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Oodleich ſeit der Befreiung Deutſchlands von der Fremb⸗ 
herrſchaft in allen Wiſſenſchaften ein reges Streben zu deren 
Erweiterung und Begruͤndung ſich zeigt, die Geſchichte des 
Vaterlandes ſorgſam gepflegt wird, in allen Gauen deſſelben 
Vereine fuͤr Geſchichtsforſchung und Alterthumskunde ins 
keben getreten, auch der Muͤnzkunde, der treuen Gefaͤhrtin der 
Sefchichte, eine erfreuliche Theilnahme und Pflege gewidmet 
wird, fo bat dennoch bis jegt Fein vaterländifcher Gelehrte 
den mwichtigften Theil der Muͤnzkunde Deutſchlands — bie 
Belimmung, Einreihung und Befchreibung der Münzen un- 
ferer Kaifer und Könige des Mittelalterd — zu einer Aufs 
gabe feiner Thaͤtigkeit gemacht. 

Ein biefiger fchlichter Bürger, der Lederhändler Chr. Jac. 
Goͤtz, ein Mann, der weder Gelehrter war, noch fein wollte, 
unternahm es im jahre 1827, Deutfchland mit einem Werfe 
über die Münzen feiner Kaifer und Könige (Dresden. 4. 
132 Seiten und 54 Kupfertaf.) zu befchenfen und find feine 
Berdienfte um die Münzfunde feined Vaterlandes allgemein 
anerfannt worden. Bei dem damaligen Etande der Münzs 
kunde konnte indeſſen es nicht fehlen, daß mehrere feiner Beſtim⸗ 
mungen nicht richtig waren, wozu noch fommt, Daß viele ber 
ihm vorgelegenen Münzen fchlecht erhalten waren und durch uns 
deutlich gegebene Abbildungen große Irrthuͤmer veranlagt wor: 
den find. 

Seit Jahren im Beſltze einer anſehnlichen Folge der 
beutfchen Kaifermünzen bin ich bemüht geweſen, biefelbe durch 
Erwerbungen zu mehren, und habe keine Opfer, die zu biefem 
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Ziele führen, gefcheut. Jemehr meine Sammlung hierdurch 
an Bollftändigkeit gewonnen: jemehr überzeugte ich mich, daß 
bie vorhandenen Befchreibungen ungenügend, die Abbildung 
fehr vieler Münzen unvolllommen und viele Bellimmungen 
und Einreihbungen ohne irgend baltbaren Grund getroffen 
worden find, und daß endlich, wenngleich die wichtigfte — 
doch keine Folge deutfcher Münzen fo nachläffig und ober 
flächlic) behandelt worden ift, als die unferer Kaifer und 
Könige. 

Diefe unerfreulihe Wahrnehmung beſtimmte mich, alles 
das, was gediegene Echriftfteller über einzelne unferer Kaiſer⸗ 
muͤnzen befannt gemacht haben, zu ſammeln, Vergleichungen 
nach allen Seiten anzuftelen und Alles, was bisher über diefe 
unfere Münzen geſagt worden ift, einer forgfältigen Prüfung zu 
unterwerfen. Ich verfolgte hierbei mit Beharrlichfeif eine mir 
gu dieſem Ende gemachte Aufgabe, von allen Münsfunden 
Kenntniß zu nehmen, war auch felbft fo glüdlich, mehrere 
Münzfunde ungetheilt zu erwerben und gewann hierdurch 
viele Anhaltspunfte zur Beſtimmung des Orts, an welchen die 
eine oder die andere der vielen bißher fo willtührlich un⸗ 
tergebrachten Münzen einzureihen ift. 

Hierdurch ift es mir gelungen, "die Aufzeichnungen und 
Andeutungen zu einer Befchreibung der deutfchen Kaifermüns 
zen zu einem anfehnlichen Umfange zu bringen. 

Geneigt, biefe Aufzeichnungen einem Gelehrten, ber mit 
einer gründlichen Kenntniß der Gefchichte des Baterlans 
des auch die der Münzfunde verbindet und gewilligt geweſen 
toäre, eine den Forderungen der Zeit genügende Befchreibung 
unferer SKaiferınüngen abzufaffen, abzutreten, auch bie Bes 
nugung meiner Muͤnzſammlung zu geftatten, babe ich leider 
einen folchen nicht ermitteln können, 
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Waͤhrend Frankreich's, England's und Italien's Gelehrte 
mit dem groͤßten Eifer den Muͤnzen ihres Landes nach: 
forfchen,, dabei auch nicht das Altertum bei Seite feßen, 
find Deutfchlands Gelehrte und Alterthbumgforfcher nur ge- 
fchäftig, die Münzen der Griechen, der Römer, des Mor- 
genlanded und überhaupt des Auslandes zu behandeln, die 
Münzkfunde ded DBaterlanded dagegen, als eine der gelehrten 
Behandlung nicht wuͤrdige Belchäftigung den Liebhabern zu 
überlaffen. Und dieſe Liebhaber, von welchen der größere 
Theil für gelehrte Sefchäftigung fich nicht beſtimmt Hat, haben 
viel geleiſtet, Müngbefchreibungen gelicfert, auf die, beträfen 
fie Münzen ihred Landes, die Gefchichtöforfcher und Alters 
thumsfundigen Frankreich's, England's und Italien's ſtolz fein 
wuͤrden. 

So ſehe ich denn, ein anderer ſchlichter Geſchaͤftsmann, 
der zwar mit Eifer der Muͤnzkunde ergeben, jedoch gelehrten 
Beſchaͤftigungen fremd iſt, mich veranlaßt, meine Aufzeich⸗ 
nungen ſelbſt zu ordnen und den Freunden des Vaterlandes, 
die ihre Mußeſtunden der Betrachtung der Denkmaͤler ent⸗ 
ſchwundener Zeiten, beſonders aber den Muͤnzen deſſelben 
widmen, zu uͤbergeben. 

Moͤge man das Werk, das Liebe fuͤr das Vaterland ein⸗ 
gegeben hat, mit Nachſicht aufnehmen und bei einer Beurthei⸗ 
lung deſſelben, den hiernach erforderlichen richtigen Stand⸗ 
punkt nicht uͤberſehen. 

Es muß den Muͤnzkundigen daran liegen, eine genaue Be⸗ 
ſchreibung aller Muͤnzen unſerer Kaiſer des Mittelalters dereinſt 
zu erlangen. Deshalb richte ich die Bitte an dieſelben, die von 
mir getroffenen Beſtimmungen ſtreng zu pruͤfen, die Maͤngel 
meiner Schrift aufzudecken , auch mir Muͤnzen, die mir unbe⸗ 
kannt geblieben find (unter Zufchrift nach Berlin), mitzu⸗ 
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theilen, wo möglich in den Urfkücken felbft, für bie ich den 
geforderten Preis, wenn derfelbe mäßig iR, gern entrichte 
oder die ich nach genommener Befchreibung und Abwägung 
danfbarlich zurückfenden werde. 

Es enthält nämlich vorliegende Schrift nur die zweifeiti« 
gen Kaiſermuͤnzen, die Hohlmuͤnzen unferer Kaifer, von welchen 
ich ebenfalls eine reiche Folge befiße, beabfichtige ich, als eine 
sortfegung diefer Echrift fpäter zu befchreiben, und wird die 
Herausgabe diefer zweiten Abtbeilung mir Gelegenheit geben, 
von dem, was ich aus der Beurtbeilung der erfien Abtheilung 
zu deren Bervolftändigung gewinnen werde, befannt zu machen. 

Noch kurz muß ich anführen, was mir erforderlich fcheint, 
um die vorliegenden Befchreibungen richtig zu beurtbeilen. 

Nur mit wenigen Ausnahmen befinden ſich alle abgebile 
beten Müngen in meiner Sammlung. Einige der abgebildeten 
Münzen find mir aber von Sreunden und Gönnern anvers 
traut gemwefen. Es find dies bie folgenden: 

No. 76. 221. 230. 243. 246. 274, 304. 338, 360 und 

3. von Hrn. Neferenbar Dannenberg in Berlin. 

No. 309 und 310. von Hrn, Reis dorſ in Neuß. 

Ne, 235. 261. 265. 266, 268 unb 327. von Herrn 
v. Pofern=Klete in Leipzig. 

No. 229. 259. 288. 336 und 337. von Hrn. Geheimen 
Regiſtrator Voßberg in Berlin. 

No. 262. 279 und 297. von Hrn. Weidhas in Berlin, 

Die Kunſt, getreue Abbildungen der Münzen, namentlich 
ber des Mittelalters, zu geben, gehört der Neuzeit an und 
iſt das Werf Mader's bag erfie, dem das Lob, mit nicht 
verfchönerten oder verunftalteten Abbildungen geziert zu fein, 
gebührt. Die Beforgnig, mit dem Nachflechen der Abbildun« 
gen dlterer Schriftfieler, nur Irrthuͤmer zu verewigen oder 
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zu vermehren, hat mich abgehalten, einen Nachſtich von meh⸗ 
reren Münzen anfertigen zu laffen, von welchen der Miünz- 
freund ein Bild vor Augen zu haben, mwünfchen wird, von 
welchen ein folche® zu geben, ich aber bei dem Nichtbefige des 
Urſtuͤcks, nicht im Etande war. ich babe indeflen doch einige 
der beſſeren diefer älteren Abbildungen nachftechen laffen und 
find died No. 299. 300. 371 und 372. 

Der Kuͤnſtler €. E. Weber in Berlin, aus deſſen Hän- 
ben die Platten zu den Abbildungen hervorgegangen find, hat 
mit Umficht und Fleiß gearbeiter. Derfelbe bat nichts dar⸗ 
gefieüt, wovon er fich nicht zuvor durch die forgfältigfte Bes 
trachtung der Münzen eine Verdeutlichung verfchafft bat. 
eine Arbeit, von der ich hoffe und wuͤnſche, daß man fie 
gelungen nennen möge, unterliegt indefien gleich der meinigen 
der Öffentlichen Beurtheilung. 

Urfprünglich lag ed nicht in meinem Plane, die Abbil- 
dungen in großer Zahl meiner Schrift beisufügen. Ich ließ 
deshalb nur diejenigen Münzen, welche auf ben erften zwölf 
Tafeln enthalten find, abbilden, gewann aber bei der fpätern 
Bearbeitung die Ueberzeugung, daß zur beffern Kenntniß noch) 
die Mittheilung der Abbildung mancher anderer Muͤnze nöthig 
fei, auch gingen mir während der Bearbeitung bed von 
mir gefammelten Stoffes, durch Sreunbes-Bermittelung noch 
manche Münzen zu, beren Abbildung wuͤnſchenswerth erfchien. 
Dadurch iſt ed gefommen, daß bie Reihe der Abbildungen 
nicht der Zeitfolge entfpricht, in der die Münzen ihr Dafeln 
erhielten, indeffen wird diefem Webelftande durch eine beige: 
fügte Ueberficht möglichft entgegengetreten. 

Ah Habe nicht nur die Kaifermünzen, die ich befige, oder 
die ich von Freundes⸗Hand zu biefem Zwede erhalten habe, 
befchrieben, fondern auch diejenigen, die mir abgehen, aus 
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befannten Werfen an den betreffenden Stellen meiner Schrift 
hinzugefügt, mehrere Vefchreibungen, die nicht vollſtaͤndig und 
verftändlich find, aber übergehen müffen, was auch bei der 
befannten Unzuverläffigkeit faft aller Werzeichniffe von zu ver⸗ 
fleigernden Münzfammlungen mit mehreren in denfelben vor- 
fommenden anderweit nicht befannten Münzen der Fall ift. 
Meine Schreibart wird man mir zu Gute halten, auch 
fonftige Unrichtigfeiten in Beibringung gefchichtlicher Angaben 
nachfehen. ich bin zwar bemüht gemefen, die Jahre des Regie⸗ 
rungs-Antrittd und des Ablebend unferer Kaifer möglichft richtig 
anzugeben, habe aber hierbei in anerkannt tüchtigen Geſchichts⸗ 
toerfen mehrere von einander abweichende Angaben gefunden 
und vielleicht nicht immer das Richtige getroffen. Ä 
Die Angabe des Gewichts ift in Müngbefchreibungen 
durchaus erforderlich, um für anzuftellende Prüfungen ſowohl, 
als auch für Fünftige Sorfchungen und Bearbeitungen einen 
Anhalt zu gewinnen. Ich habe deshalb mie der größten Sorg⸗ 
falt auf einer hoͤchſt empfindlihden Wage alle im Beſitz 
babenden Münzen abgewogen und deren Gewicht in Decimal- 
theilen eines preußifchen Loths, deren 16 eine preußifche oder 
fölnifche Mark ausmachen, angemerft. | 
Die falfchen Münzen unferer Kaifer und Könige aus der 
Neuzeit, die befonderd Becker in Dffenbach verfertigt hat, find 
fchlechte Nachahmungen, die ihren unverdienten Rufnur durch 
die mehrfachen Befchreibungen derſelben erhalten haben, bie aber 
jedee Muͤnzkenner auf den erften Blick erkennen wird; für 
Sammler jedoch, denen bie gehärige Kenntniß abgeht, ift auch 
eine forgfältige Befchreibung von twenigem Ruben, daher ich 
fie gänzlich) übergangen habe. 
Dresben, im Auguft 1848. 


4.2. €. 








. Karolingifche Kaifer. 
Bon 768 Bis 911. 





Karl der Große. 
768 bis 814. 


Bar, der erſte bdeutfche Kaifer und der vollfonmenfte 
Vertreter des Kaiſerthums, wurde, der allgemeinen Annahme 
zufolge, in Aachen, am 2. April 742 geboren, fam im Jahre 
768 zur Regierung, wurde im Jahre 800 zum Kaifer gekrönt 
und farb den 28. Januar 814, nach einer fiebenundvierzig- 
jährigen ruhmvollen Regierung. 

Faſt alle Münzen dieſes Kaiferd zeichnen fi) dadurch 
aus, daß fie nur von Fleinem Umfange und eben nicht von 
feinem Gehalte find. Alle größeren, die ſehr häufig vorkom⸗ 
men, kann man gleich als verdächtig betrachten, zum größeren 
Theile als Nahahmungen aus faft gleicher Zeit. Allein an 
Nachahmungen von Münzen, welche von der Prägefladt Dür- 
fiede ausgegangen find, befige ich zwanzig und einige Stuͤck, 
die finfenweife immer unbeutlicher werden und zulegt fogar 
in Halbbracteaten ausarten. Die auf ber Tafel I. unter 
Nr. 3, 4 und 5 abgebildeten in meiner Sammlung befind- 
lichen Münzen find nach meinem Dafürbalten ald gute Nach: 


ahmungen zu betrachten. Es Kommen jedoch auch Fleinere 
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von diefer Art vor, die einem geübten Auge aber leicht er- 
fennbar find. Ich laſſe num die Beichreibung ber Münzen 
folgen. 


1. Hf. Im Felde in zwei Reihen: CARO— LVS, A und R 
verbunden. 

Rſ. Im Felde ein Kugelkreuz. Umfchrift: ODALRICVS. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 325. Gewicht 0,075. 

Ohne Zweifel ift die vorfichende Muͤnze diefelbe, bie bei 
Lelewel Taf. 17. No. 4. abgebildet und S. 84 befchrieben 
if, wo er fagt, daß Eckhard Taf.2. S. 92 Nr. 3. die Ruͤck⸗ 
feite derfelben auf den Muͤnzmeiſter Odaricus deute, ſtatt 
defien aber PARICVSCIV (Parisusciv) zu lefen fei. Auf mei- 
nem Exemplare flieht deutlich Odalricus, daher Eckhard's 
Lesart wohl richtig ift, nur bat er das L überfehen. 

2. Hf. Infchrift in zwei Reihen: CAROLVS (A und R yer« 
bunden) 

Rſ. Im Felde ein kleines Kreuz, ans fünf Kügelchen bes 
fiebend. Umfchrift: + AQVISORAN. 

Abgebildet auf Tafel I. Nr. 1. Gewicht 0,07. 

Diefe Münze kommt auch in Goͤtzen's Kaifermünzen 
Taf. IV. 1. und in Becker's feltenen M. Taf. 1. 3.. vor. 
Mein Eremplar ſtammt aus der Goͤtz'ſchen Sammlung, if 
aber, fireng genommen, verdächtig. 

Aquisgranum iſt befanntlicdy der lateinifche Name der Stadt 
Aachen, in welher ih Karl einen Palaſt erbaute und gern 
und gewöhnlich aufhielt. 

3. Hf. Wie die vorſtehende. 

Rſ. In ber Mitte des Feldes: BONA, (N und A verbun- 
ben), darüber ein Kreuz, darunter eine Streitaxt, die 
Mader für eine Hellebarde nimmt, genau wie die 
Abbildung unter Durſtadt auf der Ruͤckſeite ber 
Münze auf Taf. 1. Nr. 2. 





3 


Die befchriebene Münze ift abgebildet in Goͤtz K. M. 
Taf. IV. 4. und in Mader's Beiträgen 1fter Band Taf. 1:9, 
Die von dem legteren mitgetheilte hat aber neben dem Kreuze 
links einen Ringel. Die Münzftätte Bona ift das heutige Bonn. 


4 Hſ. Wie die vorftehende. 

Rſ. Im Selde in zwei Reiben ABON — CATS, (A vorn 
an das B gehängt und A und T verbunden) was 
wohl Bona eivitas heißen fol. 

Abgebildee in Goͤtz K. M. Taf. IV. Nr. 3 


5. Hſ. Wie bie vorfiehende, A aber ohne Auerfirich. 
Rf. In drei Reihen DOR — STAT— T, darunter eine 
Streitart. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 2. Gewicht 00,6. 


Dorfladt, Duerfiede, Durſtede heiße jetzt Wyk te Duers 
Rede und liege in der Provinz Utrecht am Niederrhein, da two 
derfelbe den Namen Leck erhält und einen Arm unter der Bes 
nennung bed krummen Rhein abfendet. 


6. Hf. In zwei Reihen CARLVS, (A und R verbunden und 
über dem L eine Kugel). 
Rf. In zwei Reihen DORSTAT, darunter eine Streitaxt. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 324. Gewicht 0,05. 


7. Hf. Wie die vorftehende, aber über dem S ein Ringel. 
Rf. Im Felde in zwei Reihen DOR— STAT, darunter 
zwei Kugeln, wofür die Ringel auf der Abbildung zu 
nehmen find, unter dieſen eine Streitart. 
Abgebildet Taf. I. Ar. 3. Gewicht 0,07. 


Ausgenommen den Ringel über dent S tft die Münze ſehr 
ähnlich der in Goͤtz K. M. Taf. IV. Nr. 6. und im Groſchen⸗ 
Eabinet ©. 1. Taf. 1. Nr. 5. abgebildeten, etwas abweichend 
aber von der, welche Mader, Band 1. Nr. 10. vorfährt, bei 
welchem diefelde auf der Rachſeite unter dem zweiten T einen 


Ringel Hat. 
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8. Hf. Wie die vorftehende, bie Infchrift muß aber von der 
rechten nach der linken Geite bin gelefen werden 
und muß ich bemerken, daß die Abbildung Taf. 1. 
Nr. 4 aus Verfehen verkehrt geftellt if. 

Rſ. Wie die vorftehende. 
Gewicht 0,06. 

9. Hf. An drei Reifen: CAR— O—LVS, A und R ver: 
bunden, ein Viereck vor dem O und um bdiefen Buch⸗ 
ftaben einige Punkte, L aber verkehrt geſtellt. Abge⸗ 

bildet Taf. I. Nr. 5. 
Rſ. Wie auf der Münze Taf. I. Nr. 3. 
Gewicht 0,06. 


Wie fchon erwähnt, Halte ich die brei leuten und mehrere 
andere in meinem Befiße befindliche ähnliche, mehr oder we: 
niger von einander abweichende Münzen für Nachahmungen, 
die bald nach der Prägung der Urſtuͤcke ausgegangen und 
die biäher von mehreren Muͤnzkundigen ald Urftücke anerkannt 
- worden find. Zu diefen Nachahmungen fcheinen mir auch die 
in Ssg K. M. Taf. IV. Nr. 7 bis 10 abgebildeten Münzen 
gu gehören. 

10, Hf. Wie auf der Münze, welche auf Taf, I. unter Nr. 2. 
abgebilder if. 

Rſ. Im Felde: DORSTAD, nach dem D ein Kügelchen, 

unten eine Streitaxt, deren Spige nad) oben gebogen 
iſt. Abgebildee Taf. XV. Nr. 235. 
11. Hſ. Wie die Münze, welche Taf. I. Nr. 1. abgebildet ift. 

Rſ. Im Felde in zwei Reiben: DOR— START, vor dem 

S und unter dem legten T ein Kügelchen, unten eine 
Gtreitart. 

Abgebildet in Koͤhne's Zeitfchrife für Muͤnzkunde, 
2tee Band, Taf. IX. Nr. 1., woſelbſt auch zwei 
Nahahmungen unter Nr. 2 und 3 beigefllgt find, von 
denen S. 332 behauptet wird, daß fie ohne Zweifel die 


* 
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älteften polnifchen Münzen feien, weil fie häufig in 
Polen und mit polnifchen Pfennigen gefunden wuͤr⸗ 
den und als Nachahmungen von Nachahmungen zu 
betrachten wären. 


12. Hf. Wie die vorflehende, jedoch A mit einem Querſtriche 
und unter diefem ein Kügelchen. 

Rſ. Im Felde drei Reihen Schrift, die mittlere bat: 
MAG, die obere: + D und bie untere: » CS, (letzteres 
liegend). Ich Halte dafür, daß biefe Inſchrift 
MA6GDaburg CivitaS heißen fol. 

Abgebilbet Taf. I. Nr. 6. Gewicht 0,12. 

Eine ähnliche Münze, auf welcher aber ſowohl auf der 
Hauprfeite, ald auf der Ruͤckſeite das Kügelchen fehlt und die 
Buchftaben eine andre, jedoch nur wenig abweichende Stellung 
haben, ift in Götz K. M. Taf. IV. Nr. 11. und in Grote's 
Blättern für Muͤnzkunde, ifter Band Taf. XVI. Nr. 180. ab- 
gebildet, die auf der Hauptfeite in der Mitte des Feldes ein 
Kreuz und zwei Kügelchen hat. Goͤtz hat die Inſchrift ohne 
Zweifel falfch ausgelegt, jedoch kann ich auch nicht der Ans 
ficht beipflichten, die in den Blättern für Münzunde, 1ſter Band 
18tes Städ, von meinem verehrten Freunde ausgeſprochen 
worden ift, der das deutliche D auf der Ruͤckſeite für ein O 
hält, und Mogonlia civitas lieſt. 


13. Hf. Wie die vorfiehende, nur flieht dad Kügelchen nicht 
unter dem A, fondern unter dem C und daneben ein 
Kreuz. 

Rſ. Desgleichen, nur fehlt dag Kügelchen vor C. 
14. Hf. Wie die auf Taf. I. Nr. 1. abgebildete Münze. 
Rſ. Im Felde ein Fleined Kreuz. Umfchrift: + MO- 
CONCIA. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. IV. Nr. 14, im 
Srofchen= Eabinet, Supplement 1. Taf.I. Nr. 4. und 
in Seelaͤnder's zehn Schriften, Taf. III. 5.73, Nr. 2. 


. 15. Hſ. Im Felde dad Monogramm von Earolus im Perl: 
freife, Umfchrift: + CARLVS REX FR. 
Rf. Ein auf drei Stufen erhöhtes Kraus. Umſchrift: 
+ MOCONTIA. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. IV. Nr, 12., im 
SrofhensEabinet S. 1 Taf. I. Nr. 3. und in See⸗ 
länder’s zehn Schriften Taf. MI. ©. 73. 1. 


16. Hf. Wie vorftehend, aber ohne Perlfreis. 
Rf. Desgleichen, aber dag Kreuz im Felde etwas Fleiner 
und ohne innere Einfaflung. 
Adgebildet in Goͤtz K.M. Taf. IV. Ar, 13. 

Im erfien Bande der Blätter für Muͤnzkunde, Nr. 18., 
werben die beiden legten Münzen biefem Karl, des Typus 
megen, abgefprochen, welche Meinung in ber uumismatifchen 
Zeitung, 10ter Jahrgang S. 193 unterlügt wird. Das Ges 
präge ſpricht zwar für diefe Anficht, allein dad Wort rex in 
der Umſchrift dagegen, weil nie ein anderer Karl ald König 
je Mainz im Beſitz hatte und ſchwerlich möchte wohl eine 
deutfche Münze nachgetviefen werben Finnen, die rex allein 
führte, wenn der Müngherr ſchon zum Kaifer gekrönt war, 
wie in der numismatifchen Zeitung Geite 194 bemerkt wird, 
daher auch die Münze Nr. 15. unter diefem Karl bei Le: 
blauc ©, 100 Nr. 8. aufgeführt ift. 


17. Hſ. Wie auf der Münze Taf, I. Nr. 1. 
Rſ. Im Felde ein Eleined Kugelkreuz. Umfchrift: STRAT- 
BVRG (A fehr flein und liegend). 

Abgebildee in Goͤtz K. M. Taf. IV. 16. in Bei: 
fhlag Taf. 4. Nr. 8. und in v. Berfett’d Muͤnz⸗ 
gefchichte des Elſaßes. Taf. 6. Nr. 119, 

18. Hf. Wie die vorftehende, 
Rf. In zwei Reihen: TRI— IECT. . 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. IV. Nr. 18., auch 
in Leblanc, ©. 99, Nr. 11. 
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Der Müngort Triecto und Triectum fommt fchon auf 
merovingifchen Münzen vor und iſt nicht Utrecht, wie fran- 
zoͤſiſche und nieberländifche Muͤnzkundige früher behauptet ha⸗ 
ben, fondern, wie ſchon Joach im im britten Bande des neu 
eröffneten Muͤnzcabinets, Seite 197 nachgewiefen bat und 
neuerlich in der Revue de la numismatique belge, Band I. 
©. 308 dargethan if, Maeſtricht — Trajectum ad mosam. 


19. Hf. Im Felde ein flarfed Kreuz. umſchrift: + CARO- 
LVS IMP AV. 
Rſ. Im Zelde das Monogramm von Karı mit einem 
K. Umfchrift: + PALATINA MONETA. 
Abgebilder in Eeblanc ©. 102. Nr, 8, 
20. Hf. Im Felde ein ftarfes Kram. Umfchrift: + KARO- 
LVS IMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: x PISTIANARE- 
LIGIO. 
Abgebildee in Leblanc ©. 102. Nr. 1. 


21. Hf. Im Selde ein Bruftbild, das mit einem Lorbeer 
frange geziert iſt, links Hin. gewendet. Umfchrift: 
DN KARLVS IMP AVG REX FRETL. 
Rſ. Wie die vorſtehende. 
Abgebildet im Groſchen⸗Cabinet, Sup. 1. Zafel 1. 
Nr. 1. 
22, Hf. Wie die vorfiehende, bad Bruftbild aber rechts bins 
gewenbet. 
Rf. Desgleichen, das Kirchengebäude aber breiter. 
Abgebildet in Leblanc ©. 102. Nr. 7 





Ludwig Der Erfte oder der Fromme. 
814 bis 840, 


Ludwig war ber einzige hinterlaffene Sohn Karl's des 
Großen, erhielt den Namen ber Fromme wegen feiner find- 
lichen Ehrerbietung gegen feinen Vater, folgte diefem in der 
Regierung im jahre 814, wurde 816 In Rheims zum Kaifer 
gekrönt, flarb 840 nach vielen Drangfalen, die ihm feine 
eigenen Söhne und die Geiftlichfeit zugefügt hatten und wurbe 
im Dom gu Meg beigefeßt. 


Es ift durchaus erforderlich, die Münzen dieſes Kaifers 
und die Ludwigs des Zweiten mit der Umfchrift: Christiana 
religio genauer von einander zu unterfcheiden, ald dies bisher 
gefcheben if. Nicht allein, daß die Münzen Ludwig's dee 
Erften fi) durch eine weit fchärfere Prägung von denen, welche 
von Ludwig dem Andern ausgegangen find, auszeichnen, fo 
giebt auch das G in Religio einen Anhalt zu einer genauen 
Unterfcheidung. Dasfelbe beftcht nämlich in einem einfachen 
C und fodann in einem C mit einem Dreiecke in deffen Mitte, 
wie folches auf den Abbildungen Taf. I. Nr.7, 8 und 9 fichts . 
bar iſt. Diefed fo gezeichnete G kommt befonders auf Münzen 
vor, die zu berfelben Zeit in Frankreich und Italien geprägt 
worden find, auf beutfchen Münzen iſt es aber nur felten 
anzutreffen. 


Ludwig dem Zweiten theile ich die Münzen zu, welche 
von einem mchr flachen Gepräge find, und bie dag gewoͤhn⸗ 
lihe G in dem Worte religio haben. Bon beiden Königen 
kommen die Urſtuͤcke nicht häufig vor, aber deſto mehr Nach⸗ 
ahmungen. 
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23. Hſ. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: + HLVDOVVICVS IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: + PISTIANA RELICIO. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 328. Gew. 0,115. 
24. Hf. Ein Kreus im Felde und in jedem der vier MWinfel 
deffelben eine Kugel. Umfchrift: + HLYDOVVICVS IMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: x PISTIANA RE- 
LIGIO. | 
Abgebildet Taf. I. Nr. 7. Gewicht 0,1. 
25. Wie bie vorfiehende, nur daß das Kirchengebäude in 
den Verzierungen und das innere Kreuz abweichen. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 8. Gericht 0,115. Auch 
in Goͤtz K. M. Taf. V. 23. 
26. Hf. Wie die vorftchende. 

Rſ. Desgleihen, das Kirchengebäude aber etwas ab⸗ 
weichend, in der Umfchrift lebt auch das S verfehrt 
und kommt H ftatt N vor. 

Abgebüldet Taf. I. Rr.9. Gewicht 0,115. 

Sch befiße noch vier etwas abweichende Stempel; von 

denen einer in Leblanc S. 107 Nr. 1. abgebildet if. 
27. Hf. Wie die vorftehende, nur fehlen die Kugeln in den 
Winkeln des Kreuzes und ift dieſes Fleiner. 

Rf. In drei Reihen: PALA — TINAHO — NETA. 

- Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. V.25., in Mader 
1. Bd. Nr. 16. und in Leblanc ©. 108 Nr. 21. 
28. Hf. Wie die vorſtehende. 

Rſ. In zwei Reifen: CAMA — RACVS. Die Münsftätte 
Cameracum ift Cambrai, Hauptort eined Bezirks in 
bem frangöfifchen Departement des Nordens. 

Abgebildet in Leblanc ©. 107 Nr. 9. 
29, Hf. Wie die vorfiehende. 

Rf. In einer Reihe: CVRIA. Curia Rhetorum ift die 
Hauptftadt in Graubündten. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. V. Nr. 26. und 
in Mader 4. Bd. Nr. 9, 


v 


10 


30. Hf. Wie die vorſtehende. 


Rſ. In drei Reiben: DOR— »-ES-TA-— TVS. 
Abgebildet in Sig K. M. Taf. V. Nr. 27. und 
in Mader 1. Sb. 17. 


31. Hf. Belorbeertes Bruftbild, rechtshin gewendet. Um: 


32. 


33. 


ſchrift: HLYDOVVICVS IHPAYC. 
Rſ. Ein Schiff mie Ruder auf den Wellen. Umfchrife: 
+ DORESTATVS. | 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 326. Gewicht 0,07. 
Hf. Wie die vorftehende, jedoch ift das Bruftbild Kleiner. 
Rſ. Desgleichen, mit ber Umfchrift: + D : RESTATVS. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. V. Nr. 28. 


Ah Wie Nr, 31., jedoch befindet fih das Brumbild im 
Annern der Umfchrift. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, ich möchte es licher ein Portal 
nennen. Umfchrift, welche unten anfängt und rechtes 
aufwärt® läuft: + STRAZBVRC. 

Abgebilder Taf. XX. Nr.327. und im erften Bande 
der Blätter f. M. Taf. 14. Nr. 182. 


. Hſ. Am Felde ein großes flarfed Kreuz. Umfchrift: 


+ HLVDOVVICVS IMP. 
Rſ. In drei Reihen: STRA— TBVR—OVS. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. V. Nr. 30.; im 
Groſchen⸗Cab. Supp. 1. Taf. 1. Nr. 9.; in Leblanc 
©. 108 Nr. 2. 27; Beifhlag Taf. 4. 11. und in 
v. Berſtett Taf. VI. Nr. 120. 


Diefe beiden eben befchriebenen Münzen haben auf ber 


Ruͤckſeite ſtatt des G ein C, was auch ganz angemeffen if, 
da CVS civitas anbdeuten fol. 


35. Hſ. Wie die vorfiehende. 


Rſ. In zwei Reihen: TREV-- ERIS. 
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Abgebildet in Sig K. M. Taf. V. Nr. 31.; im 
Groſchen⸗Cabinet Taf. 1. Nr. 8. und in Leblanc 
E. 108 Rr. 2. 30. 
36. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: + HLV..... 
Rf. In zwei Reiden: TREV—EIRIS, (Tunb R verbun- 
den und das zweite R verkehrt geftelle). 
Ein Dbol. 
Abgebildet in Bohl' s Trierſchen Muͤnzen. Sf 1, 
Nr. 2. 
37. Hſ. Im Felde ein flarfes Kreuz. Umfchrift: + HLV- 
DOVVICVS IMP. 
Rf. In zwei Reihen: VIRID—VNVM. 
Abgebilder in Leblane ©: 108. Wr. 2, 34, 
38. Eine gemeinfchaftliche Münze Ludwig's und feines 
Sohnes Lothar. 
Hſ. Wie die vorftehende. 
Rſ. Im Felde ein flarfed Kreuz. Umfchrift: + HLO- 
TARIVS IMP. (M und P verbunden.) 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. V. Nr. 32. und 
im Grofchen= Eabinee S. 1. Taf. 1. Nr. 11. 


Lothar Der Erfte. 
810 bie 855. 


Er war der Ältefte Sohn Ludwig's des Erfien und von 
demſelben im Jahre 817 zum Kaifer ernannt und zum Reichs⸗ 
Genoffen angenommen worden. Er ward im jahre 823 vom 
Pabſt Paſchal als Kaifer gekrönt und befchlog fein unrühm- 
liches Leben im Klofter zu Prüm, wohin er fich freiwillig zus 
rüdgog, nachdem er zuvor fein Neich unter feine brei Söhne 
getheilt hatte. 
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Ueber die Schlechtigkeit der Muͤnzen dieſes Kaiſers if 
nur eine Stimme; biefe ift von ber Art, daß man faſt fämmts 
liche Münzen desſelben für nachgeahmte oder doc, für falfche 
halten möchte. Nicht allein die aus der Münzflätte Duerſtadt 
bervorgegangenen Münzen find, wie Mader und Beier 
anführen, fhlecht, fondern man kann als einen allgemeinen 
Satz die fchlechte Ausführung aller Gepräge diefed Kaifers 
annehmen, befonders auch in Hinſicht der Nechtfchreibung. 
39, Hf. Am Felde ein Kreuz, Umfchrift: + HLOTARIVS 
IMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: x PISTIANA RE- 
LIGIO. 
Abgebildet in SIE K. M. Taf. VI. Nr. 33. und 
in Leblanc ©. 113. 3. 
30. Hſ. Bruſtbild rechtshin. Umfchrift: LOTARIVS IMPR 
AVG. 
Rſ. Wie die vorſtehende. 
Abgebildet in dem erften Bande der Blätter für 
Münzkunde Taf. 14. Nr. 181. 
41. Hſ. Wie Nr. 39, hat aber IMPER. 
Rf. In drei Reihen: PALA— TINAMO — NETA. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI. Nr. 34, 
42, Hf. Wie die vorftehende, bie Umfchrift lautet aber: + LO- 
TARIVS IMPERAT. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: PALATINA MO- 
NITA. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI. Nr. 35 und 
in Leblanc ©. 113, 4. 
43. Hſ. Im Felde rin flarked Kreuz. Umſchrift: + HLO- 
THARIVS IMP. " 
N. Ein Kirchengebäude mit der Umfchrift: CAMARACVS 
CIVIS. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI. 36. und in 
Leblanc S. 113 Nr. % 


44. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben ein 
Kügelhen. + TOTAMVS IMPIRAT. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. DORESTATVS MON. 
Abgebildee in SIE K. M. Taf. VI. 37. und in 
Becker's feltenen M. Taf. 1. Nr. 5. 


45. Hſ. Im Felde ein Kraus, + IMOTIAIVSIMIA. 
Rf. In drei Zeilen: »- DOR— ES-TA— TVS. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI. 38., in Be: 
ker's feltenen Münzen Taf. 1. Nr. 6. und in Le⸗ 
blanc ©. 113, 5. 
46. Hf. Wie Nr. 44. + IOTAMVSIPNEIRAT 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. VI 39 und in Bek⸗ 
ker's ſ. M. Taf. 1. 7. 
47. Hf. Im Felde ein Kreuz. + HLOTARIVI MPEIRAT. 
Rſ. Wie die vorftehende. 
Abgebildee in Leblanc S. 11 36. 
48. Wie die vorftehende mit + LOTAMVSIPINERAT. 
Abgebildet in Mader 1. Bd. 28. 
49, Hf. Wie die vorfiehende.e + HLOTHARIVS IMP. | 
Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrife: VIRDVNVM CIVIS. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI. Nr. 40 und in 
Leblanc ©. 113 7. 
50. Hf. Wie die vorfichende. + HLOTARIVS IMP. 
Rf. Desgleichen. TREVERIS CIVI. | | 
Abgebildee in Bohl's Trierfhen M. Taf. 1. 3. 
51. Hf. Wie bie vorftehende. 
Rſ. Desgleihen, mit dem Unterfchiede, bag der Buch- 
ſtabe S wie ein geſtuͤrztes V dargeftellt ift. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 10. Gewicht 0,1%. 
52. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel degfelben 
ein Kügelchen. Die Umfchrift: + INOTALYSAI if 
ruͤckwaͤrts zu lefen. | 


% 
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Rſ. Ein Kirchengebäude. Die Umfchrift: COTCIHNI CI- 
VITS wird Colonia civitas bedeuten follen. 
Abgebildet Taf. 13. Nr. 203. 

Dbgleich ich bie wenigſten von diefen Münzen gefehen, 
babe und man nad) den Abbildungen nicht ficher urtheilen 
kann, fo Halte ich mich doch überzeugt, daß mehrere berfelben 
falfey oder Nachahmungen fein werden. 


Ludwig ‚Der Zweite. 
855 bis 875. 


Nach ber Abdanfung feines Vaters, Lothar's bes Erfien, 
folgte er bemfelben in der Regierung, und flarb ruhmlos im 
Jahre 875 zu Mailand, ohne männliche Erben zu Hinterloffen, 
daher feine beiden Brüder, Karl der Kahle und Ludwig der 
Deutfche, jeboch erſt nach längerem Streite, ſich in die hinter: 
laſſenen Lande theilten. 

Derfelbe kam, nach dem Abſterben feined Bruders Lo⸗ 
thar auch in den Bert von Auftrafien unb es ift daher 
wohl nicht zu bezweifeln, daß die nachſtehend befchriebenen 
Münzen mit der Jufchrift Colonia nur ihm angehören. Ludwig 
der Deutfche mar nie, nah Mader's Angabe jeboch nur 
kurze Zeit, im Befige von Köln und Ludwig dem Kinde fönnen 
diefelben nicht zugecheilt werben, weil die Inſchrift S. Colonia 
(Sancta Colonia) fchon auf den Münzen Karl des Dicken 
vorkommt und auf den Geprägen der nachfolgenden Kaifer 
ſtets beibehalten worden if. 


53. Hf. Wie die Abbildung auf Tafel I. Nr. 7. 
Rf. Deögleichen, mit dem gewöhnlichen G in Religio. 
54. Hf. Wie die vorfichenbe. 
Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. I. 9 mit G, wie bie 
vorfiehende. In Goͤtz K. M. Taf. V. Nr. 21: 
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55. Sf. Im Felde ein Kreuz. + HLYDOVVICVS IMP. 
Rf. Desgleichen. + x PRISTIANA RELIGIO. 


Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. vn. Re. 41. und 
in Mader, 123. Wr. 23. 


56. Hſ. Im Selde ein Kreuz, die Umfchrift ift wie bie vor- 
ftebende. . 
Rf. In zwei Reihen mit einem Kreuze in der Mitte: 
COLO —+—.NlA, 
Abgebildet in Gig K. M. Taf. VE. Nr. 43 unb 
in Mader 1. Bd. Rr. 1% 


57. Hi. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel desfelben ein 
Kügelden. + LVDO... CVS. 
Rſ. In einer Reihe COLONA. Ein Obol. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 369. 


Durch den Anfauf der von dem Domherrn von Merle 
binterlaffenen Sammlung Koͤlniſcher Münzen bin ich in bem 
Beſitz dieſer Münze gefommen, aus der ein Stuͤckchen ausge: 
brochen iſt. 


Karl Der Zweite oder der Kahle. 


Derfelbe regierte in Frankreich feit 840, er wurde Kaiſer 
875 und ftarb 877. Er war Kaifer Ludwig's bes Erften 
vierter Sohn und da er Deutfchland nie befaß, fo koͤnnen 
auch Feine eigentlich Deutfchen Münzen von ihm ertvartet wer⸗ 
den und ich kann ihm daher nur die nachflehendb verzeichnete 
zueignen. 


Wie groß der Umlauf ſchlechter Muͤnzen in Fraukreich zur 
Zeit feiner Regierung geweſen fein muß, beweiſen die firengen 
Verordnungen, die er dagegen erlaſſen bat und weichen man 
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auch, feinen dortigen Münzen nach gu urtheilen, nachgefommen 
zu fein fcheine, was auch auf Deutſchland nicht ohne Ein- 
wirfung geblieben if. 

Er war e8 auch, der in einer im Jahre 854 erlaffenen 
Verordnung den Gebraud, ber Monogramme von neuem ans 
ordnete und dadurch die Prägart ter Münzen Karls des 
Großen wieder einführte. 

58. Hf. Im Felde ein Monogramm, das auf Taf. I. Nr. 18 
abgebildet iſt. Umfchrift: + IMPERATI. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben ein 

‚ Kügelhen. + VIRDVNICIVL 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 7. Nr. 44 und in 
Becker's feltenen Münzen. Taf. 1. 9. 


‚Ludwig der Deutiche. 
840 bis 876, 


Er war der dritte Sohn Ludwig's des Erften und 
erhielt nach des Vaters Tode Deutſchland, das er auch nady 
dem mit feinen Brüdern im Sahre 843 zu Verdun abge= 
fchloffenen Vertrage behielt. Nach feinem Tode theilten feine 
Edhne das Reich und fo ward ein Driteheil des Reichs 
Karls des Großen abermals in drei Theile zerfplittert. 

Wenn gleich e8 nicht wahrfcheinlich ift, daß feines Vor⸗ 
gänger® Verordnungen einen befondern Einfluß auf dag deut⸗ 
fhe Münzwefen gehabt haben, fo zeige fich doch, daß Die 
nachſtehende Münze an Umfang alle früheren übertrifft, was 
dann auch theiltweife bis zu Anfange des zehnten Jahrhunderts 
fortdauerte. Don ber Zeit feiner Regierung an fommen auf 
deutſchen Münzen auch die Monogramme in Anwendung, und 
baben mich diefe beiden Umftände veranlaßt, die nachfichend 
befchriebenen Münzen ihm suzueignen. 


s 
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59. Hſ. Ein Kreuz, in jedem Winfel desſelben eine Kugel. 
+ HLVYDOVVICVS IMP. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. + x PISTIANA RELIGIO. Das 
zweite I ift von dem Kupferftecher aus Verſehen in 
der Abbildung Taf. I. Nr. 11. meggelaffen worden. 

. Diefe Münze findet fih auch in Mader, Band 4. 
Nr. 13 abgebildet. 


"60. Hi. Im Felde dad Monogramm Ludwig's, welches 
auf der Tafel I. unter Nr. 17. abgebildet if, 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel degfelben ein 
Kügelcyen. + MOCONCIA. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 9.Mr. 54. und in 
Mader 4. Bd. Nr. 20, bei deffen zweifelooller Zus 
theilung diefe Münze bier wohl richtig eingereihet fein 
bürfte, da nah Karl dem Dicken Feine Monogramme 
mehr vorfommen. 


61. Sf. + HLVYDOVVICVS REX. Kreuz, umher Kugeln. 
Rſ. Inmitten: TREV — ER. 


Abgebildet in Bohl's Trierfchen Münzen. Taf. I. 
Nr. 1. 


Karlmann. 


Er war Ludwig's des Deutſchen aͤlteſter Sohn, der zu 
ſeinem Erbtheile Baiern, Kaͤrnthen, die oͤſtliche Mark, Maͤhren 
und Boͤhmen erhielt, von welchen Laͤndern er Kaͤrnthen, weil 
er keinen ehelichen maͤnnlichen Erben hatte, ſeinem natuͤrlichen 
Sohne Arnulf abtrat, der ſpaͤter noch Kaiſer wurde. 


2 
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62. Hf. Im Felde ein Kran, in jedem Winfel deöfelben eine 
&ugel. + CARLOMAN REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, unter demfelben ein Kreuschen. 
x PISTIANA RELIGIO. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. VIII. Nr. 46. und 
in Mader 1. dd. Nr. 29. 


Karl Der Dritte oder der Diele. 
8823 bie 886 


Karl war der dritte Sohn Ludwig's ded Deutfchen 
und erhielt bei der Theilung des Reichs Alemannien und einen 
Sheil des obern Lothringend. Im Jahre 882 waren bereite 
feine Brüder Ludwig und Karlmann geflorben, wodurch er 
zur Kaiſerwuͤrde gelangte und bie zerfplitterten Theile des 
Reichs wieder unter feiner Krone vereinigte, fo daß er ben 
bei weiten größten Theil von Karl's des Großen Staaten 
unter feinem Scepter hatte. Den Schimpf, ben er im No⸗ 
vember 885 bei dee Belagerung von Paris auf die Kaiferliche 
Krone Ind, war die Urfache feiner 886 erfolgten Eutfeßung 
und von allen verlaffen, endete der Urenkel des großen Karl 
fein Leben im Klofter zu Reichenau 888, 

63. Hf. Im Felde ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winkel des⸗ 
felben eine Kugel. + CARLVS REX 

Rſ. Ein Kirchengebäude BLEOONIS CBLEDONIS ). 

Abgebildet im 2ten Bande der Blätter für Muͤnz⸗ 
funde Taf. XXI. Nr. 347 und bdafelbft Seite 307 
von Lelewel erklärt, der dieſe Münze nach Lothringen 
verweiſet, wodurch diefelbe, die auch in Mader, 1. Bd. 
Nr. 11. und in Götz K. M. Taf. 10. Nr. 62 abge⸗ 
bildet und der falfchen Lesart wegen unter Heinrich L 
aufgeführt iſt, die richtige Einreihung erhält. 





19 


64. Hf. Wie die vorfiehende. + KYROLVS REX. 
Rf. In drei Reiben: S— COLONIA—A (S durchſtrichen). 


Abgebildet Taf. I. Nr. 12. und wahrſcheinlich diefelbe 
Münze, die von Goͤtz in feinen K. M. Taf. 10. Nr.59 
abgebildet aber falfch gedeutet worden ift, was auch 
der jetzige Befiger derfelben, Herr Sreiherr v. Falken⸗ 
baufen, ſchon feit langer Zeit behaupfet hat. Es 
wäre demmach das Näthfel, das über diefe auffallende 
Münze geſchwebt hat, nunmehr geloͤſt. Sie ift übris 
gend die erſte Münze, auf welcher bie Inſchrift Sancta 
Colonia :vorfommt und widerlegt die Behauptung, 
die Scholz In feiner hist. rei num. colon. &. 74 auf: 
fiellt, daß Köln erfi unter Otto I. den Beinamen 
Sancta erhalten habe. 


65. Hſ. Wie die vorfiehende.e + KVROLVS REX. 


Rſ. Desgleihen. 
Adgebildet Taf. XV. Nr. 236. Gewicht 0,115. 


66. Hf. Wie die vorflehende. + KVROLOS VEX. 
Rſ. Desgleichen. 


Abgebildet Taf. XV. Nr. 237. Gewicht 0,115. 


67, Hſ. Wie die vorſtehende. + KVROLVS VEX, 
N. Dedgkihen. Ein Obol. 


Abgebildet Taf. XVIU. Nr. 291. Gewicht 0,05. 


68. Hf. Im Felde das Monogramm Karls. umſchrift: 


+ DIGRIA RA +. - 


Rſ. Im Felde ein. Kreuz, in. jedem Winkel beſſelben eine 


Kugel. Umſchrift: + DORVCETAMO (Dorusta Moneta). 
Abgebildee Taf. XX. Nr. 329, Gewicht 0,08. 


69. Hſ. Im Felde ein Kreus, in einem Winkel deſſelben eine 


Kugel. + CARLVS REX FR. : J 


Rf. Monogramm von Karl. Umſchrift: + DORESTADO 


. Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 3. Nr. 49. und in 
Mader 1. Bd. Nr. 14. 
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70. Hſ. Wie die vorfichende, aber in brei Winkeln des Kreuzes 
eine Kugel und mit TEX flatt REX. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet in Becker's feltenen Muͤnzen. Taf. 1. 
Nr. 11. 
71. Hf. Monogramm von Karl. AUmfchrift: + CRATIA 
D—-Rr 
Rf. Im Selde ein Kreuz. + HETTIS CIVITAS. 
Abgebildet in Götz K. M. VII. 50. und in Becker's 
feltenen Münzen. Taf. 1. 13. 
72. Hi. Wie die vorfiebende. + DED... 
Rſ. Desgleihen. + MITTISC..... S. 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 204. Gewicht 0,075. 
73. Hf. Wie die vorflehende. + RATIA..... 
Rſ. Desgleihen. ..... CIVITASI + 
Abgebildet Taf. XIII. Nr. 205. Gewicht 0,1. 
74, Hſ. Ein Kreuz im Felde. + KAROLV..IVS REX. 
Rſ. In zwei Reiben: ARGENTI — NACIITA. Ein 
Obol. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VIII. Nr. 51., in 
Mader 4. Bd. 16., in v. Berſtett Taf. VI. Nr. 126. 
und in Beyſchlag's Muͤnzgeſchichte Augsburgs, 
Taf. IV. Nr. 9., der aber dieſe Münze, wie auch Le⸗ 
lewel 1. S. 88 nah Schöpflin’s Alsalia illustrata 
thut, unrichtig Karl dem Großen zutheilet. 
75. Hf. Im Selde ein Kreuz. + KAROLVS PIVS .EX. A 
fieht einem H aͤhnlich und ift mit R verbunden. 
RI. In zwei Reihen: ARGEHTI — NACIVIT, dazwifchen 
ein Kügelchen und unten ein P. 
Abgebildet in v. Berftete Taf. VI. Nr. 126. 
76. Hf. Im Selbe: KARVLVS. Umſchrift: IMPRATO. 
Rf. Im Felde: TREVRIS (Trier). Umfchrift: + SCS- 
PETMVS (Sanct Petrus). 
Abgebildet Taf. XX. 330. Gewicht 0,085. 
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768. Hf. Im Felde ein Krenuz mit Rugeln in deſſen Win⸗ 
kein, wie bie Abbildung auf Taf. XVIL Nr. 295., 
aber Kreuz und Kugel breiter und dicker. Die Um- 
ſchrift wie auf Taf. XV. Nr. 237, aber daß R if 
erfenntliich ohne den Punft daneben. 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. XV. Nr. 240, allein 
flatt des zweiten O in der Mitte ift bier ein Kreuz. 
Sewiche 0,1. 


Arnulf. 
887 bis 899. 


⁊ 


Er war ein natuͤrlicher Sohn Karlmann's, wurde von 
den deutfchen Großen auf einem Neichdtage zu Tribur 887 
mm Könige erwähle und im Jahre 896 zu Rom als Kaifer 
geſalbt und gefrönt. Gift, das ihm welſche Tuͤcke in Sstalien 
beigebracht, zerftörte feine Geſundheit und er erlag den Wir- 
fangen befielben zu Regensburg am Ende des Jahres 899. 


77. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deffelben eine 

Kugel. ARNOLPVS RE +. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. MOCONCIAE CIVT. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 13. Gewichte 0,11. In 

Goͤtz K. M. Taf. 9. Nr. 52. und in Becker's fel- 
tenen Münzen Taf. 1. Nr. 15. 

78. Hf. Wie die vorfiehende, nur ift der Buchſtabe P durch 
ein I und ein verfehrt geftellted C angedeutet. 


Rſ. Desgleichen, aber das erfte C verkehrt geſtellt. 


79. Hſ. Wie die vorfichenbde. 
Rf. Desgleichen, aber am Ende flatt CIVT — IMP. 














798. Hſ. Im Selbe in einer Reihe: REX. Umfchrift: NOLP.. 
Das P fann auch ein F fein. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deſſelben eine 
Kugel, Umfchrift: + VERD . . . Gewicht 0,07. 


Ludwig, Das Kind. 
899 bis 911. 


Sechs Jahre war Ludwig, ded Arnulf ehelicher Sohn, 
ale, als ihn die Großen bed Reichs zu Ferchheim im as 
nuar bed Jahres 900 zum deutfchen Könige wählten. Hatto, 
Erzbifchof von Mainz, und Otto, Herzog von Sadıfen, ergriffen 
in feinem Namen die Regierung ded Reihe. Unglüd und 
Schmah brachen des jungen Könige Herz. Er flarb im 
Sabre 911, wo, ift unbekannt, der legte vom Stamme bes 
großen Karl auf deutfchem Boben. 


80. Hf. Im Selbe: REX, darüber eine Kugel. Die Umſchrift 
ift wie auf allen derartigen Münzen ſehr mangelhaft, 
auf biefer ift es jedoch nicht fchtwierig HLIIDOVIC ber⸗ 
auszubringen. 

Rſ. Ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winkel deſſelben eine 
Kugel, mit der ziemlich deutlichen Umſchrift: VCRDVNI. 
Abgebildet Taf, XII. Nr. 206. Gem. 0,07. 


81. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deſſelben eine 
Kugel. + IIIIDOIVVICV RE +. 


Rſ. Ein Kirdyengebäude, MOCONCIAE CIVIT. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 14. Gew, 0,115. 


82. Hf. Wie die vorftehende. + ILVDOVVICVS REX, 
Rſ. Wie die vorftebende. 


Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. VI Nr. 45. 


83. Hſ. Im Felde ein Krenz. + LVDOVVICVS REX. 
Rſ. In drei Reihen: 5 — COLONIA — A. (S verkehrt 
geftelit.) 

Leblanc, der diefe Münze Seite 142 unter Nr. 5 
abgebildet hat und auch dafelbſt befchreibe, theilt fie 
kubwig IV. Ultramarinus zu, weil er den Prägort 
entweder für Coulaine bei Mans, der auch Colonia 
genannt wird, ober für Colonia bei Cambreſis hält. 
Ich glaube aber, daß Feiner diefer beiden Drte die 
Praͤgeſtaͤtte der vorliegenden Münze geweſen iſt, fon- 
dern nur Köln am Rhein, welche Stadt allein den 
Beinamen Sancla auf Münzen führt. 


84. Hf. Im Felde dad Monogramm Karl’8. + HLVDOV- 
VICVS REX. 
Rf. Im Selbe ein Kreuz. + TVNIERSCIVITAS. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf: 9. Nr. 55. 


85. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rf. Desgleihen. + IN VICO VIOSATO. | 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 9. Nr. 56. und 

in Mader 1. Band 26, welcher zu beweifen fucht, 

daß diefe Münze Ludwig Bofonides zuzueignen 

fei. Leblanc, der diefe Münze ©. 136 unter Nr. 3 

abgebildet bat, theilt fie dem Sohne Ludwig bes 

Stammlerg zu. 


8. Hf. Im Selde ein Kreuz. + HLVDOVVICVS PIVS. 
Rf. In zwei Reihen: ARGENTI — ACVHAS. Dazwi: 
fchen ein Kügelchen. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 7. Nr. 43. und 
wahrfcheinlich dieſelbe Münze, bie Mader im 4. Bd. 
Nr. 15. und dv. Berſtett Taf. 6. Nr. 121. vor: 
führen. Ein Obol. 
Ein Denar ift ferner abgebildet im Groſchen⸗Cabinet 
S. 1 Taf. 1. Rr. 10., den Mader auch im vierten 


2‘ 
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Bande Seite 13 erwähnt, wofelbft auf der. Haupffeite 
das Kreuz richtig dargeftellt iR und flimmme dieſe Haupt⸗ 
feite genau mit der unter Nr. 74. aufgeführten Münze 
überein, fo daß biefelbe nur diefem Ludwig zuzu⸗ 
fchreiben if, zumal fie unverkennbar von neuerer Ars 
beit ift, obgleich dad Wort PIVS Bedenken erregen 
fans. 

87. Hf. wie die vorſtehende. + ILYDOVVICVSVSP. 

Rſ. Im Felde in drei Reiben: Ss — COIOMA — A. 
Die Umfchrift vermag ich nicht zu enträthfeln. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 274. 

Eine ähnliche Münze mit Olto imp. aug. auf ber 
Hauptfeite ift von Lelewel 3. Seite 184 abgebildet, 
ber geneigt ift, die Umfchrift auf einen Biſchof zu 
beziehen. 

88. Hf. Im Felde ein Kreuz, in dem obern rechten Winfel 
beffelben ein S, im entgegengefegten die Figur, bie 
unter dem Namen der gorbifche Knoten bekannt und 
aus einem Zuge gebildet ift, nicht aber aus drei zus 
faınmengefegten Schildern befteht. Die Umfchrift: 
+ HLVDOVVICYSIMP if nad dem Sinnen gerichtet 
und muß daher von ber rechten Seite nach unten ge⸗ 
lefen werben. 

Rſ. Im Felde ein gordifcher Knoten, die Umfchrift in 
derfelben Art wie auf der Hauptfeite geftellt: + x PI- 
STIANA RELIGIO. 

Abgebildet Taf. I. Nr. 15, wo aber durch ein Ver⸗ 
ſehen ſtatt des auf der Muͤnze befindlichen P in Re- 
ligio ein R geflochen if. Gewicht 0,065. 

Eine andere Abbildung befindet fi im dritten 
Bande der Blätter für Münzfunde Taf. V. Nr. 100. 

Der frühere Befiger diefer Münze, Herr Rittmeifter 
v. Rauch, Hat biefelbe bereitd in Koͤhne's Zeitfchrift 
1. Jahrgang Seite 48 befchrieben, und daſelbſt auf 
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Taf. I. Nr. 10. abbilden laffen. Derfelbe ſchwankt 
in feiner Beſtimmung und überläßt folche in feiner 
befannten Befcheidenheit einem größeren Kenner. Wenn 
ih nun auch feinesweges auf die Eigenfchaft eines 
folchen Aufpruch mache, fo pflichke ich doch der von 
ibm ausgefprochenen Meinung dahin bei, daß diefe 
Münze aus den von ihm angeführten Gründen Lud⸗ 
wig dem Kinde zugefchrieben werden kann, was ich 
benn auch gethan habe, befonders weil die gefammte 
Beſchaffenheit derfelben weit mehr für die Zeit, in 
welcher diefer Kaifer lebte, als die feiner Vorgaͤnger, 
Ludwigs 1. oder II., fpriht. Eine Frage bleibe auch 
die, ob das in dem einen Winkel bed Kreuzes befind- 
lihe S nicht Signum bedeute und auf den Darunter 
vorfommenden gordifchen Knoten Bezug babe? Bes 
kanntlich führen die in Andernach geprägten Münzen 
den gordifchen Knoten und deshalb halte ich dafür, 
daß unfere Münze auch in diefer Stadt geprägt fein 
wird, für welche Annahme auch bie nachſtehend bes 
fchriebene Münze fpricht. 

&9. Hf. Der gordiiche Knoten, auf deſſen Mitte jedoch eine 
Sigur fihtbar if, die einer offenen Scheere gleiche. 
+ HLYDO....SHP (H und L und H und P verbunden). 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deſſelben ein 
Kügelhen. - ANDERNACH vielleicht (CVM). 

%. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel defjelben eine 

Kugel. + HIVDOVVICVSM + rüdwärts zu lefen. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 5. 29. 
N. Ein Kirchengebäude. MOCONTIAC CVIT. 

91. Hf. Wie bie vorſtehende. + IHIVDOOIVICVSM (D ges 

trennt durch I und ein verfchre geſtelltes C). 
Rſ. Wie die vorftehende. 


— — 





Frünkifche und fächfif che Raiſer. 


Bon 911 bis 1137. 


Konrad der. Erfte. 
911 bis 918. 


Auf ben Rath Otto's des Erlauchten, Herzogs von Sachſen 
und Thüringen, der wegen feines Alterd die ihm von ben 
Großen bed Reichs angetragene Krone ausſchlug, ward 
Konrad, Herzog von Franken, zum Könige gemählt. Bei 
aller Thatfraft und guter Gefinnung vermochte er nicht, feine 
Herrſchaft im Neiche zu befefligen. Lothringen riß fi) von 
bemfelben los und unterwarf fi) Karl dem Einfältigen, Koͤ⸗ 
nige von Franfreih. Arnulf, Herzog von Balern, vers 
fhmähte, den König der Deutfchen anzuerfennen. Er farb 
während bed Krieges mit Heinrich, dem Sohne Otto's des 
Erlauchten, am 13. December 918. 


92. Hf. Am Felde: REX, ruckwaͤrts geſtellt. Die Umfchrift 
deutet auf CHVON. 

Rſ. Im Felde ein flarfed Kreuz, in jedem Winfel deſſel⸗ 
ben eine Kugel. Die Umfchrift zeige Spuren, die auf 
VIRDVNI zu deuten find.. 

N Mbgebildee Taf. XIII. Nr. 207. Gewicht 0,08. 
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93. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deſſelben eine 
Kugel. VNRADVS RE + 
Rſ. Ein Kirchengebäude. MOGVNTIA CIVIT. 
Abgebilbet Taf. XII. Nr. 208. Gem. 0,115. 
94. Hſ. Wie die vorſtehende. KVONRATVS RE + 
Rf. Desgleichen. MOCONCIACIV. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 9. Nr. 58. und 
in Mader 4 Bd. Nr. 21. 
95. Hf. Wie die vorftehende. -CHONRADVS RE + 
Rſ. Ein Kirchengiebel, unter bemfelben: VOIL Umfeprift: 
REGINA CIVITAS. 
Abgebildet in v. Wibmer Domus Wittelsb, Wr. 1. 
2te8 Heft. Taf. 7. Nr. 64. 
96. Hf. Wie die vorfichende, in dem einen Winkel des Kreuzes 
aber ein Ringel. CVHRADVS RE + 
Rſ. Em Kirchengebäude, unter deffen Giebel: MGO. Um⸗ 
fchrift: RGIN .°. AHCIVSA. Die Münze bat etwas 
Rohes, ift aber von gutem Gepräge. 
Diefe beiden legten Münzen müffen um das Jahr 
914 geprägte worden fein, ald Conrad Regensburg 
erobert und dafelbft auch die Huldigung angenommen 
Hatte. 


Seinrich I., Der Finkler, auch der 
Städtegründer genannt. 
919 bis 936. 


Als nach dem Hinfcheiden Konrad's deſſen Bruder 
Eberhard und mehrere Sroßen, dem Willen des verftorbenen 
Königs gemäß, dem mächtigfien und edelften Gegner desſelben, 
Heinrich, dem Herzoge der Sachſen und Thüringer, ben 
Gruß des bingefchiedenen Königs mit dem Königlichen Schmud 
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überbrachten, fanden fie ihn am Vogelheerd, mit dem Stellen 
der Netze befchäftige, daher fein Name der Finfler oder Vogel: 
Keller. Der zwiſchen Heinrich und Eberhard getroffenen 
Verabredung gemäß, wurde zu Anfang des Jahres 919 eine 
Berfammlung der Sranten und Sachen zu Friglar verans 
faltet und auf berfelben Heinrich zum Könige der Teutfchen 
eswähle. Mit Mauern umgebene Drtichaften waren zu feiner 
Zeit in Teutfchland felten, auf feine Winke fliegen jedoch Städte 
empor, unter andern Merfeburg, Goslar, Meiſſen, Gotha, 
Quedlinburg ıc. Daher ehrt die Gefchichte ihn auch mit dem 
Heinamen des Staͤdtegruͤnders. 


Mit der Kaiſerwuͤrde ift er wie fein Vorfahr Konrad 
nicht bekleidet gervefen. Gleich nach feiner Wahl wollte ihn 
Herigerug, der Erzbifhof von Main, falben und Erönen, 
er aber wies denfelben mit diefem Vorhaben ab. Er endigte 
fein Leben im Jahr 936 auf feiner Pfalz Wemleben an ber 
Unftrut in Thüringen, als ein großer Stern in ber Deutfchen 
Gecſchichte und fand feine Ruheftätte in Quedlinburg. 


97. Hf. Am Felde ein großes Kreuz. + HEINRICVS REX. 

Rf. In zwei Reihen: ARGENTI — NACIVITS, oben ein 

verkehrt ſtehendes eckiges C, in der Mitte ein Kügel- 

hen und unten zwei Siguren, bie gleichfam ein S bil: 

ben, das auf der Münze felbft nicht fo deutlich er- 

ſcheint, als es in der Abbildung Taf.I. Nr. 16, ber: 
vorgeboben if. Gewicht 0,095. 

v. Berſtett fuͤhrt auf Taf. VIL unter Nr. 128 

eine ähnliche Münze vor, die aber oben ein R haben fol. 


98. Hſ. Ein Kreuz im Felde. +...IRICVS..x 
Rſ. Ein Kirchengebäude. + AR..NTINA. 
v. Berftett Taf. VI. Nr. 127. 


99. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel deffelben eine 
Kugel. + HEINRICVS.. + 
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Rſ. Ein Kirchengebäude. VOCO.....IT. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. X. Nr. 63. und 
im Groſchen-Cabinet Seite 1 Taf. V. Nr. 59. Col 
mwahrfcheinlich Mocontia civilas heißen. 


100. Hf. Im Selde: REX, rüdwärts geftelt. Umfchrift: 
HEINRICVS. 
Rf. Im Selde ein Kreuz und in einem Winkel beöfelben 
eine Kugel. 
Abgebildet Taf. 20. Nr. 331. und wahrfcheinlich. dies 
felbe Münze, die Lelewel auf Taf. 19. unter Nr. 25. 
‚abgebildet hat. Gewicht 0,085. 


101. Hf. Wie die vorſtehende. Umſchrift: HERICVS. 
RI. Im Selde ein Kreuz, in jedem Winkel beffelben eine 
Kugel. +..DVNV. 
Abgebildet Taf. XIII. Nr. 209. Gewicht 0,075. 


Die vorftchend befchriebenen zwei Münzen zeichnen 
ch, wie alle diejenigen, die zu diefer Zeit in Verdun 
geprägt worden find, durch ihre breiten und fchwer 
zu entziffernden Buchflaben, fo wie auch durch Kürze 
berfelben aus, was entweder daher rührt, daß bie 
Stempel größer als die Silberplatten geweſen find, 
oder daß letztere nach der Prägung befchnitten wur⸗ 
den. Lelewel bemerkt noch, daß ähnlihe Erüde 
auch in Polen gefunden worden find, befonders in 
dem Sunde von Sierpow. Daſſelbe war der Fall 
in dem Sunde von Socachew, in dem ic) mehrere 
Stüde vorgefunden babe und find ähnliche auch aus 

dem Funde von Obrzyko vorgekommen. 





Dtto der Erfte. 
936 bie 973, 


Der fterbende König Heinrich hatte unter feinen Söhnen 
Otto ald Nachfolger empfohlen und die Großen bed Reiche 
hielten es für eine Pflicht, diefem Wunfche nachzufommen, 
daher er auch in Aachen als König erwaͤhlt wurde. Die 
Kaiferfrone empfing er 962 in Rom und flarb er am 7. Mai 
973 zu Memmieben. Die Nachwelt ehrte ihn nach feinem 
Tode mit dem Beinamen bed Großen. Ä 

Die Meinungen über die Münzen diefed Kaiſers und feiner 
- beiden Nachfolger find fo verfchieden, baß man die den Namen 
Otto führenden Münzen ganz willkuͤhrlich beſtimmen Fann, 
ohne zu befürchten zu haben, gegen die bisher aufgeftellten Be⸗ 
fimmungen irgend einen Anftoß zu geben. Diefe mwillfürlichen 
für die Münzwiffenfchaft nachtheiligen Beſtimmungen rühren 
zum Theil aus Selbftüberfchägung, theild von oberflächlich an⸗ 
gefiellten Unterfuchungen her, alich hat Geminnfucht zu ihrer 
falfchen Aufftelung beigefragen. 

Die Gefchichte des Mittelalter giebt und wenig zuver- 
läffige Auskunft über die Münzfunde, obgleich die Münzen 
fehr viel zur Aufbellung gefchichtlicher Begebenheiten beitragen. 
Ein ficherer Leiter find uns daher nur die Münzfunde und die 
Ergebniffe, welche aus diefen bis jeßt genommen worden find, 
babe ich denn auch hauptſaͤchlich zu nachfichenden Beſtim⸗ 
mungen benußf. 

Nach vielfach angeftellten forgfältigen und genauen Unter: 
fuchungen babe ich gefunden, daß man wol mit Sicherheit 
Otto dem Erfien alle diejenigen Münzen mit der Umfchrift: 
ODDO zutheilen fann, die auf der Hauptfeite ein Kreuz, ges 
meiniglich in jeden Winkel deffelben eine Kugel, felten eine 
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andere Kigur, oder auf ber Ruckſeite den Namen einer Stabt 
führen und fobald nur von dem eigentlichen beuffchen Koͤnigs⸗ 
oder Kaifermüngen bie Rebe ift, fo ift der Audfpruch von Ma⸗ 
der im vierten Bande feiner Beifräge Seite 50, daß alle 
Münzen mit ODDO nur dem Erſten angehören, nicht ganz zu 
verwerfen, obgleich auch ODDO auf Münzen Otto bes Dritten 
und auf denen des Bierten vorkommen, die aber dann von 
ganz anderem Gepräge find, feine aber mit OTTO, die man 
dem Erſten mit‘ Sicherheit zuthellen könnte. Goͤtz's Entgeg- 
unng Seite 27 feines Werkes über die Kaifermünzen hat feinem 
Halt, da die von ihm beigebrachten Minzen ſaͤmmtlich Otto 
bem Dritten angehören. Damit ift aber nicht gefagt, daß der 
Name ded Kaiferd auf Münzen mit Otto gar nicht borfomme, 
dies findet allerdings ſtatt, jedoch nur felten und nur auf 
ſolchen, auf: welchen zugleich ein Bafall, ein Biſchof oder ein 
Hriliger fich zeigt, wie es auf othringifchen, Kölnifchen, Meter 
und verfcyiedenen andern bifchäflichen Münzen der Ball iſt. 


102. Hf. Im Selde ein Kreuz, in jedem Winkel deffelben eine 
Kugel. Umfchrift: + ODDO + RE x (E vorn durd) 
einen fenfrechten Strich gefchloffen). 

Rſ. In drei Reihen: 8 COLONM— A, (8 verfehrt ge⸗ 
flellt, in beiden O ein Kügelchen, der auf N folgende 
Buchſtabe ift als I und A aufzuldfen und find beide 
nur wegen Mangeld an Raum im Selde mit einander 
verbunden. 

Abgebildet Taf. I. Nr. 1. Gewicht 0,13. 


103. Hf. Wie die vorfichende. 
Rf. Desgleihen, es iſt aber nur im zweiten O in dem 
Worte Colonia ein Kügelchen vorhanden. 


104. Hf. Wie die vorſtehende, hat aber im erfien O im Worte 
Oddo ein Kügelchen. 
Rſ. Desgleichen. 
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105. Hſ. und Rf. wie bie vorfiehende, ohne irgend eim 
Kügelchen in dem Buchflaben O. 
106. Wie die Vorſtehende. Ein Dbol ober Triens. 
Abgebildet Taf. 18. Nr. 292. Gewicht 0,045. 
Komme ſehr felten vor. 
107. Hf. Im Felde wie Nr. 102. Ich weiß die Umfchrife 
sicht anders zu deuten, ald Oddo Rex. 

Rſ. An drei Reihen: S — COIOM — A. 

Abgebildet Taf. XVII. Sir. 290. Gewicht 0,075. 
108. Hf. Wie die vorfichende, aber die Umfchrift it ruͤckkwaͤrts 
zu lefen. 

Rſ. Deßgleichen, aber im zweiten O ein Kügelchen. 

109. Hf. Wie die vorfiehenbe, E aber vorn nicht gefchloflen. 

Rſ. Desgleichen, nur gebt der Querfirich im N von ber 
linfen nach der rechten Seite und im O kein Kügelchen. 

Abgebildet Taf. II. Nr. 2. Gewicht 0,08; ein 
zweites Eremßlar wiegt 0,09. 
110. Hf. Wie die vorftehende, aber in beiden O ein Kuͤgelchen. 

Rſ. Desgleichen, nur nimmt das untere A twegen feiner 
Größe die Hälfte des Feldes ein. 

Abgebildet Taf. XVIO. Pr. 293. Gewicht 0,075. 
111. Hf. Im Felde wie die vorfichende. + ODDO +.+RE + 
Die beiden lebten Buchſtaben verkehrt geftellt. 

Rf. In drei Reihen: 8 — COLONIA — A (5 verfehrt 

geſtellt). 
Abgebildet Taf. U. Nr. 4. Gewicht 0,11. 
112. Hſ. Wie die vorſtehende, Umfchrift: + ODDO ++RE + 

Rf. Desgleichen. 

Diefe Hier befchriebenen elf Münzen zeichnen fich 
befonderd durch ihre eigenthuͤmliche Schriftart aus, 
fie fommen nicht häufig vor und ich habe nirgend eine 
gute Abbildung derfelben auffinden koͤnnen, wahr⸗ 
ſcheinlich gehören die in Goͤtz K. M. abgebildeten 
Nr. 114. und 123 zu diefer Art. 





33 


113. Hf. Im Felde wie die vorfiehende. Umfchrift: + ODDO + 
RE + 
Rſ. Desgleichen, aber mit sierlicherer Schrift und S vers 
kehrt geftellt. 
Abgebilder Taf. U. Nr. 3. Gewicht 0,11. 
114. Hf. Wie die vorfichende. 
Rſ. Desgleihen, aber S richtig geftelit. 


Abgebildet Taf. U. Nr. 5., auh in Gig K. M. 
Taf. 16. Nr. 164 und in Mader 1. Bd. Nr. 38. 


115. Hf. und Rf. wie die vorfiehende, aber ein Triens. 


116. Hf. Wie die vorfichende. Umfchrift: + ODDO-REX- 


Rf. Desgleichen, aber Colonia von der Linken zur Rechten 
zu lefen. 


117. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: + ODDO RE + 
Rſ. In drei Reiben: 8 COLOIIII — A. S verfehrt ge: 
ſtellt und die mittlere Reihe Keilfchrift. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 241. Gewicht 0,105. 


118. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jeden Winkel deffelben eine 
Kugel. Umfcprift: ODDO REX. 
Rſ. In drei Reihen: 8 — RENVAG — A. Die Schrift 
ift verkehrt geftellt und foll Sanct. Reinvald heißen, 
der Schugpatron von Dortmund war. 


Abgebildet Taf. XM. Nr. 210. und nad einem 
befferen Exemplar Taf. XVII. Nr. 294. Gewicht 0,08. 

Ich vermuthe, daß diefe Münze biefelbe iſt, die in 
Goͤtz K. M. Taf. 14. Nr. 140. und im Grofchens 
Cabinet ©. 1 Taf. II. Nr. 38. abgebildet if, wo fie 
aber falfch aufgefaßt und gezeichnet if. 


119. Hf. Im Felde wie die vorſtehende. Umfchrift: + ODDO 
+ PRINVS. 
3 
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Diefe Seite hat eine ſchwache Prägung, aber den 
noch ift nach mannichfachen Verfuchen nur bie ange 
führte Umfchrift herauszubringen, dad Wort Primus 
bleibe immer eine auffallende Erfcheinung. 

Rſ. An drei Reihen: s — COLONII — A. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 238. Gewicht 0,1. 


120. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: + ODDO + RE + 
in beiden O ein Kügelchen. 
Rſ. In drei Reiben: THERT— + — MANN (Dort 
mund). 
Abgebildet Taf. I. Nr. 6. Gewicht 0,065.; in 
Goͤtz K. M. Taf. 16. Nr. 165. und im Grofchen- 
Cabinet ©. 1 Taf. II. Nr. 38 fehlt am Ende der 
Duchftabe I. Beide Verfchiedenheiten in ber Neichels- 
fhen Sammlung unter Nr. 2508 und 2509. 
121. Hſ. Glatt. 
Rſ. Wie die vorſtehende, aber die Schrift von der Linken 
nach der Rechten geſtellt. | 
122. Hf. Im Felde ein Kreuz mit einer Kugel in jedem Win- 
fel desfelben. Umfchrift: 3 ODDO IMPERATOR 
Rſ. In drei Reihen: S — COLONI — A. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 13. Nr. 120. und 
im Srofchen=Kabinet ©. 1. Taf. II. Nr. 27. Iſt 


felten. 
123. Hf. Im Felde wie die vorfichende. Umfchrift: ODIO + 
— PRE + " 
Rf. Wie die vorftehende, aber neben dem untern A ein 
Kreuz. 


Abgebildet Taf. XVM. Nr. 296. Gewicht 0,095. 
Ebenfalls felten. Die AInfchrift der Hauptſeite ift: 
Oddo imp rex zu deuten und deshalb merkwürdig, 
teil rex dem imperator nachftebt. In der Regel ift 
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dieſe Stellung umgekehrt. Wegen ber Stelung des 
Titeld Rex vor Imperator fehe man meine Bemerkung 
hinter Nr. 162. 


124. Hſ. Im Felde wie die vorſtehende. Umfchrift: + ODDO 
+ IMP — AVG. 
Rf. In drei Reiben: s — COLONIA — A. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 8., auch in Goͤtz K. M 
Taf. 13. Nr. 119. Gewicht 0,09, 


125. Hi. Wie die vorfiehenbe. 

Rſ. Desgleichen, hat aber nur COLONA und im legten 
O ein Kügeldyen. 

126. Hf. Wie die vorftehende, aber im zweiten O ein Küs 
gelchen und der Endbuchfiabe G ficht einem oben oſ⸗ 
fenen q aͤhnlich. 

Rſ. In drei Reiben: s — - COLONIA — A — (Som 
kehrt geſtellt). 

127. Hſ. Wie die vorſtehende, aber in beiden O ein Kuͤgelchen 
und beide D verfehrt geflellt. 

Rſ. Deßgleihen, 8 — COLONI — A. 
Adgebildet Taf. XV. Nr. 239. Gewicht 0,095. 

128. Hſ. Wie die vorfichende, die Umfchrift: + ODDO + IMP 
AVG, ift rädwärts geſtellt. 

Rſ. In drei Reiben: 8 — COLONI — A. _ 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 240. Gewicht 0,08. 

129. Hf. Im Felde wie die vorſtehende. Umfchrift: + ODDO 

+ MPAVG. - 
Rſ. Wie die vorftchende. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 9, Gewicht 0,09. 

130. Hſ. wie bie vorfichende, dad G am Ende ift aber einem 
q ähnlich. 

RL. Desgleichen. 
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131. Hſ. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 10. 
Rſ. Dedgleichen, S bat aber auf jeder Endfpige ein Klee⸗ 
blatt und im zweiten O ift ein Kügelchen. 
132. Hf. Wie die vorflehende. Umfchrift: + ODDO + MP 
— AVG. 
Rſ. Wie Nr. 129. 
Abgebilder Taf. II. Nr. 10. Gewicht 0,095. 


133. Hf. Wie Nr. 129, hat aber OODD. 
Rſ. Desgleichen. 

Zu SIE K. M. Taf. 13. 115. 

1. Hſ. Wie die vorfiehende mit: OODO. 

Rſ. Dedgleichen. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 13. Nr. 118. 

135. Hf. Wie Nr. 127. 

Rſ. Desgleichen, aber rechts neben bem untern A ein 
6 und links ein Kreuz. 

Abgebildet Taf. I. Nr. 12. Gewicht 0,00. 

Es ift died die einzige mir befannte Münze unter 
benen, die die Auffchrift ODDO führen, die dad © 
neben dem A haben, gemeiniglich flieht es aber dem 
A zur linfen Seite und dann lieft ed Mader Bd. 1. 
©. 55 für Agrippina, ich zweifle an der richtigen 
Auslegung, da bad A doch nur ald ber Endbuchflabe 
von Sancla zu betrachten ift, weiß jedoch aber auch 
feine Deutung bafür anzugeben. 

136. Hi. Wie die vorfiehende, mit der Umfchrift: + ODDO + 
PAVG. Wir ift unbefannt, was die Figur in ber 
Umfchrift nach dem zweiten +, an twelchem P gehängt 
if, bedeuten fol; diefelbe kommt fpäter oft vor. 

Rſ. Desgleihen, aber im obern Theile des A ein 
Krenz, neben bemfelben rechts und links ein geRürgtes 
 Dreiblatt. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 242. Gewicht 0,08. 
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137. 24. Im Zelde wie die vorftehende, mit der Umfchrift: 
+ ODDO + IVIPNG (P verfehrt geſtellt). Die Um: 
fchrift fol mwahrfcheinlich ODDO MPAVG Tauten. 

Xſ. In drei Reiben: — COLONIA — A. “ 

138. Hſ. Im Felde wie Nr. 122. Umfchrift: + ODDOIMP 
AVGS. 

Rſ. Wie die vorſtehende. 
Abgebildet Taf. XVIH. Nr. 295. 


139. Hſ. Wie Nr. 136. Umfchrift: + ODDO + — PAVG. 
Nf. Desgleichen, aber im mittleren O ein Dreiedt, rechte 
neben dem A eine Kugel, links ein Kreuz. 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 332. Gewicht 0,09. 


140. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: +0ODDO+I-PAVIIID. 
Rſ. Wie Nr. 138., aber vor dem S noch eine Kugel. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 333.. Gewicht 0,1. 


141. HI. Wie Ar. 138. Umfchrife: + 00DO — PAVIEL 
Rſ. Desgleichen, es fehlt aber rechtd neben dem A das 
. Kleeblatt und vor dem 8 die Kugel, 
. Abgebildet Taf. XX. Nr. 334. Gewicht 0,08; von 
feinem Eilber. 


1412. Hf. Im Felde ein ftarfes Kreuz, das den innern Perl⸗ 
kreis begraͤnzt, in drei Winkeln deſſelben eine Kugel, 
im vierten ebenfalls eine Kugel, woran eine Figur 
befindlich, die einem Schluͤſſelloch aͤhnlich iſt und nur 
auf Münzen, die in Soeſt geprägt find, vorkommt. 
Umfchrift: + ODDO + IVIPZI..G. 
Rf. In drei Reiben S — COLONII — A. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 335. Gewicht 0,11. 
143. Hf. Wie die vorfichende, aber ohne die Figur an der 
einen Kugel. 
Rf. Desgleichen, aber flatt des erſten O ein Kreuz. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 337. Gewicht 0,09. 
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143. Hf. Im Felde wie Nr. 142. Umſchrift: ODDO IX 
NAN.IRN. 
Rf. In drei Reifen: o8°—COLONI— oA 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 336. Gewicht 0,09. 


145. Hf. Wie die vorftehende, mit der Umfchrift: ODDOX 
NIANVIRIH. 
Rſ. In drei Reiben: S — COLONIU — A, im zweiten O 
eine Kugel. 
Abgebildet Taf. XXL Nr. 340. Gewicht 0,095, 


146. Hf. Wie Nr. 145. Umfchrift: VRVIORVM — 
Mf. In drei Reihen: S — COLONI — A. 

Hier muß die gewöhnliche Ruͤckſeite ald Hauptfeite 
genommen werden, und wirb. Sancla Colonia Vbiorum 
gelefen werden müffen. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 34. Gewicht 0,05. 


147. Hf. Wie Nr. 142. mit der Umfchrift: + ODDOIVIPHNG, 
Rſ. Wie Nr. 143. mit: s — COLONI — A, im obern 
Felde des A ein Dreieck, im untern ein Kreuz. 
148, Hſ. wie die vorfichende, mit der Umfchrift: ODDOX 
NIAR .‚RIPNI, 
Rſ. Wie In Nr. 145., aber in beiden O und oben rechte 
neben dem S ein Ringel. 


149. Hf. Wie die vorftehende, mit: + ODDO + IVIPING, 
Rſ. Desgleichen, im zweiten aber ein Punkt. 
150. Hf. Wie Nr. 145. mit: + ODDO + IVIPAVG. 
Rſ. Wie Nr. 143., aber: S — COLONH — A. 
4151. Hf. Wie Nr. 142., mit: + ODDOIVIPEING. 
Rſ. Wie die vorflehende, aber das A ift oben offen. 
152. Hſ. Wie Nr. 145., aber in zwei Kugeln die Figur eines 
Schluͤſſellochs. 
Rſ. Desgleichen. 
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153. Hf. Im Felde wie Nr. 143., mit: + DODO + IVIPNING. 
Rſ. Desgleichen, mit: S — COLONI — A. 

154. Hf. Wie die vorftehende, mit: + ODDO + IVIIPANIG. 
Rſ. Desgleichen. 

156. Hf. Wie die vorfichende, mit: + oDDdo + IVIRHING. 
Rſ. Wie Nr. 142. 


157. Hf. Wie die Abbildung Nr. 240., im Zelde: + ODDO + 
IVIPAYG. 
Rſ. In drei Reihen: S — COLONN — A. 


158. Hf. Im Felde ein Kray, in jedem Winfel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: ODDO IMPERATOR. 

Rſ. Im Felde ein Kopf, wie es fcheint, mit Schein, zu 
jeder Seite begfelben ein Ringelchen. Umfchrift: THE- 
ROTMANIT. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 16. Nr. 169. und 
im Srofchen: &abinet Taf. II. Nr. 34. Der Kopf fol 
wabrfcheinlich der des heiligen Reinhold fein. 
159. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: ODDO IMPERATOR. 

Rf. Im Felde ein kleines Kreuz, auf bdeffen Armen ein 

Ringelchen. Umfchrift: THEROTMANNIL 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. 14 Nr. 130. und 
im Grofchen= Eabinet Eupp. 1. Taf. 3. Nr. 36, 


160. Wie die vorftehende, mit THEROTMANN. 


161. HI. Wie die vorftehende, 
Rſ. Ein Kreis, worin ein ſchwebendes Kreuz. Umfchrift: 
THEROTOMANNI, im zweiten O ein Ringelchen.- 
An Reichel's Sammlung Nr. 2510, 

162. Hf. Im Gelbe: ODDO, die ganze Oberfläche befchreibend; 
von oben nach unten: RE — X, fo daß Oddo und 
Rex ein Kreuz bilden, in den Zwifchenrdumen bie Um: 
fhrift: IM — PR — AT — OR. 
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Rf. Im Zelde ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winfel des⸗ 
felben eine Kugel. Umfchrift: + oToREoVoRoIo 
was ich für Trevri (Treveri, Trier) nehme Sehr 
felten. 

Abgebildee Taf. XVII. Nr. 277. Gewicht 0,085, 


Die vorfichende Münze, fo tie die unter Nr. 123 be 
fchriebene und mehrere folgende widerlegen die von Lelewel 
Th. I. S. 129 audgefprochene Behauptung, daß es aus ber 
Zeit der Ottonen feine Münzen gebe, welche den Titel Im- 
perator und Rex jufammen führen, weil die Kaifer nach der 
Krönung als ſolche den Königstitel weggelaffen und nur dem 
Kaifertitel allein geführte hätten. Auch Mader, Band 4. 
S. 148 fagt, daß: „Rex Imp. fehr fonderbar fei” und zwei⸗ 
felt an der Richtigkeit der Zufammenftelung beider Titel. 

Ich kann nur dem beipflichten, was Herr Dr. Jul. 
Sriedländer in feiner Schrift: der Fund von Obrjycko, 
Berlin 1844, S. 8 in biefer Beziehung fagt, nämlich: daß, 
fo wie in Urfunden, der Zeitfolge gemäß, das Jahr der Res 
gierung ald König dem der Regierung des Kaifers ſtets vors 
gelegt fich finde, auch auf der Münze der geringere Titel den 
höheren voranftche, 





Otto der Zweite. 
973 bie 983. 


Ott o wurde im jahre 961, als er erft 6 Jahr alt war, 
als König und im Jahre 967 als Mitkaiſer gekroͤnt, er vers 
wirklichte nicht die glänzenden Augfichten, die das Kaiſerthum 
unter feined Vaters Regierung hatte, die oberfie Leitung über 
ale chriftlichen Völfer zu gewinnen. Er farb zu Rom im 
Jahre 983, nur 28 Jahre alt, feinen Sohn und Nachfolger 
erft 10 Jahr alt hinterlaffenn, 
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"Wenngleich ich feine auf Urkunden oder auf Forfchungen 
von Münzfundigen fih ſtuͤtzende Gründe für die Annahme 
geben kann, zufolge welcher ich mich veranlaßt gefehen habe, 
die nachſtehend befchriebenen Münzen Dtto dem Zweiten zu⸗ 
zutheilen, fo bat doch der Umftand, daß bderfelbe eine forg- 
fältige Bildung genoffen und während langer Zeit in Italien 
ſich aufgehalten hat, die Vermuthung in mir auffommen laffen, 
daß er die richtigere Schreibart Otto angenommen babe, die 
nur in Italien gebräuchlich geweſen iſt. Eben fo glaube ich 
auch, daß unter ihm zuerft die Darftellung des Fleineren Kir⸗ 
chengebäudes, die auf dem in Stalien und Frankreich gepräg- 
ten Münzen fchon früher gebräuchlich geweſen if, eingeführt 
wurde, und daß dasſelbe dann in verfchiedenen Geftalten 
mehr allgemein wurde. Meine Vermuthung erhält dadurch 
eine Unterftügung, daß feine Münzen feiner Vorgänger mit 
einem Kirchengebäude, toie es auf den Münzen vorkommt, bie 


unter ihm und feinem Nachfolger gefchlagen wurden, vorbans 
den find. 


163. Hf. Im Felde ein Kreuz, in beffen einem Winfel ein E, 
im entgegengefegten ein Kreuz, die beiden andern find 
leer. Umfchrift: - OT + TODGIM. 

Ri. In drei Reihen: 2 — BRIISI — A und unten rechts 
S, desgleichen oben links. (Breiſach?) 
Abgebildet Taf. AU. Nr. 217. Gewicht 0,065. 

164. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: OTTODGRA IMPR 
(Reilichrift und nicht fehr deutlich), 

Rſ. In drei Reiben: & — BRIUSEI — A, neben dem 
a rechts, fo wie links neben dem A eine Kugel. 

165. Hf. Im Selde ein Kreuz, in jedem. Winkel deſſelben «i eine 
Kugel. Umfchrift: OTTO + IMP. 

Rſ. An drei Reiben: “ M — VMAS — C + was ich 
nicht zu deuten vermag. 
Abgebildet Tafel XIII. Nr. 218. Gewicht 0,085. 
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166. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deffelben eine 
Kugel. . Umfchrift: + OTTO IMPERATOR. 

Rf. Ju drei Reiben: s — COLONI — A. 
Abgebildet Taf. XX. Wr. 338. 

167. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel deffelben eine 
Kugel. Die Umfchrife: + DOTTO IMPE...O if von 
der Rechten nach der Linken zu leſen und wird das 
D vor Otto ein R fein follen und zu dem Worte 
Imperator gehören. 

Rf. In drei Reiben: S — COLONIA — A, bameben 
eine Figur, vielleicht © andeutend. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 244. Gew. 0,095. 
Iſt felten. 
168. Hf. In zwei Reihen, die durch einen Strich getheilt 
find: OTTO — IMP. j 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: + SCOLONIACI. 
Defchrieden von Lelewel Theil NM. ©. 135 und 
ift e8 zu bedauern, daß dieſer Schriftfteller diefe feltene 
Münze nicht hat abbilden laffen, auf deren Ruͤckſeite 
wahrſcheinlich ein Eleined Kirchengebäude vorhanden 
if, welches dann zum erfienmal vorkaͤme. | 
168a. Hf. Am Felde ein Kreuz. Umfchrift: FOIOIHOUOTNITI. 
Rſ. In vier Reiben: S— IIIIIOIIII — A — E. 
Abgebildet Taf. XVII, Nr. 302. Gewicht 0,06. 
169. Hf. Im Felde wie Nr. 167. Die Umfchrift: + OTTO 
MPRATAYG. / ' 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Die Umfchrift fängt unten: 
an: MOGO — ICE + I- 
Abgebildet Taf. I. Nr. 14. Gewicht 0,095. 

170, Hi. Wie die vorfiehendee + OTTO + IMPAVIGIC (P 
verkehrt geftellt). 

Rf. Desgleichen,, die Umfchrift fängt aber oben an: MO- 
CONCIACVSTA. 
Abgebildet Taf. XVIN. Nr. 298. Gewicht 0,12, 
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171. Hf. Wie Nr. 169. 
Rf. Debgleichen mit der Umfchrift: +MOGO—NCE + DI. 


172. Wie die vorflehende, hat aber auf der Ruͤckſeite am Ende 
der Umfchrift CI. 


173. Hf. Im Zelde wie Nr. 169. Umſchrift: + OTTO IM- 
PAYG. ‘ 
Rf. Desgleichen. + MOCONCAIVIT. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. 14. Nr. 136. 


173. Hſ. Wie die vorftehende. 
Rſ. Desgleichen, aber die Umfchrift ... ONCIAOI + fängt 
links zur Seite an und läuft aufwärts. 


175. Hſ. Wie die vorftchende, mit + OTTO IMR..O. 
Rſ. Deßgleichen, mit CMOMCIA. 


176. Hſ. Wie die vorftehende. Umfchrift: OTTO+P— VA:PI. 
If. Deßgleichen.. MOCONCOIICHCIVIT. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 14. Nr. 135 und 
Taf. 16. Ne. 170. dieſelbe. 
Ein Triens. 


177. Hi. Wie Nr. 169, mit der, Umfchrift: + OTTO REX 
IMP. 
Rſ. Desgleichen, mit: SPIRZKCIVIT, welche Lesart ich 
aus der Zufammenftellung mehrerer Exemplare finde. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 13. Gewicht 0,1 und 0,13. 
auch in Goötz K. M. Taf. 15 Nr. 153. 


177a. Hf. Im Selde wie die vorflehende, aber flatt der Kugel 
In dem einen Winkel des Kreuzes cin Komma, dar⸗ 
über ein Halbbogen. Umfchrift: OTTO..IAV, rüd: 
waͤrts geftellt. - 

Rſ. Desgleichen, mie der Umfchrift, SIR.....TA. Sch 
vermuthe, daß es die in Goͤtz K. M. Nr. 145 abs 
gebildete Münze ift, vielleicht auch die in Mader 
Bd. 4, Nr. 22. 
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178. Hf. Wie die vorfiehende und genau tie die von Herrn 
Dr. Friedlaͤnder Seite 7 der Schrift: der Fund 
Obrzyko befchriebene und auf Taf. H. Nr. 1. abge 
bildete Münze. 

Rſ. Desgleichen, nur fänge die Umfchrift +SPIRACI oben 
rechts an. 


179. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jebem Winfel deſſelben eine 
Kugel. + .TTO...DMT. 
Rſ. In einer Reihe: TVLLO (Toul), oben eine Kugel 
und unten drei, zwei und eins geflellt. 
Abdgebildet Taf. XVII. Nr. 297. 


180. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: .T.O .. PRATRO. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. ....ATI » VR,. Wahrſchein⸗ 
lid Wormali Vrbs. 
181. Hf. Wie die vorfiehende. ..TO — ..RREX. 


Rſ. Desgleihen. ....ATCI. + CI..., vieleicht auch 
Worms. 


182. Hſ. Wie die vorſtehende. Umſchrift: +OD.. DRI..IMNI, 
Rſ. Desgleichen. WORMATIA. 
Abgebildet in EIER K. M. Taf. 14. Nr. 147, und 
im Groſchen⸗Cabinet, Supplement 1. Taf. III. Nr. 32. 
Die Buchſtaben OD und das runde IM auf der Ruͤck⸗ 
feite machen bie Echtheit diefer Münze zweifelhaft. 
183. Hf. Wie die vorftehende. + OTTO IMPAV., auch mit 
MIPAVG rüdwärte. 
Rſ. Desgleihen. Die Umfchrift fängt unten links zur 
Seite an: FOMOCIA— CI, auch mit C + MOMGCIA. 


184. Hf. und Rſ. wie die vorflehende, die Umfchrift auf der 
Nückfeite ift aber in entgegengefeßter Richtung geſtellt. 
185. Hſ. Wie die vorſtehende, mit + OTTOMI....VS. 
Rſ. Desgleichen. + ONMA — CL 
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Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 17 Nr. 185. und 
in Mader Bd. 4. Taf. II. Nr. 23. Diefer vermweifet 
fie nach Groß: Umftadbt in der Graffchaft Katzenellen⸗ 
bogen, was ich dahingeftellt fein laffe, ich glaube jes 
doch, daß die Umſchrift auf vorliegender Münze ſowohl 
als auf Nr. 183 und 184 nur eine Verſtuͤmmelung 
von Mogoncia ift, eben fo kann ich auch aus der Um: 
fchrift der Hauptfeite nicht PIVSREX herausfinden, 
wie Mader gelefen haben will. 


186. Hſ. Wie die vorfichende. Umfchrift: O-FTTOREXI..AC. 
Rſ. Deigleichen. ....CARCITRIS. ° 
Ich befige noch mehrere ähnliche Münzen, auf denen 
die Hauptfeite ganz unzweifelhaft, bie Ruͤckſeiten aber 
unverfländlich find. 
187. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: MOTTO IMPERAT. 
Rſ. Zwiſchen zwei Doppellinien TYREG. Dben und un: 
ten Berzierung. 
Abgebildet Taf. XVII. Pr. 299. und entnommen 
aus Zuͤrichs Münzgefhichte von Meier Tafı 1. 
Nr. 1., in welcher Schrift auch die folgende unter 
Nr. 2. vorfommt und mo beide Münzen Otto dem 
Erften zugetheilt worden find. 


188. Hf. Wie die vorftehende. 

Ri. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben ein 
Ringel. Die Umfchrift * TVREGVM if rüdwärts 
geſtellt. 

Abgebildet Taf. XVIII. Nr. 300. 
189. Hſ. Das Feld iſt durch zwei Doppellinien in drei gleiche 
Theile getheilt, im obern OTTO, im mittlern Felde 
X P, neben dieſen Buchſtaben ein leerer Raum, auf 
dem aber ein Buchflabe geftanben bat, vielleicht ein 
R, in weichem Falle dieſe drei Buchflaben Rex imp. ' 
bedeuten würden. 
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Rſ. Am Felde ein Kreuz, in: jedem Winkel bedfelben 
ein Kügelchen. Umfchrift: CIVITAS CVRI. (Chur.) 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 301. 


Dtto der Dritte. 
983 bis 1002. 


Diefer Kaifer folgte feinem Bater Otto I., unter Vor⸗ 
mundfchaft feiner Mutter, der weifen Theophania, nachdem 
er auf dem Neichdtage zu Verona von ben beutfchen Sürften 
zum Könige ernannt worden war. Im Jahre 996 empfing 
er die Kaiferfrone und flarb finderlog in der Bluͤthe der Ju⸗ 
gend zu Palermo im Jahre 1002. 


- Qußer den nachflehend befchriebenen Münzen mit der Um: 
ſchrift Otto rex u. f. w. theile ich auch die, welche die Um⸗ 
(hrift Deto und Adelheid führen, diefen Kaifer zu. Es 
iſt auffallend, daß faſt von allen Schriftfielern, die ihre Mei: 
nung über die Otto» Münzen ausgeſprochen haben, namentlich 
von Mader, Lelewel und mehreren anderen, auch nie ein 
Zweifel darüber erhoben worden if, ob die Münzen, die all 
gemein Otto dem Erften zugefchrieben werden, nicht Otto dem 
Dritten zugefchrieben werden koͤnnten? 

Nach meinem Dafürhalten haben diefe von allen Münz- 
fennern hochgeachteten Schriftficher, fo wie Goͤtz und andere 
ihre Nachforfchungen nicht genug ausgedehnt, um alle Zweifel 
und Einwendungen zu befeitigen und eine richtige Beſtimmung 
zu begründen. 

Allgemein werden die fo häufig vorfommenden Münzen 
wit der Umſchrift: Otto und Adelheid, Otto dem Erften 
und feiner Gemahlin Adelside zsugefchrieben, wogegen ich fle 
Otto dem Dritten und feiner Großmutter, jener Adelaide, 
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die eine Zeitlang die Megentfchaft oder Vormundſchaft waͤh⸗ 
rend der Unmändigfeit ihres Enkels geführt hat, zutheile. 

Die Gefchichte lehrt und, daß Otto II. beim Dahin⸗ 
ſcheiden feines Vaters Otto I. erft zehn Jahre alt war und 
dashalb Theofania, feine Mutter, ald narärlihe Vormuͤn⸗ 
derin die Regentfchaft übernahm. Sie Ienfte mit vieler Um- 
ficht und Sefligfeit die Zügel der Regierung des Reichs und 
ſtarb ruhmvoll im Jahre 991. Während des Zeitraums ihrer 
Theilnahme an der Regierung, naͤmlich von 983 big 991, find 
nach meiner Anficht die Muͤnzen geprägt worden, welche bie 
einfache Umsfchrift Otto rex führen. 

Die Großmutter Otto's II, Adelaide, binterlaffene 
Wittwe Otto's L., die fich wegen der Spannung, in der fie 
mit ded Könige Mutter lebte, von der Hofhaltung entfernt 
hielt, kehrte gleich auf die ihe gewordene Kunde von dem Tode 
ihree Schwiegertochter dahin zurüd und übernahm die Vor: 
mundfhhaft oder Mit: Regentfchaft. j 

In diefer Zeit find nach meinem Erachten die Münzen, 
welche ihres Enfeld und ihren Namen führen, geprägte wor: 
ben, was wohl nicht auffallen kann, da biefe Fluge, aber 
auch flolge und hHerrfchfüchtige Frau gewiß darnach geftrebe 
haben wird, ihren Namen zugleich mit dem des rechtmäßigen 
Herrfcherd auf Münzen prangen zu fehen, was ihr auch nicht 
hat ſchwer werden können, da aus dem Lebenslaufe ihres 
Enkels zu bekannt iſt, wie fehr fie überall ihren Einfluß aus⸗ 
übte und daß der faiferliche Enkel ihren Anforderungen auch 
willig entfprochen hat. Nach einiger Zeit gab jedoch diefer 
Enkel den Einflüfterungen feiner Rathgeber Gehör, zufolge 
weicher die Großmutter von allen Regierungsgefchäften ent⸗ 
ferut wurde. 

Ich halte dieſe gefchichtlichen Thatfachen ald genügend 
jur Begründung der von mir außgefprochenen Beflimmung 
biefer Münzen und für haltbarer, als die Anführung, daß 
fie unter Otto L und ſeiner Gemahlin in. ber Zeit geprägte 
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fein follten, während welcher der erſte König getvefen fei 
und fann feine Gründe finden, weshalb er, wenn diefe legtere 
Zutheilung richtig fein ſollte, nicht Münzen habe fchlagen laffen, 
bie, nachdem er zum Kaiſer gekrönt worden, zugleich den 
Namen feiner Gemahlin führen, denn bekanntlich if bis jetzt 
feine Münze aufgefunden worden, welche die Umfchrift Impe- 
rator und Adelaide zeigt. Das Unkerlaffen des Aufpraͤgens 
des Namens feiner Gemahlin auf den Münzen, melche ihn 
als Kaifer bezeichnen, würde, nachdem er vorher als König 
ihr die Ehre erzeigt hat, ihren Namen neben dem feinigen auf 
Münzen fegen zu laffen, eine zu große Beleidigung für dies 
felbe getwefen fein. 

Eine andere Begründung meiner Beflimmung geben bie 
Münzfunde, da bei denjenigen Münzen, die um das Jahr 990 
vergraben worden find, feine Münzen mit der Umichrift Otto 
und Udelheide vorkommen, wie aus dem Funde von Obrzyko, 
ben der Here Dr. Sriedländer mit großer Sachkenntniß 
befchrieben hat, zu erfehen ift und bei welcher DVeranlaffung 
derfelbe auch die Frage aufgemworfen hat, ob, da der von ihm 
befchriebene Fund fpätefiend um 990 vergraben worden fei 
und fid) doch feine von jenen Otto und Adelheid = Münzen 
darin vorgefunden haben, diefe deshalb nicht weit richtiger 
Dtto dem Dritten zuzufchreiben wären? 

Der Münzfund von Turew, der mir zu Theil geworden 
iſt, iſt ebenfalls um das Jahr 990 der Erde übergeben wor⸗ 
ben und Feine jener Münzen bat ſich daria vorgefunden. 
Dahingegen Tommen fie gemeiniglich fehr zahlreich in den Fun⸗ 
ben vor, bie bis gegen die Mitte des zehnten Jahrhunderts 
vergraben worden find, wie die Auffindungen von Koski, 
Sierpo und Trchebougne bemeifen, ruͤckſichtlich deren auch 
ſchon Lelewel in der Numismalique du moyen-äge Theil II. 
©. 130 die Bemerkung gemacht hat: „daß, da bie aufgefuns 
denen Münzen um 1040 in Umlauf geweſen feien, fie weit 
eher Otto UI., der von 983 bis 996, als Otto I., der von 
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951 bis 961 auf dem Throne als König gefeffen, zugefchrieben 
werden müßten. 


Ganz daffelbe Borfommen findet bei den Kunden von 
EihKädtemwalde, Egerfund, Dranienburg, Socachew 
und Danzig Statt, von welchen die Münsen aus den beiden 
legten in meinen Befig gefommen find und von toelchen ich 
den Fund von Socachew in der Numismatifchen Zeitung, 
13. Jahrgang, Nr. 24 und folgende bekannt gemacht habe. 


Eine dritte Begründung liegt in der Zeichnung ded Kir 
chengebaͤudes und des feitwärts gekehrten Bruftbildes, fo wie 
in der eigenthümlichen Form der Buchftaben, die ausnahme- 
weife nur auf diefen Münzen vorfommen, fpäter aber nicht 
mehr, oder doch nur einzeln und es ift gleichfam als wenn 
fie mie der Entfernung ber kaiſerlichen Großmutter auch mit 
verſchwunden find. 


Auffallend ift außerdem auf diefen Münzen ber Gebrauch 
der Worte Dei Gratia, die hier zuerft erfcheinen, die faft allges 
mein vorfommende liegende Stellung des X in REX, daß 
edige G und das häufig füch zeigende runde E, alled Vor⸗ 
kommniſſe, die auf den Münzen, nachdem Otto ber- Dritte 
Kaifer geworden ift, uur noch felten angetroffen werden. 


Einen vierten Beweis giebt auch die in Goͤtz Kaifers 
Münzen Taf. XII. Nr. 100 und im Grofchen-Eabinet Eupp. 1. 
Taf. I. Nr. 15. abgebildete Münze, die Mader im 4. 2b. 
S. 52 ganz richtig Arnold von Halberſtadt, der von 996 
His 1023 Vifhof war, zutheilt und deren Gepräge und fons 
ige Befchaffenheit genau mit der Zeit ſtimmt, in welche ich 
die DitosAdelheid- Münzen verweiſe. Ich halte die Haupt⸗ 
feite für einen gefröuten Kopf und swar für ben Dito bes 
Dritten, die Umfchrift aber ARNOLFVSE.S für die des der⸗ 
jeitigen Bifchofs von Halberſtadt. Die Rückfeite im Felde 
ein Kirchengebäude, mit der Umfchrift: ATEAH.AI. hat uns 
fehlbar Bezug auf die Großmutter Otto des Dritten, bie ber 

4 
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Biſchof Arnolph aus Dankbarkeit für ihre Verwendung 
wegen des ihm ertheilten Müngrechts, darauf erwähnt hat. 
190. Hf. Am Selde ein großes Kreuz. +OTTO+..x 
Rſ. In drei Reihen: 8 — COLON.— D— Dieed A 
nimmt die Hälfte der Münze ein und hat feinen 
Duerftrich. 
191. Hf. Wie die vorftchende, aber in jebem Winfel desſelben 
eine Kugel. Umfchrift: + OTTO + REX. 
N. An drei Reiben: S — COLONIA — A. 
Beichrieben in: der Obrzyckoer Fund von Dr. Fried⸗ 
länder, ©. 8. Es ift dafelbft nicht angegeben, ob 
daB S einen Duerftrich bat, wie died gewöhnlich der 
Fall ift, aber wenn diefer auch fehlen follte, wäre doch 
die Münze felten, weil das untere A fein Beizeichen bat. 


192. Wie die vorftehende, mit der Umfchrift: + OTTO REX. 
Rſ. Dedgleihen. s — COLONIA — A — neben letz⸗ 
term eine Figut, die einem liegenden gothifchen G 
ähnlich ſieht. 
Abgebildee Taf. TI. Nr. 1. Gewicht 0,09. 
Ich befiße davon noch drei Verfchiedenheiten, die 
zum Theil in feinerer Schrift und in dem fchmäleren 
Kreuz beſtehen. 
193. Hſ. Wie die vorſtehende. Von den in den beiden rechts 
liegenden Winkeln befindlichen Kugeln laͤuft eine ſchraͤge 
Linie bis an den Balken des Kreuzes, von jeder der 
zwei Kugeln, welche ſich in den links liegenden Winkeln 
befinden, laͤuft eine Linie bis an den Balken, die die 
Geſtalt eines offenen Zirkels bilden. 
Rſ. Wie die vorſtehende. 

194. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in einem Winkel desſelben iſt 
der gordiſche Knoten befindlich, in jedem der uͤbrigen 
drei Winkel eine Kugel. + OTTO REX. 

Rſ. Wie die vorfichende. 
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Ein ſchlechtes Eremplar ift in Goͤtz K. M. 2.13, 
Nr. 112. abgebildet. | 
195. Hf. Wie die vorfichenbe. 
Rſ. Dedgleichen, aber in beiden O und in dem obern 
Selde des A ein Kuͤgelchen. 


Adgebildet in Lelewel I, 19. Nr. 30. 


196. Hſ. Wie die vorfichende, das Kreuz im Selbe ift aber 
einem Maltheſerkreuze ähnlich. F.O.T... x 
Rf. In drei Reiben: 8 — COLONI — A. Dieſes A 
ungemein groß, und auf jeder Seite desſelben ein 
Kruͤckenkreuz. 


197. Hſ. Im Felde ein kleines Kreuz, in jedem Winkel desſelben 
ein Kuͤgelchen. = OTTO REX. 
Rſ. In drei Reiben: 8 — COLON..—A. 


188. Hf. Wie die vorſtehende. 


Rſ. Desgleichen, aber in beiden O, in den beidemSeldern 
des A, unter dem Querſtrich des 8 und über ber 
zweiten Hälfte des N ein Kügelchen, fo wie links nes 
ben bem S und zw jeder Seite des. untern A eine 
Figur, vielleicht ein Kreuz, welches aus zwei Halbe 
monden gebildet iR. x 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 339, Gewicht 0,09. 


199. Hf. Wie die vorftehende. * OTTO REX. 
Rf. In drei Reihen: B — TREVER — A. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 7. Gewicht 0,08. 


Daß die von Lelewel im 3. 3b. &, 177 abges 
bildete und befchriebene, der vorfichenden ganz ähnliche 
Münze falfch gedeutet worden iſt, weil der obere Buchs 
Habe der Ruͤckſeite nicht kennklich geweſen, wie ders 
felbe ſelbſt angiebt und diefer das durchſtrichene B für 
ein gleiches S angenommen hat, babe ich bereits in 
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ber Numismatifchen Zeitung 13. Jahrgang ©. 186 
nachgemwiefen, woſelbſt ich auch ben Fund von So⸗ 
cach ew mitgetheilt habe, in welchem ich zwei Exem⸗ 
plare diefer Münze vorgefunden. Dennoch finde ich 
in dem Berzeichniffe der Neichelfchen Sammlung in 
Deterdburg (Thell 4. Abth. 2.) zwei ähnliche Münzen 
oben mit durchflrichenem S unter Nr. 2744 und 2746 
aufgeführte. Der Beſchreibung nach zu urtheilen, find 
beide Münzen mangelhaft, die legtere von einer etwas 
vieredigen Form und bie daher genau mit der bier 
auf Taf. I. Nr. 7. abgebildeten übereinftinmen wird. 
Ich vermuthe deshalb, daß bei genauer Unterfuchung 
der Beſitzer ebenfalls ein B finden wird. 

Ich zweifle, daß irgend eine andere Stadt als 
Côln den Beinamen Sancta auf Münzen geführt hat, 
denn die von Lelewel angeführte Lesart von S. Tra- 
jectum iſt falfch, eben fo wenig iſt die im Seeländer 
mit Sancta Moguntia als Beweis anzunehmen und es 
bleibe daher nur noch daS S auf einer Münze Hein: 
rich's mit Brena zu befeitigen, woruͤber ich mich 
weiter unten bei Nr. 506 ausfprechen werde. 


200. Hf. Wie die vorſtehende. x OTTO REX. 
- Rſ. Ein Kirchengebäude, zu deffen Seiten und unten bie 
Umfchrift: T— R—EV—ER— IS. | 
Abgebildet in Lelewel, Bd: 3. ©, 177. 


201. Hf. Im Felde ein breites Kreuz, in jedem Winkel des⸗ 
felben eine dicke Kugel. Die Umfchrift: OTTO REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, mit einem Kreuze in der Mitte 
deffelben. Dben auf dem Bichel bilden ein Stab und 

drei Kugeln ein Kreuz. Umfchrift: EDILAR. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 2. Gewicht 0,09 und 0,095. 


Eine wenig abtweichende Münze ift in Goͤtz K. M. 
T. 11. Nr. 65. abgebildet. 
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202. Hi. Im Felde ein Kreuz, in den beiden obern Winfeln 
desſelben ein O, in jedem darunter ein D CODDO). 
Umfchrift: + DI GA + REX (ein ediged G fommt 
bier zum erfienmale vor). 

Rſ. Ein Kirchengebaͤude. Umfchrift: IDILAR x (bas 
erſte I hat oben und unten einen Querbalken. 

Abgebildee Taf. IL Nr. 3. Gewicht 0,09 

203. Hf. Wie die vorftichende. 

Rſ. Desgleihen, aber am Enbe der Umfchrift flatt X 
ein T. 

204. Hi. Wie die vorfiehende.e + DIG-A + REX (da$ Trens 
nungszeichen zwiſchen G und A ift fchräg liegend vom 
G oben abwärts. 

RI. Deegleihen. Umfchrift: TDILARX (L verfehrt 
geftellt). 

205. Hf. Wie die vorſtehende, das liegende X hat aber auf 
jeder Spitze eine Kugel. 

Rſ. Desgleichen. 

206. Hf. Wie die vorſtehende. Umſchrift: + IGA + REX. 

Rſ. Deögleichen, in der Mitte des Kirchengebäudes aber 
eine Figur von drei Kugeln, die ein Dreieck bilden 
und von denen je eine Linie zur Mitte läuft. Um⸗ 
(chrift: TDLAAIT. 

207. Sf. Wie die vorſtehende. Umſchrift: +D—IGR — At 
REX rüdtärts geftellt. 

Rſ. Desgleichen. Umfchrift: EILAR.T. 

Achnlih in Götz K. M. Taf. 1%. Nr. 101. 

208. Hf. Im Zelde ein Kreuz, in deſſen Winkeln OTOT vers 
theilt iſt. Umfchrift: + D— GR— A + REX, unten 
im X ein Punkt, 

Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte ein Andreas⸗ 
Kreuz, zu jeder Seite desfelben ein Kügelchen. Um⸗ 
fchrift: AMEN. 

Abgebildet Taf. II. Nr. 4 Gewicht 0,08. 
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209. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rſ. Dedgleichen, aber das Andreas⸗ Kreuz hat auf den 
Spigen eine Kugel. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Taf. 13. Nr. 102. und 
bei GSeeländer ©. 38. 
210. Hſ. Im Felde wie vorfiehend. Umfchrift: + D-IGR-A 
+ REX AMEN (M und E verbunden). 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in demfelben ein Kreuz, das von 
fünf Kugeln gebildet wird und auf bemfelben ein großes 
Kreuz, daß der nicht mit einem Querſtrich verfehene 
Anfangdbuchftabe A der Umfchrift bebedit. A+THAL- 
HEID. Daß Kreuschen in der Umfchrift hat ein Kuͤ⸗ 
gelchen auf jeder Spike. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 5. Gewicht 0,09, 
211. Hf. Wie die vorftchende. 
Rſ. Desgleichen, ein Andreaskreuz in dem Kirchengebäube 
und mit der Umfcheift: TIHTALHEI x 
Abgebildet Taf. IT. Nr. 6. Diefe Münze ift wahr, 
fcheinlich diefelbe, die in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 94 
und 104 vorfommt. 
212. Hf. Wie die vorfiehende, aber im bordern Winfel des x 
ein Kügelchen. 

Rſ. Desgleichen. Umſchriſt: A+ THALHET, neben die: 
fem T oben ein Biere, auf jeder Epige deſſelben cin 
Kügelchen und in der Mitte des Kirchengebäudes ein 
Kugelkreuz. 

Abgebildet Taf. II. Ne. 7. Gewicht 0,09. 
213. Hf. Desgleichen, nur vorn im obern und untern Winkel 
bed x ein Kügelchen. 

Rſ. Desgleichen. 

214. Hſ. Wie die vorſtehende, aber in der Schrift ein Kugel⸗ 
kreuz und ein Kuͤgelchen im vordern und untern Winkel 
des Kreuzes. 





Rſ. Ein Kirchengebäude, in deſſen Mitte fünf Kügelchen, 
daB A zu Anfang der Umfchrift mit einem Quer⸗ 
Ariche, nach derfelben fehlt das Kreuz, am Eude aber 
ein Kugelkreuz. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 8. Gewicht 0,09. 
215. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: + DIGRA REX 
AMEN (M und E verbunden). 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in demfelben ein Andreasfreuz. 
Umfchrift: AAHTALIIET + 
Abgebildet Taf. XVN. Nr. 278. Gewicht 0,11. 


216. Hf. Wie die vorftehende. Umfchrift: DIGR-A-REXAMEN- 
nnd Ringelchen unten und im bintern Winkel des X. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, mit Kreuz. Umfchrift: FRTAL- 
HET + 
Abgebildet Taf. II. Nr. 9. Gewicht 0,09. 


217. Hf. Wie die Abbildung Taf. M. Nr. 5. 
Rſ. Desgleichen, es fehle aber im Kirchengebäude das 
mittlere Kügelchen, die Umfchrift: AHTALHE. “ 


218. Hf. Wie die vorfichende. 
Rſ. Wie die Abbildung Taf. II. Nr. 9, aber A ohne 
Querſtrich und am Ende der Umfchrift ein großes 
Kreuz. 
219. Hf. Wie die vorftehende, aber Fräftigere Schrift. 
Rſ. Im Felde wie die Abbildung Taf. II. Nr. 6., mit 
der Umfchrift: AHTALHET, daß erfte A ohne Querſtrich. 
220. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 6., ohne Kreuz 
am Ende ber Umfchrift. | 
Rſ. Am Felde dedgleichen. Umfchrife: AHTALHET + 
221. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 6. 
Rf. Wie die vorſtehende. 
222. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 5. 
Rſ. Wie die vorftehende, dag zweite H aber ohne Querſtrich. 
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223. Hf. Wie Nr. 221. 

Rſ. Wie Nr. 220., im Kirchengebäude ein Dreieck von 
Kugeln und hat das T in der Umfchrift unten noch 
einen Strich, wie ber Buchflabe L hat. 

.224. Hf. Wie die Abbildung Taf, IM. Nr. 6. aber Eräftigere 
Schrift. 
Rſ. Desgleichen. 
225. Hſ. Wie die Abbildung Taf. IM. Wr. 5. 

Rſ. Im Felde wie Abbildung Taf. IN. Nr. 9. mit der 

Umſchrift: ATHALHE. 


226. Hf. Wie bie Abbildung Taf. II. Nr. 6. 
Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift: ATHALHE. 


227. Hf. Wie die vorfichende. 
Rſ. Desgleihen, mit der Umfchrift; AHTALHE + 
228. Hf. Wie Nr. 225. 
RE Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 7. 


229, Hf. Wie Nr. 226. 
Rſ. Desgleichen, mit ber Umfchrift: AHITALHT + unten 
am T noch einen Strich, wie am L. 
230. Hſ. Wie Nr. 228. = 
Rſ. Im Felde wie die Abbildung Taf. II, Nr. 9., mit 
ATEHALHT, 
231. Hf. wie die vorflehende. 
Rſ. Im Felde wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 7. mit 
A*TEHLAHT, 
232. Hf. Wie Nr. 226. 
Rſ. Desgleichen mit ber Umfchrift: ATEH..HT + 
233. Hf. Wie die vorflehende, aber zwiſchen ber Umfchrift 
Kugelkreuze, fo wie auch das X in Rex dergleichen hat. 
Rſ. Desgleichen, aber in dem Kirchengebäude oben drei 
über einander ſtehende Kügelchen, darunter nur zwei. 
Umfchrift: ATEHLAHT. Kugelkreu;. 
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234. Hſ. Wie die vorftehende, bat aber flatt REX nur RX. 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 9., mit ATEH- 
LAT + | \ 

235. Hf. Wie Nr. 225. 

Rf. Im Felde ein Kirchengebäude. Die Umfchrift fängt 

neben dem Kreuze auf demfelben an: ATEAHLT. 
Abgebildet Taf. MI. Nr. 10. Gewicht 0,085. 
236. Hi. Wie die vorfiehende. 
Rſ. Dedgleichen, aber ſtatt des Querfiriched im erſten A 
ein Kuͤgelchen. 
237. Hf. Desgleichen. 
Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift: ATEHLAHL. 
238. Hſ. Wie Nr. 225. 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 11. 

239. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. IH. Nr. 4., mit noch 
einem Punkte vor dem X. 

Rſ. Wie die vorftehende, mit ATEAHLH (A ohne Quer⸗ 

ſtrich). 
240. Hſ. Wie die vorſtehende. 

Rſ. Desgleichen, die Buchſtaben A aber jeder mit einem 
Querſtriche. 

241. Hſ. Im Felde wie Nr. 226. Umſchrift: + D-I-G- 
RXAEX, ediged G und rundes E. 

Rſ. Wie Nr. 228, Ein Kirchengebäude, aber die Sigur 
wie Nr. 3, mit ber Umſchrift: ATAHLH— 7T unten 
mit einem Stridy wie L und L geftürzt. 

243. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 5., jedoch ſtets 
groifchen dem eckigen G und A. noch ein R. 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. IH. Nr. 11. In ber 

Umfchrift TDLARIT ift D verkehrt geſtellt. 
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244. Hf. Im Selde wie die Abbildung auf Taf. UI. Nr. 3. 
und mit ber Umfchrift von Nr. 4., aber auch ein 
Kügelhen im vordern Winkel des X. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, auf deffen Mitte ein Kreuz von 
fünf Kugeln. Umſchrift: A.E.AHLH.T. 


245. Hf. Wie die vorſtehende. 

Rſ. Desgleichen, das Kreuz im Kirchengebäude ift aber 
auß vier Kügelchen, nämlich zwei unter einander und 
zu jeder Seite eins, gebildet und find in ber Umſchrift 
feine Trennungspunfte. 

246, Hf. Im Zelde wie Nr. 243. Die Umfchrift wie bie Ab⸗ 
bildung auf Taf. II. Nr, 4. und bat X noch ein Kü- 
geichen im vorbern Winfel. 

Rſ. Wie auf Taf. II. Nr. 7. Die Umfchrift fängt ne- 
ben dem Kreuze auf der Kirche an: ATE.LH. 

247. Hſ. Im Felde ein breited Kreuz, in deffen zwei Winfeln 
ein O mit Kügelchen darin, im dritten ein D und im 
vierten ein Kugelkreuz, auf dem eine Kugel liegt. Um⸗ 
(hrift: + D-I-GR-A +REX, zu Anfang ein Rugels 
freus, G edig, E rund und unten im X ein Kügelchen. 

Rſ. Im Felde tie die Abbildung auf Taf. II. Nr. 11., 
aber unter der Kugel in dem Kirchengebäude ein Ans 
dreaskreuz mit Kugeln auf deffen Spigen. TE..LIIX. 

Die nachſtehend befchriebenen Münzen haben mit 
feltener Ausnahme das runde E und das edige G. 


248. Hf. Im Felde ein Kreuz, in einem Winkel degfelben ein 
O mit Strich darunter, im zweiten ein O, unter dem 
ein T befindlich, im dritten ein D wit Strich, im vier: 
ten desgleichen. Umfchrift: + D-IGR-A+REX, vor 
dieſem X und unter demfelben ein Kügelchen, 

Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte ein Kügelchen. 
Umfchrift: ATEAHLHT. 
Abgebildet Taf. UI. Nr. 11. Gewicht 0,105. 


249, Hf. Wie die vorfichende, hat aber OODD in ben 

Winkeln ded Kreuzes. 
Rf. Desgleichen. 

250. Wie die vorfichende, von feinerem Stempelſchnitte. 

251. Desgleichen, aber nach Rex ein Punkt. 

252. Hſ. Wie Nr. 249, aber in ber Umfchrift nach bem D 
fein Trennungszeichen. 

Xſ. Desgleichen, aber im erfien A ein Kügelchen. 

253. Wie die vorftehende, alle H aber ohne Querſtrich. 

254. Wie, die vorfiehende, ein Triens. Selten. 

255. Wie die vorftehende mit ATEAHLH. 

256. Desgleichen, hat aber + DIGA— A. 

257. Deßgleihen, hat aber nur + RGA + REX. 

258. Desgleichen, mit + DGA. 

259. Desgleihhen, hat aber nur RX flatt REX. 

260. Hf. Wie Nr. 248. An der Umfchrift if zwiſchen R 
und A ein Kreuz, nach diefem ein Strich und im X 
feine Kügelchen. 

Rf. Desgleichen, die A aber ohne Querſtrich. 

261. Wie die vorftehende, mit ATEAHLHIT. 

262. Wie Nr. 248., mit IEX flatt REX. 

263. Dedgleichen, mit + IGA. 

264. Deögleichen, mit + RGA + REX. 

265. Desgleichen, mit GAA. 

266. Desgleichen, mit DIGA. 

267. Desgleichen, aber die Umfchrift der Hauptfeite verfehrt 
geſtellt; zwei von einander abweichende Stempel. 

268. Wie Wr. 248., aber unter dem Dache der Kirche zu 
jeder Seite ein Dreiblatt. 

Aehnlich in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 86. 

269. Hf. Im Felde ein Kreuz, im erften Winfel desfelben ein 
O, im zweiten ein D, im dritten ein O und im vierten 
ein D (ODOD). Die Umfchrift wie Taf. III. Nr. 11. 

Rſ. Desgleichen. 
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270. Wie die vorfiehende, aber von feinerem Stempelfchnitte. 
271. Deögleichen, ein Triens. Selten. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 87. 
272. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. IH. Nr. 12., ohne Kuͤ⸗ 
gelchen in dem O. 

Rſ. Desgleichen, aber ein größeres Kirchengebäude und 
ohne DBeigeichen. 

273. Wie die vorfiehende, aber noch ein Kügelchen unter dem 
weiten O. 

Abgebildet in SIE K. M. Taf. 11. Nr. 73. 

274. Wie die Abbildung auf Taf. IH. Nr. 12. ohne Kügelchen 
unter dem O. 

Rſ. Wie Nr. 272. 

Abgebildet in SIE K. M. Taf. 11. Nr. 74. 
275. Wie Nr. 272., aber unter dem einen O ein Kügelchen. 
276. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. HI. Nr. 12. Die Buch: 
flaben D in den Winfeln des Kreuze befieben aus 
Dreiecken. 

Rſ. Wie Nr. 272. 

277. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winkeln ODOD, die 
Umſchrift wie auf Taf. III. Nr. 11. 

Rſ. Desgleichen, von jeder Seite des Daches haͤngt ein 
Dreiblatt herab, das aus einem Stuͤcke und drei 
Kugeln beſteht. 

Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 86. 
278. Wie die vorſtehende, ſtatt des Dreiblatts zu jeder Seite 
des Kirchengebaͤudes iſt hier eine Kugel. 
279. Wie die vorſtehende, aber unter dem einen O zwei Kuͤ⸗ 
gelchen und haben beide D drei Schattenſtriche. 
280. Desgleichen, aber unter dem zweiten O auch ein Kuͤgelchen. 
Ss K. M. Taf. 12. Nr. 94. 


281. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. IH. Nr. 12., ohne 
Kugel im O. 
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Rf. Im Gelbe wie Taf. II. Nr. 11., aber der untere 
Querſtrich unter dem Kirchengebäude bat in der Mitte 
vier Kugeln und eine gu jeder Seite. 


232. Hf. Wie Nr. 277., aber in jedem D im MWinfel dee 
Kreuzes ein Kügelchen. . 
N. Wie Nr. 278. 


283. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. IM. Nr. 12., aber 
unter dem zweiten O auch ein Kügelhen und ohne 
ein folches in den beiden O, auch beſtehen die Buch: 
flaben D aus Dreiecken. “ 

Rſ. Wie Nr. 278. 


2%. Hſ. Im Felde wie vorftehende, aber unter jedem O und 
neben dem D ein Kügelchen. 


Rſ. Wie Nr. 281. Ein Triens. 
285. Di. Wie die vorſtehende, es fehle aber neben D dag 
Kügelchen. 
Rſ. Desgleihen, aber unter dem Kirchengebäude nur 
ein Duerfirih. Ein Triens. 
Hſ. Wie Nr. 281., aber unter jedem O ein Kügelchen. 
Rf. Wie Nr. 278., aber im untern Felde ded A ein 
Dreiblart. Selten. 
287. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit ODOD in ben Winfeln 
desſelben. Umfchrift: wie Taf. II. Pr. 11. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, zu jeder Seite desfelben ein auf 
die Epige geftellted Viereck aus vier Kügelchen. Ums 
ſchrift wie Taf, II. Nr. 11. 
288. Hf. Wie die vorftehende. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte eine Figur, einer 
gefchloffenen Tulpe mit zwei Blaͤttchen darunter aͤhn⸗ 
lich und zu jeder Seite desſelben ein Kuͤgelchen. 
Aehnlich in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 96. 


286 
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289. Sf. Im Selbe ein Kreuz, in deſſen Winkeln ODOD, auf 
dem erſten O liegt ein Kreuz und unter demfelben zwei 
Kügelhen, fo wie im zweiten O eind. Umfchrift: 
+D—IGR—A + REX. . 

Rſ. Ein Kirchengebäude, neben bemfelben rechts ein Kuͤ⸗ 
gelchen, zur Einfen ein Halbbogen, an deſſen Enden 
ein Kügelchen, fo wie unter demfelben. Die Münze 
if fehr befchnitten, aber doch die Umfchrift ATEAHLHT 
ju deuten. 

Abgebildet Taf. II. Per. 12. Gewicht 0,095. 

290. Hf. Taf. II. Nr. 11., aber nur unter dem einen O ein 
T, unter dem anderen ift ein Kügelchen. 

Rſ. Wie die vorflehende. 

291. Hi. Wie We. 277, 

RL. Wie die vorfichende. 
292. Wie bie vorflehende, aber unter dem einen O zwei Kuͤ⸗ 
gelchen und reicht der grade Etrich des D über den 
Balken des Kreuzes bid an das darunter befind⸗ 
lie O. 

293. Hf. Im Felde ein Kreuz, in deffen Winfeln OODD. Die 
Umfchrift ift wie Taf. II. Nr. 12. 

Rſ. Wie auf Taf. IM. Nr. 11., aber zu jeder Seite der 
Kirche ein Ringel. Zwei Stempelverfchiedenheiten. 

294. Wie die vorflehende, bie H aber ohne Querſtrich. 

295. Wie Nr. 293., aber auch in dem Kirchengebäude ein 
Ringel. 

Aehnliche Abbildungen in Goͤtz 8. M. Taf. 12. 
Nr. 90. 

296. Wie die vorfichende, aber auch nach GRA zmei Ringel. 

297. Hf. Im Zelde ein Kreuz, in deſſen Winfeln ODDD und 
die Umfchrift: + ...G+ REER X 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: TLHAETA, rüd: 


waͤrts geftellt. 
Abgebildet Taf. xvnmi. Nr. 304. Gewicht 0,11. 


298. Hf. Im Felde ein Kreuz, in einem Winkel ein O, dar: 
unter ein Kügelchen, im zweiten ein D, im dritten 
ein O, ein Kuͤgelchen darunter, im vierten ein A. Bon 
der Umfchrift iſt nur ...RA + REX zu leſen. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, zu deſſen rechter Seite ein 
Kreuschen von fünf Kugeln, zur Linfen ein Ringel 
mit Kügelchen darin und zwei dergleichen im Kirchen 
gebände.e Von der Unfchrift it nur ALLIAHLHT 
fihtbar. 

Adgebildet Taf. XV. Nr. 246, Gewicht 0,07. 


299. Hf. Im Felde wie vorfichend, mit O, darunter. ein 
Kügelhen in dem einen Winkel, im zweiten D aus 
einem Dreieck, im britten ein D, darunter zwei Kü- 
gelhen und im vierten ein A. Nur fchmwer ift die 
Umſchrift: DI GRA u. f. mw. zu lefen. 

Rſ. Wie die vorftehende, hat aber gur Rechten des Kits 
hengebäudes ein Maltheferfreuzgchen, auf deſſen Mitte 
eine Kugel liegt. 

300. Hf. Wie die vorftehende, aber ſtatt des dreieckigen D ein 
gewoͤhnliches. 

Rſ. Desgleichen, neben der rechten Seite des Kirchen⸗ 
gebaͤudes ein rundes E&, von der Umſchrift iſt nur 
RILH + zu fehen.. 

31. Hf. Wie die vorfiehende,. in deren zwei Winkel ein O 
mit Kügelchen darin, in den andern beiden ein D. 
unter jedem ein Kügelchen, die Umfchrift if nur zu 
rathen. 

Rſ. Deögleichen, aber zur Rechten des Kirchengebaͤudes 
ein Ringel, zur Linken ein Viereck von Kugeln, in. 
befien Mitte auch eine Kugel befindlich if. Um⸗ 
ſchrift undeutlich. 

Es if zu bedauern, daß feine diefer vier zulegt 
befchriebenen Münzen eine bentliche Umfchrift zeigt. 
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Eine ähnliche iR in Lelewel Taf. 18. Nr. 2. abges. 
bildet, auf ber die Umfchrift ebenfalls nicht zu lefen 
if. Diefer Schriftfieller deutet die Buchflaben im 
Winkel des Kreuzes: ODO Adelhaid. 


302. Hf. Im Felde ein breites Kreuz, in deffen Winfeln OODD, 
die Umfchrift wie Taf. II. Nr. 11. 

Rſ. Wie auf die vorbemerfte Abbildung Nr. 11, aber 
auf jeder Seite des Kirchengebäudes ein A. 

303. Hf. Wie die vorfiehende, zur rechten Seite ded Kirchen: 
gebäudes ein A, zur linfen ein Q. 

304. Hf. Wie die vorfiehende, unter dem einen O im Winfel 
bes Kreuzes ein T, unter bem zweiten ein Strich, fo 
auch unter dem einen D ein T und unter dem andern 
ein Strich. 

Rſ. Deßgleichen. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 91. 

305. Hf. wie die vorfiehende, aber unter dem andern D flatt 
des T ein Strich. 

Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift: ATEAHLTH. 

306. Hf. Wie Wr. 302, im erfien O aber ein Kuͤgelchen. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, auf der rechten Seite beflelben 
ein A, auf der linfen ein liegendes durchſtrichenes B. 
Umfchrift: AHTEAHLHT. 

7. Hf. Wie Nr. 302. Die Umfchrift ruͤckwaͤrts geſtellt. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, rechtd neben bdemfelben ein 
A, linfd ein Dreieck, wie ein A, oben und an ben 
Spigen eine Kugel. 

308. Hf. Wie Nr. 307. 

Rf. Ein Kirchengebäude, zur Rechten besfelben ein A 
und zur Linken ein T. Umfchrift, welche unten ans 
fängt: SSERVA — CIVS. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Taf. 14. Nr. 137 und 
138, Wergleiche die Anmerkung gu Nr. 331. 
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0. Hi. Wie Nr. 302. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, neben bdemfelben rechts und 
links ein liegendes D. Umfchrift wie Taf. II. Nr. 11., 
aber L verkehrt geftellt. 


310. Hf. Wie Nr. 307. 
Rf. Wie die vorftehende, aber rechts neben dem Kirchen: 
gebäude ein A und links ein T und die Umfchrift 
rüdwärtd geſtellt. 


311. Hf. Im Felde ein Kreuz, in zwei Winfeln besfelben ein 
. 0, unter dem erfien Kügelchen, unter dem zweiten nur 
eins, die beiden D bilden jedes ein Dreieck CODOD). 

Die Umfchrift wie Taf. I. Nr. 11. 

Rſ. Desgleichen, zur Rechten des Kirchengebäubes ein, 
jur Linken ein S. 

Abgebildee in Goͤtz K. M. Taf. 12. Nr. 85. 
312, 5. Im Felde ein Kreuz, im erfien Winfel desſelben ein 
O mit einem Kügelchen, darunter im zweiten ein D, 
im britten ein O mit zwei Kügelchen darunter und im 
vierten ein D CODOD). Umſchrift: +D-IGR-A+REX, 
im X vorn und unten ein Kügelchen. 

Rſ. Ein gefrönter Kopf, vechtd gewendet. Umſchrift: 
OTTO REX ADELREIDA. Aus zwei Eremplaren 
ergaͤnzt. 

Abgebildet Taf. I. Nr, 13. Gewicht 0,1 auch nur 
0,09. Aehnlich in Lelewel, Taf. 18. Nr. 1. 


313, Hf. Wie die vorfiehende,. ohne Punkte unter den beiden 
O0. Umfchrif. + D...A+REX. 
Rf. Desgleichen, mit der Umfchrift: REX OTTO ADEIDA. 
Rex verkehrt geſtellt. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 282. Gewicht 0,08. 
314. Hf. Wie Nr. 312., hat aber unter dem einen O ein 
Viereck von vier Kügelchen und find bie D breiedig. 


Rſ. Desgleichen. 
5 
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315. Hf. Wie Nr. 312. 
Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift: OTTREL...REIDA. 
316. Hf. Wie die vorfiehende Ruͤckſeite, mit ber Umfchrift: 
OTTO ADELDEIDA, auf den beiden O ein Kreay 
gelest. 
Rſ. Wie vorſtehende Hauptfeite. 
An Soͤtz K. M. Taf. 11 Nr. 66. 
317. Hſ. Wie die vorflehende, mit: OTTOR....LDEIDA. (L 
verfebrt.) 
Rſ. Desgleichen. 
In Goͤtz K. M. Taf. 11. Nr, 67. 
318. Wie die vorftehende, bat aber ATELDEIDA u. f. tv. 
In Si K. M. Taf. 11 Nr. 69. 


Auf den nachfolgend befchriebenen Münzen erfcheint wieder 
das richtige G, fo wie das eckige E und kommt erflered nur 
als große Seltenheit vor. 


319. Hf. Ein vorwärts gekehrter gekroͤnter Kopf. Umfchrift: 
ODDO....M. 
Rf. Im Felde ein Kreuz, in jebem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: + + CAVNTRE. 
Abgebildet Taf. Al. Nr. 172. Gewicht 0,08. 


319a. Hf. Wie die vorfiehende, mit der Umfchrift: OT...... 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: + CV....NRE, es fcheint, 
ale wenn ein T mit dem R verbunden: ift, die Ums 
ſchrift ift rückwärts geftellt und wird civitas Davantre 
zu lefen fein. Eine ähnliche if in Goͤtz K. M. Nr.599. 
und in Lelewel Taf. 19. Nr. 39 abgebildet, der bie 
Umfchrift der Hauptſeite auf Otto rex pacificus, und 
die der Ruͤckſeite: MAVNTIA auf Mainz deutet. Ges 
Ä wicht 0,085. 
320. Hſ. Im Zelde ein Kreuz, in defien Winfeln: OTTO. 
Umfdrift: + D—IGR— A REX. 
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N. Ein Kirchengebäude, in bemfelden ein Kreug. Um⸗ 

feheift: + MGADABVRG. 
Abgebüdet Taf. IL. Nr. 14. Gewicht 0,11. 
321. Hf. Wie die vorftehende. 
Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift; MAGADABVRG. 
322, Hf. Wie die vorſtehende. 
RL. Desgleichen, mit: + DAGDABVRBG. 
In Goͤtz K. M. T. 14. Nr. 131. 
323. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rf. Desgleichen, mit: + M+GATABYG. 
Abgebildet in Goͤtz 8. M. Taf. 14. Nr. 132, im 
Srofchen: Eabinet, Supplement 1. Taf. II. Nr. 30. und 
in Lelewel Bd. 3. ©. 138. 
324. Hf. Wie bie vorfichende. 

Rſ. Desgleichen, in dem Kirchengebäude aber ein Ringel 

und die Umfchrift: + MAGADEBVRG. 
Abgebildet in Bode, dad Muͤnzweſen Niederfach- 
feng, Taf. 1. Nr. 8. 
325. Sf. + MAGEBVRG. SKirchenportal. 
Rſ. + AGRA REX. Kreuz, in deffen Winfeln: OTTO. 
So befchrieben in Koͤhne's Zeitfchrift 3. Jahrg, 
©. 164, wobei die Münze Otto I. zugetheilt wird. 
326. Hf. Im Selde ein Kreuz, in deſſen Winfeln: OTOT. 
Etatt der Umfchrift flehen vier Kreuze, zwifchen denen 
jedesmal drei grade Striche befindlich find. 

Rf. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte ein Kreuz, dag 
die ganze Fläche in vier gleiche Theile theilt. Um: 
ſchrift: MGADHAG. 

Adgebildet Taf. XV. Nr. 247. Gewicht 0,1. 
327. Sf. Am Felde eln breites Kreuz, in deffen Winkeln: OTTO. 
Umfchrift: + DIGRA REX, im D ein Kuͤgelchen. 
N. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: + MGADABVRG. 
Abgebijdet Taf. XV. Nr. 2468 


Die vorfiehend befchriebenen acht Münzen zeichnen füch 
theils durch ihre Dicke, theild durch ihren erhöhten Rand aus 
und And das Vorbild zu dem (jedoch fälfchlih) fo genannten 
voendifchen Pfennigen. 

328. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: + OTTO REX. 

Rſ. Eine Stadtmauer, in deren Bitte der gordiſche 

Knoten befindlich if. Umfchrift: + ANDERNAKA. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 213. 
329. Hf. O, ein gorbifcher Knoten, T + T, wieder ein gor⸗ 
difcher Knoten, O. Kreuz. 
Rſ. + ANDERNKA. Abler mit ausgebreiteten Slügeln. 
So befchrieben unter den Koͤnigsmuͤnzen in Koͤhne's 
Zeitfchrift, 3. Jahrg. S. 134 und abgebildet Taf. V. 
Nr. Daſelbſt Nr. 1. iſt auch eine Stempelver⸗ 
fchiedenheit von der vorher befchriebenen Münze ab⸗ 
gebildet. 


330. Hf. Im Felde ein Kruͤckenkreuz. Umfchrift: + OTTORE + 
Rf. In drei Reichen: S.C— COLON— A. 
Adgebildet Taf. XII. Nr. 211. Gewicht 0,07. 


331. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. Unfchrift: OTTOGRADTRE.. 

Rſ. In drei Reihen: s — SERTIVS — VA. Die beiden 
legten Buchftaben find verbunden und müffen als die 
zweite Sylbe gelefen werden, alfo Sanct- Servalius. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 243. Gewicht 0,08. 


Der heilige Servatius ift Schußpatron von 
Quedlinburg und von Mäftricht; ich möchte mich, 
wenn es darauf ankommt, den Prägeort biefer Münze 
zu befiimmen, für Quedlinburg entfcheiden, in wel⸗ 
cher Stadt der Kaifer ſich oft aufgehalten hat. 
Dieſer Anfiche bin ich auch hinfichtlic der. Münze 
mit der Inſchrift: 8. Servalius, die ich unter Nr. 308 


beſchrieben haben und bie wie fchon bemerkt, in Goͤtz 
KM. Taf. 14. Nr. 137 und 138, fo wie auch von 
Lelewel Taf. 20. Nr. 2% abgebildet iſt, welcher letz⸗ 
terer. aber in Bd. 3. ©. 133 die Anficht hat, daß fie 
in Tongern geprägt fei, weil die an den Seiten 
des Kirchengebäude befindlichen Buchſtaben T — T 
dahin meifen und woſelbſt ebenfalls der heil. Ser: 
vatius Schutzpatron geweſen ſei. Derfelbe führt 
ferner zur Begründung feiner Meinung an, daß das 
Kirchengebäude auf der Nüdkfeite eine Nachahmung 
der Darfielung auf Münzen von Dtto und Abel: 
heid fei, die nur in Aachen geprägt fein fönnten . 
und in dem benachbarten Tongern nachgeahmt wor⸗ 
den feien. Ich bin indeffen der Meinung, daß die 
Otto und Adelheid: Münzen wenn nicht in’ Queb- 
linburg, doch in Magbeburg oder Umgegend ges 
prägt worden find. 

332. Hf. Im Selde wie die vorfiehende. + OTTO REX. 

Rſ. Im Felde eine Figur, die einem Ppſilon aͤhnlich 
fieht. Umſchrift: WERHT.M. 
Abgebildet Taf. XIII. Pr. 212. Gewicht 0,1. 
Achnlih in Goͤtz K. M. Taf. 17. Nr. 176. 
Obgleich es nahe liegt, die auf der Ruͤckſeite be: 
findliche Schrift für Werthheim zu nehmen, fo 
wage ich dennoch nicht, mich für diefe Lesart zu ent- 
fcheiden. 

333. Hf. Im Selde ind Kreug geflelt: OTTO. Umidrift: 
. MPERAT, rüdwärts geftele und ift das runde E 
bemerfenswertb. 

Rf. Im Felde ein Kirchengebäude. Umfchrift: CON- 
STAN..., ebenfalls ruͤckwaͤrts geftellt. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 303. 


334. Hf. Ein Kirchengebäude, Umfchrift: OTTO GIMPTA. 
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Rſ. Ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winkel deöfelben eine 
ſtarke Kugel, mit je zwei Fleineren zur Geite. Um⸗ 
fihrift: . SCAMARIA. 
Abgebildet Taf. XV. Mr. 281. Gewicht 0,07. 


334a. Hf. Im Felde wie die vorſtehende. Umfchrift: + SPIR. 
..... 8 (Spira civitas). 
Rſ. Desgleichen, aber die Umfchrift zum Theil verwifcht. 
Es iſt wol anzunehmen, daß die vorfichende Münze 
ebenfalls in Speier geprägt tworden if. Mit der 
Umſchrift: Sct. Maria fommen aber auch Münzen vor, 
bie in Hildesheim geprägt find, wo dieſelbe Schuß: 
pafronin des Gtiftes war. 
335. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfcrift: + OTTO DIGA 
REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, auf deſſen Giebelfpige eine Lilie. 
Umforift: + ARGE — NTINA, 
Abgebildet Taf. II. Nr. 15. Gewicht 0,08. Ye 
Goͤtz K. M. Taf. 16. Nr. 160, nach einem fchlechten 
Eremplar abgebildet, auch iſt die v.Berftett Taf. VI. 
Nr. 127 mitgetheilte von einer nachgeabmten Münze 
genommen worden, die ich ebenfalls befike. 


336. Hf. Wie die vorſtehende. + OTTO. + RIMP. 
Rſ. Desgleihen. + ARGEH.+.HTHA. 


337. Hf. Wie die vorfichendee + OTT HAIC. 
Rſ. Desgleihen. Iſt etwas barbarifch. 


Die in Goͤtz K. M. Taf. 16. Nr. 159. abgebildete 
Münze, welche derſelbe nach Aalen beftimmt, wirb 
wohl bie Umfchrift: ARGEN: führen und hierher ge⸗ 
hören. Die daſelbſt unter Nr. 168 aufgeführte Münze 
ift eine biſchoͤflich Etraßburgifche, denn das Kirchen: 
gebäude hat auf einem Eremplar die Umfchrift: AL- 
DOVICVS, 
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338. Hſ. Elm gekroͤnter Kopf, rechts gewendet. Umſchrift: 
OTTO REX MPATH (M und P verbunden). 
Rf. Ein großes Kirchengebäude, auf ber Spige der Kuppel 
eine Lilie. Umfchrift: ARGE... 
Abgebildet Taf. I. Nr. 16. Gewicht 0,115. 


Wahrfcheinlic find die Abbildungen, die Goͤtz K. 
M. Taf. 16. Rr. 166. und Taf. 22. Nr. 259.; Appel 
Sof. I. Nr. 17. 3.; Koͤhne in feiner Zeitfchrift 
Band 1. Taf. MI. Nr. 3.; Mader, Band 4. Nr. 38,; 
Lelewel, I. 18. Nr. 17. und v. Berſtett Taf. 7. 
Nr. 133. vorführen, von einem und demfelben Ges 
präge, oder es ift zum Theil die eine Abbildung von 
der andern genommen, oder aber, wenn mehrere Erems 
plare vorlagen, if, je nachdem die Münze mehr oder 
weniger gut erhalten geweſen ift, fie anders aufges 
faßt und mitgetheilt worden. Am ähnlichften find 
fi) die Abbildungen bei Appel und Köhne, welche 
beide fie Otto dem Erſten zutheilen, ohne dafür 
Gründe anzugeben und wird von dem Legteren die 
Umfchrift der Ruͤckſeite am Ende: VOTO— Vrbs OTO 
gedeutet. Mader und Goͤtz leſen auf der Münge: 
Hein. u. f. w. und geben fie dem Dritten. 


Herr v. Berſtett fagt in feinem Werfe ©. 53, 
daß die Straßburger Lilien nicht fo alt feien, ald daß 
fie auf Münzen Otto des Dritten vorfommen fönnten, 
was jedoch die vorbefchriebene Münze widerlegt. 


339. Hf. Das Haupt des Kaifers, mit einem Perlen= Diadem 
geziert. Die Umfchrift heiße: + OTTO REX PACI- 

FICVS. | 
Rf. Eine Kirche mit der Umſchrift: + ARGENTINACIVIT. 
Wie vorſtehend ift eine Muͤnze im Groſchen⸗-Cabinet, 
Supp. 1. S. 22 befchrisben und auf Tafel. Nr. 22. 
abgebildet und auch in v. Berftett, Taf. VI. Nr. 129. 
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wieder vorgeführt worden. Ich zweifle jeboch, daß 
fie fo in der Wirklichkeit vorhanden ift und zwar aus 
folgenden Gründen. Auf allen Münzen und vielen 
Siegen, die ich unterfucht habe, iſt biefer Kaifer, dem 
zu feiner Zeit Herrfchenden Gebrauche gemäß, immer 
bartlos dargeſtellt worden, auf ber Abbildung fiehe 
man deutlich einen Schnur: und Kinnbart, der aber 
erſt wieder im elften Jahrhundert und zwar ale eine 
befondere Auszeichnung der weltlichen Herrſcher in 
Gebrauch fam. 


Zweitens fehlt auch der Titel Imperator. Gegen 
die Annahme, daß die Münze noch vor benen mit 
dem Bildniffe und der Umfchrift Otto Adelhaid ge: 
fchlagen und demnach der Faiferliche Titel weggelaſſen 
mworben fei, fpricht das Gepräge beider Selten. 


Drittend wird bie Frage: wodurch diefer junge 
König von achtzehn Jahren, der unter Bormundfchaft 
ftand, fich fo ausgejeichnet hatte, daß ihm der gang 
ungewoͤhnliche Titel Pacificus beigelegt wurde, wohl 
ohne befriedigende Antwort bleiben und mir gewiß 
beigepflichtet werden, daß auf der Münze Imp. Aug, 
ftehen wird, 


Mader führt in Bd. 4. S. 55 zwar eine ähnliche 
Münze an, die er in folgender Art befchreibt: ODDO 
REX PACIFICVS, Xſ. AKOVENA » CIVITAS-. Ein 
Thurm. Ich bin aber geneigt zu glauben, daß es 
die vorbefchriebene Münze ift, aber nur noch) mehr 
entfielt, Akquena, welche Schrift Mader für Afen 
-an der Elbe Im Magdeburgifchen hält und Goͤtz 
©. 40 für die von ihm beigebrachten, unter 159 und 
160 aufgeführten Münzen für fiher annimmt, wird 
weiter nichts als Argentina fein, 
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340, hf. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winkeln: OODD und 
unter jedem Buchfiaben ein Kügelchen. Umſchrift: 
...IMAVO. 

Mf. Ueber die ganze Fläche der Münze ein breites Kreuz, 
in welchem die Inſchrift: WETT — in der Breite 
und von oben nach unten: ..AR, die obern beiden 
Buchſtaben find nicht fichtbar, ich ergänze fie aber 
durch EL und lefe Wettelar, Wetzlar. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 280. Gewicht 0,075. 

31. Hf. Am Selde ein Kreuz. Umfchrift: + OTTO REX. 

Rſ. Ein belorbeerter und gefrönter Kopf, der auf der 
Münze noch fennbarer ald auf ber Abbildung ift, 
linkshin. Umfchrift: + S- KILIANVS. 

Abgebilbet Taf. XII. Nr. 216. Gewicht 0,07. 

342. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel 
deffelben. Umfchrift: OTTO IMPE. 

Rſ. Ein Bruftbild mit Tonfur, linfshin. Umfchrift: S- 
KILIAN S» N wird N und V in fich faflen. 

Abgebildet Taf. XII. Nr. 214. Gewicht 0,075; und 
in Lelewel Taf. 18. Nr. 3. Die in Goͤtz K. M. 
Taf. 15. Nr. 149, 156 und 157 abgebildeten Münzen 
find Funftlofer und befige ich biefelben ebenfalle. 

343. Hf. Ind Kreuz geftelt: OTTO. Umfchrift: + IMPERAT. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: + S- KILIANO: 

Abgebildet Taf. XII. Nr. 215. 

Die vorfiehenden drei Münzen mit der Umfchrift: 
S. Kilianus werden in Würzburg geprägt fein, da der 
Heilige diefed Namens Echußpatron des Bisthumg 
Würzburg if. 

Gegen die in den Blättern für Münzfunde 1. Jahr: 
gang Nr.18. ausgefprochene Anficht, daß die Münzen 
mit S. Kilian bifchöflich wuͤrzburgiſche fein, halte ich 
alle Münzen aus bdiefer Zeit, die den Namen eines 
Kaiferd und den eines Heiligen führen, für folche, die 
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nur allein vom Kaifer ausgegangen find, der, ſtatt 
ded Namens der Stabt, aus Verehrung ber Heiligen, 
den Namen des Echußheiligen derfelben genannt hat, 
wie died die Münzen mit S. Simon und) Judas, S. 
Servatius, S. Reinhold und anderen Namen beweifen. 
Diefe Anficht iſt auch bereits in Koͤhne's Zeitfchrift 
Bd. 3. ©. 164 ausgefprochen worden. 
344, Hf. Im Felde ein Kirchengebäude. Umfchrift: + OTTO 
IMI -R- 
Rſ. Ein ſtarkes Kreuz im Felde. Umfchrift: H- COLOL-IOI. 
Abgebildet Taf. XIV. Nr. 219. Gewicht 0,075. - 
Ich Kann biefe Umfchrife wur auf Köln deuten. 
345. Hf. Ein gefröntes (ober belorbeertes) Bruftbild, linke 
gewendet. Umfchrift: OTTO GRAIN REX. 
Am Felde: HOIOM. Umfchrift: SC» LAND — BERTVS- 
(N und D zuſammengehaͤngt, wodurch ein M ange: 
deutet werden fol.) 
Abgebildee Taf. XIV. Nr. 221. Gewicht 0,09. 
Wahrſcheinlich dieſelbe Münze, aber nach einem 
fchlechten Exemplar in Goͤtz K. M. Taf. 20. Nr. 214. 
abgebilder, fie führt aber den Namen ber Stadt im 
Selde: + HOIVM (Huy) deutlich, das M am Enbe | 
wird wohl Moneta bedeuten. 
345. Hf. Wie die vorfiehende, das Bruſtbild aber rechtshin 
gewendet. Umfchrift: OODO...RAVGV. 
Rf. Im Felde ein Kreuz, mit Ringeln in beffen Mitte, 
auf zwei Epigen desſelben find bie Buchflaben H und 
A, die Buchflaben auf den andern beiden Epiben find 
aber verwifcht. Umfchrift: SC..NBERTVS MART + 
Abgebildet Taf. XIV. Nr. 222. Gewicht 0,085. 
347. Hſ. Kopf von der linfen Seite (wird auch wol eine 
Krone haben). Umfchrift: OTTO REX IMPER. 
Rf. Der gordiſche Knoten. Umfcheift: + HOIO MO- 
NETA x » 
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So if diefe Münze in Koͤhne's Zeitfchrift Bd. 2. 
S. 345 befchrieben und dafelbft Taf. XU. Nr. 1. ab- 
gebildet. 

Die Figur im Felde ber Ruͤckſeite halte ich nicht 
für den ſogenaunten gordifchen Knoten, fondern für 
drei übereinander gelegte Schilder; daß aber der 
gordifche Knoten aus folchen beſtehe, wie an ber be= 
merften Gtelle behauptet wird, kann ich nicht an 
nehmen, ba derfelbe eine ganz andere Gehalt hat. 


348. Hf. Im Selbe ein A, Umfchrift: ODDO INI...AT. Ich 
deute bies: Oddo imperat. 


Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel degfelben ein 
Widerhaken. .EIN..CVS.... 


Abgebildet Taf. XIV. Nr. 220. Gewicht 0,09. 


Sowohl der ganzen Befchaffenheit der Münze, als 
auch der Umfchrift auf der Hauptfeite nach, gehört 
Diefelbe Otto II. an, die Umfchrift der Nückfeite hielt 
ich bisher für Heinricus und beutete fie auf einem 
Heiligen, wobei ich annahm, die fehlenden Buchflaben 
würden durch SC zu erfegen fein. Nun finde ich 
aber in der DBefchreibung der Reichel’jchen Muͤnz⸗ 
fammlung, Bd. 4. Abth. 2. unter Nr. 3096 eine 
ähnlihe Münze aufgeführt, die Heinricus Rex hat 
und Heinrich dem Zweiten zugewiefen if. Die 
Münze bleibt mir jegt ein Näthfel, da eine gemein- 
fchaftliche Regierung dieſer Kaifer nicht flattgefun: 
den hat. | 

349. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Wintel degfelben 
eine Kugel. Umfchrift: + OTTOINIPAYVG. 
Rſ. Zwei Reihen Schrift, die ich noch nicht habe⸗ ents 
rächfeln Können. 
Abgebildet Taf. XVII. Rr. 279. 


76 


349a. Hf. VHCNCNC.....NIIIN. Belorbeerted Bruftbild, wie 
auf.römifchen Kaiſermuͤnzen. 
Rſ. + OTTO REX. Vorftelung im Selbe verwifcht. 


Wie vorftehendb befchrieben in Dr. B. de Köhne 
Memoires de la Societe d’Archeöiogie et de Numisma- 
tiique de St. Petersbourg. II. 1847. und dafelbft auf 
Taf. VII. Nr. 6. abgebilder, von der ich auf Taf. XXII. 
Nr. 371. eine Nachbildung habe flechen laflen. 


Vorfiebende Münze wird dort Otto dem Erſten 
zugetheilt, ich beftimme fie jedoch für Otto den Drit⸗ 
ten, da ich zweifle, daß fchon unter Deto dem Erften 
derartige Gepräge ausgegangen find, eben fo fprechen 
auch die Wehnlichkeiten der auf Taf. XIV. Nr: 221 
und 222 abgebildeten Münzen für meine Beſtimmung. 


Heinrich Der Zweite. 
1002 bis 1024. 


Derfelbe war ein Sohn des Herzogs Heinrich bed Zän- 
ferd von Baiern und Urenfel des Königs Heinrich des Erften. 
Er nahm die Leiche Kaiferd Otto III, die von den deutfchen 
FSürften von Rom nad) Deutfchland gebradyt wurde, auf ber 
baiernfchen Grenze in Empfang und geleitete diefelbe biß Auge: 
burg, von wo fie nach Aachen geführt wurde. Seine Baiern 
und die Franken wählten ihn zum Könige und wurde er am 
7. Juni des Jahres 1002 in Mainz ald folcher gekrönt. Die 
Kaiferfrone empfing er 1014 und flarb er im Jahre 1024. 
Er war der letzte des Sächfifhen Haufe, das mit Kraft 
und Geift angefangen, aber in Schwachheit geendigt hat. 

So verfchieden die Meinungen über die Münzen der brei 
Dttone find, eben fo find fie ed auch Über die Münzen ber 
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Heinriche. Ich will ben Verſuch einer mehr georbnefen 
Aufftellung wagen, ba ich glaube, daß die ſaͤmmtlichen Münzen, 
weiche den Namen Heinrich führen, ziemlich genau zu -bes 
fimmen find. 

Bor allem muß ich aber erft barthun, daß ber. Fund 
von Egerfund, der im dritten Bande der Blätter für Münz- 
funde Seite 133 und folgende befannt gemacht worden if, 
fpäter als 1040, wie dort angegeben wird, ber Erde übers 
geben wurde, welche Angabe von mehreren Münzforfchern 
und zwar in der Numismatifchen Zeitung, zehnter Jahrgang, 
Seite 195 und dreizehnter Jahrgang, Seite 124, in v. Ber: 
ſtett's Münggefchichte des Elſaßes, Seite 54 Taf. VI. Nr. 30. 
und mehrfach in Koͤhne's Zeitfchrift für Muͤnz⸗, Siegel: 
und Wappenkunde, als unfehlbar aufgeftellt worden ift, ob⸗ 
gleich die Münzen ſelbſt dagegen fprechen, wie ich auch bes 
reitd in der numismatifchen Zeitung, breisehnter Jahrgang, 
Seite 79 dargethan habe, indem Münzen von Bernhard II. 
von Sachfen, welcher 1061 verftarb, fich darunter befunden 
baben, fo daß der Fund fpäter als im Jahre 1040 vergraben 
fein muß. 

Ich bin Überzeugt, daß kein Münzkenner die in Grote's 
Blättern 111. Seite 141 Nr. 3. aufgeführte Muͤnze mit der 
Krone im Felde, bie ich auf Tafel V. Nr. 80 habe abbilden 
laffen und die nah Straßburg gehört, ohne Vorgefuͤhl 
der Unrichtigkeit Heinrich II. beilegen wird und jeder wird 
gewiß der Anficht des Herrn v. Poſern⸗Klett, der fih in 
denfelben Blättern 1. Nr. 18. dahin ausgeſprochen bat, dafi 
fie einem fpätern Heinrich angehören müffe, beipflichten. 
Dafür fpricht ſich auch Herr Dr. Köhne aus, der in feiner 
Zeitſchrift Bd. 5. S. 88 in der Anmerkung fagt: „Da es nicht 
wahrfcheinlich iſt, daß Biſchof Hegel eine alte, nicht mehr 
courfirende, fondern gewiß die neuefte Koͤnigsmuͤnze nachge⸗ 
ahmt babe, dürfen. wir den erwähnten Deuar (bei v. Bers 
Rett Taf. VIL Nr. 130 abgebilder) wohl_mit Sicherheit König 
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Heinrich IH., welcher noch öfter als Heinrich H., nämlich 
in den fahren 1040, 1048, 1051 und 1056 in Straßburg 
fein Hoflager hielt, sufchreisen. 

Aus der Gefchichte erfahren wir, daß diefer Kaifer zwar 
gutmuͤthig, aber von ſehr befchränftem Verſtande gemefen if, 
Deutfchland fat immer im Aufftande war und Rudolph IL, 
König im Reiche Burgund, ihn erſt ſpaͤt als Echirmberrn 
und Erben dDiefed Reich8 zu Straßburg anerfannte. Es if 
daher wol nicht zu eriwarten, daß unter feiner zerrätteten Res 
gierung eine fo außerorbentliche und ſchnelle Müngverbefferung 
eingeführt fein follte, daß er feinem Nachfolger, dem großen 
Konrad, darin ald Vorbild gedient habe, Weit eher ift ans 
zunehmen, daß bie bedeutende Verbeſſerung bed Muͤnzweſens 
Konrad N. zusufchreiben iſt und daß die Münzen dieſes großen 
Kaiſers feinem Sohne Heinrich 11. als Vorbild gedient ha⸗ 
ben, flatt daß bie Heinrich's II. den Seinigen dazu gebient 
hätten. 

Daß die Vergrabung bed erwähnten Fundes fpäter ſtatt 
gefunden haben muß, kann man auch aus den Funden von 
Koski, Sierpov und Trchebougne, die Lele wel in feinem 
Werke Numismatique du moyen-äge Partie Ill. Seite 108 und 
folgende anführt, entnehmen, da, wie biefer Schriftſteller nach⸗ 
weiſet, dieſe Schäge fruͤheſtens 1042 vergraben find, in bens 
felben fich aber feine jener Straßburger Münzen vorgefunden 
haben, wol aber Münzen von Dortmund und baierufchem 
Gepräge, die daher recht gut vom dritten Heinrich fein 
können ‚und begreife ich nicht, weshalb derfelbe die Münze auf 
Taf. XXI. Nr. 8. nicht diefem Heinrich beigelegt hat?! Dass 
felbe ift der Fall bei dem Bunde, der in Koͤhne's Zeitfchrift 
Bd. 3. ©. 145 von Herrn Dr. Sriedländer befannt ge 
macht worden ift und worin derfelbe S. 162 fich ausführlich 
für meine Anſicht ausfpricht, indem die Darthafunt s Münze 
es wahrſcheinlich mache, daß auch der Bund von Egrefund 
wol etwas fpäter als 1040 vergraben fein könne. 
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Die angeführten Gründe find gewiß hinreichend, weshalb 
ich meint mehrfach ausgeſprochene Meinung in ber numidma- 
tiſchen Zeitung, bdreisehnter Jahrgang S. 79, 124 und 206 
nicht aufgeben kann, und biefe auch bei ben nachfiehenden Bes 
Rimmungen befolgen werde. 


350. Hf. Im Felte ein Kreuz, in zweien Winkeln desſelben 
ein Dreieck, im dritten ein Ringel und im vierten 
drei Rügelchen. Umſchrift: + HCINRTCVS RCX. 

Rf. Ein Kirchengebäude mit Kreuz, in jedem Winkel 
desſelben ein Kügelchen, unter dem Giebel die us 
fchrift: HECIL, ruckwaͤrts geftellt. Umfchrift: CHAM- 
PACIVITAS. Kamba auch Chamb am Rhein auf der 
Grenze der bifchäflihen Sprengel von Mainz und 
Worms, Oppenheim gegenüber gelegen, iſt der⸗ 
felde Dre, in welchem Konrad I. im jahre 1024 
zum Kaiſer gewaͤhlt wurde. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 49. Gewicht 0,105. 
Am Groſchen⸗Cabinet, Suppl. II. Taf. 3. Nr. 18. 


351. HI. Wie die vorfiehende, wit runden ©. 
Rſ. Desgleichen, unter dem Giebel aber: VVIV. Um: 
fhrift: REGGIIIA CIVITAS. Das T befleht, aus 
einem Ringel, in dem ein Kügelchen befindlich if. 


352. Hf. Wie die vorfichende. 

Rſ. Desgleihen, aber unter bem Giebel: IC. CI ver: 
fehrt gefielt. Umfchrift: RECTNA CIVITIAS. Die 
in Lelewel Taf. 21. Nr. 13. abgebildete Münze weicht 
von biefer nur darin ab, daß fie auf der Haupffeite 
EEX flatt Rex hat. 


353. Hf. Wie bie vorſtehende, nur ſtatt Cvs — EVS. 


Rſ. Desgleichen, aber. in der Schrift unter dem Giebel 
fehle der Punkt. 
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354. Hi. Wie Nr. 351. 
Rſ. Desgleichen, mit: RECINA CIVIDAS. 
Abgebildet im Groſchen⸗Cabinet, Supp. I. Taf. 2. 
Str. 17. 


355. Hf. Wie bie vorfiehende.e Das R in Rex beſteht aus 
einem P, das unten ein Dreieck bat. 
Rſ. Desgleichen, aber unter dem Giebel: ANN, dag 
zweite N liegend. Umfchrift: RCONA CIATIS, daß 
erfte C verfehrt und S liegend. 


356. Hf. Desgleichen. 
Rſ. Ebenfalls, mit: RCCONA CIVITIAS. 
Srofchens Eabinet, Supp. II. Taf. 2. Nr. 16. 


357. Desgleichen, mit: HERICVS. 
Rſ. Wie vorflehend, aber unter dem Giebel: ECC und 
CIVITAS. 
Groſchen⸗Cabinet, Supp. I. Taf. 2. Nr. 15. 


358. Hf. Am Felde ein Kreuz, in drei Winkeln desfelben brei 
Kugeln, der vierte Winfel ift leer. HEIMIRICVS ERX. 
Rſ. Desgleichen, in den Winkeln des Kreuzes auf der 
Kirche aber feine Kügelchen und unter dem Giebel: 
ENCI. umſchrift: AVCVSTA CIVL. 
Abgebildet in Beifchlag Taf. 1. Nr.1., in Gög 
K. M. Taf, 18. Nr. 191. und in Becker's feltenen 
Münzen Taf. I. Nr. 67. _ 
Die Befchreibung von Beifchlag entfpricht nicht 
der Abbildung, weil in einem Winkel die drei Kugeln 
fehlen, die beiden andern find richtig. 


359. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. HEINRICIVS EX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: MOGOMCIE. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 50. und in Goͤtz K. M. 
Taf. 18. Nr. 197 und 198. Gewicht 0,07. 
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360. Wie die vorftehende, mit: REX.- 
361. Wie die vorflehende, mit: + HEIMRICVS. 


362. Hf. Wie die vorfiehende, aber unter jeder Kugel im Kreuze 
eine Eleinere und bie Umfchrift rückwärts geſtellt. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MOG.O.. Ein Triens. 


363. Hſ. Wie Nr. 359, aber die Kugel im’ vierten Winfel wird 
von einem Halbbogen umfchloffin. + HEI....VSI. 

Rſ. Desgleichen, in der Mitte des Kirchengebäubes eine 

Kugel. Umfchrife: VVORMACIA. ’ 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 373., in den Blättern 

für Münzkunde, Band 3. Taf. II. Nr. 40. und in 

Mader, Bd. 4 ©. 22. Gewicht 0,06. 
Ich befige noch zwei Verfchiedenheiten diefee Münze 


364. Hf. Wie Nr. 359. Umſchrift: ENRICIHVS REHX, bag 
H ſteht flatt hinter dem X, vor demfelben und das 
legte E ift ruͤckwaͤrts geftellt. 

Rſ. In drei Reiben: 8 COLONII — A. 
Abgebildet Tafel IV. Nr. 51. Gewicht 0,085. 


365. Hf. Deögleihen. + HEINRIC IMPRAT (M und P vers 
bunden). 
Rſ. Dedgleichen. 
Abgebildet Taf. XI. Ver. 226. Gewicht 0,08. 


366. Hſ. Wie die vorfichende, aber nur Fleinere Kugeln- in 
den Winkeln. HEINR IMP..X (M und P verbunden). 
Rſ. In drei Reiben: 8 — COLONI — A, oben rechts . 
neben dem 8 ein Kreuz, von vier Kugeln gebildet, 
neben dem A rechts ein Kreuz von zwei Dalbmonden 
geformt -und links ein G. 
Abgebildet Tak IV. Nr. 52. Gewicht 0,115. _ 
%7. M. Wie die verſtehende, mit: HEINBIMPREX (M und P 
verbuuden). 
6 


82 _ 


Rſ. Desgleichen, aber neben bem S rechts ein Kreuz aus 
zwei Halbbogen, neben dem A rechts ein ſchraͤg ge- 
ſtelltes Kreuz und links ein G. 
368. Hf. Wie die vorftehende, mit: HENRICVS (rüdwärts 
geftellt und S liegend). 
Rſ. Wie die Abbildung Taf. IV. Nr. 51. 


369. Hf. Wie die vorflehende, aber von der Umſchrift ift nur 
H kenntlich. 
Rſ. Dedgleichen, aber verkehrt gefiellt und vor S und A 
ein Ringel. 
370. Hf. Im Selde ein Kreuz, in jedem Winkel dedfelben eine 
Kugel. Umfchrift: HINRICVSIM .. 
Rſ. Im drei Reiben: SCA — COLO — NIA + 
Abgebildes Taf. XVIL. Nr. 275. Gewicht 0,09. 
371. Hf. Wie die vorfiehende, mit: HEINRICVSMP. 
Rſ. In drei Reihen: SCA — COLO — NIA. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 53. und in Lelewel 2b. 3. 


„©. 1311. Gewicht 0,11. 
372. Hf. Wie die vorftehende, mit: HEINRICVS REX (S 
liegend). 


Rſ. Desgleihen, aber S liegend. 
Adgebildee in Goͤtz K. M. Taf. 18 Nr. 192 und 
193, Lelewel 38.3. 8.121, Mader Bd. 1. Nr. 43. 
und in Becker's feltenen Münzen Taf. I. Nr. 68. 
Der legte hat nur R flatt Rex. 
373, Sf. Wie die vorfießende, mit HER + ICVSHR (H und E 
und H und R verbunden). 
Rſ. Dedgleichen, aber am Ende der Umfcheift ein Kreuz 
und ſehr kräftige Schrift. 
374. Hi. Desgleichen, mit: ...SIRM. 
Rſ. Desgleichen, 


375. Hf. Wie bie vorfichende, mit: HEINRICIVS IMP. 
Rſ. Dedgleichen, aber am Eude der Umſchrift der gors 
diſche Knoten. 
Dieſe Muͤnze iſt zwar von ſchwacher, aber ausge⸗ 
zeichnet ſchoͤner Schrift und von feinem Gehalt. 


376. Hſ. Wie die vorſtehende. + HEINRIDHPREX (H und R 
verbunden). Daß der Königstitel dem Kaifertitel nach- 
ſteht, iſt ſehr felten. 

Rſ. Desgleichen, zwiſchen S—A aber eine Figur, einem 
Labyrinth aͤhnlich. 
Aus zwei Exemplaren ergaͤnzt und abgebildet Taf. XIV. 
Nr. 223. Gewicht 0,075. 


377. Hſ. Wie die vorſtehende. Umſchrift: HEMRCVS IMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, mit fünf Säulen. Umfchrift: 
SANCT...CNIA Ccolonia). 
Abgebildeet Taf. XIV. Nr. 224. Gewicht 0,08. 


378. Hf. Im Felde ein A und Q, oben ein Dreieck und unten 
ein liegende S. Umſchrift: HENRICVS. 
Rſ. Im Selde ein Kreuz mit einer Kugel in jedem Winfel 
de@felben. Umfchrift: DAVANTRIA. Die Buchffaben 
A ſaͤmmtlich ohne Querſtrich. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 225. Gewicht 0,07. 

Die Stadt Deventer in der nieberländifchen Pros 
ving Ober⸗Yſſel Heißt lateinifch Davantria und ift in 
derfelben diefe Münze geprägt worden. 

In Koͤhne's Zeitfchrife für Münze Siegel: und 
Wappenkunde Bd. 3. Taf. V. Nr. 17 ift ein etwas 
abweichender Stempel befchricben und abgebildet. Was 
dad liegende S unten bedeuten fol, vermag ich niche 
anzugeben, vielleicht Signum. 

Daß bie in Goͤtz K. M. Taf. 18. Nr. 188 und 
189 abgebildeten Münzen nicht von Heinrich dem 
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Zänfer ausgegangen fein koͤnnen, bemweifen bie nach⸗ 
fiehenden Münzen mit der Umfchrift: Imperator, welche 
Würde derfelbe nie bekleidet Hat. Es bat bied auch 
bereit Herr v. Poſern⸗-Klett in deu Blättern für 
M. Bd. 1. Nr. 18. ausgeführt, und deshalb werden 
zroeifelSohne biefe Münzen Heinrich dem Zweiten zus 
zueignen fein. 

379. Hf. Im Felde die rechte lache Hand auf einem mit Perlen 
befeßten Bogen, neben derfelben rechts RE, links A 
alfo rex. Umfchrife: HINRICVS IMPAERIO. Eine 
feltene und merfwärdige Umfchrift. 

Rſ. Ein Kreuz im Felde, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel, Umfchrift: DAVANTRIA. Das erfte A bat 
der Zeichner auf ber Abbildung Taf. IV. Nr. 54. 
falſch geſtellt, es ſteht auf ber Nine mehr nad) dem 
Innern. 

Gewicht 0,085. 
380. Hf. Wie die vorflehende. 

Rſ. Dedgleichen, mit: ADVANTRV. 

381. Hf. Wie die vorftehende, mit ber  Umfprife: HENRICVS 
IMPEATO. 

Rſ. Wie Nr. 379, aber das D in ber Umfchrift ift hier 
ein R. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 306. Gewicht 0,06. 

382. Wie die vorfiehende, mit: IMPERATOR. 

383. Hf. Wie Nr. 379. Umfchrift: HEINRCVS. 

Rſ. Desgleichen, mit: DAVENTRE. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 305. Gewicht 0,08. 

384, Hf. Wie die vorfiehende, mit: HEIMNICAS. 

Rf. Desgleihen, mit: DATREAV + SKreug aus vier 


Kugeln. 
385. Hf. Wie bie vorfichende, mit: HEIMNCVS. 


Xſ. Desgleichen, mit: OAVAEN... 
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386. Hf. Wie Nr. 382, 
Rſ. Desgleichen, aber nach jedem Ende der Balken bes 
Kreuzes ein V. Umfchrift undeutlich. 
. Abgebildet in den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 1. 
Taf. 14. Nr. 183. 


387. Hf. Links gemendeter Kopf mit zuruͤckgekaͤmmten Haaren. 
(Mader, 4 Bd. 37. ©. 82 nennt es von der von 
ihm aufgeführten Münze eine Zinfenfrone.) Umfchrift: 
HEINRCVS IMERHO, am M fdyeint noch ein P gehängt. 

Rſ. Im Feldggein Fleines Kreuz, auf beffen Balfen am 
Ende die Buchſtaben BONA geftellt und smwifchen we = 
chen vier Ringel vertheilt find. Umfchrife: DAVAN- 
TR.A. Die Buchflaben A fänmtlich ohne Querſtrich. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 55., in Goͤtz KR. WM, 
Taf. 21. 229—232,, in Mader Bd. 4. Nr. 37., im 
Groſchen⸗Cabinet, Suppl. 1. Taf. V. Nr. 57 und 
in Lelewel Taf. 21. Nr. 1. Gewicht 0,07. 

Man muß die Befchreidungen dieſer Münze bei den 
genannten Schräftftelleen nachlefen, um fi) zu über- 
zeugen, wie fie fi) abgemüht haben, das Wort Bone 
ju deuten, das durchaus auf die Stade Bonn Bezug N 
baden fol, was aber gar nicht der Sal ift und iſt 
es ficher weiter nichts, ald ein Beiwort von Da- 
vantria, genau fo, wie wir Münzen mit Bona Thiele, 
Bona Trevera haben. 


388. Hf. Wie die vorftchende, mit: HEINRI....RT. 
Rſ. Deögleihen, mit: DAVANTRA. 


389, Hſ. Wie die vorfichende. Die Umfchrift läuft von min 
rechtd aufwärts: ....RICVSI.. 
Rſ. Desgleichen, mit: AAHTR. 
390. Hf. Wie die vorſtehende, mit: ...NRIVSI.. 


Rf. Desgleichen, es fehlen aber im Felde die vier Rims 
aclchen. Umfchrife: DV... RA 
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391. Hf. Gekroͤnter Kopf im Felde, links gewendet. Don 
ber Umfchrife ift nichts zu lefen, allein die Münze ge⸗ 
hört Hierher, zufolge der Abbildungen in Goͤtz K. M. 
Taf. 21. Nr. 234 und 235 und in Mader Bd. 4. 
Nr. 43., auf denen die Umfchrift Heinricus Imp. her⸗ 
auszubringen ift. 
Rf. In zwei Reiben: — COLOIII — A aber rüdwärtg 
geſtellt, was in Sög und Mader nicht der Fall ift. 
Abgebilder Taf. XV. Nr. 245. 
® 
Ueber die wol mit Unrecht allgemein fo benannten Wen⸗ 
difchen Pfennige, deren ich mehr als vierzig Verfchiedenheiten, 
mit und ohne Darftelung eines Kopfes, von weltlichen und 
geiftlichen Herrfchern, beſitze, beabfichtige ich ſchon feit langer 
Zeit eine Abhandlung zu veröffentlichen; ich befchränfe mich 
daher bier nur auf diejenigen, bie ich Heinrich dem Zweiten 
beilege, da fie mit ähnlichen Münzen feined Vorgängers viel 
Gleiches Haben. Ich muß aber geftehen, daß ich fie, wegen 
der guten Bildung der Buchflaben, die auf denfelben befindlich 
ſind und der faft allgemeinen großen Negelmäßigfeit im Ges 
präge, lieber Heinrich dem Dritten gueignen möchte. 


Mit vielem Scharffinn hat bereitd Lelewel Bd. 3. &. 156 
u. ſ. mw, verfchiedene Ledarten der Schrift auf einigen folcher 
Pfennige angegeben, ift aber dabei fo weit gegangen, daß 
man biefelben für zu fehr gefucht halten muß. Beſonders ift 
died der Sal hei den Münzen, die bei ihm Taf. 21. Nr. 23 
und 24. bier auf Taf, XV. Ver. 250, abgebildet find, auf deren 
Ruͤckſeite derfelbe die deutliche Amfchrift: CRVX oder CRAX 
in G. A, R. C verwandelt und daraus ReGinACiv bilder, fo 
pie auf der Ruͤckſeite Taf. 19, Nr. 40. Mogonciae zu leſen 
fein fol. Schwerlich ift wol einer diefer Pfennige in Baiern 
oder Mainz geprägt, die Heimath derfelben iſt entweder 
Magdeburg oder Naumburg, oder wenn man dieſe Städte 
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nicht zugeben void, doch ohne allen Zweifel das nördliche 
Deutichlanb. 


Ih finde die Lesart auf mehreren dieſer Pfennige gar 
nicht fo fehwierig, «8 ift aber möglich, daß fie auch noch 
anderd gedeutet werben kann, überlaffe dies jedoch andern 
Muͤnzforſchern und gebe fie nach meiner Deutung. 


392. Hf. Ein Kreuz in einem Doppelfreife, Umfchrift: HEIN- 
RIVSIMIII. 

Rſ. Ein Kirchengebaͤude, in deſſen Mitte ein Kreuz. Die 
Umſchrift laͤuft von unten links aufwärts: MHGHDH 
DHGS. H ale A geleſen Magadabag civitas. 

Adgebildet Taf. XV. Nr. 248. Gewicht 0,115. 


393. Hf. Am Felde ein Malteſerkreuz, zroifchen deſſen Schens 
feln drei Kügelchen und ein Ringel vertheilt find. Um⸗ 
fchrift: HIIRIOIVIIIIII, Heinricus imp. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte ein Ringel. Die 
Umfchrife fängt unten an und läuft‘ nach der rechten 
Seite hinauf: WVIIIGIIIololoGII, Magadabg CI. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 249. Gewicht 0,08. 


394, Hf. Wie die vorfiehende. Die Umfchrift läuft aber wie 
gewöhnlich, von der linfen Seite oben abwärts. 
N. Ein Kreuz mit Kugeln zwiſchen den Armen. Um: 
ſchrift: CHRIIXIIV. Kreuzweis gelefen: crux. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 250. Gewicht 0,09. 


395. Hf. Wie die vorflehende. 

Rſ. Desgleichen, mit der Umfchrift: CIIRIIVIIM. Einige 
andere Eremplare haben die Umfchrift: VIIRIVIIX und 
mehrere Fleinere Merfchiedenheiten. 

396. Hf. Wie Nr. 393, 

Rf. Wie Nr. 394, mit der Umfchrift: MMAGDIIIoIG (Mag- 
deburg). 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 251. Gewicht 0,08. 
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397. Hf. Wie Nr. 394. ” 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. XV. Nr. 255. 

398. Hf. Wie bie Abbildung auf Taf. XV. Nr. 249., aber 
ohne die Kügelchen und Ringel zwifchen ben Armen 
bed Kreuzes, jeboch oben im R ein Kügelchen. 

Rſ. Wie die Abbildung auf Taf. XV. Nr. 250. 

399. Hf. Ein Kirchengebäude, unter welchem die Umfchrift ans 
fängt und rechts hinaufläuft: MIGADIIoloGII (Mag- 
deburg CI). 

Rſ. Im Felde ein Malteferfreug, Umfchrift: INIEIOM- 
MioDI, die wohl nur in nomine domini heißen faun. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 252. Gewicht 0,08. 

400. Hi. Wie die vorflehende, aber im Kirchengebäude ein 

Andreasfreug und zu jeber Seite desſelben eine Kugel. 
Rſ. Wie die vorfichende. 
Abgebilder Taf. XV. Nr. 253. Gewicht 0,105. 

401. Hf. Ein Kirchengebäude, in deſſen Mitte ein Kugelkreuz. 
Die Umfchrift fängt unter demfelben an und läuft 
linfd aufwärts; MIGADAIololG. 

Rſ. Wie die vorftehenbe. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 254 Gewicht 0,08. 

402. Hi. Im Felde ein Kreuz, auf zwei Balfenfpigen bee: 

ſelben eine Kugel und zwiſchen den andern beiden ein 
Ringel. Die Umfchrift fängt oben an und läuft linke 
herum. MIGIIDIIIOIoIGI. 

Rſ. Wie Nr. 399, 


Zu dem Gepraͤge Nr. 399. iſt zu bemerken, daß in Goͤtz 
KM. Taf. 19. von Nr. 203 bis 214. zwoͤlf ähnliche Münzen 
abgebildet find, jedoch faft ſaͤmmtlich nach fchlecht erhaltenen 
Urfücen, die Münzen der anderen Gattung muß derfelbe 
wohl nicht gefannt haben. 


— — — 
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Konrad der Zweite. 
10% bie 1039. 


Auf der großen Ebene bei Kamba am Rhein, zwiſchen 
Worms und Mainz, wurde Konrad zum Könige erwaͤhlt, 
in Mainz gekrönt und gefalbt und im jahre 1027 in Rom 
mit der Kaiferfrone geſchmuͤckt. Mitten in Berfolgen feiner 
großen Entwürfe ereilte ihn im jahre 1039 zu Utrecht 
der Tod. 


Die Müngen dieſes Kaiferd find leicht zu beſtimmen, bee 
ſonders wenn auf denfelben dag Wort Imperator vorkommt, 
dad auf den Münzen Konrads des Erften nicht angetroffen 
werden kaun, weil er den Kaifertitel nie führte und Konrad 
der Dritte in der Zeitfolge zu fehr von Konrad dem Zweiten 
entferne iſt. 


Bemerkenswerth if es aber und muß hervorgehoben wer- 
den, daß unter feinem anderen Kaifer eine fo große Verſchie⸗ 
denheit der Gepräge vorfommt, als unter Konrad dem 
Zweiten, fo daß, wenn die ſaͤmmtlichen Münzen diefed Kaiſers 
in einer Reihe vorliegen, leicht der Zweifel fich erhebt, ob auch 
ale diefe Münzen ihm wirklich zugehören. Es wird und aber 
auch zugleich durch dieſe Reihe die Beantwortung der Frage 
geliefert, in welcher Grgend man im Gepräge zuerſt vorange⸗ 
ſchritten ift. . 


403. Hf. Gekroͤntes Bruftbild, rechts gewendet, vor demfelben 
CHVORN (C und .H verbunden, V und O in einander 
geftet), Hinter demfelben REX. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winfeln CRVX ver: 
theilt ift. Umfchrift: + AVGSTA CIV. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 59. Gewicht 0,085. 





Diefe Münze ift befchrieben und abgebildet In Goͤtz 
EM. Taf. 0. Nr. 215., Beder’s feltenen Münzen 
Taf. 4 Ne. 59. und Beifhlag Taf. 1. Nr. 2, 
jedoch haben dieſe Schriftſteller diefelbe unrichtig ge⸗ 
deutet und auch abgebildet; auf meinem Eremplare 
it der Buchſtabe C vorn am H bemerfbar und im 
CRVX ift feinD, ſondern ein deutliche R vorhanden. 


4304. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: : CHVONRADVS 
REX. 


Rſ. In zwei Reihen: BA—SI—-LE—A, in ber Mitte 
biefer Infchrife ein Kreug mit langem Mittelſtuͤcke, 
auf demfelben ein C, unter demfelben V S, unter ein 
ander geftellt, was wohl Basilea civitas heißen foll. 

Abgebildee Taf. XIV. Nr. 227. Gewicht 0,1. 
Abgebildet iſt diefe Münze auch in Goͤtz K. M. 
Taf. 20. Nr. 216., Mader, Bd. 4. Nr. 40., Bei⸗ 
ſchlag, Taf. 4. Nr. 1. und in Meyers Bracteaten 
der Schweiz Taf. 2. Nr. 103. 
405. Hſ. Wie die vorſtehende, mit der Umſchrift: CHVONRA- 
DVS RX, - 
Rſ. Desgleichen, aber ein Hälbling. 
Adgebildee in Meyer's Bracteaten der Schweiz 
Taf. 2. Nr. 104. 
406. He Wie Nr. 404. 
Rf. Im Felde ind Kreuz gefiellt: BASTI — LE — ACI. 
Abgebildet in Meyer’s Bracteaten der Schweiz; 
Taf. 2. Nr. 102. 


407. Hſ. ...RAD REX. Belorbeerted Bruftbild des Könige, 
von der linfen Seite. 
Rſ. S — COLONI — A. 
Befchrieben in Koͤhne's Zeitfchrift Bd. 3. ©. 184. 
408. Hf. Im Felde ein Kraus, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel, Umfchrife: + CHVONRAS REX. 


9 


Rſ. Ein Kirchengebäude, in deſſen Mitte ein Kreuz. Um⸗ 
fhrift: MOIONCIE CIVIT. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 56. Gewicht O, 


49, Wie die vorftehende, ein Triens. 


410. Hſ. Gekroͤntes Bruſtbild, links gewendet. Umfchrift: 
HVON — REX. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in einer Kugel in jedem Winkel 
desfelben. Umſchrift: METTIS.... 
» Abgebildet Taf. XIV. Nr. 228. Gewicht 0,095. 


MWahrfcheinfich ift die Münze, die Lelewel Taf. 19. 
Per. 16. abgebildet hat, eine-und diefelbe mit der vor: 
liegenden, indeſſen Tiefe dieſer Schriftfteller die Um⸗ 
fchrift auf der Hauptſeite: S. Eucharius, der Schußs 
patron von Me ift. 


411. Hf. Ein vorwärts gefehrter Kopf. Umfchrift: CVN.. 
.EX. 
Rf. Im Selde ein Kreuz, in einem Winfel desfelben ein 
Schivert, im entgegengefeßten ein P, im dritten ein 
unten offenes Viereck mit einer Kugel im Innern, im 
vierten eine Kugel auf einem Dreied liegend. Um⸗ 
fhrife: ... AHTRIA. 
Die Umfchrift wird DAVANTRIA heißen. 
Abgebildet Taf. XXU. Nr. 365. Gewicht 0,07. 


42. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruftbild, ms 
ſchrift: HVO..... REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, + MOIONCI..VIT. 
Abgebildet in Koͤhne's Zeitfchrift Bd. 3. Taf. V. 
Nr. 15. und befchrieben dafelbft S. 147, berichtigt 
©. 163. 


413. Hf. Ein gekroͤuter Kopf, links gemendet, Die Umſchrift 
ift auswärts herum zu leſen: CONRADVS REX. 
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Rſ. Im Felde ein Kreuz, mit vier Kugeln in den Winfeln. 
Die Umfchrift nach innen gerichtet: CONRADVS MP. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 61. Gewicht 0,095. 


414, Hf. Wie die vorfiehende, der Kopf aber rechts gewendet. 
Umfchrift: CONRADVS RH (Conradus Rex Hperator). 
Rſ. Deßgleichen. CONRADVS RE. 
Abgebilaee Taf. XXI. Nr. 342. Gewicht 0,095. 


415. HT, Wie die vorfiehende, aber links gewendet. Umſchrift: 
IMPERATOR. 

Rſ. Desgleichen, mit: CONRADVS REX. 
Abgebildeet Taf. IV. Nr. 62. Gewicht 0,085. 
416. Hf. Wie die vorflehende, mit größerer Krone und ber 
Umfchrift: IMRERATOR. 
Rſ. Deßgleichen. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 226., Lelewel 
Taf. 18. Nr. 4. und befchrieben in Koͤhne's Zeit: 
fhrift BB. 3. ©. 181. Nr. 23. 

417. Hſ. Ein gefrönter Kopf, rechts gewendet. Umfchrift: 
+ CHVONIMDVRA. Diefe durcheinander geworfenen 
Buchſtaben geben: Chuonradu im. 

Rf. In drei Reiben: 8 — COLONI— A neben bew 
A rechts drei, links vier mit einander verbundene 
Ringel. 

Abgebildee Taf. IV. Nr: 60. Gewicht 0,085. 

418. Hf. Wie die vorftehende, aber der Kopf links gewendet. 
+ CHVONRA ... 

Rſ. In drei Reiben: 8 — COM — A. 

Reichel'ſche Sammlung, 4. Band 2. Abtheilung 
Nr. 2570. 

49. Hſ. Gekroͤates Bruſtbild, rechts gewendet, vor demſelben 

ein Kreuz. Umſchrift: + CHVONRADYVS IMI. 
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Rſ. In drei Reiben: s — COLONI — A, unter ber 
mittleren Reihe SOSE.... (wahrſcheinlich Soest ci- 
vilas). 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 229., fo wie in Lelewel 

Taf. 19. Nr. 31. und in Koͤhne's Zeitfchrife Bd. 3, 

Taf. IV. Ne. 4., wo die Kopfbededung ein Diadem 

genannt wird; auf der Münze felbft, fo mie auf der 

treuen Abbildung, fcheint e8 aber nicht, daß ber vor 

der Stirn befindliche gezackte Bogen zu’ dem Kopf: 
ſchmucke gehöre. 

4%. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: + CHVONRA.... 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: SANC...LONIA. 

Abgebildet Taf. XIV. No. 230. 
421. Hf. Wie Nr. 379., mit der Umfchrift: HVNIINDVMIR. 
Eine etwas barbarifhe Schriftart. 

Rf. Deögleicyen, mit: DAVANTRA. 

42. HA. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
CORADVSI. 

Rf. Wie die vorfehende, mit der Umfchrift: + DA- 
VANTRE. 

Abgebildet Taf. VIN. Nr. 132. Gewicht 0,085. 
423. Hf. Vorwärts gefehrted gefröntes Brufbild. Umfchrift: 
CHVOINRA.. SMP (M und P verbunden). 

Rf. Zwifchen vier Doppelhalbfreifen, die gleichfam den 
Raum zu einem breiten Kreuze umgeben, die Inſchrift: 
+ DIVSCBYVRG. 

Abgebilder Taf. V. Ne. 66. Gewicht 0,09. 

Fruͤhere Abbildungen in Eds K. M. Nr. 277. 
und 324., in Lelewel Taf. 18. Nr. 5., in den Blaͤt⸗ 
tern für Münztunde, Bd. 3. Taf: 4. Nr. 58. und 
in Becker's feltenen Münzen Taf. I. Nr. 71. Ma: 
der macht im 4. Bande ©. 89 bei der vorſtehenden 
Münze die folgende Bemerkung: „ein volles Geficht 
ift für diefe Zeit eine Seltenheit”. 


Ss 
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424, Hf. Wie die vorfiehende, mit: ...RADVNIM. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildee Taf. XIX. Nr. 307. Gewicht 0,07. 
425. Hf. Wie die vorftchende. C. VOINRDVSIM. 
Rſ. Desgleichen. 
Numismatiſche Zeitung, 13. Jahrgang S. 162. 
426. Hf. CHVONRAD REX (V über ben O geſetzt). Ger 
kroͤntes Bruſtbild von ber rechten Geite. 
Rſ. FRIGISINGAENGH. Kreuz mit Fleinen Dreiecken in 
den Winkeln. 
Abgebildet in Koͤhne's Zeitfchrift, Bd. 3. Taf. VI. 
Nr. 16. 
427. Sf. + CONRAD-IMPET. Gefröntes Brufbild von vorn. 
Rſ. + FRESONIA. Kreuz mit einem Punfte in jedem 
Winkel. 
Befchrieben in Koͤhnme's Zeitfchrift, Bd. 3. S. 138. 
Dirks in Leeuwarden, der diefe Münze in feinen 
Bydragen tot de Munt-en Pennigkunde van Friesland 
I. ©. 101 Nr. 30. abgebildet und befchrieben Hat, 
simmt Fresonia für Friesland. 
428. Hf. IMPCerator) CONRADVS. Kopf desfelben von ber 
rechten Seite. 
Rf. SCHE DOMICIANVS. Im Felde zwiſchen je vier Ind 
Kreuz geftellten Kugeln: HOIM. 
Das Wort Hoim foll Hoium bedeuten, dag heutige 
Huy an ber Maas zwiſchen Lüttich und Namur, 
daß in der Geſchichte ber erften Biſchoͤfe von Lüttich 
eine Wichtigkeit hat. Der zwanzigſte Biſchof von 
Lüttich, der heilige Domitian, wurde in ber Kirche 
der H. Maria in Huy beigefegt und ift feit biefer 
Zeit Schußpatron der Stadt. 
429. Sf. IM...NRADVS. - 
Rf. SCS DOMICIANVS. Im Selbe: HOWVM. Gonft 
wie vorber. 


6 
420. Hſ. ..P CONRA... Der Kopf ſcheint hier mit einem 


gorbeerfrange gefchmückt zu fein. 
N. Wie Nr. 428., aber mit: HOIVM. 


431. Hf. ... CONRAD.. Der Kopf ift mit einer Binde ge: 
ſchmuͤckt. 

Rſ. + SCS LAmberi)yVs. Zwiſchen je vier ind Krey 
zufammengeftellte Kugeln ein Schwert, mit nach unten - 
gerichteter Spige. 

132, Hſ. ce NRADVS. 
Xſ. | Lam | BERTV. Im Felde: HOIAV. 
Grote's Blätter für Muͤnzkunde, Th. II. Taf. xvi. 
Nr. 237. 
Die hier von Nr. 428 an mitgetheilten fuͤnf Muͤnzen 
find aus Koͤhne's Zeitſchrift, Bd. 2. G. 346 ent: 
nommen. 


433. Hf. Belorbeertes Bruftbild, rechts gewendet. Umſchrift: 
INPCONRIDVS (N und R verbunden). 
Rf. Im Felde: HONN. Umfchrift: SSDSDOMAIIIAA. 
Abgebildet im Srofchen: Eabinet, Eupp. 1. Taf. VI. 
Nr. 65. 


434, Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruſtbild. Ums 
fhrift: CHVNRA... IM. 

Rſ. Ein Kreuz, in jedem Winkel, fo wie in der Um⸗ 
fchrife drei Ringel: CIVITAS CAMPEN. Es wird 
wahrfcheinlich der Ort Kamba am Rhein ein, deffen 
bereitd oben erwähnt ift. 

Numismatifche Zeitung 13. Jahrgang ©. 162. 


435. Hf. Im Zelde ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winfel des⸗ 
felben eine Kugel. + CHVONARDYSMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte dad Monogramm 
Chriſti. Umſchrift: VRBS MOGNVCIA. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 57. Getsicht 0,085. 


’ 


Diefe Münze it auch abgebildet in Goͤtz K. M. 

"Nr. 133 und 220 und in Koͤhne's Zeitſchrift Bd. 3. 
Taf. VI. Nr. 6. 

436. Wie die vorfichende, hat aber fiatt MP nur M. 
437. Hf. Wie Nr. 425., mit ber Umfchrift: + CHVORADYVS 
MP (M und P verbunden). 

Rſ. Ein Kirchengebäude, in demfelben ein Kreuz zwifchen 
vier Kugeln und zu jeder Seite ein Ringel. Die Um⸗ 
fehrift läuft von der rechten Seite abwärts herum: 
MARIAE — DOMVS. Es iſt wahrfcheinlich, dag mit 
diefer Umfchrift Mergencheim bezeichnet werden fol. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 58. Gewicht 0,09. 
438. Hf. Ein gebrönter Kopf, links gewendet. Umfchrift: 
CHVYNRADVI. 

Rſ. Die Inſchrift if ind Kreuz geftelt, abwärts: AR- 
GEN, zur Seite: TI — NA, zu jeder Seite darüber 
eine Lille und darunter ein Dachgiebel oder Thuͤrmchen. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 63. Gewicht 0,08. 
Abbildungen diefer Münze finden ich in Goͤtz K. M. 
Nr. 245, aber unter Heinrich II. aufgeführe, in 
v. Berſtett Taf. VI. Nr. 123. und in Beder’s 
feltenen Münzen Taf. II. Nr. 70., jedoch ebenfalls 
Heinrich II. zugetheilt. 
439. Hf. Ein vorwaͤrtsgekehrtes Bruftbild. Umfchrift: CHVON- 
RADVS IMP. 
Rſ. Zwiſchen vier mit Thürmen gegierten Gebäuden ins 
Kreuz geftelt: ARGEN — TI — NA. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 64. Gewicht 0,09. 
v. Berſtett Taf. I. Nr. 149, 
4409. Hf. Wie die vorftehende. | 

Rſ. Ein Kirchengebäude, mit der Umfchrift: ARGENTINA 
CIV. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 65: Gewicht 0,075. 
v. Berſtett Tafı IL Nr. 150. 
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441. Hſ. Vorwaͤrts gefehrter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
CONRADVS. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel desſelben eine 
Kugel. Umſchrift: + oToIoEoLoE. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 67. Gewicht 0,105. . 
Thiele, Teile eine Stade in Geldern, früher 
Hauptfiadt der Grafſchaft Teifterband. 
442, Hf. Wie die vorfiehende, die Umfchrift fängt aber rechte 
über dem Kopfe an. 
Rſ. Desgleichen, aber die Ringel in der Umfchrift un- 
gleich größer. 
443, Hf. Wie die vorfichende, aber die Umfchrift fängt linfs 
jur Seite an und läuft aufwärts: + CVONRADVS. 
Rf. In drei Reihen: BO — x TIELE — NA (Bona Tiele). 
Abgebildet Taf. V. Nr. 68. Gewicht 0,09, 
Aehnliche Münzen find auch abgebildet in Goͤtz 
2. M. Nr. 327 und in den Blättern für Muͤnzkunde 
Bb. 2. Taf. 15. Nr. 215. 
444, Hi. Wie die vorſtehende. 
Rſ. Kleinere Schrift und dag Kraus wie ein Malthefers 
freuz geftaltet. 
445, Hf. Gekroͤnter Kopf von ber linfen Seite. Umfchrift: 
CONRADSIM.AVG. 


Rſ. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: IR _ ABIPSE 


VIRDVNI. 
446. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rſ. + ...VER— AB...S. 
Eine ähnliche Münze in Goͤtz K. M. Sir. 222. 
Die legten drei Münzen find befchrieben in Koͤhne's 
Zeitfchrift Bd. 3. S. 184 und 185. 
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Konrad der Zweite und fein Sohn Heinrich. 
1028 bie 1039. 


447. Hf. Im Felde ein .Kreug, um welches die Buchflaben 
gerftreut fliehen, die bie Wörter HEINRIC REX bilden. 
Umfchrift: CHVONRADSIMPRI. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: RADASPONA. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 69. Gewicht 0,09. 

Dem Kupferftecher iſt es nicht gelungen, die um 
dag Kreuz auf der Haupkfeite ſtehenden Buchſtaben 
ganz getreu wiederzugeben. Bei ber genauen Betrach- 
tung der Münze felbft laſſen fich leichter, ald aus ber 
Abbildung, die Wörter Heinric rex herausfinden. 


448. Hf. twie die vorfiehende, mit der Umfchrift: CHVON- 
RAD IMIAT. 
Rſ. Desgleichen, mit: RADASPICONA. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 70. - Gewicht 0,09. 


449, Hf. Wie die vorfichende, hat aber: HEINRICV REX, und 
bie Umfchrift: CHVONSVS IMP, S liegend. 
Rſ. Desgleichen, mit: IRAD-ASPONA. 


In Koͤhne's Zeitfchrife Sb. 3. S. 190 werden bie in 
Gotz K. M. unter Nr. 290 und 291 abgebildeten Münzen 
hierher vertiefen; nach meinem Erachten find biefelben hier 
nicht an ihrem richtigen Plage, weil ich fie für Münzen Halte, 
die Heinrich dem Vierten und feinem Sohne Eonrab an- 
gehören. Ich babe daher biefelten ‚weiter unten unter ben 

Münzen Heinrich’8 ded Vierten aufgeführt. 
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Szeinrich der Dritte. 
1039 bis 1056. 


Am Jahre 1028 wurbe Heinrich, damals erft 11 Jahre 
alt, nach dem Willen feines Vaters, Konrad II., zu Aachen 
als deutſcher König und Nachfolger im Reiche gekrönt. Im 
Jahre 1039 folgte er feinem Vater in ber Regierung, er er- 
hielt 1046 in Rom die Kaiferfrone und flarb 1056 zu Both⸗ 
feld im Darze. | 

Ueber die Münzen, die ihm zuzutheilen find, habe ich mich 
bereitö bei der Befchreibung der Münzen Heinrich’8 11. aus⸗ 
geſprochen. Wenn gleich ich längft eingefehen, daß die von 
Goͤtz verſuchte Beflimmung, der zufolge die Münzen, welche 
ſeitwaͤrts gekehrte Gefichter mit dem Namen Heinrid, führen, 
Heinrich III. und die mit den vorwärtsgefehrten Gefichtern 
Heinrich IV. zugetheilt werden, nicht allgemein angenommen 
werden kann, fo ift diefelbe body durch den Umftand von Be⸗ 
deutung, daß ed ſchwer werden wird, eine Münze mit ber 
Darftelung eines feitwärtsd gekehrten Gefichted mit voller Ge: 
wißheit Heinrich IV. zusufchreiben. Sin der Numismatiſchen 
Zeitung von 1845 Seite 129 tritt zwar ein mit 2. unterzeich- 
neter Muͤnzſammler mit der Behauptung hervor, daß es auch 
unbesweifelte Münzen mit dem Gefichte von der Eeite von 
Heinrich IV. gäbe und Goͤtz ſich fehr in feiner Beftimmung 
irre. Echon zu der Zeit mit der gegentodrtigen Arbeit be⸗ 
ſchaͤftigt, war mir diefe Behauptung nicht allein überrafchend, 
fondern auch, wenn fie unzweifelhaft, wie der Einfender des 
Aufſatzes ſich ausdruͤckte, nachgewieſen wurde, von großem 
Nutzen. Ich forderte ihn daher in derſelben Zeitſchrift von 
1846 Seite 17 auf, für feine Behauptung Beweiſe zu geben 
und wurde dadurch mit ihm in einen langdauernden Streit 
verwickelt, wie fi) daſelbſt Seite 79, 124 und 206 ergiebt, 


100 


bis er endlich, da er wol einfah, daß er feine Behauptung nicht 
durchführen konnte, Seite 206 die gewöhnliche Aushülfe zu 
einem Schlußworte nahm, bas nicht allein den fireitenden 
Punkt entftellte, fondern auch voller Bitterkeit war, fo daß 
ich e8 nicht für geeignet fand, nur ein Wort darauf zu er- 
wiedern. Ich führte erwähnten Streit befonderd deswegen 
mit Nachdruck fort, weil ich hoffte, dag irgend ein tüchtiger 
Münzforfcher zu Hülfe fommen und ſich für die eine oder Die 
andere Aufftelung mit unzweifelhaften Nachweifen erflären 
würde, mas mir in jeder Hinfiht nur willfommen gewefen 
täre, aber zu meinem Leidtvefen nicht gefchehen iſt, daher ich 
bie Beftimmung der Münzen diefed Kaiferd nachfichend nach 
meiner Anficht durchführe. 


450. Hf. Ein gefrönted Bruftbild, linfs gewendet. Vor bem= 
felben in vier Reihen: HE — IN — RI — C (H und 
E verbunden). Hinter dem Kopfe RE. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: AVGSTACIV. 
Adgebildet Taf. V. Nr. 71., in Sig 8. M. 

Nr. 269. und eine aͤhnliche Münze in Beifchlag 
Taf. 1. Nr. 3. Gewicht 0,065. 

451. Hf. Wie bie vorflebende, mit: REX in zwei Reihen, und 
ſteht das X vor E. 

Rſ. Im Zelte ein Kreuz, in zweien Winfeln desfelben 
drei Kügelchen, im dritten ein Ringel, im vierten ein 
Dreied. Umfchrift: + AVGSTACIV. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 72. Gewicht 0,085. 


452, Hf. Wie die vorfiehende, mit: REX. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: + AVGSTA-CIV. 
Abgebildet in EHE K. M. Taf. XXI. Nr. 227., bei 
Beifchlag Taf. 1. Nr, 4 und in Becker's feltenen 
Münzen Nr. 72. 
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453. Hf. Wie die vorftehende, aber HEI unter einander, N _ 
vor dem E und DasR vor bemI, hinter dem Kopfe RX 
Rſ. Desgleichen. 
454. Hf. Wie die vorftchende, aber H— EI—N—RIC unter. 
einander. 
Rſ. Deßgleichen. Umfchrift: AVCST-A«-CIV. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. N. 228., in Mader, 
Bd. 4. Nr. 39. und in Beifhlag Taf. 1. Wr. 5. 


455. Hf. Wie Nr. 441, aber richtig E vor X. 
Rſ. Desgleiden. * Umfchrift: - AVGVSTA - CIV. 
Etwas abweichend ift die in Beiſchlag Taf. 1. 
Nr. 6. abgebildete Münze. 
456. Hf. Ein gefrönter Kopf. Umfchrift: HERCS + 
Rf. Desgleichen, aber in zwei Winfeln ein Dreieck, im 
dritten ein Ningel, im vierten drei Kügelchen. Um⸗ 
fhrift: + AGOSAICIS. 
457. Hſ. Wie. Nr. 450. Vor dem Geſicht: HCN, Hinter dem 
Kopf: R. 
Rſ. Desgleichen, aber flatt des Ningeld in dem einen 
oe Winkel ded Kreuzes drei Kügelchen. HONTVCIPIC, 
was ich nicht zu deuten vermags Ein Triens. 
458. Hf. Ein vorwärts gefehrter gekrönter Kopf, Umfchrift: 
+ HEINRICYS REX. 
Rf. In drei Reihen: 8 — COLONI — A. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 86., in Sig K. M. 
Nr. 272, und im GSrofchen-Eabinet, Suppliment 1. 
Nr.43. Gemicht 0,095. 
459. Wie die vorſtehende, aber die Umfchrift fängt rechte 
neben dem Kopfe an, 
460, Hf. Wie die vorftehende. 
Rf. Desgleichen, aber die mittlere Reihe verfehrt gefteht. 
461. Hf. Wie Nr. 458. 
Rf. Deögleichen, aber im zweiten O ein Punkt. 
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462. Hſ. Gekroͤntes Bruſtbild, links gewkudet. Umfchrift: 
H.... REX. 

Rſ. Ein kleines Kreuz im Felde. ..NSTAN (Constanz), 
Ein Bruhftüc aber von feiner Arbeit. 

Abgebilder Taf. XVII. Nr. 276. 

463, Hf. Gekroͤntes Bruſtbild, linfd gewendet. Umfchrift: 
»« HEINRICVS R. 

Rſ. Die rechte flache Hand auf einem mit Perlen be 
fegten Kreuze, neben berfelben rechts ein Ringel, der 
auf der Abbildung fehle. Umfgrifg: SVITVS. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 78. Gewicht 0,08. Ein 
Schönes Exemplar. 
In Götz K. M. Nr. 190. unter Heinrich dem 
Zänfer aufgeführt, S. Vitus ift der Schugpafron von 
Corvei. 
464, Hſ. Wie die vorflehende, nur wenig abweichend. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 308. Gewicht 0,09. 

465. HI. Wie die vorfichende. Umfchrift: XEIN...VS (CS 
liegend). 

Rſ. Desgleichen, aber auf dem Arme ded Kreuzes links 
neben der Hand drei Kügelchen im Dreied. Umfchrift: 
.IT—TVS (T verkehrt, S liegend). 

466. Hſ. Wie die vorfiehende. Umfchrift: XER — HNVS (S 
liegend) Heinricus Rex, das legte Wort rüdwärte 
gelefen. 

Rſ. Desgleichen, aber links neben der Hand vier Kuͤ⸗ 
gelchen. Umſchrift: SVTTYS. 

Es wird dies wahrfcheinlich dieſelbe Münze fein, 

die in den Blättern für Münzfunde Bd. 3. Taf. 3. 

Nr. 43. abgebildete und ©. 141 unter 35 und 36 

etwas abweichend befchrieben ift, wahrſcheinlich wird 

ber angegebene Ringel mit Punkt der auf der vorlies 

genden Münze vorfommende Ringel und die vier Küs 
gelhen fein. 
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Die vorſtehend befchriebenen zwei Münzen find ſchon Nach: 
ahmungen, fo wie die in den Blättern für Muͤnzkunde mitge- 
theilten und bedeutend größer, als die Urſtuͤcke, von welchen 
eins in dem Socachewer Funde angetroffen worden ift. 

In Koͤhne's Zeitfchrife Bd. 3. Taf. VI. Nr. 2. ift eine 
den vorfichenden Ähnliche Münze abgebildet, die aber auf der 
Ruͤckſeite S Vitalis hat. Iſt die Umfchrift mwirflich fo deut⸗ 
lih auf der Münze vorhanden, dann kann ich gegen die Ber 
flimmung berfelben nichts einwenden. Auf den vorſtehend 
mitgetheilten Münzen können ich und andere Muͤnzkenner aber 
nur S. Vitus leſen und beflimme ich fie daher nach Corvei, 
mo, wie fchon bemerkt, der heilige Vitus Schutzpatron war. 
Bemerkenswerth if außerdem, daß biefe Münzen dicker als 
die aus diefer Zeit vorfommenden andern find und auf beiden 
Seiten einen etwas erhöhten Rand haben, wie bie von Magde⸗ 
burg, die auf Taf. XV. Nr. 2462. abgebildet if. 


467. Hf. Ein gefeönter Kopf, rechtd gewendet. Umfchrift: 
HEINRICVS REX. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel deöfelben eine 
Kugel. Umfchrift: CORBEIAS. 
Ahgebildet Taf. VL Nr. 84. Gewicht 0,09. 


468. Hf. Wie die vorfiehende, Umfchrift: * HINRICVS REX. 
Rſ. Dedgleichen, mit der Umfchrife: F THRETMANNIL 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 85. Gewicht 0,085. 

469. In Gig K. M. find unter Nr. 260 und 261 zwei 
Münzen abgebildet, die der vorſtehend befchricbenen 
gleidy find, nur hat die eine: *æ HHNRICYS REX und 
bie andere: HENRICVS REX. Leßtere auch im Gro⸗ 
fchen= Cabinet, Suppl. 1. Taf. V. Nr. 51. 


470. Hf. Wie Nr. 468. Die Umfchrift fängt aber rechte zur 
Eeite an: * HEIN....S REX. 
Rſ. Desgleichen, ohne ** vor der Umfcrift, 
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471. Hſ. Gekroͤnter Kopf von der linken Seite. Umfchrift: 
" HER.... (Hericus rex?) 
Rſ. Kreuz mit Kugeln in den Winkeln. Umfchrift: *DRET- 
MANNA. 
Auf der Abbildung in Koͤhne's Zeitfchrift, Bd. 3. 
Taf. VI. Nr. 12. ſteht aber: DROTMANNA. 


472. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: HEINRICVS REX. 
Rſ. Desgleichen, mit: *« THORTMANNE. 


Abgebildet bei Mader, Gb. 4 Nr. 41. 


473. Hf. Haupt von der linten Seite. Umfchrift: HENIRI- 
CHVS REX. 
Rſ. Kreuz mit Kugeln in den Winfeln. Umfchrift: THROT- 
MONIA. 


474. Hf. Umfchrift, unten beginnend: HEINR.... REX. 
Rſ. Fünf in ein Kreuz zufammengeflellte Kleine Kreuze. 
In jedem Winkel des großen Kreuzes ein Ringel mit 
Kügelchen im Innern. Umſchrift: ...EoNoHoCo... 
Hefchrieben in Reichel's Münyfammlung, Bd. 4. 
2. Abtheilung unter Nr 3794 und 9795 und dafelbft 
Heinrich II zugetheilt. 


475. Hf. Ein gefröntes, rechts gemendeted Brufibild, ein 
Schwert mit der Rechten vor demfelben haltend. Um: 
fchrift: * HEINRICVS REX. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, darüber: DIVS, darunter: 
BVRG. 
Abgebildet Taf. XIX. Per. 309. 

#76. Hf. Ein gefrönter Kopf, rechts gewendet. Umfchrift: 
H..NRICVHVS REX, 

Rſ. Wie die vorfichende, an der Eeite links: DVIS, 
rechts: BVRG. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 338. und im Gros 
(hen »Gabinet, Supp. 1. Nr. 50. 
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477. Hf. Wie die vorftehende. Umfchrift: H..NRICHVS R. 
Rſ. Vier zufammengeftellte Doppelkreife, in deren Mitte 
ein Kreuz und in den Winfeln desfelben Verzierungen. 
In den Winfeln: DI—-VS —EV—RG. 
Abgebildee in Gig K. M. Nr. 237. 


478. Wie die vorftehende, mit « HEINRICVS REX. 
Grofchen- Eabinet, Nr. 49. 


479. Hf. Ein gekrönter Kopf, linfd gewendet. Umfchrift: 
»% HEINRICHVS REX. | 
Rf. Ein Kirchengebäude oder Thurm, in welchem oben 
ein Kopf fichtbar if. Zur Linken dedfelben: DIVS, 
jur Rechten: BVRG. 
Abgebildet in Mader, Bd. 4. Nr. 42, 


480. Hſ. Wie die vorftehende, aber die Umſchrift verfehre. 
Rſ. Desgleichen. 
In Goͤtz K. M. Nr. 239. 


481. Hſ. Ein gekroͤntes Bruſtbild, links gewendet, vor dem⸗ 
ſelben ein Stern. Umſchrift: °F HEINRICVS REX. 
Rf. Der auf einem Throne fißende gefrönte König, in 
der Rechten einen Reichsapfel haltend, die Linke zum 
Schwur erhoben. Umfchrift: DIVSBVRG. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 310. 


482, Hf. Wie Nr. 475. mit: .EINRICHVS 1... 

Rf. In der Mitte des Feldes ein Kreis, in deffen Mitte 
ein Kreuz, von demfelben laufen acht Etrahlen big 
an den Rand der Münze, zwifchen welchen die Buch- 
flaben zu dem Worte: DIVSBVRG vertheilt find. 


Abgebildet in SIE K. M. Nr. 240. und in Bez. 
fer’s feltenen Münzen Nr. 74. 
483. Hf. Ein gefrönter Kopf, links gewendet. Umfchrift: 
...TAMAR|.. 
N. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: ..LDINESH... 
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Die Umfchrife der Ruͤckſeite vertweifet diefe Münze 

nach Hildesheim. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 283. Gewicht 0,09. 
Eine andere Abbildung befindet fih in Scholz; Hi- 
storia rei nummariae colon. Taf. 10. Rr. 22., dies 
felbe ift aber ganz falfch gezeichnet. 


484, Hf. Kopf, mit einer Binde geſchmdt/ von der rechten 


Seite. Umſchrift: HENRI.. 

Rſ. Zwiſchen je vier Kugeln aioei aus Perlen beftehende 
gleich weit von einander laufende Linien. Umfchrift: 
SCS. DOMITIANVS, 


485. Hf. Kopf von der linken Seite. Umſchrift: HE 


Rſ. Wie vorher. 
Die legten zwei Münzen find befchrieben in Koͤh⸗ 
ne's Zeitfchrift Bd.2. ©. 345 und 346. Eie find 
in Dun geprägt worden. 


486. Hſ. Ein links gewendeter Kopf. Umfchrift: u... VSIM... 


Rſ. Im Felde: ..IVM. Umfchrift: ..M.TIAN. 
Abgebilder in Goͤtz K. M. Nr. 263. 


487. Hf. Ein gefrönter Kopf, vorwärts geehrt. Umſchrift: 


“ 


P + Hl..... . RE. 
Rſ. Im Zelde in drei Reihen: » S—IEI— AN (wahrs 
fcheinlic) Stephan, der Patron von Meb). 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 374. Gewicht 0,08. - 


488. Hf. Wie die vorflehende, der Kopf aber rechts gewendet. 


Umfohrift: * HEINRICVS REX, 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jeden Winkel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: * MINTEONA. 
Abgebildet Taf. XXL. Nr. 343. Gewicht 0,085. 
Die Schreibart Minteona für Minden finde ich 
nirgends, fie ift twahrfcheinlich verſtuͤmmelt von Min- 
donum, der älteften lateinifchen Benennung von Minden. 
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489. Hſ. Kopf von der linfen Seite. Umfchrift: HEINRICV, 
mein Eremplar bat noch ein S. 
Rf. SCS MAIRTN||IVS. Diefer Heilige fichend, den 
Krummſtab in ber Rechten, das Evangelium in der 
Linken baltend. | 

Adgebildet in Koͤhne's Zeitfchrift Bd. 3. Taf. VI. 
Nr. 7. 

Die Figur im Felde ift auf meinem Eremplar ab- 
mweichend, aber wegen der Undeutlichfeit derfelben kann 
ich fie nicht näher bezeichnen. 

490. Hf. Ein gefrönter Kopf, vorwärts gekehrt. Umfchrift: 
HENNRIC REX (NN verbunden). 
Rſ. Ein Gebäude auf einem Schiffe mit Ruder. Ums 
fchrift: .-. NEMET CIVITAS (Speier). 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 89. Gewicht 0,065. 
491. Hſ. Wie die vorfichende. Umfchrift: HENR. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: ..... CVIT, ruͤckwaͤrts geſtellt. 

Abgebildet Taf. XXII. Nr. 367. Gewicht 0,065. 

492. Hf. Gefrönter Kopf von vorn. Umfchrift: ...RICVS... 
Rſ. Kirchengebäude, worin cin Kopf. Umfchrift: *XEMET. 
493. Hſ. Gekroͤntes Bruſtbild mit Scepter. Umſchrift: HENR... 
Rſ. Gebaͤude auf einem Schiff ſtehend. Umſchrift: NE- 
METIS CIVITAS. 
494. Hſ. .“. HEINRICVS REX .*. 
Rſ. Wie vorher. 

Die vorfichend unter Nr. 492—494 aufgeführten 
drei Münzen habe ich nach der Befchreibung in Koͤh⸗ 
ne's Zeitſchrift Bd. 3. ©. 177 mitgetheilt. 

495. Hſ. Wie Nr. 490, mit: ...INRICVS RX, 
Rſ. Desgleichen, mit: NEM..... AS (N und EE verbunden) 
und rückwärts geſtellt. 

Es giebt unter den fpeierfhen Münzen mit den 
vorfichenden Seprägen viele Nachahmungen. 


496. 


497 % 


498. 


499. 


01. 


502. 
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Hſ. Wie Nr. 451., aber vor dem Gefihte ſteht das 
N vor I. 

Rſ. Desgleihen, mit *æ RATISD>oA CIZO. Cizo ift wahr 
fcheinlich ded Münzmeifterd Name, 

Abgebildet Taf. V. Nr. 73. Gewicht 0,105. 

Hf. Wie die vorſtehende, aber RI verfehrt unten und C 
oben, auch mit RXE. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: RADAISPONA. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 74. Gewicht 0,075. 

Hf. Wie die vorftehende, aber hinter dem Kopfe RX. 
Rſ. Desgleichen, mit: RADASPONAC. 

Hf. Sefrönter Kopf. HEINRICO. 

Rſ. Kirchengebäude. Umfchrift: STATHV. 

Diefe Münze bat eine Achnlichfeit mit der, von 
welcher eine Abbildung in Goͤtz K. M. unter Nr. 270 
fich befinder; fie ift befchrieben in Koͤhne's Zeitfchrife 
Bd. 3. ©. 184 und mirb ber Stadt Stade zu 
geeignet. Ob diefe Zutheilung zuläffig ift, überlaffe 
ich andern Münzforfchern zu unterfuchen. 


. Hf. Ein gefröntes Bruftbild, linfs gewendet. Umfchrift: 


HEINRICVS REX. 

Rſ. An Kreuzesform: ARGEN von oben abwärts unter 
einander, zu den Eeiten: TI— NA, neben dem E auf 
jeder Seite ein Etern. 

Wie die vorfiehende. Ein Trieng. 

v. Berftett Taf. 7. Nr. 135. 

Hi. Wie die vorftehende, mit Zackenkrone. Umſchrift: 
HEINRICV REX. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: ARGENTINA. 


503. Hf. Wie Nr. 500. 


Rſ. Desgleichen, aber oben rechts ein Kreuz, links ein 
Biſchofsſtab und unten zu beiden Seiten der Schrift 
eine Lilie. 
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Abgebildet in Goͤtz K. M. Mr. 248 und 244, in 
v. Berftett Taf. 7. Nr. 131, bier jeboch etwas 
verfchieden. Der Bifchofsftab läßt annehmen, daß 
die vorliegende Münze eine bifchöfliche fei. 
504. Hf. Im Felde eine Krone. Umfchrift: HEINRI..... 

Rf. Im Felde vier Perlhalbbogen, die bis an den Rand 
der Münze geben, in jedem ein Stern, die Anfchrift 
ein Kreuz bildend: ARGEN von oben herab unter ein- 
ander und zu ben Seiten: TI — NA. 

Abgebilder Taf. V. Nr. 80. Gewicht 0,07. 
Anderweite Abbildungen befinden fi in Goͤtz K. M. 
Nr. 199 und 246, in v. Berftett Nr. 130 und im 
Groſchen⸗Cabinet, Suppl. 1. Nr. 47. 
05. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruftbild. Um: 
fchrift: HEINRICVS REX. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, in welchem die Inſchrift in 
vier Reiben: T—RA—IEC— T—V (utrecht). Um⸗ 
fhrift: x RISTIANA RELIGIO. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 88. Gewicht 0,06. 
Frühere Abbildungen in Goͤtz K.M. Nr. 281 und 
in den Blättern für Münzkunde, Band 3. Taf. 4. 
Nr. 65.; fie find aber ton fchlecht erhaltenen Urftüden 
genommen. 
506. Hf. Im Felde ein, wie es fcheint, gefrönter Kopf, rechts 
gewendet. Umfchrift: * HEINRIC M. 

Rſ. In drei Reihen: s — BREM — A (M und A vers 
bunden). 

Abgebildee bei Mader, Bd. 1. Nr. 48., in Goͤtz 
K. M. Nr. 233. und bei Lelewel Taf. 18. Nr. 32. 
Nirgends findet fich ein Beweis für die Behauptung, 
dag Bremen Sancla genannt worden ifl, ed muß 
daher mit der vorfiehenden Münze eine eigene Des 
wandnig haben, bie, wie es zu wuͤnſchen ift, noch aufs 
zuhellen bleibe. 
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507. Hſ. Ein gefrönter Kopf, rechts gewendet. Umſchrift: 
HEINRIC IMPR. 
Rſ. Im Felde dad Monogramm Chriſti. Umfchrife: 
. SCS. MARIA. Wahrfcheinlih in Hildesheim 
geprägf. 
508. Hf. Wie die vorſtehende. Vor dem Gefichte unter ein⸗ 
ander HE (verbunden — IN — RI — C, hinter dem 
Kopfe: RIIP (Rex imp.). 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: RHDHSPONICCV. 
Adgebildet Taf. V. Nr. 75. Gewicht 0,075. 
509. Hf. Wie die vorſtehende, mit: HE — IN — RI, binter 
dem Kopfe die Buchftaben IMP unter einander geftellt. 
Rſ. Desgleihen, mit: RADAISRONIC (O verfchrt). 
Abgebildet Taf. V. Nr. 76. Gewicht 0,08. 
510. Hf. Ein belorbeertes Bruftbild, links gewendet. Um⸗ 
ſchrift: HENRICVS M. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: RATISPONA CIV. 
Abgebildet Taf. V. Wr. 77. Gewicht 0,095. 


511. Hf. Ein gefrönter Kopf mit Zackenkrone, links gewendet. 
Umfchrift: HINRICVIM x 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: ARCEN.... 
Abgebildet Taf. V. Nr. 81., in Goͤtz K. M. Nr. 256. 
Gewicht 0,07. 
512. Hf. Haupt des Kaiferd von ber rechten Seite, mit 
Strahlendiadem. Umſchrift: HEINRI... IMP. 

Rſ. Der Connengott mit beftrahltem Haupte, in der 
Rechten cine Kugel, in der Linken ein langes Gcepter 
baltend. Umfchrift: VICTO.... 

Befchrieben in Dr. B. de Köhne Memoires de la 
Societe d’Archeölogie et de Numismatique de St. Pe- 
tersbourg. I. 1847. S. 171 und daſelbſt abgebildet 
Taf. VIII. Nr. 7., von welcher ich hier auf Taf. XXI. 
Nr. 272 eine Nachbildung habe flechen laſſen. Die 
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Münze wirb dort Heinrich bem Zweiten zugetheilt, 
aus mehrfach angeführten Gründen beflinme ich fie 
jedoch für Heinrich den Dritten und mache nod) 
befonders aufmerffam auf die Haupffeite, die ber vor⸗ 
ſtehenden Muͤnze ſehr aͤhnlich iſt. 

513. Hſ. Wie die vorſtehende, aber das Bruſtbild groͤßer. 
Umſchrift: ...RIC — VI.. 

Rſ. Wie die vorficehende. Umfchrift: ....NTIN. 

Es ift died mwahrfcheinlich dieſelbe Münze, die in 
Goͤtz K. M. Nr. 425 abgebildet und ganz unrichtig 
Philipp zugeeignet it, wozu nur das V verleitet 
baben wird; Herr v. Berſtett hat fe auch in fein 
befanntes Werf Taf. V. Nr. 37. aufgenommen, dabei 
aber zugleih S. 54 fein Bedenken geäußert. Sie ift 
auch abgebildet im Grofchen-Gabinet, Eupp. 1. Wr. 48 
und 70. 


514, Hf. Gefröntes, vorwärts gekehrtes Bruftbild. Umfchrift: 
HEIMRICVS IMPRA. 

Rſ. In Kreuzesform zwifchen vier Thürmen, die aus⸗ 
waͤrts herum durch eine Mauer verbunden find: AR- 
GENTINA. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 113., in Ede K. M. 
Nr, 311., im Groſchen⸗-Cabinet Supp. 1. ©. 46. und 
eine ähnliche in v. Berftett Nr. 136. Gewicht 0,09, 


515. Wie bie vorfichende, bat aber richtig: HEIN u. f. m. 


516. Hf. Wie Nr. 495. Die Umfchrift fängt aber hinter 
dem Kopfe an. 
Rſ. Desgleichen, aber die Umfchrift fängt rechts unten 
an und läuft aufwärts herum. 
v. Berſtett Taf. VI. Nr. 134. 


517. Hf. Ein gefrönter Kopf, vorwärts gekehrt. Umfchrift: 
HEINRICVS IMPERATOR. 
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Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: TIELE (L verfehre). 
Abgebildee Taf. VI. Nr. 87. und in Goͤtz K. M. 
Nr. 283 und 296. Gewicht 0,095. 


518. Wie die vorftcehende, hat aber: * TEILE. 


519. Hf. Ein gekrönter Kopf, links gewendet. Umfchrift: 
. . IIII — (CV.. 
Rſ. In der Mitte des Feldes: HOIV, rückwärts geſtellt. 
Umfohrift: ...BERTVS. 
Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Bd. 2. 
Taf. 16. Nr. 237., ohne daß fie gedeutet worden iſt. 
Zu Nr. 484 gehörig. 
520. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: * IMPERA... 
Rſ. Ein Ringel mit Kugeln darin, auf einem Kreuze 
in jedem Winfel eine Kugel. Umfchrift: * HINRICVS. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 285. Gewicht 0,09. 


521. Hf. Die flache rechte Hand auf einem Kreuze, zur Linfen 
berfelben ein R, zur Rechten EX (REX). Umſchrift: 
HIN...IA. 

Rſ. Im Felde ein flarfed Kreuz, in den Winkeln des: 
\ A — Ul — IT — II — umſchrift: »F INLEE... 
ruͤckwaͤrts geftellt, die ich nicht zu deuten vermag. 

522. Hſ. Im Felde ein Kirchengebäude, neben bemfelben rechts 
aufwärtd: -HH-, links: -III- 

Rf. In drei Reihen: s — COLONIA — A, mit vielen 
Verzierungen. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 82. Gewicht 0,065. 

523. Hf. Wie die vorſtehende, aber rechts: «III -, links des⸗ 
gleichen. 

Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet Taf. XIIII. Ver. 231. BeiMader Bb. 1. 
Nr. 8., im Grofchens Eabinet Suppl. 4. Nr. 11.-und 
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in den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 1. Taf. 14, Nr, 184 
find ähnliche Münzen befchrieben und abgebildet. Ges 
wicht 0,055. 


524. Wie die vorftehende, zu den Seiten des Kirchenges 
bäudes aber: HI — IMI. 
Ich beſitze noch mehrere diefer ähnliche Münzen, 
mit verfchiedenen Abweichungen. 
525. Hſ. Wie Nr. 523, nur find die Kugeln neben der Spitze 
durch einen Bogen mit derfelben verbunden. 
N. Eine Burg mit einer Mauer umgeben. Umfchrife: 
COLONIA VRBS. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 83. Gewicht 0,07. 
Aehnlich der Münze im Grofchen- Eabinet, Supp. 1. 
Taf. 4 Nr. 44. 


526. Hf. Zwiſchen vier Bogen in Kreuzesform: A— IMR—T 
(imgrat). Umfchrift: HINRICVS REX. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 83a. | 

Rſ. Wie die Hauptfeite der Abbildung auf Taf. VI. Nr, 82," 
‚Gewicht 0,07. 


Die unter Nr. 523 aufgeführte Münze, von der eine aͤhn⸗ 
liche bei Mader Bd. 1. Nr. A. abgebilder ift, theilt berfelbe 
Pipin zu; den von ihm begangenen Irrthum Hat bereits 
Here v. Poſern⸗Klett in den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 1. 
im 18. Städ gerügt und Heinrich dem Zweiten diefe Münze 
zugeelgnet, ich, glaube aber, daß fie wegen der unter Nr. 509 
und 510 vorftehend mitgetheilten Münzen Heinrich dem Dritten 
zugetheilt werden muß. Harzheim, Mader Bd. A, ©. 80 
und Lelewel Bd. 3. ©. 166 wollen die Schrift neben dem 
Kirchengebäude zweimal für Heinrich lefen und die Münze 
Heinrich dem Dritten und feinem im Jahre 1054 gefrönten 
Sohne zueiguen, was wol aber nicht zuläffig ift, da Heinrich 
ber Dritte zwar feinen Sohn im vierten Jahre des Alters 

8 
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desfelben ald König und Nachfolger kroͤnen ließ, aber nicht 
sum Mifregenten ernannte. Wenn aber benncch dieſe Be⸗ 
flimmung angenommen werden follte, fo fönnte auch die unter 
Nr. 481 aufgeführte Münze hierher vertoiefen werden. 


Heinrich Der Vierte. 
1056 bis 1106. 


Der vierte Heinrich war noch nicht ſechs Jahr alt, ale 
fein Vater flarb und feine Mutter Agnes, eine geiftreiche 
Frau, zufolge ber Anordnung: ihres verlebten Gemahls, Hein= 
rich's des Ditten, die Bormundfchaft übernahm. Die kaiſer⸗ 
liche Krone wurde ihm im Jahre 1084 zu Nom aufgefegt; 
er wurde 1106 gu Ingelheim. von feinem Sohne Heinrich 
dem Sünften der Faiferlihen Würden entfegt und flarb ale 
ein Entthronter zu Lüttich. 

Unter ihm fcheinen die feitwärts gefehrten Sefichter nicht 
mehr auf Münzen vorzufommen, jedenfalls iſt es als eine 
große Seltenheit zu betrachten, wenn man eine ſolche Münze 
mit voller- Gewißheit ihm zufchreiben kaun und dies wird der 
Sal fein bei der, die nachflebend unter Nr. 559 aufgeführt ift. 

Die Harzburg und das nahe gelegene Goslar waren 
feine Lieblingsaufenthalte, daher auch die fchönen und die man⸗ 
nigfaltigften Gepräge aufweifende Reihe von Münzen, bie er 
in biefer Stadt hat prägen laffen, von welcher, vor meiner 
Mittheilung eined Fundes in der Numismatifchen Zeituhg, 
sehnter Jahrgang S. 17 und folgende, nur wenige befannt 
waren. 

Man kann mit großer Wahrfcheinlichfeit annehmen, daß 
bie aͤlteſten Münzen mit der Umfchrift: S. Simon und Judas 
und der Abbildung der beiden Heiligen von dieſem Kaiſer aus- 
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gegangen find und daß auch zu feiner Zeit die Reichgfleinodien 
neben den Abbildungen der Kaifer auf Münzen in Gebrauch . 
famen. | 


Die Beranlaffung zu der Darftelung der Heiligen Simon 
and Judas auf Münzen war ohne Zweifel folgende: 


Zu Ehren der Einweihung des Stiftes ber genannten 
Heiligen in Goslar, die im Jahre 1050 ſtatt fand, nahmen 
die Bürger dieſelben ale Schutzheilige ihrer Stadt, in ihr 
Siegel auf. Died beſteht aus einem dreithärmigen offenen 
Stadtthore, zu den Seiten des mittleren und hoͤchſten Thurmes 
ſtehen in mehr als halber Figur Simon und Judas und 
halten jeder eine Hand an demſelben. Mit Hinweglaſſung der 
beiden Seitenthuͤrme und des Thores erſcheinen ſie ſeitdem 
auf Münzen in großer Mannigfaltigkeit, auch kommt ‚ ohne die 
Heiligen, daS dreithärmige Stadtthor auf denſelben vor. 


Die Andeurung ded Thurmes zwiſchen den beiden Hei⸗ 
ligen auf den Münzen iſt oft ſchwer zu erfennen und von der 
mannigfaltigften Arc, jedoch iſt von Simon, mit wenigen 
Ausnahmen, immer die rechte und von Judas die linfe Hand 
ſichtbar und zwar in der Art, als hielten fie diefelbe an einem 
zwiſchen beiden befindlichen Gegenftande, den genau su be- 
ſchreiben oft unmöglich ift. | 


527. Hf. Ein dreithärmiges offenes Stadtthor oder eine Burg, 
auf jedem Thurme ein großes Kreuz. Umſchrift: REX 
ENRICVS (daß zweite &, ein rundes, ift mit N ver- 
bunden). | 

A. Simon und Judas, oben stoifchen ihren Köpfen 
ein Kreuz auf einer Kugel. Umfchrift: SSSIMOI... 
Abgebilvet Taf. VI. Nr. 92. Gewicht 0,045. 

Beide Umpfchriften find aus Verfehen verkehrt ges 
ſtellt. Bemerkenswerth if, daß auf vorftchender Münze 
das Bürgerfiegel getheilt iſt, indem auf der einen Seite 
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das Stadtthor (ober die Stadt, wie es Heineccius 
nennt) unb auf der andern Seite die Heiligen be⸗ 
finblich find. 
528. Hf. Wie die vorftehende, aber nur mit zwei Thuͤrmen, 
zwiſchen welchen ein gefrönter Kopf befindlich if. Um⸗ 
ſchrift: PRO PATRES. 

Rſ. Desgleichen, aber flatt des Kreuzes oben ein rundes 
&, vor dem mwahrfcheinlich zwei jegt verwifchte Buch⸗ 
flaben befindlich geweſen find. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 232. Gewicht 0,05. 
529. Hi. Ein gefrönted Bruftbild, vorwärts gefehrt, beide 
Hände zum Segnen erhoben. Umfchrift: "= HENRI- 
CVS REX. " 

Rſ. Simon und Judas, oben zwifchen den Köpfen ber- 
felben eine fchwörende Hand aus den Wolfen ragend. 
Umfchrift: S — SIMON IVDA. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 94. Gewicht 0,055. 
530. Wie die vorftehende, mit reich geftickter Kleidung. 
531. Hf. Desgleichen. 

Rſ. Desgleichen, aber oben zwiſchen den Heiligen eine 

dreifache Kornähre. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 95. Gewicht 0,065. 
532. Wie die vorfichende. Zwifchen den Heiligen ein Stab 
mit Knopf. | | 
533. Wie die vorflehende, aber auf jeder Seite des Stabes 
ein Kuͤgelchen. 
534. Hf. Desgleichen. 
Rſ. Eben fo, aber oben ein achtſtrahliger Stern. 
535. Wie die vorfiehende, aber oben SCS (über C ein Strich). 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 96. Gewicht 0,065. 
536. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruftbild, zur 
rechten Seite desfelben eine Lanze, in der linfen Hand 
ein Eilienfcepter, daß hier zum erfienmale vorfommt. 
Umfchrift: *æ HENRICVS REX. 
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Rf. Simon und Judas, Über denfelben ein auf die Spitze 
geſtelltes Viereck. Umfchrift: MH S—S SIMON IVDA. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 97. Gewicht 0,06. ° 


537. Hf. Wie die vorflehende, aber zur Nechten eine Ranzen: 
fahne und zur linfen Seite des Kopfes ein A, beffen 
Deutung mir nicht gelungen iſt. Umfchrift: » REX 
HEINRICVS,. \ 

Rſ. Deßgleihen, ohne Viered. Umfchrift: SS —S 
SIMON S — S IVDA. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 98. Gewicht 0,06. 
538. Wie bie vorftehende, aber die Ranzenfahne fchräg haltend. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 89. Gewicht 0,07. 

939. Wie die vorftehende, aber zu jeber. Seite ein Kreusflab, 
der zum erftenmale vorfommt. Umfchrift: * REX 
HINRICYS. | 

Rſ. Die Heiligen Simon und Judas, über denfelben ein 
Kreuz. Umfchrift: S— S SIMON IVDA. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 105. Gewicht 0,055. 

50. Hf. Wie die vorftchende. 

Rſ. Desgleichen, aber über den Heiligen ein V. Um: 
ſchrift: * S—S ...ONS—SEYV.. 

4. Hſ. Wie die oorftehende, aber in ber Rechten ein Lilien- 
fcepter, in der Linken einen Reichsapfel, der hier zum 
erftenmal vorkommt. Umfchrift: * HEINEICVS. 

Rſ. Desgleichen, oben ein Ringel. Umſchrift: * S—S 
SIMON VDA. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 106. Gewicht 0,05. 

542. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: * REX HENRICVS. 

Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 107. Gewicht 0,045. 

543, Hf. Wie die vorfichende, zur Rechten ein Kreusftab, 

s der Gegenftand, der zur Linfen befindlich ift, ift uns 
deutlich. Uinfchrift: > HEINRICVS REX. 
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Rſ. Ein Zwilingsfadenfrenz, in deffen Mitte ein Ringel 
und an jedem Ende desfelben ein doppelter Halbbogen 
beſfindlich if. In den Winfeln: DI—VS— BV—RG. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 110. Gewicht 0,08. 
Diefe Münze ift auch abgebildet in Gig K. M. 
Nr. 278. 
544. Hf. Ein gefrönter Kopf, von vorn. Umfchrift: + HEIN- 
RICVS. 
fe Ein Kirchengebäude, das dem Anfcheine nach Feine 
Umfchrift geführt hat. 
Adgebildet Taf. XIV. Nr. 234, in Goͤtz K. M. 
Nr. 234. Gewicht 0,06. 
545. Hf. Ein vorwärts gefehrtes gefrönted Bruftbild. Um: 
ſchriſt: HEINR.... 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte dad Monogramm 
Chriſti. Umfchrift: VRB. ......IA (Urbs Moguncia). 
Abgebildet Taf. XIV, Nr. 233. 
Diefe Münze ift von feinem Stempelfchnitt. 
546. Hf. Ein vorwärts gefehrted gefrönted Bruftbild, zur 
Rechten desſeiben ein Stab, Umſchrift: HEINCMYSREX. 
Rſ. Ein Thor mit drei Kreuzen, Umſchrift: MOCONCI- 
CIVIT MC. 
Abgebildee Taf. VIE Nr. 112. Gewicht 0,095. 
Ach befiße noch drei ähnliche, nur wenig von eins 
ander abweichende Münzen. | 
Aehnlich auch In Goͤtz K. M. Nr. 310., im Gro- 
ſchen⸗Cabinet, Suppl. I. Wr. 41 und in Lelewel 
Taf. 19. Nr. 41. 
547. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
- HEI — INDR, — 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in den obern Winkeln eine 
Kugel, im dritten ein A, im vierten ein N. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 273. und im Gros 
fchen : Sabinet Nr. 45. 
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548. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
e HENRICCHVSIP. 

Ri. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben 

eine Kugel. Umfchrife: * THHORTMANN C(ivitas), 
die beiden HH verbunden. . 
Abgebildet Taf. XXL Nr. 344. Gewicht 0,08. 

549. Hf. Wie bie vorftehende, mit: »F HEINRICHVSIMF. 

Rſ. Desgleichen, aber ein Fleined Kreuz  Umfchrift: 

THORTMANNE. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr: 355. und in Goͤtz K. M. 
Nr. 2775. Gewicht 0,09. 

50. Hſ. Ein gefröntesd Bruftbild, zur rechten Seite ein Kreuz⸗ 
lab, zur Iinfen eine Lanze. Umfchrift: HEH..CHVSIP 
(verkehrt). 

Rſ. Wie Nr. 530. Umſchrift: *... RIMANIE. 
Abgebildet Tafel XXL Nr. 346. Gewicht 0,085. 
Verdaͤchtig. 

551. Wie die vorſtehende, aber die Lanze rechts und links eine 

NRoſe. Umfchrift: * HEINR.. IUO. 

Rſ. Wie die vorſtehende, mit: FERTARN... 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 347. Gewicht 0,095. 
Verdaͤchtig. 

552. Hſ. Wie die vorſtehende, rechts eine Fahnenlanze, links 
ein Kreuzſtab. Umſchrift: HINRIC — PIS? 

Rſ. Desgleichen, mit * THORTMANNE. 

Abgebildet in Mader Bd. 1. Nr. 45 und Lelewel 
Taf. 18. Nr. 33. | 

553. Hf. Wie Nr. 532, 

Rſ. Dedgleichen, aber ein größeres Kreuz; im Felde. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 274. 

554. Hf. Gekroͤntes Brufibild des Königs, eine Lanze vor fich 
haltend, von der linken Geite. Umfchrift: * HEN- 
RICS REX. 
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If. Innerhalb zweier Doppelsirfel, Kreuz mit einer Kugel 
in jedem Winkel. Umfchrift: * THEMH« ONIE. 
( Pfennig.) 
Entnommen aus ber Beichreibung der Reichel: 
fhen Münzfammlung Bd. 4. Abth. 2. Nr. 2511., wos - 
felbft diefe Münze Heinrich dem Zweiten zugetheilt if. 
555. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: * HEINRICVS IMP. 
Rſ. In einem Vierpaß, in deſſen Mitte ein Kreuz be⸗ 
findlih ift, die Inſchrift: DI— VS — BV — RG. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 111., SdH K. M. Nr. 278. 
und Mader Bd. 1. Nr. 44. Gewicht 0,095. 
856, Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
‚EINRIC.SM. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, Umfchrift: .H....CIAT (wahr: 
fcheinlic) Moguncia civitas). 
Abgebildet Taf. XXIL Nr. 375. Gewicht 0,07. 
557. Hf. Wie Nr. 555. Umfchrift: HEINRICVS REX: 


Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: æ RADASPONAC. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 312. 


558, Hf. Im Felde die rechte flache Hand auf einem Bogen, 
in welchem ein ſechsſtrahliger Stern und zu jeder 
Eeite der Hand ein Kreuz. Umſchrift: * ENRICVS 
‚EX HA. (ENR verbunden, Enricus rex IHpArator.) 
Rſ. Ein flarked Kreuz, in zwei Winfeln desfelben ein 
fehsftrapliger Etern, in jedem der beiden andern ein 
Kran. Umſchrift: S—NON S— SA, 
Abgebildet Taf. VI. Nr, 93. Gewicht 0,05. 
559. Hſ. Ein gefrönted Brufbild, rechts gewendet, vor dem⸗ 
felben eine Lanzenfahne, zwifchen jenem und bdiefer ein 
Ringel, mit Kreuz darin. Umnfchrift: * HEINRIVS IM. 
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A. Simon und Judas, jeder eine Hand an den zwi⸗ 
fchen ihnen befindlichen Kreuskab haltend. Umfchrift: 
 S— S SIMON VDA. 
Abgebilbet Taf. VII. Ne. 100. Gewicht 0,05. 
Don ber vorfiehendb befchriebenen Münze befanden 
fi) in dem fchon erwähnten, von mir in ber numis⸗ 
matifchen Zeitung, zehnter Jahrgang S.17 und fol: 
gende befannt gemachten Münzfunde nur acht Stuͤck, 
alle mehr oder weniger gut erhalten. Wegen der 
großen Achnlichfeit der Krone, der Lanze und der Vor⸗ 
ſtellung von Simon und Judas, die fie mit den Münzen 
haben, auf welchen die Darfielung bed Bruftbildes 
mit vorwärts gefehrtem Gefichte fich findet, glaube 
ich ber erfteren bier ihren richtigen Platz angewieſen 
zu haben und iſt fie die einzige mir befannte Münze 
mit diefer Geſichtsſtellung, die man mit der größten 
MWahrfcheinlichkeit Heinrich dem Vierten zueignen 
fann. 
560. Wie die vorftehende, mit: IMP. 


561. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild In 
der Rechten ein Lilienfcepter, in ber Linken ein Reichs⸗ 
apfel. Umfchrift: * HEINRICVS IMPE (Mund P vers 
bunden). 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 108. Gewicht 0,055. 
Rf. Wie Nr. 539. 
562. Hf. Wie die vorflehende, mit: * HEN u.f.w. | 
Rſ. Desgleichen. 


563. Hf. Wie die vorſtehende. * MINRICVS IMP. 


Rſ. Desgleichen, aber oben ein Ringel. Umfchrift: 
 S — S SIMON IVDA. 


Abgebildet Taf. VII. Nr. 109. Gewicht 0,055. 


564. Hf. Ein vorwärts gefehrtes gekroͤntes Brufbild. Um: 
fchrift: * HEINRICVS IM. 
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R. Eimon und Judas, derm Scheine durcheinander 
sehen. Umfchrift: * SS SMON SS IVDAS. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 90. Gewicht 0,075. 

565. Hf. Wie die vorftehende, mit: * HEINRICV IMPE-FR 

(M und P verbunden). Aus zwei Eremplaren ergänjt. 
Rſ. Desgleichen, aber die Heiligenfcheine berühren fich, 
und ift über denfelben ein verkehrt -geftelltes V be⸗ 
findlich. \ 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 91. Gewicht 0,095. 
567. Hi. Wie Nr. 564., mit der Umfchrift: & H...RICHVSM. 
Rſ. Dedgleichen. 
568. Hf. Wie die vorfichende. Umſchrift: F HE..... MPR. 
Rſ. Wie Nr. 565., ohne das verfehrte V oben. 

569. Hf. Wie Nr. 564. Umfchrift: * .SNCNS.IV....XIN, 
SSimon S Judas Rex inp. Der Heiligen Namen flatt 
der des Kaifers. 

Rſ. Desgleichen. Umſchrift: ..SNONS—S. 

Wegen der neuen Form der Krone auf den Muͤnzen 
von Nr. 564 bis 569, läßt Mader im 4. Bd. S. 94 
dieſelbe von Heinrich V. ausgegangen fein. Ich faun 
jedoch dieſer Annahme nicht beipflichten, weil dann 
dieſe Form unter Eckbert aufgefommen wäre, Heins 
rich der Fünfte aber ſchwerlich die Münzen eine? Geg⸗ 
ners feined Vaters nachgeahmt haben wird, 

570. Hf. Wie die vorftehende. Umfchrife: »F_RE....IICVSIM. 

Rſ. Wie Nr. 565. 
‚ Abgebildet bei Lelewel B. 3. ©. 170, daß Vor: 
bild ift in Heineccius sylloge num. Gosl. Taf. 1. Wr. 1. 

571. Hſ. Desgleichen, aber mit einer andern Krone. 

Rſ. Desgleichen. x 
Abgebildet in Heinecciug Taf. 1. Nr. 2. 
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572. Hf. Wie die vorfichende, neben denſeiben rechts ein Kreuz⸗ 
ſtab, links ein A. 
RE. Deögleichen. 
Heinecciuß Taf. 3. Nr. 570 bis 572 Halte ich 
für feine treue Abbildungen. 


573. Df. Wie bie vorfichende, zur Rechten eine ganze, zur 
Linken ein Kreuzftab. Umfchrift: REX HINR...... 
Rſ. Wie Nr. 565. 


Abgebildet in Erbſtein's Numismatiſchen Bruch⸗ 
ſtuͤcken. Taf. I. Nr. 10. 
574. Hi. Ein vorwärts gefehrted Arufisild, auf jeder Seite 
deöfelben ein Kreuzſtab. Umfchrift: * HERICVS. 00000 
Rſ. Die Heiligen Eimon und Judas, über denfelben ein 
Kingel. Umfchrift: SS SIMON IVDA, 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 125., in Goͤtz K. M. 
Nr. 299, wo dieſelbe unter Hermann aufgeführt iſt. 
575. Hf. Simon und Judas. Umſchrift: ....MON SRIVDAS. 
Rf. In drei Reihen: SC — COLO — * AG. . 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 349. Gewicht 0,07. 

576. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
* H...RICVS IMPER (M und P verbunden). 

Rſ. Ein, wie ed fcheint, gefrönter Kopf, rechts getvendet, 
vor demfelben eine Lanze. Umfchrift: >F S..... ‚IV- 
DAA(postol.). . 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 286. Gewicht O, 

577. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild, in der 
Rechten eine Lanzgenfahne, zur linken Seite ein- A. 
Umfchrift: °F MAVRICIVSH. 

MR. Die Heiligen Simon und Judas, über denfelben: 
LEX. Umfchrift: S—S SIMCN IVDA. 

Abgebildee Taf. VII Nr. 101. Gewicht 0,065. 
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578. Hf. Wie die vofftehenbe. 
Rſ. Desgleichen, aber vom innern Kreife hängt oben eine 
Lilie herab. ' 
Abgebildee Taf. VII. Nr. 102. Gewicht 0,065. 


579. Hf. Wie die vorftehende, die Fahne an der Lanze flattert 
aber nach innen und in der Linken ein filienfcepter. 
Umfohrift: °F MAVRICIVS IM. 

Abgebildet Taf. VII. Per. 103. Gewicht 0,065. 
Rſ. Wie Nr. 577. 


580. Hf. Wie die vorftehende, mit: IMP. 
Rſ. Wie Nr. 577. 


581. Hf. Wie die vorfiehende, bat aber nur: MAVRICIVS. 
Rſ. Desgleichen. 
6582. Hf. Wie die vorfiehende, aber die Sahne an ber Lanze 
flattert abwärts, auch hat die Umfchrift: IM. 
Rſ. Desgleichen, ohne die Eilie. 
Adgebildet Taf. VI. Nr. 104. Gewicht 0,065. 


Das VBorfommen von Mauritius Imp. in Verbindung 
mit den Heiligen Simon und Judas, dem goslarifchen 
Typus, auf den zuletzt befchriebenen ſechs Münzen 
ift merkwuͤrdig, und find diefelben wahrfcheinlih in 
Magdeburg geprägt worden. Bei ber Aehnlichkeit der 

vorhergehend befchriebenen Münzen mit denen Nr. 518 
bis 581 fliehen diefe bier gewiß an ihrer richtigen 
Stelle, fo wie die Münze von Coͤln unter Nr. 575° 
und die nachflehenden von Remagen. 


583. Hf. Ein vorwärts gefrönter Kopf. Wmfchrift: °F RI- 
GEMAGO. 
Rf. In vier Reiben: * — SCA — COLO — AG. 
Abgebildet in Erbſtein's Numismatifchen Bruch- 
ſtuͤcken Taf. I. Nr. 9., auch befchrieben in der Rei⸗ 
Hel’ihen Sammlung Nr. 3147, jedoch mit Rigimago. 
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584, Hf. Zwei Brufbilder neben einander. Umfchrift: F RL- 
GIMAGO. 
Xſ. SCA — COLO — * AG, (Pfennig aus der Zeit 
Heinrich's IV.) 

Nach der Befchreibung der Neichel’fchen Münzs 
fammlung Nr. 3146. und wird dabei die Bemerkung 
gemacht, die Vorderfeite fei eine Nachahmung des be⸗ 
faunten goslariichen Typus mit Simon und Judas. 

585. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Brufibild. Unıs 
fchrift: ....SFVR (ruͤckwaͤrts geftellt, Erpesfurt). 
Rſ. Kopf in einem Kircheneingange. Umfchrift: ...RICVSI... 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 311. Gewicht 0,075. 

In Goötz K. M. Nr. 293 ift diefelbe Münze ab⸗ 
gebildet, aber mit undentlicher Umfchrift. 

586. Hf. Yärtiger Kopf des Kaifers mit der Krone bedeckt. 
Umfchrife: * HECINRICVS) IMPERA. 
Rſ. Ein Thurm, unter dem Eingange desſelben ein bär- 
tiger Kopf mit Locken. Umfchrift: ERPECSFV)RTI. 

Befchrieben in v.Pofern: Klert, Sachſen's Mützen 
bes Mittelalterd, S. 63 unter Nr. 142 und abgebildet 
auf Taf. XI. Nr. 1., mo auch unter Nr. 143. noch ein 
andere wenig abweichendes Exemplar mitgetheilt wird. 
Eine ähnlihe Münze ift auch im Groſchen⸗Cabinet 
Euppl. 1. Taf. V. Mr. 55. abgebildet, aber die Um⸗ 
fchrift läuft entgegengefegt. 

587. Hf. Wie die vorflehende. 
Rſ. Desgleihen, aber ber Kopf ift nach meiner Anfiche 
mit einer Krone bededt. Umfchrift: ERPES.... 

Abgebildet in Erbfiein’s Numismatifchen Bruchs 
ſtuͤcken Taf. I. Pr. 8 

588. Hf. Wie die vorfichende, mit: HEINRICYS IMPR. 
Rſ. Bruſtbild dere Marla, vorwärts gekehrt. Umfchrift: 
SCSMARIA. Wahrfcheinlich in Hildesheim geprägt. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 289. 


— 
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589. Hf. Wie die vorficehende. Umfchrift: HE....MIP. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: S MARIA. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 366. Gewicht 0,085. 


590. Hf. Ein vorwärts gefebrted Bruftbild. Umfchrift: * MO- 
GVNCIA. 
Rſ. Ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel und darüber noch eine größere. Die Umſchrift: 
- sp MIHEIHCHVS wird Heinrich imp. heißen follen. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 287. Gewicht 0,12. 
591. Hf. Ein vorwärtd gefehrted gekroͤntes Bruſtbild. Um⸗ 
‚fchrift: .....CVSIMPE, M und P verbunden. 

Rſ. Ein eben fo geftalteter lodiger Kopf. Bon der Um⸗ 
ſchrift find nur die Anfangs- und Endbuchflaben N 
vorhanden. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 284. 


592. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift : *F HEINRICVS IMP. 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: "F RADASPONA-CIV. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 114. Gewicht 0,09. 
593. Ein vorwaͤrtsgekehrtes gefrönted Bruftbild. 
Es iſt ein Bruchſtuͤck, auf dem nur von der Umfchrift 
IMP — AVG fidhtbar iſt, daher dieſe Münze auch 
einem fpätern Kaifer zugehören kann. 
Rſ. Ein Kraus, in jedem Winkel dedfelben eine Kugel, 
von der Umfchrift ift nur AIAMONET fidytbar. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 288. 
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Heinrich der Vierte gemeinfchaftlich mit 
feinem Sohne Kourad, als Mitregenten. 


594. Hf. Unter zwei verzierten Bogen, die ein langer Kreuz 
ftab verbindet, zwei vorwärts gefehrte gefrönte Bruſt⸗ 
bilder. Umfchrift, von unten rechts hinauflaufend: 
HEINRICIP - CHONXRADS- 


Rſ. Die gefrönte Maria, von vorn, mit großem Schein 
und zum Segnen emporgehobenen Händen, vor fich 
daß ftrahlende Haupt fu. Umfchrift: SC MARIA. 
Wahrfcheinlihd in Hildesheim geprägt. 

Abgebildet Taf. VI. Wr. 117. Gewicht 0,07. 


Die Münze ift von feinem Silber und von außer: 
ordentlich feinem Etempelfchnitte. Sie ift au, je 
doch unvollkommener, abgebildet in Goͤtz K.M. Nr. 290 

. and 291., bei Mader Taf. 1. Nr. 47. und in Le⸗ 
lewel Taf. 18. Nr. 36., befchrieben S. 171. Big 
jege ift diefe Muͤnze noch von feinem Müngforfcher 
an ihren richtigen Platz verwieſen worden; Mader 
fegt auf feiner Münze nach Conrad fälfchlich IP, weil 
er vermuthet, dag muͤſſe da fichen; dem ift Lelemwel 
gefolgt und dadurch in der Beflimmung ebenfalls irre: 
geleitet worden. Mader's erfle Beſtimmung, Bd. 1. 
S. 82, war richtig, aber im 2. Bande ©. 9. bes 
richtigte er diefelbe, jedoch faljch, weil er einem jener 
Regenfenten beigepflichtet war, der jene Münze Kon⸗ 
rad U. und feinem Cohn Heinrich IE zutheilte, mas 
aber falfch ift, da hinter der Umfchrift HEINRIC der 
Kaifertitel folge. Es muß daher meine Beſtimmung 
die richtige fein, auch paßt der Typus gar nicht für 
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bie Zeit Konrads H., vielmehr iſt diefe Münze eine 
Nachahmung des byzantinifchen Gepräges, daß bes 
fonder8 unter Ducas, + 1067, gebräuchlich war. 


Koured, ald Gegner feines Vaters. 
+ 1101. 


595. Hſ. Ein Kirchengebäude, in deffen Mitte die Inſchrift: 
CHON. Umfdrift: ..ARI (S. Maria). 

RI. Maria, mit emporgehobenen, Segen fpendenden Hän- 
den, vor fi das ſtrahlende Haupt Jeſu. Umſchrift: 
SCA..... (wahrſcheinlich in Hildesheim geprägt). 

Abgebildet Taf. XXII. Nr. 376. Gewicht 0,07. 


Gemeinfchaftliche Münzen Heinrich IV. uud 
feines Sohnes Seinrich V. 


596. Hi. Im Felde ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winfel dee: 
felben eine Kugel, von welchen die im obern Winkel 
mit einem Halbbogen umgeben ifl. Umfchrift: 7 HEIN- 
RICVS. 

Rſ. Ein vorwaͤrts gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild, in der 
Rechten den Reichsapfel, in der Linken einen Kugel⸗ 
freusftab haltend. Umſchrift: HEINRICVS REX. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 115., in Goͤtz K. M. 
Nr. 307., jedoch unter Heinrich V. aufgefuͤhrt. 
Gewicht 0,07. 

597. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
+ HIN..... TOR. 

Rſ. Wie die vorftehende Hauptfeite. Umfchrift: * HI.....I. 

Abgebilbet Taf. VI. Nr. 116. Gewicht 0,08. 
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Es iſt nicht unmoͤglich und fogar wahrfcheinlich, dag die 
unter Nr. 585 bis 587 aufgeführten Münzen, als gemeinfchaft: 
liche mie einem der Söhne Heinrich$ des Vierten, hierher 
vertiefen werden Finnen, weil dee Kopf auf der Nückfeite 
von Wr. 587 gefrönt und alfo für den einer feiner Söpne zu 
nehmen ift. 


Hermann, Gegenkönig Heinrichs IV. 
1081 bis 1086, 


Hermann, Graf von kuxemburg (Lügelburg) wurbe 
im Jahre 1081 während der Abweſenheit Heinrichs IV. von 
ben zu Bamberg verfammelten Sachfen und Schwaben zum 
Könige erwaͤhlt und in Goslar gefrönt, nad) vier Jahren 
aber wieder vertrieben und 1088 in feinem Erblande erfchlagen. 
Sein Hoflager war größtentheild in Eisleben, in deffen Um: 
gegend zu der Zeit feines Auftretens viel Knoblauch wuchs, 
weshalb er auch der Kuoblauhs- König oder Hermann 
Knufloch genannt wurde, 


598. Hf. Ein vorwärts geehrter, nach meinem Dafürhalten 
gefrönter Kopf, mit der Nechten eine Fahnenlanze 
fchulternd, in der Linken einen Reichsapfel haltend. 
Umfchrift: *æ HEREMANRVS. 

Rſ. Simon und Yudas, über diefen Heiligen ein Kreuz. 
Umſchrift: S— S SIMON IVD. 
Abgebildet Taf. VIH. Pr. 118. Gewicht 0,06. Aus 
zwei Eremplaren vervollftändigt. 

699, Hf. Wie die vorſtehende, mit: HEREMEA.. 

Abgebildee Taf. VII. Nr. 119. Gewicht 0,06. 
Auf diefer Münze ift Die Krone wol nicht zu verfennen, 
bad Kreuz auf dem Neichsapfel ſieht oben einer Lilie 
ähnlich. . 

9 
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601. Hſ. Wie die vorfichende, aber in ber Rechten ein kurzes 
- Schwert, in ber Linken ein Lilienfcepter. Umfchrift: 
»« HERMAENIS.. 
Rſ. Dedgleichen. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 121. Gewicht 0,05. 
602, Hf. Wie die vorftehende, von der Imfchrift nur: .R.. ANSI 
ſichtbar. 
Rſ. Desgleichen, aber uͤber Simon und Judas ein ſechs⸗ 
ſtrahliger Stern. Umſchriſt: *æ MAGO DAHVRG. 

Abgebildet Taf. VIII. Nr. 122. Gewicht 0,055. 

603. Hf. Zwifchen zwei Thuͤrmen, die durch eine Mauer ver- 
bunden find, ein gefrönter, rechts getvendeter Kopf. 
Umfchrift: *æ REX HERM... j 

RR. Wie Nr. 575., bat aber IVDA. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 123. Gewicht 0,05. 

604. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruſtbild, in je- 
ber Hand einen kurzen Kreusfiab. Umfchrift: EHER- 
MANNVS REX. 

Rſ. Wie die vorfiehende. Umfchrife: S—S ....SIVDAS. 

Abgebildee bei Mader, Bd. 4 Nr. 47. und bei 
Lelewel Taf. 18, Nr. 34. 

Ich befige ein ähnliches Städ, ich erfenne aber 
auf meiner Münze in ber linken Hand ein ELilien- 
fcepter, und kann in der etwas undeutlichen Schrift 
nicht Hermann herausbringen; eine diefer Münze aͤhn⸗ 
liche ift in Goͤtz K. M. Nr. 298 abgebildet, die Münze 
daſelbſt Nr. 299. habe ich wegen der deutlichen Um⸗ 
fchrift unter Nr. 554. aufgeführt. 

605. Hi. Wie die vorſtehende, aber in ber Linfen ein Lilien- 
fcepter. Bon ber Umfchrift ift nur: ..RIMA fichtbar. 

Rſ. Desgleihen, oben ein Stern. Umfchrift nicht fichtbar. 
Abgebildet in Sg K. M. Nr. 300. 
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Eckbert, Gegner Seinriche IV 
+ 1090. 


Edbert, dem Zweiten, Marfgrafen von Meißen, der 
nach der Krone firebte und im Jahre 1016 die Kriegsfahne 
erhoben Hatte, wurde, nachdem Hermann überwunden mar, 
von dem Erzbifchofe von Magdeburg und dem Bifchofe zu 
Halberſtadt bie Koͤnigskrone angeboten, er wurde aber, 
ohne wirklich gekrönt worden zu fein, 1090 bei Braun⸗ 
ſchweig in einer Mühle erfchlagen. 


606. Hſ. Ein vorwärts gefehrted gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: ** VECRERTVS. 
Rſ. Wie Nr. 580, mit der Umſchrift: * STAVEROMNA. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 124, in Erbſtein's 
NR. B. Taf. 1. Nr. 11. Gewicht 0,05. 
607. Hf. Wie die vorfiehende, aber das V fehlt vor der Um⸗ 
ſchrift. 
Rſ. Desgleichen, mit: * EMNISHEM. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 304., in Mader 
Bd. 4. Nr. 63., Lelewel Taf. 18. Nr. 35. und in 
Bode, das aͤltere Muͤnzweſen Niederſachſens, Taf. 1. 
Nr. 12. 
608. Hſ. Wie die vorſtehende. 
NR. Desgleichen, mit: * DOC..NOVN. 
Abgebildet in Erbftein’d Numismatifchen Bruch⸗ 
ſtuͤcken, Taf. H. Nr. 12. 
609. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rf. Desgleichen, mit: GEROIEVVLVE. 
Abgebilder in Erbſtein's Numismatifchen Bruch⸗ 
ſtuͤcken Taf. I. Nr. 13. 
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Heinrich Der Fünfte. 


1106 bie 1125. 


Nach der Abdanfung feined Waters übernahm berfelbe 
im Jahre 1106 die alleinige Regierung, er wurde 1111 in 
Rom zum Kaifer gekrönt und verließ daB Zeitliche im Jahre 
1125 zu Utrecht. 


610. Hf. Ein vorwärts gefehrter belorbeerter Kopf. Umfchrift: 
»& HENRICVS REX (das erfie E verkehrt an N ge 
hängt). 

Rſ. Im Felde ein großes Kreuz, mit Halbbogen an ben 
Enden, in ben Winfeln vertheilt: DI—VS — BV— RG. 
Abgebildee Taf. VI. Nr. 126. Gewicht 0,09. 

611. Hf. Wie die vorflehende, aber E-und N getrennt. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel degfelben eine 
Sugel. Umfchrift: * MINTEONA. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 127. Gewicht 0,95. 

612. Hf. Wie die vorftehende. 

Rſ. Ein Kirchengebäude, auf jeder Eeite beffelben ein 
gordifcher Knoten, in dem erfleren in zwei Zeilen: 
THO (das erfte I durchflrihen). Umfchrift: SCTA 
COLONNA, ruͤckwaͤrts geftellt. 

Abgebildee Taf. VII. Nr. 128. 

613. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruſtbild unter 
einem Bogen, in ber erhobenen Rechten einen kurzen 
Kreusftab, vielleicht auch einen Reichsapfel. Umfchrift: 
»f HEN..CVS R. 

"IM. Ein ſich umfehender und zum Sliegen bereitfiehender 
Vogel, den man auch für einen Adler halten kann. 
Umſchrift: QIDLINGNES (twahrfcheinlid Quedlinburg). 

Abgebildee Taf. VIIL. Nr. 129. Gewicht 0,075. 


133 


614. Hf. Wie die vorfichende, in ber Rechten ein Lilien- 
fcepter, im ber Linfen, dem Anfcheine nach, ein Schwert. 
Umfchrift: HEINRICVS (CH und E verbimden). 

Rſ. Ein Kreuz, in jedem Winfel desfelben eine Kugel. 
Umfchrift: ..VRMA....IV. (Worms?) 
Abgebildet im Groſchen⸗ Cabinet Euppl. 1. Taf. V. 
Nr. 58. und in Goͤtz K. M. Nr. 306 und 308. 


615. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruftbild, in ber 
Rechten ein Ecepter. Umſchrift: HIN...... 

R. Das Bruftbild des heiligen Martin, in der Rechten 
ein Schwert, mit welchem derfelbe feinen Mantel 
durchfchneidet, vor ihm ein Kopf (der des Bettlers), 
zwiſchen beiden ein fechöftrahliger Etern. 


616. Hf. Wie die vorftehende, zur Linken ein Kreusftab, Um⸗ 
fchrift: »F HENRICYS. 

Rſ. Ein zweithürmiged Kirchengebäude, neben dem hoͤ⸗ 
bern Thurm ein achtflrahliger Stern. Bon der Um: 
fhrife if nur zu Anfang: * S...... und am Ende 
RG fidhtbar, vielleicht Strasburg. 

Abgebildet Taf. VIII Nr. 130. Gewicht 0,055. 


Die Zeiten der Sohbenftaufen 
von 1125 bis 1272, 


Lothar der Zweite. 
1125 bis 1137. 


Nach dem Ausfterben ded Mannsſtammes des mächtigen 
ſaliſchen Gefchlechtd wurde im Jahre 1125 Lothar, Herzog 
von Sachfen, zum Könige gewählt, er erhielt 1133 die Kaifer: 
krone und farb im Jahre 1137 zu Trident. 
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Zu feiner Zeit find wahrfcheinlich die erfien Hohlmuͤnzen, 
gewoͤhnlich Bracteaten genannt, gefchlagen worden, und muß 
das Münzwelen überhaupt fchlecht vertwaltet worden fein, daher 
auch die ziveifeitigen Münzen nur felten vorkommen. 


617. Hf. Wie die vorfichende, in ber Rechten ein Lilienfcepter, 
im ber Linken den Neichdapfel. Umfihrift: .. ARIVS. 
Rſ. Die Heiligen Simon und Judas, Äber denfelben ein 
Ringel. Umfchrift: * S—S SIMON... 
Abgebildet Taf. VOL. Nr. 131. Gewicht 0,06. 
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Schwäbifche Aaiſer. 





Konrad der Dritte. 
1138 bis 1152, 


D erſelde wurde im Jahre 1138 in Aachen zum Deutſchen 
Könige gewählt und gekroͤnt und ſtarb 1152, ohne die Kaiſer⸗ 
würde empfangen zu haben. 


618, Hf. Ein gefröntee Kopf, links gewendet. Umfchrift: 
 „.NRABVS, 


Rſ. Eine dreithärmige Burg. Umfchrift: * MAG...RG, 
ruͤckwaͤrts geftellt. 


Abgebildet Taf. VI. Nr. 133. Gewicht 0,095. 


619. Hf. Der figende gefrönte Kaifer,; in der Rechten den 
Reichsapfel (Obermaier fieht nur ein Kreuz, was 
gu feiner Auslegung paffender if), in der Linken ein 
gilienfcepter haltend, im Felde unten und oben zwei 
Roſetten. 


Rſ. In der Mitte des Feldes ein Kreis, in welchem ſich 
ein Kreuz mit Ringeln in den Winkeln befindet, um 
denſelben ſechs Bogen, abwechſelnd mit einem Kopf 
und einer Roſette, in den Winkeln der Bogen Lilien. 

Obermaier 1. 19. 
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620. Hf. Ein Gefrönter, vorwärts gefehrt, haͤlt zwei Loͤwen, 
deren Vordertheile fich berühren und welche die Köpfe 
vorwärts gefehre Haben, an den Schweifen in Die 
Höhe. Im Felde find fieben Roſetten vertheilt und 
ift der Rand mit Hufeifen verziert. 

Rſ. Ein, wie es fcheint, nackter Knabe fißt auf einem 
Loͤwen, dem er den Rachen aufreißt, im Felde zwei 
Roſetten, der dußere Rand ift wie der der Hauptſeite 
verziert. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 135. Gewicht 0,055. 

Dbermair II. 23. Diefer Schriftfteller hat wahrs 
fcheinlicy ein undeutliched Exemplar vor ſich gehabe, 
oder er bat die Darftellung auf der Nückfeite nicht 
richtig aufgefaßt, denn der Knabe ſteckt nicht dem Loͤ⸗ 
wen die Hand in den Rachen, fondern er reißt diefen 
mit beiden Händen auf, was ju feiner Auslegung noch 
paffender ift. 

621. Wie die vorftehende, ohne die Roſetten im Selbe. 

622. Hf. Desgleichen, aber der dußere Rand mit V verziert. 

Die in Gotz KR. M. unter Nr. 325, 327 und 328 
abgebildeten Münzen find Mauritius Pfennige und 
gehören nicht hierher. 


Friedrich Der Erfie, Der Notbbart. 
‚1152 bis 1190. 


Der fierbende Konrad hatte Friedrich von Hohens 
ftaufen, Herzog in Schwaben, zum Nachfolger empfohlen, 
berfelbe wurde auch ald König gewaͤhlt und in Aachen gefrönt. 
Die Kaiferfrone erhielt er zu Rom im Jahre 1154, bei wels 
her Feierlichfeit er dem Pabfte beim Beſteigen des Pferdes 
den Steigbügel hielt. Er farb im Jahre 1190, 
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Die Beſtimmung der Münzen diefed Friedrich und der 
des Zweiten iſt ſchwierig und beruhet größtentheild nur auf 
Aufichten. Ich folge hierbei meiner Anficht, die auf lang⸗ 
jähriges Prüfen und Vergleichen der Meinungen anderer fo- 
wohl, ald aud) der Münzen felbft beruper. 


623. Hf. Der fiehende gefrönte Kaifer im langen Gewande, 
vorwaͤrts gekehrt, in der Rechten den Reichsapfel, in 
der Linken ein Lilienſcepter, im Felde vier Roſetten 
zerſtreut. 

Rſ. Eine große Roſette in einem Kreiſe, der mit acht 
Halbbogen umgeben iſt und in jedem dadurch gebil- 
deten Halbkreiſe eine Rilie. 

Abgebildet Taf. IX. Nr, 136. Gewicht 0,07. 

624. Wie die vorfiehende, aber auf dem mittleren Zaden der 
Krone ein Ringel. 

625. Desgleichen, mit Lilienfcepter in der Linken. 

626. Desgleichen, die Hauptfeite wie die Nückfeite. 

627. Hf. Der auf einem Thron fißende gefrönte Kaifer im 
vollen Drhat, zu jeder Seite ein Be, in der Rechten 
ein Lilienfcepter, in ber Linken eine Kugel (vielleicht 
ft das Kreuz darauf vergeffen oder gar nicht ausge⸗ 
prägt worden, wie auch auf mehreren andern Münzen, 
Die ich befige, der Fall ift, ed fol aber diefelbe hoͤchſt 
wahrſcheinlich ben NeichBapfel anzeigen. 

Rſ. Eine Rofette in einem Perlzirkel, der von vier Halbs 
bogen und Verzierungen umgeben ift. 

Abgebildet Taf. IX, Nr. 137., Dbermaier Taf. I. 
Nr. 23. 

628. Wie die vorfichende, mit ſechs B, die im Felde zers 
fireut find. 

. Dbermaier Taf. II. Nr. 24 und 25. 

629. Deögleichen, mit P, wie «8 fcheint, und Roſetten. 

Obermaier Nr. 26. 


\ 
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630. Hf. Wie Rr. 627. | 
Rſ. Ein S in einem Kreife, der von ſechs Halbbogen 
umgeben ift, in jedem berfelben ein Nöschen, das 
Ganze wieder von einem Kreife und biefer von Halbs 
bogen und NRingeln umgeben. 
Abgebildet Taf. IX. Nr. 138, 


Ich befige nur zwei Drittheile dieſer Münze, auf 
der die Hauptfeite ſehr undeutlich if, bie bei Ober⸗ 
maier Taf. VIN. Ne. 105. hat Rofetten im Selbe. 
S fol Salzburg, die Prägeftadt der Münze, be: 
deuten. 


631. Hf. Der fißende gekrönte Kaifer, etwas links gewendet 
und, tie es fcheint, den Reichsapfel mit der Rechten 
vor der Bruft haltend, in der Linken ein Liltenfcepter, 
feine Füße ſtehen auf einem unter ihnen liegenden 
Löwen. Hinter ihm oder vielmehr zur Seite fleht ein 
Beamter mit einem Schwert in der Rechten. Auf dem 
äußeren Rande find verfchiedene Verzierungen ange⸗ 
bracht. 

Rſ. Ein Krieger, in ber Rechten ein Schwert, mit der 
Linken einen Schild haltend, einen fliehenden Lömen 
verfolgend, im Selde ein Kreuz, auf dem Rande Ver: 
jierungen. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 139., bei Obermaier 
Taf. VO. Nr. 103. 


632. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruftbild, mit 
der Rechten einen Kreusftab fchulternd, auf der Einfen 
einen Vogel. Umfchrift: ....IMRA. 

N. Ein Lamm mit Kreuzſtab, am Rande Verzierungen. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 257. Gewicht 0,075 

Es ift zu bedauern, baß der Name verwifcht ifl, 

die Münze gehört aber in diefe Zeit und wird in 
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Brixen geprägt fein, welches 1179 von dieſem 
Friedrich das Münzrecht erhielt. Hierher wird 
auch die folgende Münze gehören. 
633. Hf. Unter einem vierthärmigen Gebäude, ein vorwärts 
gefehrter gefrönter Kopf, auf den Rande Vergierungen. 
Rſ. Wie die vorfiebende. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 258. Gewicht 0,045. 
634. Hf. Ein vorwaͤrts gefehrted gekroͤntes Bruftbild. Um⸗ 
fihrift: »F FTED.RIC.R. Die Umſchrift ift von drei 
Erenplaren ergänzt worden. - 
Rſ. Ein dreithuͤrmiges rundes Kir chengebaͤude. Um⸗ 
ſchrift: ..S.COL.. 

Abgebilder Taf. IX. Nr. 140. Gewicht 0,105. 

635. Hſ. Wie die vorfiehende, Umfchrift: ... RICGAM. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: M..ONAIE. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 300. Aehnliche Münzen 
find abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 596 und im Gro⸗ 
fchensGabinet, Bd. 10. Taf. X. Nr. 10. 

Die legten beiden Münzen haben Mader (f. Bd. 4. 
©. 110) und Lelewel (f. Bd. 3. S. 190) viel Ans 
ſtrengung bei der Deutung der Umfchrift gemacht; es 
wäre denfelben diefe Deutung aber leichter getworden, 
wenn fie den erfien Buchftaben der Umfchrift auf der 
Hauptfeite für ein F genommen hätten, ba ein folcher 
darauf flieht, und dad darauf folgende T für ein R, 
daB durch die Schuld des Stempelfchneiders falfch 
gegeben worden iſt.  Dergleichen Fehler umd eine 
fchlechte Rechtfchreibung kommen in der Zeit, aus 
weicher die vorliegenden Münzen herflammen, öfters 
vor; die Umfchriften merden Frederic gratiA Rex und 
M wird Imp. heißen follen. 

636. Hſ. Der gefrönte Kaifer auf einem Bogen figend, mit 
ber Rechten ein Schwert fchulternd, in der Linfen einen 
Neichsapfel haltend. Unnfchrift:  REX, FR. — EDERIZ. 
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Rſ. Vorwärts gekehrtes gefrönted Bruftbild, in der 
Rechten ein Lilienfcepter, in der Linken einen Reiche: 
apfel, unter einem fünfthirmigen Gebäude. Umfchrift: 
SANCTCZK.... (Karolus). Aus zwei Eremplaren 
ergänzt. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 141. Gewicht 0,07. 


637, Wie die vorfiehende, aber auf der Bruft des Kaifers 
ein Kreuz und neben dem Schwerte ein Stern. 


Abgebildet bei Mader, Bd. 4. Nr. 50., und in 
Goͤtz K. M. Nr. 443. In ber Abbildung in Bek⸗ 
ker's feltenen Münzen Nr. 76. fehle das Kreuz auf 
der Bruft. 

638. Wie die vorfiehende, aber der Bogen ohne Thuͤrme 
und der Kaifer hat dad Echmwert vor ſich auf dem 
Schooße. 

Abgebildet in Becker's ſeltenen Muͤnzen Nr. 77. 
Hierher wird auch die Muͤnze bei Mader Bd. 4. 
Nr. 49. gehoͤren. 

639. Hſ. Wie Nr. 636., aber in der Rechten ein Kreuzſtab. 
Umſchrift: *æ REX FR — 

Rſ. Ein dreithärmiges Gebäude, auf dem mittleren Thurme 
eine ‚Lille und in dem offenen Thore desſelben ein 
Stern. Umſchrift: SANC KA... 

Abgebilbdet Taf. IX. Nr. 142. Gewicht 0,095. 


640. Hf. Wie die vorftehende. Umfchrift: FEX FRE — DECDZ. 


A. Ein Thurm mit Vormauer, zu jeder Seite desſelben 
eine Sahne, Umfchrift: * SANCK....A. 


Adgebildet Taf. IX. Nr. 143, 
641. Hf. Wie die vorftehende, der Kaifer bat aber in der 


Nechten ein Lilienfcepter, Umfchrift: FREDERIC — IM 
— TOR. 
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Rf. Ein dreithärmiges Gebäude. Umfchrift: ... TVAIN 
CRYCI. . 
Adgebildet Taf. IX. Nr. 144., und in Goͤtz K. M. 
Nr. 447. Gewicht 0,04. 


642. Hf. Wie die vorfichende, unter einem Dreibogen. lm: 
ſchrift: NIA— INV. | 
Rſ. Deßgleichen, aber ohne Umfchrift. 
Abgebildet Taf. IX. Nr. 145. Gewicht 0,025. 


643, Hf. Ein gefrönted Bruftbild, nach der rechten Eeite ge: 
wendet. In der Rechten einen Hammer, in der Linken 
einen langen Etab. Umfchrift: IMP FREDERICVS. 

Rſ. Ein dreithürmiges Gebäude mit einer Mauer um: 
geben. Umfchrift: * SANTVS MARTI. 


Abgebildet in Mader, Bd. 4. Wr. 52. 


644. Hf. Der auf einem Seffel fitende gefrönte Kaiſer, in der 
Rechten ein Echwert, in der Linken einen Reichsapfel, 
über feiner linfen Echulter ein großer Stern. Um: 
ſchrift: FREDERT — IMPR. 

Rſ. Eine Burg. Umfchrift: * ROMA CAPVT-MVNDI. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 175., in Goͤtz K. M. 
Taf. 27. Nr. 441. und Mader Bd. 1. Nr. 51., 
jedoch ift auf den Abbildungen bei beiden der Reichs⸗ 
apfel nicht fihtbar. Gewicht 0,09. 


645. Hf. Wie die vorftehende, ohne den Stern über der 
Schulter. Umfchrift: REX FRID— ERICVS. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 256. - 
646. Wie die vorfiehende, aber cin Ringel neben dem Schwerte. 
647. Hf. Der fisende Kaifer, in der Rechten einen Kreusftab, 
in der Linken einen Neichsapfel, das Gange in einem 


auf der Spiße geftellten Bierede. Umfchrift: FRH— 
DER—ICV— SCE. 
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Rſ. Ein Kirchengebäude, ebenfalld in einem auf der Epige 
geftellten Vierecke. Umfchrift: SAN — CTK — ARO 
— LVS. 


Abgebildee in Mader, Bd. 1. Nr. 52. und in 
Goͤtz K. M. N. 350. und 449., hier aber am Ende: 
CG (DG?) 


648. Hſ. Vorwaͤrts gewendeter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
»k FREDERIDVS -IMP 


Rſ. Statt der Umfchrift eine Einfoffung von Nullen 
und Etrichen. Inmitten: Kreuz mit Punkten in ben 
Winfeln. Gewicht 10 Gr. 


Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Bd. 3. 
Taf. VI. Nr. 118. und in Bode's älteren Münzen 
der Städte Niederfachlens, Taf. I. Nr. 6. 


In den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 3. S. 269 wird 
gefagt, daß die vorfiehende Münze in einem im Lüneburgfchen 
gemachten Muͤnzfunde fich vorgefunden babe, darunter viele 
Nachahmungen gewefen wären, ficher beflimmbar aber nur 
die von Heinrich dem Löwen mit Umfchriften ſeien. Die 
vorfichende Münze fei von Kaifer Friedrich I. nach feiner 
Kaiferkrönung im Jahre 1155 gefchlagen und fei fie nur bie 
einzige denarförmige Münze diefes Kaiferd, alle andern feien 
von Friedrich II. und wird dabei weiter geäußert, daß bie 
Münzflätte Magdeburg fe. Nach meiner Anficht ift bie 
vorfiehend ausgefprochene Behauptung wol nicht als eine un⸗ 
fehlbare anzunehmen, denn wer mögte wol aus einer einzigen 
Münze den Schluß ziehen, daß, ba fie fih von allen andern 
in der Prägart auszeichnet, fie nur ber einzige Denar fei, der 
von diefem Kaifer, der doch achtunddreißig Jahre regiert hat, 
ausgegangen ſei. Eben fo bezweifle ich, daß bie fragliche 
Münze in Magdeburg geprägt ift, für welche Annahme doch 
ein Grund hätte angeben werden müffen. 
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Gene Annahme ift im gänzlichen Widerfprucy mit der 
Mader’s, welcher im 4. Bande ©. 112 fagt: „Ich fenne 
feine deutfche Münze, die beſtimmt von Kaifer Friedrich II. 
waͤre, als diejenigen, welche er, während Herzog Friedrich 
von Deflerreich in der Acht war, da prägen laffen.” 

Big wir daher eine fichere Beſtimmung als die vorer⸗ 
waͤhnte haben werden, habe ich Friedrich dem Erſten und 
dem Zweiten diejenigen Muͤnzen zugetheilt, die vermoͤge der 
Zeichnung der Kirchengebaͤude und anderer Beizeichen den 
übrigen Gepraͤgen ihrer Zeit entſprechen. 


Gemeinfchaftliche Münzen Friedrich’s I. und 
feines Sohnes Heinrich VI. 
1184, 


649. Hf. Unter einem zweifachen Bogen, der von einer Saͤule 
getragen wird, auf jeder Geite der legtern ein zum 
größten Theil vorwärts gefehrted gefröntes Bruſt⸗ 
bild, von welchem ein jedes dem andern die Hand 
reicht. 

Rſ. Zwei ruͤckwaͤrts gegen einander gefchrte Loͤwen, zwi⸗ 
ſchen denſelben ein Lilienſtab. 
Abgebildet Taf. IX. Nr. 149. Gewicht 0,04. 

650. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruftbild, in der 
Rechten einen Reichsapfel, in der Kinfen einm Ku: 
gelſtab. 

Rſ. Ein vorwärts gekehrter gekroͤnter Kopf, mit Ver⸗ 
zierungen am Rande. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 151. Gewicht 0,06. 
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Heinrich der Scechste. 
1190 bie 1197. 


Seinem erfigebornen Sohne Heinrich hafte Sriedrid 
vor feinem Kreuzzuge ind Morgenland die Zufage ber berein- 
fligen Nachfolge und die Huldigung ald König der Deutfchen 
verfchafft, worauf derfelbe bald nach dem Hinfcheiden des Wa: 
ters im Jahre 1191 zu Rom als Kaifer gefrönt wurde. Er 


ſtarb 1197. 


651. Hf. Der Kaifer auf feinem Seſſel figend, die echte, 
wie ed fcheint, zum Schwur erhoben, in der Linken 
den Reichdapfel. Umſchrift: HENRIP + GAIIPA. 

Rſ. Ein dreichärmiged Gebäude. Umfchrift: * TRE- 
MOIADINERI Ein Denar der Stadt Dortmund. 

Diefe Lesart wird, weil die Münze fehr befchnitten 
und die Buchftaben deshalb nur zur Hälfte fihtbar 
find, als bie wahrſcheinlich urfprünglic) vorhandene 
gegeben. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 151. Gewicht 0,09. In 
Goͤtz K. M. Nr. 406. find die Umfchriften noch un- 
deutlicher. 

652. Hf. Wie die vorfichende, aber in der Rechten eine Lanze. 
Umfchrift: HEIN....SMPRDA (MPR verbunden). 

Rſ. Ein vierthärmiges Gebäude, über demfelben im Felde 
ein Stern. Umfchrift: * OACDA—..VNDI. Roma 
caput mundi. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 260., in Goͤtz K. M. 
Nr. 440. und bei Mader, Bd. 1. Nr. 50. 

653, Hf. Wie die vorftehende, In der Nechten einen langen 
gilienftab, in der Linken einen nicht erfennbaren Ges 
genfiand. Umfchrift; HEIPAOPCA, Heinricus Imp. 
Dei gratia. 
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Mf. Wie bie vorfiehende. Umfchrift: COLONIA....A. 
Abgebildee Taf. X. Nr. 152. Gewicht 0,09. 
Diefelde Münze if in E58 K. M. unter Nr. 549, 

ſchlechter abgebildet worden. 

654. Hſ. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Brufbild, mit 
der Rechten ein Schwert fchulternd, in ber Linfen 
einen Lilienſtab. Umfchrift: HEINR...S+R. 

Rſ. Wie die vorſtehende. Umfchrift: >F ..NCTVMXN... 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 273. Gewicht 0,09, 

655. Hf. Wie Nr. 630. In der Rechten den Reichsapfel, in 


der Linken ein Lilienfcepter. Umfchrift: ....CVIOREX. 
Rſ. Wie die vorfiehendee Umfchrift: SACOLONI.. 
PAICHA. 


Abgebildet Taf. XVI. Nr. 259. 

Obgleich der Rand der vorftehend befchriebenen 
Münze abgebrochen ift, fo habe ich doch diefelbe ab: 
bilden laffen, weil Goͤtz unter Nr. 445. fie anders 
und zwar auf ber Hauptfeite mit einem Palmzweige 
in der Rechten aufführt und der Kaifer auf einem 
Seffel mit Hundeköpfen figen fol. Aus der Umjchrife 
iſt weit eher Heinrich als Friedrich heraus zu 
leſen, iſt jedoch letzteres der Fall, dann wuͤrde ich ſie 
Sriedrich dem Erſten zutheilen, dem dann auch, der 
Achnlichkeit der Nückfeite wegen, die vorhergehende 
Münze sugehören wird. 

656. Hſ. Wie die vorfiehende. In der Rechten ein Lilien 
fcepser, in der Linfen den Reichsapfel. Umfchrift: 
CTHINVICALO. 

Rſ. Wie die vorfiehende. Umfchrift: * OATVPEPIN 
T..TV. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 313. 

657. DI. Wie die vorftchende. In der Rechten den Reichs⸗ 
apfel, in der Linken einen Doppelkreuzſtab. Umfchrift: 
HEINRICVS REX. 

10 
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Rſ. Wie die vorfiehende. Umſchrift: »k OPPENHEIMA. 
Ein Obol. 
In Mader Bd. 4. Ser. 59. 

658. Hf. Der auf einem Bogen fitende gefrönte Raifer , in 
der Rechten einen Kreuzſtab, in der Linken einen Reichs: 
apfel. Umfchrift: ..RIC—. 

Xſ. Ein dreithuͤrmiges Gebäude. Umfchrift: SANTVZKA... 
Mader Bd. 1. Nr. 55. und lieft derfelbe Mauri- 
tus, ich aber Iefe auf der Münge KArlıs.: 


659. Wie die vorftehende, in der Linfen ben NeichSapfel, Die 
linfe Seite ift verwifcht. Umſchrift: «. HE.....CVS...: 
Rſ. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jedem Winkel deſſelben 
ein Kreuz mit Kugeln an ben Enden. Umfchrift: 
»«& MONASTERIO, PM ünfter. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 363. Gewicht 0,08. 


660. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruftbild, in ber 
Rechten einen Kreusftab, in der Linken ein Lilienfcepter. 
Umfchrift: HINRICYSIM, rückwärts geftelle. 

Rſ. Ein breitpülrmiges Gebäude. Umfchrift: * SCS 
CONVDA. j 
Abgebildet Taf. X. Nr. 153. Gewicht 0,06. 
. Ein Halbbracteat, der dem in Goͤtz K.M. Nr. 552. 
ähnlich if. 

661, Hf. Vielleicht wie die vorfichende, das Sepräge der Vor: 

berfeite bat durch daB der Ruͤckſeite zu fehr gelitten, 
- um ed mit Gemwißheit angeben zu können. \ 
TR. Desgleichen, mit der Umfchrift: SCSCONRADVS. 
.. welche auch Simon und YJudas- heißen Fann. 
Ein Halbbracteat. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 154. Gewicht 0,06. 

662. Hſ. Zwiſchen zwei Thurmen, die mit einer Mauer um: 
geben find, ein links gewendetes gekroͤntes Brufibilo. 
Umfchrift: »« SIVMONSVDA. 
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Rſ. Ein Bruſtbild, mit der Rechten eine Kreuzfahne 
fchulternd, in ber Linken einen nicht erfennbaren Ge⸗ 
genftand Haltend, oben neben dem Kopfe im Felde ein 
Stern. Einen Heiligenfchein hat das Bruftbild nicht, 
«8 ift aber doch möglich, daß der Etempelfchneider 
benfelben nicht beffer als durch bie Einfaffung des 
Kopfes anzudeuten vermocht bat und koͤnnte damit 
der heilige Laurentius vorgeftellt werden, menngleich 
ich nicht begreife, wie dieſer mit der Umfchrife: 
* ADEBVR...G, Magdeburg und der Darftellung 
der Haupffeite zufammentreffen kann. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 314. Gewicht 0,05. 
663. Wie die vorftehenbe. 

Rſ. Desgleihen, aber die Fahne links und die Rechte 

zum Segnen erhoben. Die Umfchrift giebt nur einige 
- Buchflaben: ...NRI, vielleicht Heinrich. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 361. Gewicht 0,05. 


664. Hf. Zreifchen dem Thurmgebäude, tie das vorftehende, 
ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf, über demfelben 
ein links gemwendeter Vogel. 

Rſ. Wie Nr. 661., aber die linke Hand nicht recht deut⸗ 
ih. Umſchrift: E..N.CV. - 
Abgebildee Taf. XXI. Nr. 362. Gewicht 0,06. 


665. Hf. Der gekrönte Kaifer zu Pferde, links gewendet, mit 
ber Rechten hält er ein Rilienfcepter vor fich, die Um⸗ 
fhrift: HEI—1I..R— EX fängt unter dem Pferde an. 

Rſ. Die Heiligen Eimon und Judas. Umſchrift: ...MO- 
NIV... 

Adgebildet in Goͤtz K. M. unter Nr. 551. Diefer 
Schriftſteller ſieht das Pferd für einen Stier an und 
die Ruͤckſeite für den doppelten Reichsadler und unten 
zwei Echilber, wenn, fegt er Hinzu, umgekehrt nicht 
etwas anderes heraudsubringen fein mögte, was denn 


148 


auch der Fall if. Bei Dbermaier if dieſelbe Münze 
af. II. Nr. 18. abgebildet, aber nach einem ſchlecht 
erhaltenen Eremplare, daher er fie nicht zu beutem 
wußte. Dem Funde nad) zu urtheilen, kann fie nur 
diefem Heinrich zugefchrieben werben. Es flimme 
diefelbe auch mit den Neiterbracteaten, bie ihm zu⸗ 
getheilt werben. 


666. Hf. Ein gefrönted Bruftbild, vor fich einen Reichsapfel 
haltend, rechtS gewendet. Umſchrift: ... NRIC. 
Rſ. Ein dreithärmiges Gebäude. Umſchrift: F I...N- 
CIA, Mogoncia. 
Abgebildet bei Mader Bd. 4, Nr. 55. und in 
Si K. M. Nr. 464., jedoch unter ben Münzen 
Conrad's des Bierten aufgeführt. 


667. Hf. Ein vorwärts gefehrter gekrönter Kopf, bie Krone 
ift von einer feltfamen Sorm, in der Rechten einen 
Ecepter. Umſchrift:: HEINRICR — EX. 

Rſ. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jedem Winfel desfelben 
ein Kreuschen, deſſen Enden mit Kügelcyen verziert 
find. _ Umfchrift: * L.MEGOCIVIT (Lemgo) Neben 
dem L ift ein Stüdchen ausgebrochen und bat an 
biefer Etelle wahrfcheinlich ein E geflanden. 

Abgebildet Taf. XXL Nr. 348. Gewicht 0,08. 


668. Hf. Wie die vorftehende, aber ohne Scepter. Umfchrift 
verwifcht. 
Rſ. Desgleichen. 
Ein Obol. 
Abgebildet Taf. XXI. und Taf. XXII. Nr. 370. 
Gewicht 0,025. 


Der Prägort der vorfichenden fehr feltenen Münzen, deren 
Nückfeite auch auf den müänfterfchen Denaren der derzeitigen 
Biſchoͤfe Herrmann + 1203, Otto I. +1218 und zuleßt auf 
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den Münzen Ludwigs von Holte, der im Sabre 1226 ben 
Biſchofsſitz einnahm, vorkommt, bemweift, daß man diefelbe 
bißper mit Unrecht den englifchen Typus genannt hat, ber 
doch erfi unter König Heinrich dem Dritten von England 
aufgefommen iſt. Diefer folgte feinem Vater Johann, der 
im fahre 1216 verftarb, im neunten Jahre feines Alters auf 
den Thron und wurden des Daterd Gepräge bis 1220, 
mehrere Schriftfteller behaupten fogar, daß es wegen ber 
großen Unruhen bi 1222 gefchehen fei, beibehalten, wo dann 
erft jener Typus der Münzen ded Kaiferd Heinrich des 
Sechsten, der ſchon 1197 mit Tode abgegangen ift, eingeführt 
murde und folglich von Deutfchland entlehnt ift. Ein mehreres 
binfichtlich der engliſchen Münzen findet man in Ruding An- 
nals of Ihe coinage .of great Britain Volume I. ©. 181 und 
Volume III. plate I. Num. 13. die Nachbildung vorftehen- 
der Münze. 


— 


Philipp. 
"1198 bis 1208, 


Nah Heinrich's VI. Tode traten zwei Parteien in Deutſch⸗ 
land auf, um einen König zu wählen, die hohenſtaufiſche 
und die twelfifche, erſtere wählte nun am 6ten März 1198. 
Philipp, Heinrich's VI. Bruder. 


Ach Habe feinen Denar mit einer Umfchrift, der mit Ge⸗ 
wißheit diefem Könige sugefchrieben werden Tann, auffinden 
fönnen, gebe ihm aber die nachflehenden Halbbracteaten, da 
Deder in feinem Werfe: Zwei hundert feltene Münzen ©. 75 
fagt: er fei der erfte, der den Adler und folglich den Reichs⸗ 
adler auf Münzen habe fi gen laffen.. , Allein die unter Nr. 613 
aufgeführte Münze beweiſet, daß es ſchon früher gefchehen ift. 
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669. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf in einem 
Kreife,. der von fieben Halbbogen, in welchem Roſetten 
und in deren Winkel Ringelchen befindlih find, um⸗ 
geben ift. | 

Rſ. Ein Reiter mit Lanze, linfshin reitend. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 156. Gewicht 0,05. 
Der gekrönte Kopf ift dem bei Beifhlag Taf. IE. 
Nr. 22, abgebildeten ganz ähnlich. 
670. Hf. Wie die vorftehende, aber zu jeder Geite ein Stern 
and in den Bogen abmwechfelnd ein gekrönter Kopf 
und ein Stern. 
Rſ. Undeutlich. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 155. 


671. Hſ. Der ſitzende Kaiſer, in der Rechten den Reichsapfel, 
| in der Linken ein Lilienfcepter. 

Rſ. Ein links getvendeter Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln in einem Kreiſe, der von vier Köpfen und vier 
Lilien, die abmwechfelnd geftelt find, umgeben ift. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 157. Gewicht 0,06. Nach 
zwei Exemplaren. j 

672. Hf. Der gefrönte Kaifer, nach der linken Seite reitend, 
mit der Rechten einen Falken oder einen Adler haltend. 

Rf. Der vorwärts gefehrte Jungfrauenadler. Der äußere 
Rand mit Sternen befegt. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 158. Gewicht 0,045. In 
Nuͤrnberg geprägt. 

673. Hſ. Ein gekroͤntes Bruſtbild, rechts getwendet, auf der 
rechten Hand einen Falten haltend und mit der Linken 
ein Eilienfcepter fchulternd. 

Rſ. Wie die vorftehende. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 160. Gewicht 0,06. 

674. HI. Gefröntes Bruſtbild, rechtd gewendet, vor ſich ein 
Eilienfcepter haltend. . 
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Rſ. Zwei gegen einander gerichtete Adler, zwiſchen bens 

felden ein Lilienflab. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 161., in Dbermaier Taf. IX 
Nr. 15. S. 216 6. 150. Diefe Münze kann auch 
‚Dtto IV. angehören. Gewicht 0,065 
675. HI. Ein gefrönter Reiter, rechts galopirend, In der Rechten 
ein Scepter, hinter ihm ein Nöschen, unter bem Pferde 
ein P. 
Rf. Unter einem Bogen, auf welchem ein Kreuz und zu 
jeder Seite ein Reichsapfel, ein gefrönter (?) Kopf. 
Adgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 423. 
676. Hf. Ein gefröntes Bruftbild von vorn, in jeder Hand 
einen Reichsapfel. 

Rf. Die Giebelfeite einer Kirche mit Kreug, zu jeber 
Seite ein Engel auf einem FZußg:ftele, das Kreuz 
baltend. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Pr. 424 und in 0, Ders 
fett Pr. 138. 


Dtto Der Vierte. 
1198 bie 1218. 


Die Gegner Philipp's, die Welfen, wählten Dtto, 
einen Sohn des Herzogs Heinrich’S des Löwen, zum König. 
Derfelde fam nad) der Ermordung Philipp's im Jahre 
1208 zum alleinigen Beſitze des Reichs und flarb 1218 als 
ein Entthronter. 


677. Hf. Der Kaifer, rechtshin reitend, auf der linfen Hand 
einen Falten. 
Rſ. Ein ſich rechts umfehendes gekroͤntes Pferd, ber 
aͤußere Rand iſt mit Sternen geziert. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 159. Gewicht 0,065. 


678, 


679. 


680. 


681. 


682. 


683. 


684. 
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Hſ. Ein gekroͤntes Bruftbild, rechts gewendet, mit der 
Mechten ein Kreuz vor fich haltend. 

Rſ. Zwei gegen einander gerichtete gefrönte Löwen, deren 
Köpfe vorwärts gekehrt find, zwiſchen denfelben nach 
unten ein Adler. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 162. Gewicht 0,065. 


Hf. Der figende Kaifer, in der Rechten einen langen 
Kreuz: , in der Linken einen Lilienftab haltend, 

Rſ. Ein Kopf mit einem Kreuz, daneben zu jeder Seite 
ein Stern, zur Seite recht und links, fo wie unten 
eine Lilie. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 163. Gewicht 0,055. 

Hi. Wie die vorfiehende, aber in jeber Hand ein £iliens 
fcepter, 

Rſ. Ein gekrönter geflügelter Löwe. 

Abgebildet Taf. X. Pr. 16% Gewicht 0,07. 


Hi. Ein vorwärts gekehrtes, gefrönted Bruftbild, im 
jeder Hand ein Filienfcepter. 
Rſ. Ein rechts fchreitender Löwe. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 165. Gewicht 0,045. 


Hf. Wie vorftehend, die Lilicnfcepter fchulternd. 
Rſ. Ein links fchreitender gefrönter Löwe, den Kopf vors 
waͤrts gefehrt. 
Taf. X. Nr. 166. Gericht 0,045. 


Hſ. Wie die vorſtehende, aber zwei Etäbe, auf der 
Epige jedes derfelben cin Stern. 

Rſ. Im Felde ein Adler, vor und hinter dem Kopfe ein 
Stern. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 167. Gewicht 0,045. 

Hſ. Wie die vorftchende. 

Rſ. Drisgleihen, mit mehreren Sternen im Felde und 
auf dem Rande, 
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685. Hi. Wie die vorfichende, in der Nechten ein Kreuz er- 
boben und bie Linke zum Seguen. 


Ahgebildet Taf. X. Nr. 168. Gewicht 0,05. 
Rf. Wie die Abbildung Taf. X. Nr. 160. 


686. Hf. Bie Nr. 682. 
Abgebüdet Taf. X. Nr. 169. Gewicht 0,055. 
Rſ. Wie die Abbildung Taf. X. Nr. 162. 


687. Hi. Ein gefrönter Kopf mit drei Kreuzen, unten zu jeder 
Seite ein Stern. 
N. Das Vordertheil eines gefrönten Löwen, auf ber 
Ruͤckſeite ein halber Adler, 
Abgebildet Taf, XI. Nr. 170. Gewicht 0,05. 
Siehe Obermaier S. 218 und Beifchlag S.29 
Taf. II. Nr. 24. 


688. Hf. Zwifchen ziwei- gegen einander aufgerichteten gekroͤn⸗ 
ten Löwen ein Kreuz. 
Rſ. Ein rechtd galoppirendes Pferd, auf deffen Rüden 
eine Lilie, die braunfchweigfche Helmzierde. 
Abgebildet Tafel XI. Nr, 171. Gewicht 0,065. 


689. Hf. Wie Nr. 677. \ 
Rſ. Ein Mich rechts umfchendes Pferd, über defien Kopfe 
ein Adler ſchwebt, mit Sternen im Felde und auf 
dem Rande. - 
Abgebildet Taf. XIX. Wr. 317. Gewicht 0,06. 


690. Hf. Ein rechts fchreitendes Thier, etwas undeutlich. 
Rſ. Ein halber Adler und das Vordertheil eined Pferdeg, 
mit den Rüden gegen einander. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 318. Gewicht 0,075. 


691. Hf. Ein rechts fchreitender gefrönter Loͤwe. 
Rſ. Ein Adler und ein Löwe gegen einander gerichtet, 
- einen langen Kreusftab zwiſchen fich. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 319. Gewicht 0,05. 





154 


692. Hf. Ein linföfchreitender gekroͤuter Löwe. 
Rſ. Ein doppelköpfiger Adler. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 368. Gewicht 0,065. 
693. Hſ. Ein gefrönted Bruftbild, mit jeder Hand ein Lilien> 
fcepter fchulternd, unter jedem ein Ringel. 
Rſ. Zwei gegen einander gerichtete gefrönte Löwen, unter 
denfelben ein Adler. 
Ein Obol. 
Abgebilbet Taf. XIX. Nr. 320. Gewicht 0,025. 


694. Hf. Wie die vorſtehende Ruͤckſeite. 

Rſ. Ein großer Stern in einem VPerlfreife, von vier 
Bogen umgeben, in diefen Lilien, in den Winfeln 
Gterne und Ringel. 

Ein Trieng. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr, 321. Gewicht 0,055. - 


695. Hf. Unter einem linfsfehenden Adler mit ausgebreiteten 
Slügeln ein gefrönter Kopf. 

Rſ. Ein linföfchreitender gefrönter Löwe. 

696. Hf. Wie die vorftchende Nückfeite. 

Rſ. Wie die Abbildung Taf. X Nr. 157. und Sterne 
auf dem Rande. 

697. Hf. Wie die Abbildung Taf. X. Wer. 164. 

Rſ. Ein geflügelted Kreuz. 

698. Hf. Der auf einem Seſſel figende gefrönte Kaifer, im 
der Rechten ein Schwert, neben demſelben ein Stern, 
in der Linken eine Lange. Umfchrift: OTTOII F REX 
EL (dad Wort electus fommt unter allen Kaifers 

muͤnzen nur auf diefer Münze vor). 
Rſ. Eine fünfthürmige Burg. Umfchrift: * AOCASIS 
CIVICA. 
Adgebildet Taf. XL Nr, 173. Gewicht 0,09. 
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69. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Bruftbild. Um- 

fchrift: OTTO IMPRATOR. 
Rſ. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jebem Winkel degfelben 
ein Kugelkreuz. Umfchrift: ... CTACOLON. 
Adgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 433. Wahrfchein- 
lich diefelbe Münze, die, jedoch größer, abgebilder ift 
in Becker's feltenen Münzen Nr. 65. 

00. Hf. Wie die vorftchende, in der Nechten ein Schwert, 
in der Linfen ein Lilienſcepter. Don der Umfchrift 
find nur einige Buchflaben: ...IN. fichtbar, vielleicht 
Colonia. 

Ri. Ein großes Kreuz, in einem Winkel ein Stern, in 
den übrigen drei Kugeln. Umfchrift: * ODDONO- 
MING. ift Oddo Rom. Imp. zu lefen. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 434.; etwas abs 
weichend im Groſchen⸗Cabinet, Suppl. 1. Nr. 39. 

01. Hf. Wie Nr. 699., Zur rechten Eeite des Brufibildeg 
ein Halbmond, zur kinfen ein Stern, in der Rechten 
ein Schwert. Umſchrift: IMPATOR — OTTO. 

Rſ. Deßgleichen. Umfchrift: * HVSBVRG CIVNA, deute 
ih: Duisburg civitas. 

Abgebilder in Becker's feltenen Münzen Taf. II. 
Nr. 66. 

702. Hf. Ein großes Kreuz, in jebem Winkel begfelben eine 
Kugel. Umfchrift: *æ ODDO * — % VIIIG. 

Rſ. Ein breithärmiged Gebäude. Umfchrift: MIMIGAR- 
DEORD (Munſter). | 

Adgebildet Taf. XXI. Nr. 351. Gewicht 0,095. 

703. Hf. Wie die vorflchende, aber nach Oddo ein Kreuz. 

Rf. Desgleichen, mit: MIMIGRADEFORD. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 352. Gewicht 0,1. 

7084. Hf. Wie die vorfiehende, in zwei Winkeln des Kreuzes 
aber ein Stern und in dem O ber Umfchrift ein 
Kügelhen. 
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Rſ. Desgleichen, mit fehr ungeftalteter Schrift. 
Abgebildet Taf. XXI Nr. 353. Gewichte 0,1. 


705. Hf. Wie die vorflehende, aber in zwei Winfeln ein Kreuz. 
Umſchrift: »F ODDO IMPAV. 
Rſ. Desgleichen, mit: * MIIGADE.... 
Abgebildet Taf. AL. Nr. 174. Gewicht 0,1. 
Von diefer Münze befiße ich noch mehrere Stem⸗ 
pelverfchiedenbeiten. 


706. Hf. Zwifchen zwei Thürmen, die durch eine Mauer ver 
bunden find, ein gefrönted Bruftbild, rechtd gewendet, 
in der Rechten ein Schwert vor fich haltend, hinter 
demfelben ein Stern. Umfdhrift: ODDO +... 

Rf. Im Felde ein Kreuz, in jeden Winkel desfelben 
ein Ringel. Die Umfchrift ift undeutlich. 
Adgebildet in Dbermaier Taf. I. Pe. 17. 


Friedrich Der Zweite. 
1212 bis 1250, 


Bei feined Vaters, Heinrich’ 8 VI., Tode, war Friedrich 
erft vier Jahr alt, daher wurde er bei der neuen Kaiſerwahl 
übergangen, jedoch im Jahre 1212 zum Könige gewählt und 
ftarb er eines getwaltfamen Todes im Jahre 1250. 


707. Hf. Im Felde ein im Fluge begriffener Adler. Umfchrift: 
* FRIDE — RICVS. 
Rſ. Ein belorbeerted Bruftbild, links gewendet. Um⸗ 
ſchrift: CESARAYG — IMPROM. Eine Goldmuͤnze. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 364 Gewicht 0,185. 
Es giebt deren auch. größere. 
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708. Hſ. Ein vortärtd gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild, in 
der Rechten einen Kreuzſtab, in der Linken den Reichs⸗ 
apfel. Umſchrift: FRED...MTOR. 

Rſ. Ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, den Kopf linke 
gewendet. 
Abgebildet Taf. VII. Nr. 134. Gewicht 0,06. 


709. Hf. Ein vorwärts gefehrted gefrönted Bruſtbild. Um: 
ſchrift: * REX FRED....VS. 
Rſ. Wie Nr. 672. Umfchrift: * ROMANVM.M. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 262. 


710. Hf. Ein gefrönter Kopf, rechts gewendet. Umfchrift: - 
»$ FRIDERICVS II. 
Rſ. Im Selbe ein Kreuz, im jedem Winkel desſelben 
ein dreiblaͤttriger Stengel. Umſchrift: * Ronm. II 
NR.A.VG. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 263. Gewicht 0,09. 
Diefe von Mader im 1. Bd. ©. 56 imitgetheilte 
Münze wird hierher gehören. 


711. Hi. Im Selbe ein F, von einem Kreife umfchloflen. Um⸗ 
fchrift:  IMPRATOR (M und P verbunden). 
Rſ. Ein gekrönter Adler mit ausgebreiteten Slügeln, auf 
der Bruſt das Bindenfchild. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 176. Gewicht 0,06. 
Mader Bd. 2. Nr. 6.; daſelbſt kommt auch unter 
Nr. 5. eine Münze vor, auf welcher der Adler nicht 
gekroͤnt ift, vielleicht gehört auch Hierher Nr. 7. dafelbft. 


712. Hf. Der figende gefrönte Kaifer, in der Rechten ein 
NRutbenfcepter, in ber Linken den Reichsapfel. Um⸗ 
fchrife: +++ FRID — .RICVS. 

Rſ. Ein gefröntes vorwärts gefehrted Bruſtbild trägt 
auf feinen Händen ein dreithuͤrmiges Gebaͤude. Um⸗ 
ſchrift: IMPERATOR. 
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Abgebildet Taf. IX. Nr. 146., Gewicht 0,09. Aus 
jwei Eremplaren ergänst. Goͤtz K. M. Nr. 348. und 
im Srofchen- Eabinet Supp. 1. Nr. 67. 


713. Wie die vorftehende, bat aber in der Umfchrift ber Ruͤck⸗ 

ſeite: ....REX. 
Sroſchen⸗Cabinet Nr. 68. 

714. Wie die vorfiehende, nur find hier flatt ber Kreuze vor 
der Umfchrift Kügelchen. 

715. Hf. Wie die vorflehende, aber in der Rechten ein 
Lilienfcepter, in der Linken den Reichsapfel. 

Rſ. Ein dreithürmiges Gebäube, zu den Eeiten degfelben 
in einem SHalbbogen eine Lilie. Umfchrift: = IM- 
PERA... ” 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 147. und in Goͤtz K. M. 
Nr. 400 und 401. Gewicht 0,1. 

716. Hf. Ein gefröntes vorwärts gefehrted Bruſtbild, in der 
Rechten ein Eilienfcepter, in ber Linken den Reichsapfel, 
Umſchrift: * FRIDRICVS. 

Rſ. Unter einem dreithuͤrmigen Gebaͤude ein Adler mit 
ausgebreiteten Fluͤgeln. Umfchrift: ..IDEBVRG. 

Abgebildet im Groſchen⸗-Cabinet Taf. VIII. Nr. 89. 
und in Goͤtz K. M. Nr. 560. 

717. Hf. Wie die vorftehende, mit: ...DERIVPII. 

Rſ. Desgleichen, mit: .....CIVI; vielleicht aud) Fried⸗ 
burg. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 268. 

718. Hf. Der auf einem Bogen figende Raifer, in der Rechten 
einen Lilienflab, in ber Linfen den Reichsapfel. Um⸗ 
ſchrift: + FRIDERICVS. 

Rſ. Ein Thurmgebäude, zu jeder Seite desſelben eine 
Fahne. Umfchrift: CIVI+ GLDV. 
Abgebilder Taf. XVI. Nr. 264. Blätter für Miün;- 
funde Bd. 1. Nr. 248. 
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719. Hi Wie Nr. 712., mit der Rechten ein —— mit 
der Linken ein —* ſchulternd. Umfchrift: . 
DERI.. 
N. Wie Sr. 712. umſchrift: sEILENNV (Gellen⸗ 
baufen?) 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 261. und in den Blättern 
für Münzfunde Bd. 1. Nr. 249. 


;20. Wie die vorfiehende, mit der Rechten einen Kreusftab 
und mit der Linfen ein Lilienfcepter fchulternd. Um: 
fchrift: * FRIDERICVS. IMP. 

Rf. Unter einem dreithärmigen Gebäude ein fchreitender 
Eöwe? Umfchrift: ... ACNCVNFVRT. 
Abgebildeet Taf. XVI. Nr. 265. 


721. Hf. Ein gefrönter Kopf zwiſchen vier Halbbogen, in. 
welchen die Umfchrift: XFR — ED. — ... — RE 
enthalten ift. 

Rf. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jedem Winkel beöfelben 
ein Kugelfreus, ebenfalls in vier Halbbogen. Die Ums 
ſchrift: PT — RE — MO — NlI. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 597. 


722. Hſ. Der auf einem Seſſel ſitzende Kaifer, mit übereinans 
der gefchlagenen Beinen, mit der Rechten ein Lilien⸗ 
fcepter fchulternd, in der Linken einen Reichsapfel hal⸗ 
tend. Umfchrift: * FRI..R.. 

N. Ein vorwärts geehrter Kopf in einem Dreiede. Um: 
fhrife: CIVI— TATR — 
Abgebildee Taf. XXI. Nr. 355. Gewicht 0,08. 

723. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: * IMP FREDE- 
RICVS. | 

Rf. An einer Schnur ein Horn im Felde. Zu Anfang 
der Umſchrift ein Horn: PRICEPS.AVRAS — C. 
Abgebildet Taf. AIX. Wr. 315. Gewicht. 0,045. 
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724. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rſ. Desgleichen, aber anders gebildet. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 354. Gewicht 0,045. 


Naspe, Gegenkaiſer Friedrich’s. 
1246 bis 1248. 


Muͤnzen, welche von ihm ausgegangen ſind, habe ich 
nicht aufgefunden. 


Konrad der Vierte. 
1250 bis 1254. 


Konrad war ber Sohn Friedrich’ II., der mit Macht 
dad Kaiferthum zu behaupten fuchte, allein er hatte den Pabſt 
zum Gegner, ber die fhmwäbifchen Kaifer vernichten wollte, 
was auch gelang. Er wurde im jahre 1254 von feinem un- 
echten Bruder Manfred vergiftet und war der legte König 
ber Deutfchen aus dem großen Haufe der Hobenftaufen. 


725. Hf. Der auf einem Bogen figende Kaifer, in der Rechten 
ein Schwert, in der Einfen eine ganze. Umfchrift: 
CONRADVS REX. 

Rſ. Ein auf drei Bogen ruhended Gebäude, unter dem 
mittelften ein gefrönter Kopf. Umſchrift: *ææ WETE- 
LARIA CWI. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 456. 


726. Hf. Wie die vorfiehenbe, aber in der Rechten ein Lilien⸗ 
fcepter, in ber Linken den Reichsapfel. Umſchrift: 
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Rſ. Im Zelde, fo wie in jebem Winkel desfelben, ein 
Kreuz. Umfchrift: * WETI...EONRICI. 
Abgebildet Taf. XI. Ne. 177., in Goͤtz 8. M. 
Nr. 456. Gewicht 0,04. 


7277. Wie die vorftehende, mit: * MONETA IN VETE. 
Abgebildee in Goͤtz K. M. Nr.461. und im Gros 
ſchen⸗Cabinet Euppl. 1. Nr. 77. 


728. Hſ. Wie die vorfiehende, aber in der Rechten ein Schwert. 
Umfchrift: ..DVS.. 
Rſ. Ein dreithärmiged Gebäude. Umſchrift: ..ILACI.. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 458. 
729. Hf. Ein gefrönted Bruftbild, rechtd gewendet. Umfchrift: 
...RA— DVS. | 
Rſ. Im Selde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben ein 
Kügelchen. Umfchrift: VISSVH.... 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 457. und in Bek⸗ 
ker's feltenen Münzen Nr. 79. 


Wilhelm. 
1248 bis 1256, 


Obgleich diefer Wilhelm, Graf von Holland, nach dem 
Tode Heinrich's Raspe 1248 zum Kaifer erwählt wurde, 
ſo fonute er doch erfi nach dem Tode Konrad’s IV. zum 
alleinigen Berge der Kaiferürde gelangen. Er wurde im 
Jahre 1256, in dem Feldzuge gegen die riefen, von dieſen 
erſchlagen. 


7. Hſ. Der auf einem Seſſel ſitzende Kaiſer, in ber Rechten 
ein Lilienfcepter, in ber Linken einen Reichsapfel. Um⸗ 
fhrift: WILLEHE..... 

11 
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Rſ. Ein Thurmgebäude, zu jeder Seite desſelben eine 
Sahne. lmfchrift: * TREMONIA .... 
Abgebildet Taf. AI. Nr. 178. Gewicht. 0,09. 
Frühere Abbildungen befinden fich in Goͤtz Kaifer: 
Münzen Nr. 521 und im Srofchen- Eabinet, Supp. 1. 
Nr. 82. 


NNib a red, 


König von England, wurde von einigen deutſchen Fuͤrſten 
1257 zum Kaifer gewählt und gekrönt, entfagte aber nach 
wei Jahren fchon der Kaifermürde und ging nach England 
surüd. 


731. Hf. Wie bie vorflchende, aber in der Rechten ein Ru: 
thenfcepter. Umſchrift: ..RIC.... 

Rſ. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruftbild träge 
auf feinen Händen ein dreithürmiges Gebäude. Um⸗ 
fhrift: WILLE....EX. 

- Abgebildet Taf. XL. Nr. 179., Mader BD. 4. 
Gewicht 0,09. 

Hierher dürften auch mol bie unter Nr. 3067 und 
3068 in ber Neichel’fhen Sammlung befindlichen 
Münzen gehören. 


732. Hf. Wie die vorfichende. Umfchrift: * RICH — ARD. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: REX RICHARD. 
Abgebildee Taf. AL. Nr. 180., in Goͤtz K. M. 
Nr. 523. Gewicht 0,08. 
733. Hſ. Wie die vorftehende, mit: RICARD REX. 
Rf. Desgleichen, mit: RICARD’ REX. 
Neichelfche Sammlung Nr. 3069. 
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34. Hf. In einem auf einer Spiße fiehenden ‚ unten offenen 
Vierecke der fißende Kaifer, mit der Rechten ein Lilien⸗ 
fcepter Nu teen, in ber Linken den Reichsapfel. Um: 
fchrift: * RIC.. 

Rſ. In einem wie vorbefchriebenen Vierecke ein Thurm— 
gebäude. Umſchrift: TRE— MO. — ...—- IVI. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 148. Gewicht 0,07. 

735. Hf. Der fitende Kaifer, genau wie vorfichend, aber im 

runden Felde. Umfchrift: „ARD — us REX: 
Rſ. Wie Nr. 703. Umfchrift: ....LOACTO. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 356. Gewicht 0,1. 


Nudolph von Habsburg. 
1273 bis 1291. 


Rudolph, Graf von Habsburg, ift ber erfte deutfche 
König, der im Jahre 1273 von den fieben Kurfürften gewählt 
wurde. Er farb, allgemein geliebt und geachtet, in Ger: 
mersheim im jahre 1291. 


736. Hf. Der auf einem Seſſel figende Kaifer, in ber Rechten 
ein Schwert, in ber Linken den Reichdapfel. Um⸗ 
fhrift: & RVDOLPH’ — ROM-REX. | 

Mf. Unter einem dreithuͤrmigen Gebäude eine Krone. Um⸗ 
fhrife: VRBS AQVENSIS » VINCE. Bis auf die Um⸗ 
fchrift genau wie die Abbildung auf Taf. XI. Pr. 181. 
Gewicht 0,095. 


737. Hf. Wie die vorftchende, aber vor der Schrift ein Ku⸗ 
gelfreu;. 


Rſ. Dedgleichen, aber flatt des eckigen ein rundes N in 
vince. 
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738. Hf. Wie Ne. 736. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: = CIVITAS BOBARDI- 


ENSIS. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 181. Gewicht 0,095. 
39. Wie die vorfiehende, mit: BOBARDIANSIS. 
740. Wie die vorftehende, mit: BOPARDIANSIS. 
741. Hf. Wie die vorflehende, aber in der Rechten ein Lilien⸗ 
ſcepter. Umfchrift: * REX ROM — ANORVM. 

Rſ. Ein Brufbild unter. einem Thurmgebäude, zu jeder 
Seite desfelben eine Sahne. Umfchrift: F ESSENE 
CIVITAS VISCI. + 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 182. Gewicht 0,09. 

742. Wie die vorfiehende, mit: REM — ANORVM uud EX- 
ESSEEN.. 

733. Desgleichen, mit VISIS am Ende ber Umfchrift. 

744. Deßgleichen, mit: RX — ROM — 

745. Desgleichen, mit: ESSEND..CIVT... 

746. Hſ. Desglächen, mit: REX. auch mit REX RCN... (ges 
ſchloſſenes e). 

Rſ. Desgleichen. Umfchrift: .ONROV — ESSEN.. (Mo- 
neta nova?) 

Es giebt von diefen Effener Münzen noch mehrere 
Abweichungen und wenn auch der Name bed Kaiferd 
nicht darauf angegeben ift, fo werben fie doch ficher 
diefem Kaifer angehören. 

747. Hſ. Wie die Abbildung Taf. XI. Nr. 183. Umfchrift: 
RVDOLF REX. 

Rſ. Desgleichen, mit ber Umfchrift: RA... — ..NSIS — 
.. VE, Ratingensis civitas. 

748. Hf. Desgleichen. Umfchrift: & RVDOLF — ...REX. 

Rſ. Wie Nr. 747. Umſchrift: VRBS— RA..—.. IVI. 
Ein halber Denar. 
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749. Hſ. Deögleihen. Umfchrift: ..DOLF — .OM.REX. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: ......RODE.CIV. (Sers 
jogenrobe?) 
750. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: * REX ROM — 
ANORVI. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: TREMO — NIAEI— VITAS. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 183. Gewicht 0,09. 
751. Hf. Wie die vorflehende, mit: * RXRO...NOIVI CM?) 
Rſ. Desgleichen. 
752. Hſ. Wie die vorſtehende. Umſchrift: * RVDOLF — 
ROM-REX. | 
Rſ. Deßgleichen, mit: TREM — ONIA — CIVI. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 184. Gewicht 0,09. 
753. Hf. Wie die vorfiehende. Umfchrift: DOLE —, aber 
das Dein auf dem linken Knie liegend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: TREN— ONIA — CIVI. 
Abgebildee Taf. XXI. Pr. 357. Gewicht 0,075. 
754. Hſ. Wie die vorfiehende, auf ber Hauptſeite am Ende: 
755. Wie die vorflehende, aber mit anderer Schrift. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 358. Gewicht 0,08. 
756. Hf. Wie die vorftehende, mit kreuzweis übergefchlagenen 
Beinen. Umfchrift: RVDOL. — REX INP. 
Rſ. Dedgleihen. Umfchrift: ....— ONIA— CIVI. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 359. Gewicht 0,08. 
757. Hſ. Ein großer gefrönter Kopf. 
Rſ. Wie die vorfiehende. Umfchrift: -TR—EMO—... 
Ein Obol. 
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Adolph. 
1292 bis 1298, 


Der Erzbifhof von Mainz, Gerhard von Eppftein, 
brachte es durch Ueberredung, Verfprechungen und Beſtechun⸗ 
gen bei den Kurfürften dahin, daß fie ihm allein die Wahl 
des neuen Kaifers überließgen. Sie wurden nicht wenig 
überrafcht, als derfelbe in Franffurt nach einem abgehaltenen 
feierlichen Amte im Dom im Jahre 1292 den anmefenben 
Adolph von Naffau zum König ernannte, was jeboch ein: 
flimmig angenommen und tworauf derfelbe zu Aachen gekrönt 
wurde. 


Nah der Schlaht von Dernburg 1298 ward er unter 
den Todten aufgefunden, 


758, Hf. Der auf einem Seffel figende Kaifer, in der Nechten 
ein Lilienfcepter, in ber Linfen einen Reichsapfel. Um⸗ 
fhrift: X ADOLFVS — ROM REX. 


Rſ. Ein dreithuͤrmiges Gebäude. Umſchrift: VRBS 
AQVENSIS VINCE 8-M. 


Abgebilbet Taf. XI. Nr. 185., und befchrieben in 
den Blättern für Münzfunde Bd. 1. Nr. 253., in 
Mader Bd. 1. Nr. 58. und in Reichel's Samms 
lung, Band 4. Nr. 3072., wo das Gebäude der 
Achener Dom genannt wird. Gewicht 0,095. 


759. Wie die vorftehende, aber vor Rom eine Roſette. 
760. Desgleihen, aber ein Kügelchen und am Ende flatt 
M nur I. 


761. Desgleichen, aber am Schluß: VINCE + M. 


Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 529. und im re: 
ſchen⸗Cabinet Nr. 177, 
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762. Hſ. Wie die vorſtehende. 
Rſ. Ein dreithürmiges Gebäude, auf bem mittleren Giebel 
eine Lilie. Umfchrift: CIVITAS BOBRENSIS (Boppart). 
Abdgebildet in Becker's feltenen Münzen Nr. 82. 
763. Hf. Der König, gekrönt mit Scepter und Reichsapfel, 
auf einem niebrigen Throne fißend. Umfchrift: ADOL- 
FVS-ROM REX. 
Rf. Ein Kirchengebäude mit drei Thuͤrmen. Umfchrife: 
DVSBVRG -REGALIS CIVITAS. Ä 
Dfeunig vom Aachener Typus. 
Nach der Befchreibung der Reichel'ſchen Münz- 
fammlung, 4.35. 2. Abth. Nr. 3105. 


Albrecht Der Erfte. 
1298 bis 1308. 


"Albrecht war des Kaifer Rudolph’s Sohn, er wurde 
im Jahre 1298 von fünf Kurfürften zum Könige gewählt und 
meuchelmörberifcher Weife von feinem Neffen Johann 1308 
getöbtet. 


764. Hf. Der auf einem Seſſel figende Kaifer, in der Rechten 
ein Lilienfcepter, in der Linken den Neichgapfel. Um⸗ 
fhrift: X ALBERT o — oROM >REX. 

Rf. Ein drei thuͤrmiges Gebäude. Umſchrift: VRBS o 
AQVENSIS » VINCE o 8 M. 
Abgebildeet Taf. XI. Nr. 186. Gewicht 0,095. 

765. Wie die vorfichende, aber S nicht durchftrichen. 

766, Wie die vorftehende, mit; oSoMo 

Abgebildet in den Blättern für Münzfunde Bd. 1. 
Nr. 254. Die in Edg K. M. unter Nr. 535 und 
536 vorkommende Abbildungen find nicht volftändig. 
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767. Hf. Wie die vorftiehende, mit: ALBERT,. — ROM REX. 

Rſ. Desgleichen, aber ein dreithürmiges Gebäude. Um⸗ 
fchrift: VRBS: AQVENS-DoIVCE:S:N: 

Abgebildet in Becker's feltenen Münzen Nr. 80. 
Das in der Befchreibung vorfommende Wort: VINCE 
findet ficy nicht auf der Abbildung. 
768. Hf. Wie die vorfiehende, mit: ALBER — ROM>REX. 
Rſ. Desgleichen, mit: VINCESM. 
769. Hf. Wie die vorftehende, mit: æ ALBTVS*k — x ROM 
REX. 
Rſ. Dedgleichen, mit: VRBS AQVENSIS VINCE 8 M. 
770. Sf. Wie die vorflehende. 
Rſ. Desgleichen, mit: - VINCE-S:M- 
Abgebildet in den Blättern für Münzfunde Bd. 1. 
Nr. 255. und bei Maber Bd. 1. Nr. 59. etwas 
wenig abweichend, fo wie auch in der Keichel’fchen 
Sammlung Nr. 3073. bi8 3075. Auch in den Abs 
bildungen der Scepter, die in den Blättern für Muͤnz⸗ 
kunde, im 26. Stüd, Pfauenſchwanz⸗ Scepter genannt 
werben, find Abweichungen. 
771. Hſ. Ein vorwärts gefehrted Bruftbild, mit beiden Han 
den ein Schwert fchulternd. Umfchrift: FF A...... AT 
(Albert Imprat). 

Rf. Unter einem bdreithürmigen Gebäude ein gefrönter 
Kopf. Umſchrift: ...... N VRBA. Die legten vier 
Buchflaben werden Urbs andeuten, aber welche? Auf 
der Abbildung im Groſchen⸗Cabinet, Suppl. 1. Nr. 88. 
fieben vor dem N noch XI. Die Schrift auf ben in 
Goͤtz K. M. unter Nr. 530 und 538 mitgetheilten 
Abbildungen ift noch undeutlicher. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 266. 
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Seinrich Der Siebente. 
1309 bis 1332. 


Nach dem Abſterben Albrecht traten neue Bewerber 
für die erledigte Krone auf, von welchen Heinrich Graf von 
fügelburg gewählt und am 9. Januar 1309 in Aachen 
gekrönt wurde. Er flarb im Jahre 1332 zu Benevent, in 
Folge einer Bergiftung. 


772. Hi. Wie Nr. 364. Umfchrift: *ææ HENRIC’ — ROM o 
REX. 
Rf. Desgleihen. Umfchrift: VRBS AQVENSIS - VINCE 
o8M > 
Abgebildet Taf. XU. Nr. 187. Gewicht 0,07. 


773. Wie die vorfichende, aber S nicht durchſtrichen. 
Abgebildet in den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 1. 
Nr. 256., In Goͤtz K. M. 548. und in Beder’g 
feltenen Münzen Nr. 84., bei dem leßtern aber uns 
volfommen. 


774. hf. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild, in 
der Rechten einen Reichsapfel, in der Linken einen 
Kreuzſtab. Umfchrift: .EN....RE. 

Rf. Unter einem Thurmgebäubde ein Adler mit ausgebreis 
teten Slügeln. Umfchrift: ...ONEC. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 550. und glaube 
derfelbe Tremonciv lefen zu dürfen. 


775. Hf. Ein vorwärts gefehrter gekrönter Kopf, wie die Ab⸗ 
bildung auf Taf. XU. Ne. 189. Umfchrift: HEN- 
RICV..:DEI : GRA. 
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Rſ. Ein Über die ganze Fläche der Münze gelegted Kreuz. 
Umfchrift: ROM — ANO—RVM—REX, am Ende ber 
Umfchrift ein Fleiner Adler und in jedem Winfel des 
Kreuzes drei Kugeln. 

Abgebildet in Rudings annals of ihe coinage of 
great Britain. Sup. part I. plate XVI. Nr. 13., wo 
man biefe feltene Münze wol nicht leicht fucht. 


Ludwig der Vierte. 
1314 bie 1347, 


Mit diefem Ludwig, Herzog von Baiern, mwurbe auch 
zugleich im Sjahre 1314 Friedrich von Deftreich zum deut⸗ 
fchen Könige gewaͤhlt, der Witteldbacher behielt jeboch bie 
Dberhand und wurde in Aachen gekrönt. Auch er farb an 
empfangnem Gift, wie fein Vorfahr, im Jahre 1347. 


776. Hf. Im Felde eine große Lilie. Umſchrift: LODOV — 
ICI — REX. | 
Rſ. Der heilige Johannes, ſtehend, mit Heiligenfchein, 
der erhobenen Rechten und mit der Linfen einen Kreuz⸗ 
ftab fchulternd. Umſchrift: SIOHA — NNES B, da⸗ 
neben eine Krone. in Goldgulden. 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 188 Gewicht 0,24. 

777. Hf. Ein kurzes, vormärts gekehrtes gekroͤntes Bruſtbild. 
Umfchrift: ein Feiner Adler, LVDOVICVS : ROM : 
REX. 

Rſ. Ueber die ganze Zläche der Münze ein Kreuz, in dem 
obern Winfel links ein Adler, in jedem der übrigen 
drei Kugeln. Umfchrift: MON — ETA — AQVE — 
NSIS. | 

Abgebildet Taf. XU. Nr. 189. Gewicht 0,095. 
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778. Wie die vorftehende, aber moneta, richtig mit M. hat 

auch nach Rom. nur einen Yunft. 
Abgebildet n Goͤtz K. M. Nr. 556. 

779. Wie die vorflehende, aber in ber Umfcheift find Ringel, 

780. Wie die vorfichende, es fehlen aber nach Rom bie drei 
Punkte. 

781. Hſ. Der in einem altgothiſchen Seſſel ſitzende Kaiſer, in 
der Rechten ein Schwert, die Linke ſchwebt oder zeigt 
auf den neben ſtehenden Schild mit dem doppelten 
Adler. Umfchrift: * LVDOVICVS £ DEI X GRAX 
ROMANORVYN & IMP (M und P verbunden). 

Rſ. Ein ſchoͤn verziertes großes Lilienkreuz in einem DVier- 
pa. Umfchrift: Mo xP’C 3 VINCITS xP'C 3 
REGNAT 3 x P’Q 3 INPERAT. Eine Goldmuͤnze. 

Abgebüder Taf. XI. Nr. 190. Gewicht 0,305. 


782. Hf. Wie die vorfiehende, ber Kaifer Häle aber mit der 

Hand den Schild und hat die Umfchrift: INP. 
Rſ. Desgleichen. 

783. Hf. Desgleichen, mit: IMP. 

Rf. Desgleichen, aber vor der Unfchrift Fein Kreus, fon- 
dern zwei Ringel über einander. 

184. Hf. Dedgleichen, mit: IN. 

Mf. Desgleichen, aber ein Kreuz vor der Umfchrift. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 554. 

785. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. XI. Nr. 189., aber 
zwiſchen der Umfchrift ein Bunft und hat: IMPRA (M 
und P verbunden). 

Rſ. Desgleichen, mit: MONETA, 
Abgebildet in Goötz K. M. Nr. 557. 

786. Wie die vorftehende, mit; IMPR. 

In den Blättern für Münzfunde Bd. 1. Nr. 257. 

787. Hf. Wie bie vorſtehende. Umfchrift: cin Adler, AQVIS : 
GRANI CAPVT : INPI. 
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Rſ. Desgleichen. Umfchrift: VRBS— AQVE— REGA — 
SEDS. | 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 191. Gewicht 0,13. 
788. Hf. Wie die vorftehende, mit: AQVIS : GRANI : CAPT 
: INPI. 
Rſ. Desgleichen. 
789. Wie bie vorftehende, mit: CAPVT. 
7%. Hſ. Wie die vorftehende. 
Rſ. Dedgleichen. 

In der Abbildung Taf. XI. Nr. 192. hat fih der 
Sehler eingefchlihden, daß dag D in SEDS als ein 
rundes N geflochen iſt. Gewicht 0,06. 

Wenngleich die fünf zulegt befchriebenen Münzen 
nicht den Namen des Kaifers führen, fo leidet es 
doch wohl feinen Zweifel, daB ſie hierher gehören. 

791. Hf. Im Felde wie Nr. 772. Umfchrift: * LVDOVICV 
— ...INPE. 
Rſ. In einem Dreiecke muthmaßlich der Kopf bed hei⸗ 
ligen Reinhold. Umfchrift: CIVI— TREM— ONIA. 
Abgebildet Taf. KU. Nr. 193. Gewicht 0,08. 
792. Wie die vorſtehende, mit LV..... — VSINPE. 
793. Hf. Dedgleichen, mit: LVDOV—..NP. 
Rſ. Desgleichen, mit: TASTR— EMONI— ACIVI. 
794. Hf. Desgleichen, mit: *F CIVI—TAST— RENON. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 538. 
795. Wie die vorftehende, mit: TASTR—EMNI— ACIVI. 
7%. Wie die vorftehende, mit: LVDOVICVS — 
797. Hf. Wie die vorfiehende, aber der Kaifer mit überge: 
fhlagenen Beinen. Umfchrift: LVYDOVI— CVSINP. 
Rſ. Desgleichen, mit; CIVIT— ASTRE — MONIA. 
Abgebildet Taf. XIL Nr. 194. Gewicht 0,08. 
Nach zwei Eremplaren gezeichnet. 
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798, Wie die vorfiehende, bat aber nur IN. 

Die in Goͤtz K. M. unter Nr. 559: und in Bel: 
ker's feltenen Münzen unter Nr. 83. vorkommenden 
Münzen balte ich für verprägte. 

7%. Hf. Im Zelde ein Kreuz. Innere Umfchrift: LVDOVI- 
CVS-IMPR. Aeußere Umfchrift: ** BNDICTV : SIT: 

.  NOME :DNI: NRI: DEL:I-HVxPI. 

Rſ. Im Felde dad GStadtzeichen von Tours, mit der 
Umfchrift: TVRON<DE-MOTE, melde mit Bogen 
und Lilien umgeben if. 

Ein Turnosgrofchen. 

Abgebilder in Goͤtz K. M. Nr. 555. 

800. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gekroͤntes Bruftbild, zur 
rechten Seite der obere Theil einer Lanze, zur Linken 
ein großer Stern. Umfchrift: ..ROTMANNE. 

Rf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel deffelben ein 
‚Stern. Umfchrift: * LVDOVI—CVSMP (L geſtuͤrzt). 

Abgebildee Taf. XVI. Nr. 267. Gewicht 0,1. 

Wenn die vorfiehende Münze nicht eine beutliche 
Umfchrift Hätte, würde man fie dem “Bruftbilde nach 
zu urtheilen, unbedinge Heinrich IV. zutheilen. Lu d⸗ 
wig II. kann fie nicht zugetheilt werden, daher fie 
bier ihren vechten Platz haben wird. 


Friedrich der Schöne, Gegenfaifer Ludwig's. 
+1350, 


801. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruftbild, mit 
der Rechten ein Lilienfcepter fchulternd, in der Linken 
einen Reichsapfel. Umfchrift: * FRID—RICVS. 

Rſ. Unter einem breichärmigen Gebäude ein Adler. Um⸗ 
fhrift: ..IDEBVRG. 
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Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 560. Diefe Münze 
fann auch, wegen ihrer Prägart, Kaiſer Friedrich I. 
angehören. 
802. Hf. Wie die vorfiehende. Umſchrift: IMPERATOR. 
Rſ. Ein dreichürmiged Gebäude. Umfchrift: © HAGE- 
NVW. 
Abgebilder in GIG K. M. Nr. 561. 


Karl der Bierte. 
1347 bis 1378, 


Karl von Luremburg, König von Böhmen, wurbe noch 
bei Zeiten des vorigen Kaiferd zum Könige gewählt, feine erfte 
Wahl wurde für nichtig erklärt, fpäter geſchah jedoch Die rechts 
mäßige Krönung zu Aachen. Er verließ das Zeitliche im 
Jahre 1378 in Prag, ohne daß man große Thaten von ihm 
berichten kann. 


803. Hf. Der fitende Kaifer, in der Rechten ein Eilienfcepter, 
in der Linfen einen Reichsapfel. Umfchrift: * CA- 
ROLOS INPERO.. , 

Rſ. Wie Nr. 797. Umfchrife: * CIVI— TASTR — 
EMON. | 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 195. Gewicht 0,08. 
Aus zwei Eremplaren ergänzt. 

804, Wie die vorſtehende, aber mit übergefchlagenen Beinen. 

805. Wie Nr. 803. Am Ende der Hauprfeite: IML 

806. Hf. Wie Nr. 777., mit der Umfchrift: KAROLVS-ROM- 
IIPR. 

Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet in den Blättern für Münzfunde, Bb. 1. 
Nr. 258. 
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807. Hf. Wie die vorftehende, aber nad Goͤtz die Palme ge: 
gefchultert. Umfchrift: * KAR...REX. 


Rſ. Wie Nr. 732%. Umfchrift: WELS... 


Das E in der Umfchrift auf der Nückfeite kann ich 
auf der Abbildung in Goͤtz K. M. Nr. 562; nicht fehen. 
Eine ältere Abbildung befindet ſich auch im Grofchen, 
Sabinet unter Nr. 94, wohin ich auch wegen bes 
Nachweifes, der mir nicht klar ift, vermeifen muß. 


Anpre ch t 
1401 big 1410, 


Er war ein Urenfel König Rudolph, des erfien Habss 
burger, wurde am 9. Januar 1401 in Köln gefrönt, da die 
Stadt Aachen noh Wenzel anhing und fich erft im fechften 
Jahre darauf Ruprecht ergab. Er ftarb im Jahre 1410. 


808. Hf. Der einfache ReichSadler, zu deſſen Süßen die beiden 
Wappenfchilder von Pfalz und Baiern. Umfchrift: 
RVPERT ROM REX SP AVGV. 

Rſ. Johannes ber Täufer, flehend wie gewöhnlich. Um⸗ 
fhrift: MOETA HEIDELBG. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 566. Ein Golb- 

gulden, der auch in Koͤhler's Muͤnzbeluſtigungen 
Th. 7. ©. 297 vorfommt.. 
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Sigismund. 
1311 big 1437, 


Siegmund, König von Ungarn, brachte ſich felbft auf 
der Wahlverfammlung zu Frankfurt a. M. im Jahre 1411 
in Vorſchlag und ward auch einfliimmig angenommen. Er 
farb am 9. December 1437. 


809. Hf. Der Reihsapfel in einem Dreipaß. Umfchrift: 
se SIGISMVND oROMORV’ oIMPATOR. 

Rſ. Maria mit dem Jeſuskindlein auf dem linfen Arm, 
beide mit Schein. Umfchrift: MONET°oNO — BA- 
SILIEN’. 

Abgebilbet Taf. XU. Nr. 196. Gewicht 0,23. 
Ein Goldgulden. 


810. Hf. Wie die vorſtehende „mit: SIGISMV’D’ x RO’ X NO- 
RVMXREX. 
Rſ. Desgleichen, mit: °o MONETNO — BASILIEN’. 
Ein Goldgulden. 
811. Hf. Wie die vorfiehende, in einem Sech$paß: * SIGIS- 
MVND X ROMANORVM * REX. 
Rſ. Der Heilige Sjobannes, wie Nr. 754 Umfchrift: 
| »f« MONETANO — FRANCFORD’, 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 197. Gewicht 0,235. 
Ein Soldgulden. 


812. Hf. Wie bie vorftehende, in einem Vierpaß: * SIGIS- 
MVND »RONORVM REX. 

Rſ. Desgleihen, mit Johannes, ein Schäflein auf dem 
Arme haltend. Umfchrift: MONET’ * NO’ — FRA’C- 
FORD’. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 568 
Ein Goldgulden. 
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813. If. Wie Nr. 811. Umfehrift: * SIGISMV’D’.x RO’ x 
NORVM * REX. | Ä 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift wie die vorftehende. 
Abgebildet in den Blättern für Münzkunde Bd. 1. 
Pr. 259. 
Ein Goldgulden. 


814. Hſ. Im Felde die kaiſerliche Krone. Umſchrift: * SI- 
GISMVND ROMNORVMREX. 

Rſ. Der ſtehende gekroͤnte Kaiſer, in reicher Kleidung, 
mit umgehangenem kaiſerlichen Mantel, in der Rechten 
das Schwert, in der kLinken eine Kirche. Umſchrift: 
MONETA — N — FRANCFORD. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 667. 
Ein Soldgulden. 


815. Hf. Der Reich Sapfel in einem Dreipaß. umſchrift:  SI- 
GISMVoDo RONORV& OoIMPATOR. . 
Rſ. Der heilige Petrus, ein Knieſtuͤck, im rechten Arm 
‚einen Schlüffel, im linten ein Buch, unter ihm das 
Neffelblatt in einem viereckigen Schilde. Umſchrift: 
oMONET>NO — HAMBVRGE. 
Abgebildee Taf. XIX. Nr. 322. Gewicht 0,24. 
Ein Goldgulden. 


816. Hſ. Im Felde der Reichsadler. umſchtift SIGISMVD- 
. RONORVM-RE + 
Rſ. Das mainzer Rad, zweimal über. einander geſtellt. 
Umfchrift: NONETNO: MAGVNCIA. 


Abgebildet in Goͤtz K. M. Br 570. und bei Ma: 
der Dd. 1. Nr. 60. 


817... Hf. Bruſtbild des gefröuten Kaiferd, in der Rechten: 
„ein, Rilfewfcepter „ in der Linken den NeichSapfel. Um: 
fihrift: X .SIGISMVNDVS :% ROMANO’ REX .* 
12 
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DE Der Reichsadler Gäls mit dem rechten Zange Dem 
Juͤlich⸗ Bergifchen und mit dem linfen den Radens⸗ 
bergee Schild unter fich, umgeben von einem Dreis 
paß. Umfchrift: ææ MONETA NOVA > MOELHEMENS. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 323. Gewicht 0,15. 


878. Hf. In einer fechSbogigen, inwendig mit Lilien versierten 
Einfoffung der Reichsapfel. Umfchrift: * SIGISMVD’ 
x ROMANORV’xREX. 

RE Johannes der Täufer, mit einem Lilienfcepter in ber 
Linken. Zwiſchen deffen Fügen ein Halbmond und 
Roſette. Umfchrift: MONETA — NO’x TREMON’. 

Ein Goldgulden. 
Nach der Befchreibung der Reichel’fchen Samm⸗ 
lung Bd: 4. Abth. 2., Nr. 2524. 
819. Hf. Ein vorwärts gefehrted gekroͤntes Bruſtbild. Um: 
ſchrift: SIGU’MV’D’RO’NOR’RX. 

Rſ. Ein Kreuz Über die ganze Fläche der Münze. Um⸗ 
ſchrift: ® MO'+TR+EM+ON’+ 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 360. Gewicht 0,035. 
820. Hf. Wie die vorftehende, in einem Sechspaß, in der 
Rechten ein Eilienfcepter, in. der Linken einen Reichs⸗ 


apfel. 
Rſ. Ein Kopf in einem Dreiede. Umfchrift: * TR — 
EMO — NIA. 
Abgebildet ‚Taf. XVI. Pr. 269. Gewicht 0,83. 
Ein Dbol. 


821. Wie die vorſtehende, aber ſtatt des Sternes auf der 
Bruſt des Kaiſers ein Ringel und auf der NRückfeite 
anf jeder Schulterded Brufbildes ein Roͤschen. 


822, Hi. Der gekroͤnte Kaiſer, auf einem Bogen figend, in 
ber Rechten ein Eillemfcepter, in der Linken einen nicht 
erkennbaren Gegenſtand haltend. Umſchriſt: SIG... 
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Rſ. Ein dreithärmiges Gebäude, in dem mittleren Theile 
unten in einem Bogen ein Reichsapfel. 
Abgebildet Taf. XV Nr. 272. Gewicht 0,06. 
833. Hf. Wie Nr. 819. in der Rechten ein Lilienfcepter. 
Umfchrift: SIG—S.MPA... 

Rſ. Im Zelde ein Kreuz, dag über die ganze Fläche ber 
Münze geht, in jedem Winkel deffelben eine Roſette. 
Umſchrift: ...— MON—CIV—...—; wird Tremonia 
fein folen. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 316. Gewicht 0,056. 


Abrecht der Zweite. 
1438 bie 1439. 


Albrecht erhielt durch die Vermählung mit Eliſabeth, 
der einzigen Tochter des Kaiferd Sigismund, bie ungarifche 
Krone und wurde im Jahre 1438 zum Kaiſer erwählt, er 
farb aber fchon in dem darauf folgenden jahre, . 


824. Hſ. Der Reichsapfel in einem Dreipaß. Umfchrift: * AL- 
BERCHTVS°ROMANOR REX. 
Mf. Die heilige Jungfrau Maria mit dem Jeſuskinde. Um⸗ 
ſchrift: MONETA «NO -BASILIEN · 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 572. 
Ein Goldgulden. 
825. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: * ALBERTVS %* 
ROMNORYM % REX. " 

Rſ. St. Johannes der Täufer, mit dem Lamme auf dem 
Arme, zwiſchen feinen Süßen: D. Umſchrift: MO- 
NETA NO — FRANFVR”. | 

Abgebildet in den Blättern für Münzfunde Bd. 1. 
Nr. 260. 
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Friedrich Der Dritte. 
1440 bie 1393. 


Sriedrich, der Dritte ale Kaifer der Fünfte ald Erz- 
herzog von Deftreich, wurde im Jahre 1440 zum Könige ge⸗ 
wählt, in Aachen gekrönt und erhielt 1452 die Kaiferfrone. 
Er farb nach einer 53jährigen Regierung 1493 in Linz. 

826. Hf. Der Reichsapfel in einem Dreipaß. Umſchrift: 
»f FRIDRICVS o ROMANO > IMP’A. 

Rſ. Die heilige Maria mit dem Sefusfinde. Umſchrift: 
MONET ° NO » BASILIEN. . 
Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. Nr. 575. 

Ein Goldgulden. 
827. Hſ. Der ſtehende gekroͤnte Kaiſer, mit der Rechten einen 
Lilienſtab ſchulternd, unten, zwiſchen ſeinen Fuͤßen, ein 
Stern. Umſchrift: FREDERICVS RO’ TPERAT'. 
Rſ. In einem Doppelſechspaß, der im Innern mit Lilien 
verziert iſt, der Reichsapfel. Umſchrift: * MONETA 
% NOVA TREMONIENS. | 
Abgebildet Taf. XM. Nr. 198. Gewicht 0,235. 
Ein Goldgulden. 


828. Hf. Wie Nr. 825. Umſchrift: »* FRIDRICVS>ROMA- 
NO>IMP’. 

Rſ. Der heilige Johannes, mit dem Lamme auf dem 
Arme, unten zw feinen Füßen das weinsbergiſche 
Wappen. Umfchrift: MONENO — FRANCF’D’, 

Abgebildet Taf. XII Nr. 200. Gewicht 0,235. 
Ein Goldgulden, der mit dem doppelten Adler, ald 
einem Gegenzeichen, verfehen ift. 
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829. Wie die vorfiebende, mit: MONETNO FRANCF'. 
Abgebildet in den Blättern für Muͤnzkunde Bd. 1. 
Nr. 262. 
Ein Goldgniden. 
80. Hſ. Wie die vorfliehende, mit: FRIDRICVS o ROMOR ° 
IMPoAoT. 
Rſ. Wie Nr. 828., ohne Wappen zu den Fuͤßen. Um⸗ 
fhrife: MONETA > NOO oFRANCFOR. 
Adgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 576. 
831. Hf. Wie die vorfichende. Umfchrift: FRIDRICVB 5 3 RO- 
MAN’>oIMPERATO'. 

Kl. Dedgleichen, wie Nr. 828., mit: MONET 3 NOVA > 

NORDLINGES’. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 199. Gewicht 0,215. 
Ein Boldgulden. 
832. Hf. Wie die vorfiehende, mit: * FRIDIC’ oc ROMANO’ 
IMPA”. 
Abgebildee Taf. XI. Nr. 201. Gewicht 0,22. 
Rſ. Wie Nr.830., mit: MONET®&NO &NORDLIN’, unten 
zwiſchen den Beinen des heiligen Johannes ein T. 
Ein Goldgulden. 
833. Hf. Wie die vorfichende. Umſchriſt: * FRIDRICVS 
ROMAN oIMP. 
Rſ. Wie Nr. 828. Umfchrift: MONET-NO — NORDLIN. 
Abgebildet in den Blättern für Münzkunde Bd. 1.. 
Nr. 261. 
Ein Goldgulden. 
834. Hf. Im Felde der zweikoͤpfige Reichsadler. Umfchrift: 
»> FRIDERICV’, IMPER’° AEIOV. 

Rf. Heinrich der Heilige mit Nimbus, die Rechte zum 
Segnen, mit der Linken einen Kreuzſtab ſchulternd. 
Umfchrift: ST-HENRICVS IMPE. 

Abgebildet in Goͤtz K. M. Nr. 574. 
Ein Goldgulden. 
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835, Hf. Vier ind Kreuz gufammengeftellte Wappen, in zweien 
gegen einander über, ber doppelte Adler, in den beiden 
andern das äftreichifche und das fleiermärfifche. Um: 
fchrift: »F FRIDERICo ROMMPER >, M und P verbunden. 

Rſ. Im Felde das Monogramm Friedrich's. Um⸗ 
ſchrift: =F ANNO oDOMINII6406°9. 

Hbgebildet Taf. XVI. Nr. 270. Gewicht 0,045. 

836. Hf. Der doppelte Adler I" FRIDICROMAN’KIP. 

Rf. Ein großes, über die ganze Fläche der Münze reis 
chendes Kreuz, auf dem ein zweites kleineres Liegt. 
Umſchrift: MON— NOV’ — CIV’ 1470. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 271. Gewicht 0,05. 

837. Hf. Wie Nr. 809. Umfchrift: »F FRIDRICVS:ROMANO'’: 
IMPR'. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 202. 

Rf. Wie Nr. 809., aber zu ihren Füßen das weinsbergi⸗ 

fhe Wappen. Umfchrift: MONETA—BASIL’ 1492, 
Gewicht 0,22. 


Maximilian der Erſte. 
1493 big 1519, 


Er war der einzige Sohn Friedrich ded Dritten, auf 
deffen Veranlaſſung er im jahre 1486 zum König gemählt 
‚und gekrönt wurde, folgte demfelben 1493 nach deffen Tode in 
der Regierung und flarb im Jahre 1519. 

838, Hf. Im Felde wie die Abbildung auf Taf. XII. Nr. 201. 
Umſchrift: »# MAXIMILIANVSoeROMA REX. 

Rſ. Der heilige Johannes mit dem Lamm auf dem Arme, 
zu feinen Süßen ein mir unbekanntes vierfeldiged Waps 
pen, 1 und 4 drei Sparren, 2 und 3 quer gefheilt. 
Umfchrifes MÖ- NO -FR— ANCF 1509, Auf beiden 
Seiten Moͤnchsſchrift. Gewicht 0,2. Ein Goldgulden. 


— mn 
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Hadtrag 


Karl der Große. 


839, Die auf Taf. X. Mr. 325. abgebildete und S. 2 unter 
Nr. 1. befchriebene Muͤnze befinder fich auch in dent 
Werfe: „Notice des Monnaies frangaises composant la 
Collection de M. J. Rousseau, accompagnee d’indi- 
cations historiques et geographiques, par Adrien Long- 
perier. Paris, 1848.” auf Tof, HI. Nr. 226. abge⸗ 
bildet und wird in der Beſchreibung daſelbſt S. 101 
erwähnt, daß ein Geſetz Cpraeceptum) von Karl dem 
Großen Im jahre 813 dem fächfifchen Odalricus ge⸗ 
geben worden ſei; eben fo babe auch der Schwager 
von Karl Öbalricuß geheißen, vielleicht daß jener 
oder diefer Re als Auffeher der Münze habe pfägen 
laffen. Durch diefe Anführung wird meine Beftimmung 
gerechtfertigt. Die Abbildung der Münze weicht gegen 
bie meinige nur darin ab, baß das A auf der Haupt: 
feite einen Querſtrich, dad A auf der Ruͤckſeite eine 
entgegengefelite Richtung bat und das L deutlich 
dargeſtellt ift. 

Gewicht 1,12 Gramm. 


840. Sf. CAROLVS in singi Reiben. 
Rf. DRSTAT, unten eine Art. Der Buchſtabe R id uns 
gefaltet und A gekürt. 
Gewicht 0,85 Gramm. Longp. S. 105 Ar. 231. 
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841. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rſ. LEODICO in zwei Reihen. 
Gewicht 0,97 Gramm. Longp. S. 107 Wr. 233, 
Obgleich Lüttich ſchon im Jahre 710 ein Biſchofsſitz 
war, fo’tenut man doch Feine Ältere Münze von ber 
Stadt. Die Biographen von Karl dem Großen er: 
waͤhnen jedoch, daß derfelbe im Jahre 769 das Dfters 
feft in Leodico vico publico gefeiert babe, was 
beweift, daß hier eine kaiferlihe Wohnung geweſen 
fein muß, die dem Fiscus gehörte. 


842, Hf. CARL RX -F in zwei Reihen. 
CIVI ARGE, desgleishen, getrennt durch einen: Querſtrich. 
Gewicht 1,22 Gramm. Longp. ©. 111 Nr. 241. 
Ich wuͤrde dieſe Muͤnze einem ſpaͤtern Karl zu⸗ 
theilen, da die Benennung Argent. civit, erſt ſpaͤter 
auf Münzen eingeführt If. 
843. Hſ. CAROLVS in zwei Reihen. 

Rſ. TORNACO in drei Reihen, durch Querſttiche ges 
theilt und auf jeder Seite ein Kreuschen. 

Gewicht 1,10 Gramm. Longp. ©. 111 Nr. 242, 
844. Hſ. Wie die vorftchende, in der Mitte aber ein Stern. 

Rf. * VIRDVN, in der Mitte aber ein Kreuzchen im 
einem Sreife. 

Gewicht 1,07 Gramm. Longp. ©. 112 Nr. 244. 
845. Hf. Ein delorbeertes Bruſtbild im Panzerhemde, unter 
demfelben ber Buchſtabe M. Umfchrift: KAROLVS 

IMP AVG. 

Rſ. Ein vierfäuliged Kirchengebäude, In beffen Mitte ein 
Kreuz auf zwei Stufen. . umſchrift: X PICTIANA 
RELIGIO, 

Gewicht 1,60 Gramm. Longp. S. 112 Rr. 245., 
unter derfelben Nr. auch auf Taf. IH. abgebildet. 
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Bei der Beſtimmung diefer Münze, &. 113. wird 
gefagt, daß wenn man den Buchflaben M unter bem 
Bruſtbilde ficher beſtimmen koͤnne, folcher eine genauere 
Nachweifung zuließe, möglich, dab er der Anfange- 

Buchſtalle von MELLE andente, er kaun aber auıh 
Moguntia oder Meg andeuten. Diefe Münze wird 
Karl dem Großen aud deu Gründen: zugetheift, weil 

ſpaͤter alle Muͤnzen ſchwerer in Gewicht. wären und 
befonberd dann auch wegen der. griechifchen Umſchrift 
XPICTIANA, bie fo geſchrieben auf keiner Karolingi⸗ 
Shen Münze mehr vorfommt., . 


. 2 


Ludwig der Fromme. 
814 bie 840. | 


846. Hſ. Wie Nr. 3t. mit der Umfchrift: HLVYDOVVICVS 
MIP +» AVG. oo 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 1,72 Sramm. Longp. S. 130 Nr. 274. 
847. Hſ. Belorbeerted Bruſtbild, links gewendet. Umfchrift: 
HLVDOVVICVS IMP AVG. 
Rſ. Ein vierfäuliged Kirchengebäude auf zwei Stufen. 
Umfchrift: XPISTIANA RELIGIO. 
Gewicht 1,57 Gramm. Longp. 8.130 Nr. 278. 
Seite 131 wird daſelbſt gefagt, daß ber Prägort ber 
Münzen mit der Umfchrift: Christiana religio nicht 
gut zu beſtimmen fei, da diefer Typus fowol in Ita⸗ 
lien als in Frankreich und Deuffchland gebräuchlich ge: 
weſen wäre, man fönnte ihn daher gleichfam den 
Faiferlichen Typus nennen. 
848. Hf. Wie Nr. 26. Umfchrift: IILVYDOVVICYSIN. 
Rf. Desgleichen. Umfchrift: XPISTIANARELIG. 
keblane S. 107. Nr. 2. Ein halber Denar. 





5. Hf. Ein Kreuz. Umfchrift: * HLVDOYVICVS IMP. 
Rp COLONIA in zwei Reihen. 
Gewicht 1,70 Gramm. Longp. ©. 131 Wr. 280. 
Es iſt nicht dabei erwähnt, ob ed Coͤln am Rhein iſt. 
860, Hſ. Wie bie vorſtehende, hat aber am Ende der Umſchrift 
noch ein 1. 
Rſ. DOR+ES-TATVS in drei Reiben, 
Gewicht 1,70 Gramm. Longp. ©. 191 Nr. 281. 


851. Hf. Wie Nr. 849. 
Rſ. DORESTATVS in drei Reihen. 
Gewicht 1,65 Gramm. Longp. S.131 Nr. 282. 


852. Hf. Wie Nr. 849. 
If. MOGONCIACVS in vier Reihen, 
Sewicht 1,68 Gramm. Longp. ©. 132 Nr. 285. 
MWie Nr. 26 werden von Pongperier ©. 135 bis 
139 mehrere Stemipelverfchiebenheiten aufgeführt, fo 
wie auch mehrere Dbole derfelben Gattung. 





2 othbarime. 
8450 bis 855. 
853. Hf. Wie Nr. 42. Umfchrift: *æ LOHARIVS IMPERATO. 
Rſ. Desgleichen, hat aber MONETA. 
Gewicht 1,70 Gramm. Longp. S. 141 Nr. 313. 
854. Hf. Ein Bruſtbild mir Diadem, rechts geivendet. Um⸗ 
fehrift: *ææ HLOTHARIVS IMP AV- (T und H ver 
bunden. ) 


RXſ. Wie die vorfichende. Umfchrift: X PISTIANA RE- 
LIGIO. 


Gewicht 1,60 Gramm. Longp. ©. 141 Nr. 324. 
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855. Wie Nr. 853,, nur fehlt in der Umfcheift der Haupt: 
feite AV. | 
Gewicht 1,22 Sr. Longp. ©. 141 Rr. 325. 


Lothar Der Zweite, ala König von Lothringen. 
‘855 bis 868, 
856. Hſ. Wie Nr. 9. 


Rſ. Diefelbe Umfchrift, aber ein Kirchengebäude ohne 
Säulen auf zwei Stufen. | 


Von fchledhtem Silber. Gewicht 0,55 Gramm. 
Der Rand fehr abgebrochen. Longp. S. 220 Nr. 546, 
Derfelbe führt aber gar feinen Grund an, weshalb 
er dieſe Münze hierher verweiſt. 


Bari der Kable. 
875 bis 877. 


857. Hſ. Monogramm von Karl, Umfchrift: * IMPERA- 
TOR AGVSI. 
Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: SCIGAVGERICI MON. Abtei 
St. Gaucher in Lothringen. | 
Gewicht 160 Gramm. Longp. S. 181 Nr. 450, 
858. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: GRATIA D—I REX. 
Rf. Ein Kreuz. *æ CAMARACVS CWIS. 
Gewicht 1,73 Gramm. Longp. 6.223 Nr. 552. 
859. Desgleichen, mit CIV. 
Daſelbſt Nr. 353. Ein Obol. Gewicht 0,62 Sramm. 
860. Desgleichen, mit CIVI. 
Daſelbſt Nr. 554. Ein Denar. Gewicht 1,70 Sramm. 
861. Hſ. Wie Nr. 858. Umſchrift: * RACIA D-I REX. 





862. 


864. 


865. 


866, 


867. 
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Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: *F SCI CAVCERICI M. 
Ein Dbol. Gewicht 0,74 Gramm. 

- Die Abtei St. Gaucher if unter ben Drtidyaften 
mit aufgeführt, die bei der Theilung Lothringeng dies 
fem Karl gugefallen find. 

Hi. Wie Nr. 857. 
Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: F LAVACA CIVITAS. 
Gewicht 1,57 Gramm. 
Longperier weifet ©. 224 nad), daß unter diefer 
Benennung Lüttich zu verſtehen fei. 
Hf. Monogramn Karls, verkehrt geftelt, fonft wie 

Nr. 857. 

Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * VIRDYNVM CIVI. 
Gewicht 1,69 Gramm. Longp. S. 227 Nr. 562. 

Hſ. Wie Nr. 857. 

Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * IN VICO VIOTO (sic). 
Ein Obol. Gewicht 0,72 Gramm. Longp. S. 227 

Nr. 563. 

Hf. Wie die vorſtehende. Umſchrift: * INPIRATOR 

AGVSTVS. 

Rf. FIN PORTO TRIECTO (Maeſtricht). 
Gewicht 1,65 Sramm. Longp. ©. 182 Nr. 453. 
Hf. Wie die vorftehende. Umfchrift: * CARLVS REX FR. 
Rf. Ein Kreuz. * MOGONTIA, 
Gewicht 1,66 Sramm. Longp. S. 220 Nr. 547. 
Hſ. Wie die vorfichende. 
Rſ. Desgleichen, aber ein Kreuz auf drei Stufen. 
Gewicht 1,62 Gramm. Longp. S. 220 Nr. 548, 


Vorfiehende Münze wird eine von den beiden fein, 
die bereitd unter Nr. 15 und 16 unter Karl dem 
Großen aufgeführt find und wobei ich ber Beſtim⸗ 
mung Leblancs gefolgt bin. Longperier fucht 
aber zu beweifen, daß fowohl Karl der Kable, ald 
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auch Karl der Die Mainz in Beſitz gehabt haben 
und giebt felbige deshalb Karl dem Kahlen, twogegen 
idy nur einzuwenden babe, daß das anf drei Stufen 
erhöhte Kreuz ſehr oft und in muncherlei Geftalten 
ſchon auf Merominger Münzen vorfommt und des⸗ 
halb wol eher zur Zeit Karls des Großen nachge⸗ 
ahmt ift, als erft in fpäterer Zeit, ich habe die Münzen 
nie gefehen, würde mid) fonft beſtimmter darüber auge 
fprechen. IR fie jedoch den nachfichenden beiden Muͤn⸗ 
jen in Hinſicht der NRegelmäßigfeit und Zartheit des 
Monogramms und der Echriftzüge gleich, dann möchte 
ich fie doch eher Karl dem Großen zueignen, wie 
dies auh M. Combrouſe bei Nr. 869. getban bat, 
wogegen fie von Eongperier ebenfalls Karl dem 
Kahlen zugefchrieben ift. | ' 
868. Hf. Wie Ver. 866. 
Rſ. Wie die vorfiehende. Umfchrift: * SENNES. 
| Gewicht 1,39 Gramm. Longp. S. 222 Nr. 550. 
869. Hf. Wie die vorfichende. 

N. Ein Kreuz. Umſchrift: * SENNES. 
Gewicht 1,39 Gramm. Longp. S. 222 Nr: 549. 
Sennes, Eennen oder Sennheim, ein Etädtchen in 

der Grafſchaft Pfirde im Eundgau, if von Com⸗ 
broufe für Senones (Sens) genommen und die Münze 
Karl dem Großen zugeeignet, von fongperier ©. 222 
aber Karl dem Kahlen. Aus den vorerwähnten Gruͤn⸗ 
den und wegen der Leichtigkeit des Gewichts flimme 
ich mit Combroufe. 

0. Hſ. Ein Kreuz. Umfchrift: CARLVS REX F. u 

Rſ. Im Felde Monogramm von Karl. Umfchrift: 

+ TVN+NIS. 
Gewicht 1,70 Sramm. Longp. S. 223. Nr. 551. 
Combroufe nimmt Tunnis für Thuin, im Lättich- 
fchen, Dahingegen Longperier für Tun kei Cambrap. 
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Ludwig der Stammler. 
877 bis 879. 


Ihm if, ald König von Lothringen, von Longperier 
©. 227 Nr. 564 die Münze zugetbeilt worden, bie unter 
Nr. 35 aufgeführt if. 


Zuhswig von Sachfen, als König von 
Lothringen. 


876 bis 889. 


871. Hſ. Am Felde um ein verfchobened Viereck, worin ein 
Kreug: LYDOVVICVS. Umfchrift: GRATIAD— REX. 

Rſ. Ein Kreuz, in deffen Mitte ein Kügelchen. MARSALLO 
VICO. 

Gewicht 1,43 Gramm. Longp. ©. 229 Nr. 565. 
872. Hſ. Wie die vorſtehende. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben zwei 
Kügelhen. Umſchrift: * MLITTIS CIVITAS (sic) 
(Metz). n 

Gewicht 1,75 Gramm. Longp. S. 229 Wr. 566. 


Karlder Dicke. 
8823 bis 887. 


873, Wie Nr. 69., aber in jedem Winkel bed Kreuzes eine 
Kugel. Ä 
Gewicht 1,65 Gramm. Longp. 231 Nr. 569 
874. Hf. KAROLVS REX und Kreuz, wie vorfehend. 
Rſ. Im Felde in einer Reihe: TVLLO (Toni). 
Gewicht 1,25 Gramm. Longp. ©.. 231 S. 570. 


875. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in drei Winkeln desſelben iu 
jedem eine Kugel, im vierten drei. Umſcheift: COCA- 
ROLVS BEX, 

Mf. Eine Kirche, unter derſelben drei Kügelchen. lm: 
ſchrift: X PISTIANA RELIGIO. 
Gewicht 1,32 Seemm. Longp. & 288 Nr. 571. 

876. Sf. Ein Kreuz. Umfchriftz CARLVS REX. 

Rſ. Monogramm Karls. Umfchrift: RIAIIANCIOX. 
Gewicht 1,50 Bramm. Longp. ©. 232 Wr. 572. 
877. Hf. Wie die vorſtehende, mit PIX. 
Rf.  RIANACIOX und Monogramm. 
Gewicht 0,62 Gramm. Longp. ©. 232 Nr. 572. 
Ein Dbel. 





Ludwig Das Kind 
(von Longperier Louis de germanie genannt). 
899 big 911. 


878, Ein fehr wenig abweidyender Stempel ber Muͤnze Nr. 60., 
die unter Ludwig dem Deutfchen aufgeführt ift, vers 
weifet Longperier irrig bierher, feine Beflimmung 
für Ludwig den Deutfchen ift richtig, aber nicht bie 
Zeitangabe, denn biefer regierte von 840 bis 876. 

879. Der hierher von Longperier richtig verwieſene Denar 
S. 234 Nr. 575. ſtimmt genau ia der Apbildung 
mit dem unter Nr. 86. asfgeführsen Obeol, den er 
auch unter Mr. 576. erwaͤhnt, daher meine Beſtim⸗ 
mung richtig if. 

880. Hf. Im Felde ein Kreus, in jedem Winkel desſelben eine 
Kugel, Umfchrift: LYDOVVICVS PX, 

Rf. TVLLO in einer Reihe im Gelbe, 
Gewicht 1,37 Gramm. Longp. S. 235 Nr. 5768. 
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881; Wie die vorſtehende. 
-! r . Ein Obol. 
Gewicht 0,58 Gramm. kongp. ©. 235 Nr. 576b. 





Karl der Einföltige, sie König 
von Lothringen. 
912 bis 923, 


832. Hf. Monogramm Karls. Umfchrift: * GRATIA D— 
REX. 
Kf. Ein Kreuz. Umfchrift: + DVOSIEM — LLISMT. 
Gewicht 1,62 Gramm. Longp. ©. 236 Nr. 577. 
Diefe Münze ift in dee Etadt Dieuze CDecem- 
pagi) am Fluffe Seille in Lothringen geprägt worden. 
Die von mir unter Nr. 71. aufgeführte Münze, 
bie ich Rarl ben Dicken zugeeiguet habe, verweiſet 
Longperier hierher. 
883. Eben fo die unter Nr. 75. aufgeführte, die nur darin 
von der von demfelben mitgetheilten Münze abweicht, 
daß auf der Kückfeite unten das P fehle. 


Heinrich der Erfte. 
913 bis 936, 


884, Wie Nr. 97. if eine ähnliche Münze bei Longperier 
&.235 abgebildet, die aber oben auf der Nückfeite ein 
R bat, und bereitd von v. Berſtett mitgetheilt, die 
aber gegen die meinige von weit größerem Umfange 
it. Sollte des obere R und das untere S micht 
in Verbindung mit Argenlia civitas-Regis zu deuten 
fein, was auch auf boͤhmiſchen und balerſchen Muͤnzen 
aus dieſer Zrit vorkommt. | 


[4 
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Dtto Der Erfte. 
936 bis 973. 


885. Wie die Abbildung auf Taf. Il. Nr. 4. wenig abweichend, 

Übgebildet in Gdg K. M. Taf. LI. Nr. 593. 
‚886. Hſ. Im Selde ein flarked Kreuz, in jedem Winkel des: 
felben eine Kugel. Die Umfchrift ift nach dem Innern 
geflellt und rückwärts zu lefen: »F ODDOI "FIVIAPI- 

INIG, Otto impe Aug. 

Rf. In drei Reihen: 8 — COLONI — A, im zweiten 
O ein Rügelchen. 
Abgebilbet Taf. I. Nr. 11., Gewicht 0,08, 


Dtto der Dritte. 
983 bis 1002. 


887. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben 
ein gordifcher Knoten. Umfchrift: »FOTTO REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, im deffen Mitte dig Inſchrift: 
AGRI—PINA in zwei Reihen. Umfchrift: ...STLAON>A 
REL.. 
Smig 0,085. 


Konrad Der Zweite. 


888. Hſ. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf, mit ſtar⸗ 
kem Oberlippens und Kinnbart. Umfchrife: "F VORH : 
+ „..EMP (Cuora.’krex imp?). 

Rſ. Eine Mauer, die ein Viereck bilder, auf der hinteren Ecke 
derſelben ein Kreuz und auf den beiden Ecken zur Seite 
ein Stab mit Knopf. Umfcheift: * VNERA+V+ENMP. 

Gewicht 0,055. 
13 
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889. Hf. Der vorfichenden ähnlich. Umfchrift: „VORAD+ 
REX... 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,05. 
890. Hf. Wie die vorſtehende. Umfchrift: HVNR+..+EMP. 
Rſ. Desgleihen, fcheint aber am Ende ber Umfchrift 
ENPER zu haben. 
Gewicht 0,065. 

891. Hf. In einem Kirchengebäude, ganz in ber Art, wie auf 
der Abbildung Taf. IV. Nr. 58., auch mit dem Ringel 
gu jeder Seite bdeffelben, bie Inſchrift: COV— ONR 
(N und R verbunden,) in zwei Reihen. Die Umfchrife 
ift nur zur Hälfte fehr ſchwach fichtbar, INSEELON, 
deren Deutung nicht möglich ift. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel desſelben eine 
Kugel. Umfchrift: * MARIA..OMI (Mariae domus). 
Eine zweite Münze von Mergentheim. 
Gewicht 0,075. 


Heinrich der Dritte. 


892. Hf. In der Mitte des Feldes ein große® A, das von 
vier Halbbogen, die den dußern Rand der Münze ber 
gränzen, umgeben ift, und in welchen die Buchflaben 
CVRX befindlich find. Ueber dem A ift ein H, zur 
linken Seite defielben EI unter demfelben ein M und 
zur rechten ein A. Ich nehme diefe gerftreuten Buchs 
ftaben für HEINRCVRX, Heinricus Rex, weiß aber bag 
A nicht zu beuten. | 

Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln desfelden eine Kugel, 
im Dritten ein T, im vierten cin A.  Umfchrife: 
* BRI..AG. 
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Die fehlenden Buchftaben find nach ber Abbildung 
in Appels NRepertorium Taf. IK 17. Nr. 7. DD, 
folglich Briddag. Es fann dies wohl fein anderer 
Drt fein, als bie jegige Pfarrei Brettach in Schwa⸗ 
ben, die im Mittelalter bedeutender geweſen if. 

Gewicht 0,07. 


803. Hf. Ein kurzes bärtigeg, gekroͤntes Bruſtbild, dreiviertel 
des Geſichts rechts gewendet, vor demſelben ein Kreuz⸗ 


ſtab. Umſchrift: HEINR....IMP. 
Rſ. Ein rechts gewendetes Bruſtbild, vor ſich einen Bis 
ſchofsſtab haltend. Umſchrift: M........ PISCOP. 


Gewicht 0,075. 

Bei vorſtehender Münze nehme ich an, daß ſie vom 
Kaifer ausgegangen ift und die Ruͤckſeite den heiligen 
Martin ald Schußpatron von Utrecht darftelt und 
auch benennt. Es ift jedoch auch möglih, daß fie 
eine biſchoͤfliche Münze ift, mag ein vollftändig erhale 
tenes Urftück Fünftig wohl noch ergeben wird. 

894. Hſ. Wie Nr. 458. Umfchrift: »F CE..RI..EX. 

Rf. In drei Reihen in Kreuzesform: S— COLONN— IN. 
Das Wort Colonn ift verfehrt geſtellt. 

895. Hf. Ein gefrönter Kopf oder fehr kurzes Bruftbild (weil 
die Abbildung unvollfommen, iſt es nicht ficher anzu⸗ 
geben), links gewendet. Umfchrift: ...... CV REX. 

Rſ. Ein zweithuͤrmiges Portal mit offenem Thor, auf 
der Mitte desfelben ein langes Kreuz. Umſchrift: 
T..vVE—RIS. 

Gewicht * Loth. 

896. Hf. Wie die vorſtehende. Umſchriſt: HE...... ES. 

Rſ. Desgleichen. 


Die beiden legten Münzen find in der Echrift: „Numis- 
mala inedila von Dr. %. Frie dlaͤnder, Berlin 1840 ©. 40 
Nr. 2 und 3 abgebildet und werden ©. 41 Heinrich dem 
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Zweiten gugetheilt, ich kann aber biefelben bed neuern Gepraͤges 
wegen, nur Heinrich dem Dritten zumeifen, denn bie auf Nr. 2. 
noch zum Theil fichtbare Krone gleicht deu Kronen, die auf feinen 
baierfchen Münzen vorfommen und das Portal ift dem Kirchenges 
baͤude ähnlich, das auf deu Münzen des Bifchofs Eberharb von 
Trier vorfomme und in Bohl's Nachtragheft Taf. 1. Nr. 3. 
abgebildet iſt. Die Darftelung der Haare durch Ringel oder 
Kügelchen findet man auch auf den Münzen bed Biſchofs Hart» 
wig von Bamberg, der von 1046 bis 1059 den Biſchofs⸗ 
fig inne hatte. Die Münze wird demnach eine der jüngeren 
bes erwähnten Fundes fein und die Otto⸗Adelheid⸗Muͤn⸗ 
zen, aus denen der größere Theil besfelben beftanden hat, bie 
älteflen, die zugleich abermals meine Beſtimmung diefer Muͤn⸗ 
jen ©. 46 befräftigen, 


Zudwig Der Fromme. 


897. Hf. Im Felde ein Kreuz in einem Perlenkreiſe. Um⸗ 
fhrift: ** DIVDOVVICVCIN. 

Rf. In zwei Reihen: TREV — ERIS, Die beiden R 

ſtehen auf dem Kopfe, dem erfien E fehlt der mittlere 

Strich und ift dasſelbe liegend, S aber verfehrt geftellt. 

Gewicht 3% Loth. 

Diefe Münze ift Ludwig dem Erſten zuzutheilen; 
ich halte fie jedoch nad) der Abbildung für fein Urs 
ſtuͤck, ſondern für eine gleichzeitige Nachahmung. Sn 
vorerwähnter Schrift S. 40 Nr. 1. abgebildet, 
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Heinrich Der Vierte. 
898. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 


ſchrift: * HEN...... MP. 
Rſ. Ein großes Kirchengebäude, Umfchrift: MO...... IS 
(S liegend) und ruͤckwaͤrts geftellt, vielleicht Moguntia 
civitas. 
899. Hſ. Wie die Abbildung auf Taf. XXI. No. 367. Um⸗ 
fhrift: »F HEI....... 


Rſ. Desgleichen, aber in der Mitte des Kirchengebäudes 
drei Ringel übereinander, die Umfchrift iſt verwiſcht, 
bie Münze aber von fehr feinem Gepräge und gutem 
Gehalte, und ald ein Urſtuͤck zu betrachten, fo wie 
dies die unter No. 891. und in Goͤtz K. M. No. 271. 
aufgeführten Münzen ind, auch find hingegen die auf 
Taf. VI. Ro. 89. abgebildete, und die unter No. 495. 
befchriebene Münze von rohem Sepräge und fchlechs 
tem Gehalt und nur ald Nachahmungen anzunehmen, 
von welchen ich noch mehrere Stempel: Verfchiebens 
beiten anführen koͤnnte. 

Die richtige Lesart der Ruͤckſeite auf ber in 
Koͤhne's ZFeitfchrift Bd. 3. ©. 177. unter No, 12%. 
befchriebenen Münze möchte ich in Zweifel ziehen, 
und babe ich folche deshalb nicht unter Speier aufs 
führen mögen, die Darſtellung verweiſet fie nach Er⸗ 
furt, von wo ich miehrere dergleichen Sepräge aufge: 


führt babe, 
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Seinrich IV. und fein Sohn Konrad. 


900, Hf. Wie die Abbildung auf Taf. VII. No. 117. Um⸗ 
fohrift: ...RANCR. Hier fcheint eine Stempelver- 
änderung flattgefunden zu haben. 

Rſ. Desgleichen Umfchrift: SCAMARI. Gewicht 0,08. 


Seinrich Der Sechste. 


901. Hf. Der figende gefrönte Kaifer, in der Rechten ben 
Reichsapfel, in der Linken ein Lilienfcepter. Um: 
fohrift: F HE..... S...E. 

Rſ. Ein Zwillingsfaden⸗Kreuz, das über die ganze Fläche 
der Münze gebt, in jedem Winkel dedfelben vier Kü- 
gelhen. Bon einer Umfchrift ift nichts fichtbar. 
Gewicht 0,035. 

902. Hf. Wie die Abbildung auf Taf. XIX. No. 312, jedoch 
bat der unter der rechten Schulter befindliche Ringel 
feh8 Strahlen. Umſchrift: FET..... P’RIX. 

Rſ. Desgleihen. Umichrift: RADASPONA (S liegend) 
und ruͤckwaͤrts geftellt. Won roher Arbeit. Gewicht 
0,06. 

903, Hſ. Der figende gefrönte Kaifer, in jeder Hand einen 
Stab, auf deffen Spige ein fünfblättriged Roͤschen? 
Zur Seite rechts HE verbunden, zur Linfen NR eben» 
falls verbunden. . 

Rſ. Ein rechtd gewendetes Bruftbild, vor demfelben ein 
Krummftab, darüber S.R. Dem Gepräge nach ges 
bört diefe Münze bem Suͤden Deutfchlande an. 
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Dtto Der Vierte. 


904. Hf. Ein kurzes gekroͤntes Brufbild links gewendet. Um⸗ 
ſchrift: OTTO— REX. 

Rſ. Ein Kirchengebaͤude mit vier verzierten Saͤulen, wie 
fie zu der Zeit beſonders auf den in Utrecht gepraͤg⸗ 
ten Münzen vorfommen, Die Umfchrife iſt nicht zu 
deuten. 


SHeinrich Der Vierte. 


906. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel deöfelben 
eine Kugel, über einer derfelben ein Halbbogen. 
Umfohrift: * HF..... VSI. | 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: VVORMB (Wor- Ä 
malia, Worm$). 
Abgebildet Taf. XXI. No. 373., Gew. 0,08. 
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Berihtigungen. 





Die Seite 17 unter No. 50, aufgeführte Münze wiegt 0,13. 

= =» 2 ” No. 37. ® a u 0.07. 

Seite 30 Zeile 8 von unten lies gewonnen flatt genommen. 

Die Seite 33 unter No. 114. beſchriebene Münze wiegt 0,09. 

= =» 39 ° - Ro. 158. ⸗ ⸗muß unter denen Otto 
des Dritten aufgeführt werden. 

©. 70 Zeile 2 von unten lies auf meinem ſtatt einem. 

» ak « i6 « ⸗ = Ro. 346 ſtatt 345. 

Zu der Seite 88 unter No. 402. befchriebenen Münze gehört bie Abbil- 
dung auf Taf. XV. No. 255. Gewidt 0,075. 

Seite 130 muß es bei der Rädfeite von No.603. heißen: „Wie Ro. 598,, 
pataber .VOA”, 

Daſelbſt Zeile 5 von unten lied No. 574. ſtatt 554. 

Seite 131 Zelle 13 von oben lies wie No. 598 flatt 580. 

. 139 if die Abbildung von No. 635. auf Taf. XXI. Ro. 350. 
- 143 if die Abbildung von Ro. 650. auf Taf. IX. Re. 151. 
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Die Münzen 
der 
bentfeben Kaiſer und Könige 


des Mittelalters, 


von 


Heinrich Philipp Eappe. 





Zweite Abtheilung, 


bie Hohlmüngen und einen Nachtrag zur erfien Abtheilung 
enthaltend. 


Mit 26 Kupfertafeln. 


— — . 1 — —— — 
Dresden, 1850. 
(Auf Kofen des Berfaffers.) 





38 Conmiſſion bei E. S. Mittler und Sohn in Berlin. 
(Zimmerſtraße Nr. 84. 85.) 


So rred & 


J. der erſten Abtheilung der Beſchreibung der Münzen 
der deutſchen Kaiſer und Könige des Mittelalters habe 
ih das Verſprechen gegeben, eine Beſchreibung der Blech- 
oder Hohlmünzen unferer Kaifer und Könige folgen zu 
laſſen, auch verfelben einen Nachtrag zu der Befchreibung 
der zweifeitigen Kaiſermünzen beizufügen. Diefes Ver— 
Iprechen fuche ich durch Die vorliegende Arbeit zu löſen. 
Die Nachſicht, welche ih für die Beurtheilung der 
erften Abtheilung mir erbat, habe ich alle Urfade, auch 
für die vorliegende Schrift in Anfpruch zu nehmen. Die 
Beftimmung der Hohlmünzen ift namlich Außerft ſchwierig, 
ſchwieriger, als die Der zweifeitigen Münzen, melde weit 
mehr verbreitet find, und durch urkundliche Nachrichten, 
häufiges Auffinden in älterer Zeit vergrabener Schäße, 
fo wie durch frühere Bearbeitungen weit mehr Anhalte- 
punfte zum Einreihen gewähren, als die Hohlmünzen, 
Schwierig ift die richtige Beftimmung der Hohlmünzen 
ferner dadurch, daß es eine fo große Anzahl fprachlofer 
Stüde giebt, deren Einreihung doch erforderlich if. Nur 
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dadurch, daß man bemüht ift, fih in den Beſitz einer be- 
deutenden Sammlung diefer Münzen zu fegen, viefe fo- 
dann unter einander vergleicht, die im Gepräge, Gehalte 
und Gewichte übereinflimmenden vereinigt und bie dar⸗ 
unter befinpfichen Stüde, welde eine Umſchrift haben, 
zum Anhalte nimmt, läßt es fih ermöglichen, eine Ueber: 
ficht über diefen Theil der Münzkunde zu gewinnen. 

Der großen Schwierigkeit, eine nur irgend anfehn- 
liche Anzahl dieſer Münzen zufammen zu bringen, und 
dem Umftande, daß man die Mittheilung von Beiträgen 
von Seite auswärts wohnender Münzforfcher, wegen ber 
Zerbrechlichkeit dieſer Münzgattung und der in ber leb- 
teren liegenden Unmöglichkeit, genaue Abdrücke zu fer 
tigen, entbehrt, ift es zuzufchreiben, daß die Brafteaten- 
Funde im Allgemeinen, beſonders aber der Theil der- 
felben, welcher die Faiferlihen Hohlmünzen umfaßt, fo 
wenig bearbeitet worden ift und die vorhandenen Be 
fchreibungen nur Bruchftüde find. 

Ob e8 mir nah einem jahrelangen Bemühen ge 
lungen iſt, eine möglihft vollftändige Sammlung ber kai⸗ 
ferlihen Hohlmünzen anzulegen, dieſe richtig zu beftimmen 
und durch deren Befchreibung den Wünfchen der Freunde 
ber vaterländifchen Gefdhichte und Münzkunde zu gemügen, 
überlaffe ih mit dem Bewußtfein, das Meinige redlich 
geleiftet zu haben, der öffentlichen Beurtheilung. 

Gern hätte ich es gefehen, wenn ein namhafter beut- 
fiher Gelehrter ſtatt meiner eine Befchreibung der deut: 
hen Kaifermünzen bearbeitet hätte, Bellagen mug man 
es fehr, daß diejenigen deutſchen Gelehrten, welde mit 
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der Münzfunvde ſich beſchäftigen, over auch öffentlichen 
Sammlungen vorgeſetzt find, viel zu wenig ber vaterlän- 
diſchen Münzfunde fi widmen, und der Mehrzahl nad, 
die unmännliche Eitelkeit befißen, blos für Kenner der an- 
tifen und ausländifhen Münzen gehalten zu werben. 


Ich gehe nun zu einer Furzen Cinleitung der bier 
behandelten Münzgattung über. 

Im Anfange des zwölften Jahrhunderts gingen von 
mehreren Münzberechtigten Münzen aus, welde aus 
äußerfi dünnen Silberblättchen beftanden und fo geprägt 
waren, daß der Stempel der einen Seite die Darftellung 
der anderen Seite verborben hatte. Man nennt bdiefe 
Münzen, welche als die Vorläufer der einfeitigen Hohl- 
münzen betrachtet werden können, Halbbrafteaten. Wenn- 
gleich viefelben nicht hierher gehören, fo habe ih doch 
deren einige auf Tafel II abbilden Taffen, um den Ueber⸗ 
gang von den früher gebräuchlich gemefenen Münzen zu 
den Brakteaten anſchaulich zu machen. 

Die Benennung Brafteat ift erft in neuerer Zeit 
entftanden und von dem Tateinifchen Worte bractea, ein 
Blättchen, ein dünnes Blech, berzuleiten. Urfprünglich 
war die Benennung Penting — Pferming — gebräud- 
fih. Der Ausdruck Hohl- oder Blechmünze ift ebenfalls 
nen, der erfle von dem Anfehen der Münze entnommen, 
welche auf einer Seite eine Höhlung oder Vertiefung 
bat und der andere eine Verdeutſchung des Tateinifchen 
Wortes bractena. 


Die älteſten Braftenten find flach und nicht von 
großem Umfange und nur erſt nah und nah nehmen 
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Vertiefung und Durchmeſſer zu. Man bat früher viel 
darüber geftritten, ob vie Braftenten zum Umlaufe be 
flimmte Münzen geweſen oder als Denkmünzen geprägt 
worden find. Der Streit iſt jebt gefchlichtet und allge: 
mein anerkannt worden, daß fie zum Umlaufe gebient 
haben. Dafür fprechen auch vie nicht felten vorkommen- 
den Auffchriften: Denarius, Denarius novus, Mo- 
neta u. f. w. 

Unter welchem Kaifer zuerft Brakteaten geprägt wor⸗ 
ben find und ob dies unter Lothar IT. gefchehen if, il 
noch nicht entſchieden. Mir ift noch Kein Brakteat vor- 
gefommen, der in unzweideutiger Weife ven Namen Lo- 
iharius führt. Alle viefem Kaifer von Mader, Göß 
und anderen Schriftfiellern zugetheilten Braftenten find 
entweder falſch oder laffen eine andere Beſtimmung zu. 
Diefem Kaifer wird aber im zweiten Theile des Numo- 
phylacii Burkhardiani ein goldener Brafteat zugeſchrie⸗ 
ben, mit welchem ich meine Beſchreibung beginne und 
welcher auf der erſten Tafel abgebildet worden ift. 

Goldene Hohlmünzen find bis vor einiger Zeit eine 
große Seltenheit gewefen und nur erſt Kürzlich habe ich 
deren einige erworben. Ich habe diefelben unter Nr. 211 
und 212 befchrieben, halte fie aber für Erzeugniſſe aus 
der neuern Zeit. 

Nach meiner Anficht find die erſten Braftenten unter 
Konrad dem Dritten geprägt; mit deutlicher Umſchrift 
ſind ſie aber äußerſt ſelten. 

Unter den Hohenſtaufen erreichten die Brafteaten den 
höchften Grad der Vollkommenheit, ihr Verfall trat aber 
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bald darauf ein, indem ihr Gepräge ſteigend ſchlechter 
und der Silbergehalt immer geringer wurde. 


Vor dem dreizehnten Jahrhundert haben die Städte 
eigene Münzen nicht prägen laſſen. Deshalb find auch 
alle diejenigen Münzen, welche den Namen einer Stadt 
oder eines Heiligen führen, dabei vor dem dreizehnten 
Jahrhundert ausgegangen find, als Faiferlihe Münzen 
anzufeben. Zu dieſen gehören auch die unter den kaiſer⸗ 
lichen Boigten geprägten, wie ich nachſtehend darthue. 


Im Iten Bande der numismatifchen Zeitung, Seite 47, 
wird ausgeführt, Daß die bis Ende des dreizehnten Jahr⸗ 
hunderte in Goslar geprägten Münzen Feinesweges fläbti- 
fhe fein. Ferner wird Seite 130 des achten Bandes 
derfelben angeführt, daß das Bergregale zuerft den Kai— 
fern gehört habe, welche überall Voigte nieverfegten, die 
folhes in ihren Namen verwalteten und von ihnen bie 
Befugniß oder vielmehr den Auftrag erhalten hatten, 
Münzen prägen zu laſſen. Grupen, Origines et an- 
tiquitates Hanoverenses fagt Seite 201 $. 1: „Alle 
Städte in Deutſchland hatten ihren Praefectum cum 
publica potestate, welches entweder der Imperans felbft 
war oder ein von ihm geordneter Minifter und Offi- 
ciales. Die Benennung eines folhen Praefecti, der die 
Superioritaet oder das Imperium führte, war mannig- 
faltig, als welcher bald Comes, Burggraf, Advocatus, 
Voigt u. ſ. w. hieß. Diefer Beamte Überwachte alle 
kaiſerlichen Gerechtfame, die zu den partes publicas, Die 
ad fiscum regalem gerechnet wurden, wozu auch Das 
Recht, Münzen zu prägen, gehörte”. 
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Wenn die Voigte Dies Necht auch unter ihrem Na— 
men ausübten, fo find gleidwohl vie Münzen nur als 
Faiferliche zu betrachten und von mir auch nachſtehend auf- 
geführt worden. Dazu fommt aud, daß fih häufig Fai- 
ferlihe Infignien, als ver Neichsapfel, Lilien-, oder 
Ruthenfcepter u.f. mw. auf ihnen zeigen. Ich bezweifle, 
daß die Stadt Goslar im Ddreizehnten Jahrhunderte den 
Adler ale ihr Wappen fehon geführt hat und halte ven 
auf Münzen aus Diefer Zeit vorkommenden Adler für 
den Reichsadler und nicht, wie man noch ziemlich allge- 
mein annimmt, für das Stadtwappen und fehe daher alle 
diefe Münzen für Faiferlihe an. 

Man findet allgemein, daß die Münzen mit ven 
Bruftbildern oder Köpfen und der Umfchrift Simon und 
Judas dem Stifte gleichen Namens in Goslar beigelegt 
werben. ch halte dieſe Annahme für irrig, denn Die 
genannten Heiligen find 1050 hei der Einweihung bes 
Stiftes zu Schußheiligen der Stadt erforen und in Das 
Stadtfiegel aufgenommen worden. Deshalb find auch 
biefe Münzen als ftädtifche zu betrachten. Sollte aber 
das Stift je haben Münzen prägen laffen, fo können ihm 
nur Die einfeitigen zugefehrieben werden, auf welchen ein 
Geiftliher mit Krummſtab und Buch vargeftellt if, dabei 
auch die Umfchrift Simon und Judas fich zeigt. 


Es giebt unter den Hohlmünzen viele nachgebilvete 
oder falfhe. Sie find aber von einem gefibten Auge 
leicht herauszufinden und gewöhnlich von fehlechtem Silber, 
während die Achten Hohlmünzen nur in gutem Silber 
vorfommen und erft in fpäterer ‚Zeit ausarten. 
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Die richtige Auffaffung der dargeſtellten Gegenftände 
und die Entzifferung der Umfcheiften auf Braftenten er- 
fordert eine lange Hebung, verbunden mit großer Aus- 
dauer. Diejenigen, welche die hiermit verfnüpften Schwie- 
tigfeiten nicht zu überwinden vermochten, haben daher 
auch unrichtige Befchreibungen und fehr entftellte Abbil- 
dungen gegeben. ch hoffe, Daß der Künftler Herr 
Weber in den vorliegenden Abbildungen eine alle An- 
forderungen entfprechende Arbeit geliefert habe. 


In Beziehung auf Die zweifeitigen Katfermünzen 
führe ih noch Folgendes an. Es giebt verfihievene 
Münzen, auf welchen in mannigfacher Art ein Krumm⸗ 
Rab angebracht worden ift; 3. B. neben einem gefrönten 
Bruſtbilde oder Kopfe, im Winkel eines Kreuzes, neben 
der Umfchrift im Felde, wie auf ven Straßburger Münzen, 
neben einem Kirchengebäude oder auch in der Hand eines 
Heifigen u. ſ. w., melde bisher für bifchöflihe Münzen 
gehalten, fogar für Sedisvaranz- Münzen erklärt mwor- 
ven find, obgleich in der älteften Zeit an dergleichen 
Münzen nicht gedacht werden darf. Nah forgfältigen 
Forſchungen bin ich zu Der Weberzeugung gelangt, daß 
diefe Münzen als von den Kaifern ausgegangen nur be= 
tracdhtet werden können, der Bilchofsftab auf Denfelben 
auch nur andeuten fol, daß fie unter Auffiht des Bi- 
ſchofs geprägt worden find, der, wie der zu Straßburg, 
bie Aufficht über vie Faiferlihe Mänzanftalt führte, oder 
daß fie im einer Stadt geprägt worden, in welcher ein 
Biſchof ſeinen Sitz hatte. 
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Die Größe der Brakteaten wird gewöhnlich nach 
dem Appel’fchen Münzmeſſer befiimmt, weshalb ich den⸗ 
felben auf Zafel I habe nachbilden Taffen. 
Das Gewicht verfelben ift in Decimaltheilen eines 
preußifchen Lothes angegeben. 
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Zweite Abtheilung. 


Loͤthar der Zweite, 1125 — 1137. RAr.1 2 2 .. 
Lothar der Zweite oder Konrad der Dritte, 1138 — 1152. 
Ar. 1a. Ah, 0 — 0 0 — 0 0 0 0 0 . . 0 — + 
Konrad der Dritte, Nr.5 5—17 oe... 
Konrad der Dritte mit feinem Sohne veinrich, ar. 18— 2%. 
Sriedrich der Erfle, 1152 — 1190. Nr. 21— 84 
Münzen desfelben, die um 1155 unter feinen Boigten Aldrest und 
Balther in Goslar geprägt worden find, Nr. 85-8. . . 
Sriedrich der Erftle mit feinem Sohne Heinrich, Nr. 99— 112. 
Heinrich der Sechste, 1190 — 1197, Ar. 113 — 152 . .... 
Deffien in Baiern geprägte Hohlmünzen, Nr. 153. - . 
Philipp, 1198-108. Nr. 154-163 . . . 
Mänzen, welche während ber Regierungszeit Hpilipp’ ’ von feinen 
Boigten in Goslar geprägt worden find, Nr. 164-178. . . 
Richt zu beſtimmende Münzen, die aber Philipp ober Dito dem 
Bierten zugufchreiben find, Ar. 179 — 1383. 
Dtto der Bierte, 1198— 1218. Ar. 194 — 233. 
Defien in Baiern geprägte Münzen, Ar. 244-252. . +. . 
Sriedrig der Zweite, 1212— 1250. Nr. 253— 284 . . . 
Deffen in Baiern geprägte Bracteaten, Nr. 285—293 . 
Sriedrich der Zweite mit einem feiner Söhne Seintig oder 
Konrad gemeinfhaftlih, Nr. 294—322 . . . 2... 
Sriedrih der Zweite mit feinem Sopne Heinrich, Nr. 323 
Konrad der Bierte, 1250— 1254. Rr. 3% — 327 
Heinrich Raspe, 1%46—1248. Nr. 328 — 363 
Adolph, 1293 — 1298. Nr. 364—398 . . » 
Heinrich der Siebente, 1309— 1312. Nr. 399 
Goldbracteaten, Nr. 400— 402 . 
Unbeflimmte, Nr. 403 —407 . 


Nadhtrag. 
Konrad der Dritte, 1138 — 1152. Nr. 408—410 . 
Sriedrich der Erfle, 1152 — 1190, Ar. 411—423 . 
Heinrich der Sehste, 1190 — 1197. Nr. 424 — 477 
Bpilipp oder Dito, Ar. 4ı5—435 . . . .. 
Otto der Bierte, 1198— 1218. Rr. 436 — 441 
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Seite 


All 


Sriedrich der Zweite, 1212 — 1250. Nr. 42... . . 
Zriedrich der Zweite mit einem feiner Söhne deinriqh ober 


Konrad gemeinfhaftlih, Ar. 43 — 45... 


Nachtrag zur erften Abtheilung. 

Karl der Große, 768-814. Nr. 446—44 .. . . . 
Ludwig der Erfle oder der Fomme, 814 — 8540. Rr. 455— 456 . 
Lothar der Erfle, 840 — 855. Nr. 857-459 . 2.0. 
Ludwig der Zweite, 855— 875. Rr. 460—-460a .... 
Karl ver Zweite ober der Kahle, 855 — 877. Nr.461.. . - » 
Ludwig der Deutihe, 840 — 876. Nr. 462—463 ... 
Karlmann, 879—880. Nr. 464... . een. 
Karl der Dritte oder der Dide, 882 — 886, Kr. 465, 4666 . . 
Ludwig das Kind, 899— 911. Nr. 467. . 2: 2 2 2 een. 
Konrad der Ehe, 911— 918. Nr. 468—40. . 0.“ 
Dtto der Erfle, 936— 973. Nr. AH - 433. 
Dtto der Zweite, 973 — 983. Nr. 474 — 43106. 
Dtto der Dritte, 983— 1002. Nr. AT—IA . . 2... 
Heinrich der Zweite, 1002 — 1024. Nr. 485—4%0 . . : . 
Konrad der Zweite, 1024— 1039. Nr. 491—50 . . .. . 
Heinrich der Dritte, 1039— 1056. Nr. 50-50 . x... 
Heinrich der Bierte, 1056 — 1106. Nr. 521-529 . . 
Heinrich der Bierte gemeinfchaftlich mit feinem Sonne Seinrih 

dem Fünften, Nr. 530—531. . . . 
Ebert, Gegner Heinrich's des Bierten, + 1090, Kr. 532 — 540 
deinrich ber Fünfte, 1106 bis 1135. Nr. 541 - 542 . . . . 
Münzen zur Zeit Heinrich's des FZünften, Lothar’s oder Kon- 

rab’s des Dritten geprägt. Nr. 543-549 . . 2... 
Konrad der Dritte, 1138— 1152. Nr. 50 .:.: 2 2 202. 
Friedrich der Erfle, der Rothbart, Nr. 51—553 . . . 
Heinrich der Sechste, Nr. 5-58 er rn 
Dtto der Vierte, Nr. 559—574 . . 
Münzen, die in der Stadt Münfter Ende bes zwolften ober Anfangs 

des dreizehnten Jahrhunderts geprägt worden find, Nr. 575 — 587 
Sriedrich der Zweite, Ar. 5858-50 » 2 2 2 2 2 rn. 
Heinrih Raspe, Nr. 591 . ... er rn 
Wilhelm, 1254 — 1256. Nr. 592 — 593 . ... 
Rudolph von Habsburg, 1273 — 1291. Nr, 594 . 
Albrecht der Erſte, Ar. 595... . 
Ludwig ber Bierte, 1314— 1347. Nr. 596 597° 
Ruprecht, 1401—1410. Nr. 598 —603 . . . 
Sigismund, 1411 — 1437, Ar, 604—609 . 
Sriedric der Dritte, 1440— 1493. Nr. 610 611 en. . 
Marimilian, 1493— 1519. Ar. 62-613 . 2 ven 
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XxIII 


Berichtigungen und Druckfehler. 


— — 


Seite 5 iſt unten nachſtehende Anmerkung ausgelaſſen: 
„Da die Umfchriften auf vorfiehenden Münzen feinen Zweifel 
zulaflen, iſt es erwähnungswertp, daß Konrad fi faſt auf allen 
Kaifer nennt, obgleich er als ſolcher nie gekrönt worden iſt.“ 


Seite 13, Zeile 17 muß es heißen: 52, 53 und 54. 


Seite 23 it nach Nr. 104 folgende Münze einzureipen : 

Zwei ſtehende Gekrönte neben einander, ver zur Rechten hält eine 
Lilie in der Rechten und der zur Linken mit der Rechten den 
zwifchen beiden befindlichen Jangen Kreuzſtab, der unten mit 
einer Kugel verfehen if. Bon der Umfchrift ift nur oben ein 
A ſichtbar. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 41. M. 17. Gewicht 0,055. 

In den Blättern für Münzkunde, Bd. J. Zaf. XIII. Ar. 287 
iR faſt dieſelbe Münze abgebildet, nur mit dem Unterſchiede, 
daß neben den Gekrönten rechts und links ein Thurm ange- 
deutet, iſt. 


Seite 55, zu der Münze Nr. 257 gehört die Abbildung auf Taf. XVIII. 
Nr. 188. j 
Desgleichen zu Nr. 258 dafelbfi Nr. 189. 


Seite 56, Zeile 4 ſtatt Nr. 911 — Nr. 191. 


Seite 65 iR nach Nr. 322 nachſtehende Münze einzureipen: 

Im Felde ein aufrechifiehennes Schwert, das mit einer Krone be⸗ 
det if, zur Rechten desfelben if ein gekröntes und zur Linken 
ein mit fpißem Hut bedecktes Bruſtbild. Wahrſcheinlich Frie⸗ 
drich der Zweite mit einem Boigt. 

Abgebildet Zaf. XVIN. Nr, 193. M. 19. 


Brite 66 flatt 336 muß es 326 heißen. 


AV 


Seite 78 if nach Nr. 398 folgende Münze einzureipen: 
Ein ſtehender Gekrönter, in der Rechten eine flatternde Fahne, in 

der Linken einen Lilienflab, auf deflen Spige ein Kreuz und 
zwiſchen feinen Beinen ift ein rechtshin zum Fluge bereitflehen- 

der Adler befindlich, 

Abgebildet Zaf. XVII. Nr. 190. M. 26. Gewicht 0,055. 
Der Aupferftecher hatte die Umfchrift auf der Abbildung Taf. XXVI. 
Nr. 299 verkehrt geſtochen, bei der Berbeflerung hat er aber unterlaflen, 


die Umfchrift der linken Seite auszulöfchen. 


Bie Münzen 
der 


Dentfchen Kaifer und Könige 


des 


Mittelalters. 


— ——— 


Zweite Abtheilung. 





Lothar der Zweite 
1125 bis 1137. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 133. 


1. &.. auf einer Bank vorwaͤrtsgekehrt Sitzender mit 
einer Kopfbedeckung, son ber auf jeder Seite ein Kreuz 
berabhängt; mit ber Rechten fchultert er ein Lilien- 
frepter, und hält mit der Linken einen Reichsapfel empor. 
Zur Seite links iſt ein L und rechts ein R. 

Ein goldener Bracteat. 

Abgebildet Taf. I. Nr. 210 B. M. 11. und in den 
Numophilacio Burkhardiano 2ter Theil S. 935, wo er 
auch unter Nr. 2621 befchrieben iſt und pie Buchflaben 
L und R als Lothar. Rex gedeutet werben. 


Lothar Dem Zweiten, 
1125 bis 1137, 


ober 
Konrad dem Dritten, 
1138 bis 1152, 


find nach meiner Anficht die nachſtehend von Nr. 1a. bis 4 bes 
ſchtiebenen Münzen zuzufchreiben, welche unter dem Voigt 
Herrmann, ber von 1120 bis 1147 dies Amt in Goslar bes 
lleidete, daſelbſt geprägt fein werben. 
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10. Hf. Unter einem vreithürmigen Gebäude ver belockte bär- 
tige Kopf des Voigts, oben neben dem mittleren 
Thurme zu jeder Seite ein Stern und rechts neben 
dem Thurme ein Ringel, Umſchrift: FSC..... IVDA. 

Rſ. Eine vierthürmige Burg mit Bormauer. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 1. Gewicht 0,045. 


2. Hſ. Zwifchen zwei Kugelthürmen, auf einer Mauer, ein 
Kopf, wie der vorſtehende, auf jeder Seite desſelben 
ein Ringel, über ihm zwifchen zwei Kreuzen eine 
fegnende Hand. Umſchrift: * S—SIM.N....A- 

Rſ. Eine dreithürmige Burg. 
Seeländer, welder in feinen zehn Schriften auf 
Zaf. c. post pag. 112 unter Nr. 9. eine Abbildung 
biefer Münze giebt, nennt Seite 118 dieſe Burg ben 
Kaiſerlichen Pallafl zu Goslar, 
Abgebildet Tafel I. Nr. 2, Gewicht 0,05. 


3, Hf. Unter einer zwifchen zwei ſpitzen Thürmen befinplichen 
Gallerie das Bruftbild des Boigts, Über vemfelben 
eine fegnende Hand, daneben ein Stern. Umſchrift: 
un... 

Rſ. Im Felde ein breites Kreuz. Umſchrift: S.... 
Abgebildet Taf. II. Nr. 3. Gewicht 0,04, 

4. Hf. Wie vorftehend, ohne ven Kopf und Stern, was 
für ein Gegenfland aber in dem Bogen dargeſtellt 
worben, ift, fo wie die Umfchrift, nicht zu beflimmen. 

Rſ. Deögleichen, aber von einem Stern und Kugeln um- 
geben. Umſchrift: ....RA.. .„.IDVRIV.. 
Adgebildet Taf. I. Nr. 4. Gewicht 0,035. 





Sourad Der Dritte. 
1138 bis 1152, 
Siehe erfie Abtheilung Seite 135. 


5. Das gefrönte Bruftbiln hinter einer Baluftrade, zwiſchen 
zwei Rugelthürmen, rechts ein Schwert, links eine Lanze 
mit einem Fähnchen baltend, zu den Seiten der Krone 
RE— X. Umſchrift: * CVNRATVS > LAMPERTVS 
(M und P verbunven). 


Abgebildet in der Numismatifchen Zeitung, Bd. 12. 
Zar. 1. Nr. 1. — M. 28. 


Es wirb daſelbſt S. 43 gefagt, daß dieſe, einen faubern 
Stempelfchnitt und gute Prägung zeigende Münze ber erfte 
Dractent jet, ver bisher von dieſem Kaiſer bekannt gemacht 
worden it, und daß, womit ich einverflanden bin, alle dem⸗ 
felben von Götz, Beder, Appel und anderen Schriftftellern 
jugefchriebenen Bracteaten in eine fpätere Zeit gehören. Was 
den Namen Lampertus betrifft, fo wird bie Vermuthung aus⸗ 
geiprochen, daß es ber des Munzmeiſters fei. 


6, Der auf einem mit Hunbeföpfen verzierten Stuhle ſitzende 
gekrönte Kaifer, von einem Dreibogen umgeben, in ber 
Rechten ein Lilienfeepter, in ver Linken einen boppelten 
Reichsapfel haltend. Neben ver Iinfen Hand und zwi⸗ 
fchen feinen Füßen ein Ringel und zu ben Seiten bes 
Kopfes und unter den Armen eine Kugel. Die äußerfte 
breite glatte Randfläche ift oben und unten mit einer 
Lilte, dazwiſchen mit Ringeln verziert. Umſchrift: CV- 
RADVS— IIDEIGIPER (Curadus—.Dei grat, Imperator). 

Abgebildet Taf. I. Nr. 14. M. 25. Gewicht 0,065, 


Die Münze ift von flarfem Silberdleche und von feinem 
Gehalte; es giebt viele Nachahmungen derſelben, in ber Regel 
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aber find fie von fchlechterem Silber und mit unverflänblicen 
Umfchriften. 


7. 


10. 


11. 


12, 


Der auf einem Bogen zwifchen zwei Kuppelthürmen 
ſitzende gefrönte Kaifer, In der Rechten einen boppelten 
Reichsapfel, in ver Linken wahrfcheinlich einen Lilienſtab 
baltend, und unter feinen Füßen ein Dreibogen. Die 
Umſchrift fängt unten rechts an, und läuft aufwärts ber- 
um: CVRADVYS — IMPERAT. 

Abgebildet Taf. IH. Nr. 15. M. 27. Gewicht 0,06. 

Die Münze ift von dünnem Siiberbleche und feinem 


Gehalte. 


. Der auf einem mit Hundeföpfen verzierten Stuhle fißente 


gefrönte Kaifer, in der Rechten ein Lilienſcepter, mit ber 
Linken hält er eine Krone empor. Auf jeber Seite des 
Stuhles ein Kügeldhen, darüber ein fechöftrahliger Stern. 
Umſchrift: CIVIHVCN — IDNIGNV. 
Abgebilvet Taf, II. Nr. 16. M.26. Gewicht 0,065. 
Die Münze if von flartem Silberbleche, aber feinem 


Gehalte. 


. Wie vorfiehenn, die Krone in der rechten Hand, aber 


ſpitz, es bat der Stuhl unten keinen Bogen und es fehlen 
zu den Seiten bie Sterne. 

Abgebildet in Götz K. M. Nr. 487. M. 26. 

Wie die vorftehende, aber in ber Linken einen Reichs⸗ 
apfel, links neben dem Kopfe ein E, es fehlen aber 
unten neben dem Stuhle die Kugeln. Umſchrift: HINII- 
HIOLUI — INILDIIIHIN. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 26.0. 25. Gewicht 0,065. 
Desgleichen, aber es fehlt unter dem Stuhle ber Perl- 
bogen. 

Der figende gefrönte Kaifer, zwifchen vier Thürmen, 
von denen die beiden oberen burd einen yon ben un⸗ 
teren ausgehenden Halbbogen getragen werben; wit Dei 








13, 


14, 


15. 


16, 


17. 


Rechten ein Lilienfeepter fchulternd, in ver Linken einen 
Reichsapfel haltend. Umſchrift: CVNRA — DAIR. 
Abgebildet Taf. VL Nr. 38. M. 18, Gewicht 0,04. 


Wie vorſtehend, aber in der Rechten ein Lilienfcepter 
frei baltend und in der Linken einen doppelten Reichs⸗ 
apfel, zu jeder Seite des Kopfes eine Kugel, und zwi- 
ſchen ven Füßen ein fechöftrahliger Stern. Die Umfchrift 
iſt undeutlich. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 23. M.24. Gewicht 0,065. 

Eine diefer Münze ähnliche ift in Gotz Kaiſermünzen, 
unter Ar. 360 aufgeführt. 
Wie vorſtehend, es fehlen aber unten die Thürme und 
es fibt ber Kaiſer auf einem Bogen. Neben jsder Seite 
des Halfes eine Kugel, vesgleichen unter den Armen und 
neben ben Füßen. 

Abgebildet in Gd5 K. M. Nr. 495. M. 19. 


Der zwifchen zwei Thürmen ſitzende Kalfer, mit ver Rech» 
ten ein Schwert fchulternd, in ber Linken ven Reichs⸗ 
apfel haltend. Die Umfchrift fängt rechts unten an und 
läuft aufwärts herum: CVONVR — . GADA, 

Abgebildes in Götz K. M. Nr. 330. M. 20. 
Wie vorſtehend, ein Bruftbild hinter einer Schranke, 
Umſchrift: .NVROA — VNOID. 

Abgebildet daſelbſt Nr. 331. M. 20, 
Desgleichen, aber ftatt ver Thürme unten, ift auf einen 
Bogen oben zu jeder Seite des Kopfes eine Burg. Die 
Umſchrift tft undeutlich. 

Abgebildet daſelbſt Nt. 332. M. 20. 





Konrad der Dritte mit feinem Sobue 


Heinrich, 


welchen er fchon in feiner früheften Jugend als König Frönen 
ließ und vor feinem Zuge nach Syrien zum Reichs⸗ 


18, 


verwefer erflärte. 


Hinter einer Schranke zwei figende Gehrönte, ber zur 
Rechten fchultert mit der Rechten ein 2ilienfrepter und 
und hält in der Linken einen Reichsapfel; der zur Linken 
halt mit der Linken eine Lilie vor fi, über dem Reiche- 
apfel ift ein Biere mit einem Andreaskreuze. Die Um- 
fchrift fängt unten rechts an und Huft aufwärts herum: 
CVAR— &— GGVPA, auf ber Leiſte der Schranfe: 
HRNELVP und unter verfelben: I-C-A (Imp. Caes. Aug.). 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 42. M. 19. Gewicht 0,06. 


Borftehende Münze ſtimmt bis auf die Umfchrift ziemlich 


genau mit derjenigen fiberein, welche in ven Blättern für Münz- 
Funde, Bd. 1. Taf. 23. Mr. 288. M. 18. abgebildet ift, aber 
son der daſelbſt Nr. 33. 1.5. befindlichen Befchreibung abweicht. 
She iſt auch, jedoch etwas abweichend, abgebildet in Heufin- 
ger's Verſuch einer Abhandlung von dem Nuten der Teut- 
Shen Mängwiffenfchaft Nr. 12. 


19, 
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Dieſelbe Vorſtellung als Knieſtück, über dem Reichsapfel 
ein Ringel und darüber eine Kugel. Umſchrift: CVN — 
@VDA, auf der Leifte ver Schranfe: ARNVI. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 50. M. 15. Desgleichen 
in Beder’s feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 124. und 
in Götz K. M. Nr. 342, 
Wie vorſtehend, aber ohne ven Ringel Über dem Reiche- 
apfel, auf ver Leifte ver Schranfe: HNRV. . Umfchrift: 
OVNR — AVGIV. M. 15. 








231. 


25. 


26, 


7, 


Friedrich Der Erfte. 


1152 bis 1190, 
Siehe erfte Abtheilung ©. 136. 


Der auf einem mit Drachentöpfen verzierten Stuhle ſitzende 
gekronte Kaifer, in der Rechten einen Lilienftab, in ber 
Linken ein kurzes Kreuz haltend, rechts neben dem 
Kopfe ein Kreuz und eine Kugel, im Felde vier Ringel 
zerſtreut. Umſchrift: FRoIDER>ICVoSoREX> & 
Abgebildet Taf. IL. Nr. 18. M. 25. Gewicht 0,06, 


. Wie vorſtehend, aber ohne das Kreuz neben dem Kopfe, 


neben der rechten Hand ein achiftrahliger Stern und im 
Felde vier Ringel zerſtreut. Umfohrift: FREDERIVS o 
REXo& 

Abgebildet Taf. IM. Nr. 19. M.25. Gewicht 0,06. 


. Desgleichen, aber e8 fehlen neben ber rechten Hand der 


Stern und die Ringel auf ver linken Seite. 
M. 25. Gewicht 0,06, | 


‚ Wie Nr. 21, aber ohne die Kugel im Felde. Um⸗ 


ſchrift: FoRoIoDoEoRIoCVoScRoEeXo & 
Abgebilvet in ver Numismatifchen Zeitung, 12. Jahr⸗ 
gang, Taf. 1. Nr. 2. M. 26. 


Diefelbe Borftelung, aber Im Felde rechts drei und line 
ein Ringel. Umſchrift: FRIDER>ICVSoREX- & 
M. 26. 
Diefelbe Borftellung, rechts im Felde ein Stern und zwei 
Ringel, links ein Ringel. Umſchrift: FRIDERIVSoREX°& 
M. 27. 


Diefelde Vorſtellung, aber anftatt des Sternes im Felde 
auch ein Ringel, 


28, 
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Diefelbe Vorftelung, aber rechts und links zwei Ringel. 
M. 57. 
Die legten vier Münzen find nad ver Befchreibung 
in der Numismatifchen Zeitung, Jahrgang 12, ©. 44 
bier übernommen worben. 


Unter einem Dreibogen mit einer Burg befindet fid 
unter dem mittleren und größten ein vorwärts gefehrter 
ſitzender Gelrönter, in ver Rechten ein Lilienfcepter, in 
ber Linten einen Reichsapfel emporhaltend, zu feiner 
Rechten ift ein Bruftbilo, im Harniſch, rechtshin gewen⸗ 
bet, Das mit ver Rechten ein Schwert fchultert und zu 
feiner Linken ein gefröntes Bruſtbild, linkshin gewendet. 
Umſchrift: FRDEFRICVS REX » 
Abgebildet Taf. X. Nr. 69. M. 28. 


Göotz, welcher in feinem Werke: die Kaiſermünzen 
unter ber Nr. 455 dieſe Münze abgebildet bat, giebt 
irrthümlich nur ein Bruſtbild von der mittleren Figur an. 


Die vorfiehbennen Münzen von Nr. 21 bis 29 find vor 


1155, ebe Friedrich fih zum Kaifer hatte Frönen laffen, ge 
prägt worben, was fi) daraus ergiebt, daß er in ver Um⸗ 
ſchrift auf denfelben nur Rex genannt wirb. 


30. 


Der auf einem Stuhle ſitzende Kaiſer, mit der Rechten 
fhultert derſelbe einen Lilienſtab, in ver Linken hält er 
einen NReichsapfel und neben feinem rechten Arm if ein 
AR befindlih,. Umfchrift: MoFoQGloVolo-o.osoAoSoA> 
(Friedricus Impra. Semp. Aug.). 

Abgebildet Taf, II. Nr. 7. M. 16. 


Die Münze ift ganz flach, von fehr gutem Silber, und 


vermdge ihrer feinen Prägart in Uebereinfiimmung mit ven 
nachfolgenden in Goslar geprägt. 


31, 


Im Felde ein Kreuz, in dem einen Winkel veöfelben ein 
gefrönter Kopf, der Gegenftand im zweiten iſt unfenntlic, 


im tritten eine Berzierung und im vierten ein linkshin 
gewendeter Adler mit gefchloffenem Flug. Umſchrift: 
...... DAES. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 12.M.20. Gewicht 0,025. 
32. Wie vorfiehend, aber in dem einen Winfel des Kreuzes 
ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, im zweiten eine 
Lilie, Im britten ein Schlüffel mit Dopyelblatt, im vierten 
eine Verzierung. Bon ver Umfchrift ift nichts ſichtbar. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 8. M. 16. Gewicht 0,045. 


33. Wie vorſtehend, aber im erften Winkel ein linkshin flie⸗ 
genver Adler, im zweiten ein A, im britten ein R und 
im vierten eine Lille zwifchen zwei Ringeln. Umſchrift: 
..0.V.... 
Abgebildet Taf. I. Nr. 11. M. 17. Gewicht 0,04, 


34. Im Felde ein vorwärtd gewendeter gefrönter bärtiger 
Kopf. Umſchrift: N-O—R-—T. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 213. M. 9. Gewicht 0,025. 


Borftehende Münze, welche in Nordhauſen geprägt wor⸗ 
ben ift, ift wegen ver Darftellung des fchönen bärtigen Kopfes, 
und weil der Bart nur noch auf den unter Nr. 95 bis 98 auf- 
geführten Münzen mit ver Borftellung von Simon und Judas, 
und auf Nr. 212 und 214, fonft aber auf Feiner Hohlmünze 
vorkommt, merhofrbig. Der Bart war zur Zeit Friedrich's 
des Erften noch in Anfehen, verlor aber fchon im dreizehnten 
Jahrhundert fehr an Bedeutung, fo daß wir auf Münzen aus 
dem vierzehnten Jahrhundert faft nur glatten Gefichtern be⸗ 
gegnen. Diefer Umftand ift ein Grund mit, weshalb ich die 
vorſtehende Münze Friedrich dem Erften zueigne. 

35. Der auf einem Stuhle ſitzende gefrönte Kaiſer, in der 
Rechten einen Lilienftab, in ver Linken einen boppelten 
Reichsapfel halten, rechts neben dem Kopfe ein großer 
Ringel und auf jener Erite des Lilienftabes ein Fleiner 
Ringel, zwifchen feinen Füßen eine Kugel. Die Um⸗ 
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ſchrift fängt unten rechts an und läuft aufwärts herum: 
FRIDERICYS INPERATOR ET SEM. 
Adgebildet Taf. IT. Nr. 20. M. 23. Gewicht 0,06. 


36. Wie die vorftehende, es fehlen aber vie Ringel neben 


dem Liltenftabe, mit der Umfchrift: FRIDERICVS INPE- 
RATOR ET SEPRA. 

Aufgeführt von v. Poſern⸗Klett in feinem Werke: 
Sachſen's Münzen im Mittelalter, S. 187, unter Nr. 742, 
und abgebildet in Gotz Kaiſermünzen Nr. 364. M. 24. 


Die Umfchrift ver vorſtehenden Muünze bat jedoch auf der 


son Götz abgebilpeten keinen Plab und muß lebtere baher von 
einem anberen Stempel fein. Die von demfelben unter Nr. 321 
und 364 abgebildeten Münzen werden ein und biefelbe mit der 
sorbefchriebenen fein. 


37. Wie Nr. 35, aber ohne die Ringel neben dem Lilienftabe und 


38, 


39, 


40. 


41, 


ohne die Kugel zwifchen ven Füßen. Umfchrift undeutlich. 
Abgebildet Taf. IT. Nr. 21. M. 23., auch in Götz 
KM. Nr. 479. Gewicht 0,06. 


Wie vorftehend, aber ver Kaiſer auf einem Bogen figend, 
von zierlichem Stempelfchnitte. Umfdrift: „CVS—....... 
M. 22. Gewicht 0,06. 


Desgleichen, ſtatt des Ringels neben dem Kopfe eine 
ftarfe Kugel, das Kreuz auf dem doppelten Reichsapfel 
beftebt aus drei Kugeln. 

Diefe Münze ift von gröberem Stempelfchnitte. M. 25. 


Gewicht 0,06. 


Wie vorftehend, aber von feinem Stempelfchnitte, uud 
befteht Das Kreuz auf dem Reichsapfel aus vier Kugeln. 
M. 22. Gewicht 0,06. 


Wie Nr. 35, in einer etwas Heinern Darftellung, hat 
einen Talar um, und zu jeder Seite des Kopfes einen 


‚Ringel. Umſchrift: FRIDERICV. ...... TOR M. 


43. 


44, 


45. 


46, 


a7, 
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Abgebildet in Olearii Spieig. Anti. ©. 5. Nr. N. 
M. 20. und in Rethmeier's Braunſchw. Chronik 
Bd. 3. Taf. LIX. Nr. 19. 


. Der auf einer Bank ſitzende Kaiſer, in der Nechten ein 


Lilienfrepter, in ver Linken einen doppelten Reichsapfel, 
defien Kreuz aus drei Kugeln befteht und von einem 
Bogen eingefchloffen if, oben neben dem Lilienfrepter 
iſt zu jeder Seite eine Kugel im Felde. Die Umfchrift 
iſt undeutlich. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 24. M.26, und in Götz 
KM. Nr. 362. Gewicht 0,08, 


Wie vorſtehend, aber Über dem Lilienfcepter ein Stern. 
M. 24 Gewicht 0,07. 


Diefelbe Borftellung, aber ohne den Bogen auf dem 
Kreuze des Reichsapfels. 


Wie vorfiehend, der Kaifer ſitzt aber auf einem Doppel- 
bogen; es befteht das Kreuz auf dem doppelten Reichs⸗ 
apfel aus vier Kugeln und ohne Bogen, und fehlen 
neben dem Xilienfcepter die Kugeln. 


Abgebildet Taf. IV. Nr. 28. M. 26. Gewicht 0,07. 


Der fißende Kaifer, in ver Rechten einen boppelten 
und in ber Linfen einen einfachen Reichsapfel auf einem 
Stabe. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 22. M. 24. Gewicht 0,07. 
ie Nr. 41, aber auf einem einfachen Bogen fibend, 


und befieben beffen Locken aus Ringeln. 
M. 22. Gewicht 0,07. 


. Bie Nr. 45, aber der Kaifer auf einem Stuhble figend, 


in der Nechten einen Reichsapfel, in der Linken einen 
fürzeren Kreusftab, ver innere Zirkel glatt. 
M. 26. Gewicht 0,065. 
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®. Wie Nr. 46, aber in der Rechten einen Kreuz⸗ unb in 


50. 


51 


52. 


53 


“ 


der Liuken einen Lilienſtab. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 29. M. 24. Gewicht 0,05. 
Der auf einer Bank fipende gefrönte Kaifer, in ver 
Rechten einen doppelten Reichsapfel mit Knopf, in ber 
Linfen einen Kreuzſtab. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 25. M. 25., in Gig K. M. 


"Nr. 370. und in Beder’s feltenen Münzen Taf. IV. 


Nr. 122. Gewicht 0,07. 


Der auf einem Bogen ſitzende Kalfer, in ber Rechten 
einen Liltenftab, in der Linken einen boppelten Reichs⸗ 
apfel mit Knopf, und zu jeder Seite des Kopfes eine 
Kugel im Selbe. 

Abgebildet Taf. V. Nr.35. M. 25. Gewicht 0,07. 


Wie vorftehend, aber in der Rechten einen doppelten 
Reichsapfel, mit Lilienkreuz, in ver Linken ein 2ilien- 
ftepter, e8 fehlen neben dem Kopfe vie Kugeln, dahin⸗ 
gegen befinvet fich eine ſolche unter ver rechten Hand. 
Adgebildet Taf. V. Nr. 31. M. 25. Gewicht 0,055. 


Der auf einem mit Hunbeföpfen verzierien Stuhle ſitzende 
Kaifer, son einem SDreibogen umgeben, in ver Rechten 
einen doppelten Reichsapfel ohne Kreuz, mit der Linken 
ein Lilienfrepter fchulternd, auf dem äußerfien flachen 
Rande wechfeln vier Lilien und vier Ringel. Umſchrift: 
FVRITIGRER — BITER SALF. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 27. M. 22. Gewicht 0,065. 

Bon Harrem Silberbleche und ganz feinem Gebalte. 
Derfelbe ift auch abgebilvet in v. Pofern- Klett Sab- 
fen’ Münzen des Mittelalters, Taf. XLIV. Nr. 12. 


. Der auf einem Bogen zwifchen zwei Thürmen fißende 


Kaifer, wie vorfiehend, in ver Rechten ein Lilienfcepter, 
in ber Linken einen doppelten Reichäapfel mit Kugel, eine 


55. 
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deögleichen über jeder Schulter, und einen fechöftrahligen 
Stern zwifchen feinen Füßen. Umſchrift: POTAPEI -- 
PVDDIPF, rüdwärts zu Iefen: FRIDCVS — Imp£RATOR. 

Abgebildet Taf. V. Nr, 30. M. 22. Gewicht 0,06. 
In Olearii Specil. Ant. ©, 5. Nr. IV., in Gotz K. M. 
Nr. 320. und 359 und in Deder’s feltenen Münzen, 
Nr. 119. 

Nicht von fo feinem Gehalte als die vorhergehende 
Münze. 


Wie vorſtehend, aber ohne ven Dreibogen, in ver Rechten 
einen einfachen NReichsapfel mit Kreuz und In der Linfen 
ein Rilienfcepter haltend. Die for fängt unten rechts 
an: LVITEGERNE — F— ECIT.. 

Abgebildet in v. Pofern- „Rlert Sachſens Münzen 
des Mittelalters, Taf. XLIV. Rr. 13. M. 24. 

Borftehende drei Münzen find in Saalfelo geprägt, 
und find die auf Nr. 52 und 54 befinplichen Namen bie 
der Munzmeiſter. 


56 Der Kaifer fist auf einem mit Hunbelöpfen verzierten 


Stuhle, über feinem Haupte befindet fih ein Bogen, in 
der rechten Hand hält er eine Lille, in ver Linien eine 
doppelte Kugel, neben der rechten Hand, fo wie zwiſchen 
den Füßen ein Ring, zu beiden Seiten des Kopfes und 
unter ven Händen ein Punkt. Der Rand iſt mit zwei 
Lilien, zwei Kugelkreuzen und zwifchen dieſen mit Ringen 
verziert. Umſchrift: ROTAPEI— GIIVMECIP. 

Wie vorftehenn ift uns dieſe Münze von Herrn von 
Poſern-Klett in feinem Werke: Sachſen's Munzen des 
Mittelalters, S. 187 vorgeführt und wird dabei auf die 
Abbildung in Götz K. M. Nr. 317 verwieſen, auf ber 
aber von ven Lilien und Kugelfreugen nichts fichtbar iſt. 
Ich vermuthe dahtr, daß es die folgende Münze fein 
wird. 





57, 


59 


“ 


61. 


62, 


63, 


> 
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Genau wie bie vorſtehende. Umſchrift: ROTAPEI — 
GH0ECIRF, rüdwärts gelefen: Fride-Dei gratia Impe- 
ralor. 

Diefe Münze ift abgebilpet in Olearü Hall. Sax. Spe- 
cilegium Antiquitalis, ©. 5. Nr. 3. M. 24. 


. Ich beſitze dieſelbe Münze, fie iſt aber von fchlechtem 


Silber und halte ich fie für falfh, das Vorbild zu vers 
felben Aft ficher Die unter Konrad dem Dritten unter 
Nr. 6 aufgeführte und auf Taf. II. Nr. 14. abgebil- 
deie Münze. M.28. Das Gewidt 0,055 if, ungeachtet 
ihrer Größe, fehr gering. 
Der auf einem Bogen ſitzende Kaiſer, in der Rechten 
einen doppelten Reichdapfel, in der Linken ein Lilien- 
feepter, auf jeber Seite feines Kopfes ein Ringel. 
Abgebildet Taf. MI. Nr. 17. M.25. Gewicht 0,065. 


Wie vorftehend, aber in der Rechten ein Lilienfcepter 
und in ver Linken einen doppelten Reichsapfel Baltend, 
zwei Kugeln neben dem Bogen, und neben jebem Beine 
ein vierblätteriges Roschen. 

Abgebilvet in G5H K. M. Nr. 366. M. 25. 


Desgleichen, aber ver Kaifer hat nur eine Meine Kugel 
über der rechten Schulter. 

Abgebildet dafelbft Nr. 365. M. 24. 

Deögleichen, aber über ver rechten Schulter ein Ringel 
und unter jedem Arm eine Kugel. 

Daſelbſt Nr. 479 und ähnlich Nr. 477. M. 21. 
Der auf einem Bogen figende Kaifer, in ber Rechten 
eine flatternde Fahne, in der Linken einen fechsarmigen 
Stern, wie es fcheint. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 32. M. 26. Gewicht 0,07. 
Wie vorſtehend, zwifchen zwei großen Kuppelthürmen, in 
der Rechten ein Schwert, in der Linken eine flatternbe 


66. 


67. 


69 
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Sahne ſchulternd, ver äußerſte Rand iſt mis acht Kugeln 
verziert. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 33. M.23. Gewicht 0,06. 


. Der auf einem mit Hunbelöpfen verzierten Stuhle ſitzende 


Kaiſer, mit der Rechten ein Lilienſcepter ſchulternd, in 
der Linken einen Reichsapfel, darauf ein Viereck mit Kreuz, 
über der linken Schulter ein großer ſiebenſtrahliger Stern. 
Umfchrift: FRIDERI — INPER DEIG. 

Abgebildet Taf. V. Nr.34. M. 23. Gewicht 0,055. 
In Götz K. M. Nr. 361, fo wie in Mader's zweiten 
Verſuch über die Bractenten, Taf. 4. Nr. 3. 


Wie vorſtehend, aber Im Felde neben dem rechten Arme 
zwei über einander ſtehende Kugeln und eine links neben 
dem Stuhle. 


M. 23. Gewicht 0,055. 


Der auf einem Stuhle figende Kaiſer, mit der Rechten 
einen Kreuzftab fchulternd, In’ der Linken einen Reiches 
apfel. Umfchrift: FRIDERIVS » IMPERATOR DEI 6 »F 

Abgebildet Taf. V. Nr. 36. M. 23. Gewicht 0,05. 
und in Götz K. M. Nr. 357. 


. Wie vorfichenn, die Buchſtaben E in der Umfchrift find 


aber rund (E). 


Abgebildet in Mader's zweitem Verſuch über vie 
Brarteaten, Taf. VI Nr. 96. M. 22. 


Wie vorſtehend, aber mit ver Rechten ein Lilienfcepter 
ſchulternd, rechts und links im Felde ein Viereck mit 
Kreuz und eine Kugel unter demſelben. Die Umſchrift 
ſteht auf dem äußerſten breiten Rande: FRDNRICVS 
IMPT. 


Abgebildet Taf. V. Nr. 37. M. 23., und in Götz 
K. M. Nr. 358, 


70 


‘ 


0. 


72. 


273. 


74, 


75. 


76, 
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Wie vorflehenn, unter dem Bierede rechte fehlt die Kugel. 
Umſchrift: DHID.....MI. 
Abgebildet in G5H K. M. Ar. 380. M. 19. 


Desgleichen, aber weder Biered noch Kugel tm Felde, 
Umſchrift: FREDRICV — SIM..... 


Deögleichen aber nur die Vierede mit Kreuz im Felde. 
Umſchrift: FRID.......M. 

Abgebildet in Mader's zweiten Verſuche über bie 
Braktenten, Taf. VI. Nr. 59. M. 19. 


Der auf einem mit Hunbelöpfen verzierten Stuhle ſitzende 
Kaifer, in ver Rechten ein Liltenfcepter, in der Linfen 
einen Reichsapfel. Umfchrift: FRDERI — CVSIMPEL- 
RATO. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 39. und in ven Blättern 
für Münzkunde, Bd. 1. Taf, 23. Nr. 284. 


Das Bruftbiln des Kaiſers unter einem Dreibogen, auf 
welchem eine dreithürmige Burg befinplich iſt, mit ver 
Rechten einen 2ilienftab fchulternd, in der Linken einen 
Reichsapfel haltend. Umfchrift: FRIDERICYS IMPE- 
RATOR. 

Abgebildet Taf. VIE Nr. 47. M. 21. und in Bel; 
ker's feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 118. M. 21. 


Wie vorftehenn, der Kaiſer ſchultert aber mit der Rechten 
einen Kugelſtab. Ohne Umfchrift. 

Abgebilvet Taf. VII. Nr. 48.M. 19, Gewicht 0,055, 
und in Mader's zweitem Verfuch über pie Bracteaten, 
Taf. I. Nr. 16. 

Wie vorftehend, aber zwifchen zwei Thürmen. 

Abgebildet daſelbſt Taf. I. Nr. 17. M. 20. 


7. 


18. 


17° 


Wie vorſtehend, aber ver Kaifer in halber Figur, hinter 
einer Balluftrade, unter derfelben eine Burg. Auf dem 
äußerften Rande fteht die Umfchrift: oFRoID>oEBo°C..... 

Abgebildet in Beder’s feltenen Münzen, Taf. IV. 
Ar. 121.M. 21. Gewicht 17 Gr. 


Wie Nr. 74, aber ver Kaiſer in halber Figur in einem 
doppelten Bierpaffe. 


Abgebilvet daſelbſt, Nr. 120. M.21. Gewicht 17 Or. 


78a. Der auf einem Stuhle figende Kaiſer, mit ver Rechten 


19. 


80. 


8, 


einen Lilienftab ſchulternd, in der Linken einen Reichs» 
apfel. Umſchrift: FREDRICV — IMPER. 

Abgebildet in Olearii Specileg. Antiquitalis ©. 4 
Nr. 1. M. 16. 


Der auf einem mit Hundeföpfen verzierten Stuhle ſitzende 
Kaifer, mit der Rechten ein Lilienfcepter ſchulternd, in 
der Linken einer ReichSapfel haltend. Umfchrift: FREL- 
DRICV — SIM..... 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 46, M. 17. Gewicht 0,055. 
Diefe Münze ift von ausgezeichnet feinem Stempelfchnitte. 


Wie Nr.77, aber mit ver Rechten einen Reichsapfel wor 
fih haltend und fehlt unten die Burg. 
M. 21. 


Der linkshin reitende gefrönte Kaifer, im Harniſch, Das 
volle Geficht zeigend, in ver Rechten eine rüdwärts flat- 
ternde Fahne, am linten Arme einen Schild, hinter dem 
Pferde erhebt fi) ein Bogen, auf welchem eine Burg be- 
findlich iſt. Umſchrift: »F FRIDERICVS - IMPERATOR» 
MVLEHVSIGENSIS · DENARIH. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 61. M. 33. Gewicht 0,05. 
Bon außerordentlich dünnem Silberbleche, aber gutem Ge⸗ 
balte und ausgezeichnet fchönem Stempelfchnitte. 

2 
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82. Wie vorſtehend, mit der Umfchrift: DENARIVS und if 
in Mulehusigensis aud das zweite E ein rundes. 
Adgebilder in v. Pofern- Klett’ Sachſens Münzen 
des Mittelalters, Taf. ALIV. Nr. 14, 


83. Wie vorſtehend, aber vor der Bruſt des Pferdes iſt eine 
Kugel im Felde und mit: DENARIV. Ä 
Abgebildet in Götz K. M. Nr. 454. 
84, Deögleichen, aber vor der Bruſt bes Pferdes zwei Ringel 
und mit: DENARIII. 
Daſelbſt Nr. 452. 


Die zuletzt beſchriebenen vier Münzen ſind von Götz 
Friedrich dem Zweiten zugetheilt worden, allein wegen der 
Uebereinſtimmung derſelben mit ven Hohlmünzen Heinrich's 
bes Sechsten, wegen des feinen Stempelſchnities und der unter 
bem letzteren bereits ftattfindenden Verkleinerung ver Münzen 
und ber Berringerung berfelben im Gehalte, müſſen fie Frie⸗ 
drich dem Erften zugetheilt werden. 


Münzen Friedrich's des Erſten, 
welche um 1155 unter den Voigten desfelben, Albrecht 
von Brandenburg und Walther in Goslar geprägt 
worden find. 


85. Der vorwaͤrtsgelehrie ſtehende gepanzerte Markgraf, zwi⸗ 
ſchen zwei Thürmen, mit umgehangenem Mantel und 
Pickelhaube bedeckt, mit der Rechten fchultert er ein Schwert, 
mit ver Linken hält er eine neben fich ſtehende flatternpe 
Sahne. Zu feiner rechten Seite find fünf und zur linfen 
drei Bierede mit Andreaskreuzchen im Yelde zerftreut. 

Die Achnlichfeit dieſer Münze im Stempelſchnitte und 
in der Prägung mit der von Seelänper, zehn Schrif- 
ten, S.1 Nr. 1, abgebilveten Münze, mit ver Umfchrift: 
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Adelberlus Marchi, weiche wahrfcheinlich auch hierher 
gehört, veranlaßt mid, deſſen Beftimmung anzunehmen. 
Abgebildet Taf. XIV. Nr. 121. M. 21. 


36. Wie vorftehend, zwifchen zwei Thürmen eine halbe Figur 
hinter einer Schranke, ven Kopf linkshin gewendet. Im 
Felde find ein Biered mit Andreaskreuz, zwei Ringel und . 
mehrere Kügelchen vertheilt. 


Abgebildet Taf. XIV. Nr. 122, und in Seelänper, 
S.1 Nr. 2. M.20. Gewicht 0,06. 


7. Auf einer Mauer zwifchen zwei Thürmen das Bruftbild 
des Schutzvoigts, mit einer Pidelhaube bededt, linkshin 
gewendet, mit der Rechten ſchultert er ein Schwert, in 
der Linken hält er eine Fahne. Die Mauer ſteht auf 
einem Dreibogen, unter dem mittleren iſt ein rechtshin 
gewendeter Adler befindlich, mit geſchloſſenem Flug. 

Abgebildet in Danske Medailler og Mynier, Taf. X. 
Rr.6. M. 18, | 


88. Der flehende gepanzerte Boigt, mit Pickelhaube bedeckt, in 
einem offenen Thore, in der Rechten ein Schwert, in ber 
Linken einen mit Ringeln verzierten Schild haltend, auf 
dem ein Kreuz befindlich if. Der Boigt, mit großem 
Sporn, fchreitet linkshin, hinter ihm ift ein Thürmchen, 
hinter feinem Kopfe ein Stern,. rechts, außerhalb des 
Thors, ift ein blattlofer rebenartiger Zweig. 

Abgebildet in Köhne's Zeitfchrift für Münz⸗, Siegel: 
und Wappenkunde, Band 6. Taf. VII. Nr. 6. M. 27. 
Die Achnlichkeit dieſes Brarteaten mit den Abbilpungen 
auf Taf. XIV. Nr. 122 und 126 weif’t ihm bier feinen 
Map an. | 

89, Wie vorſtehend, ein Knieſtück, im freien Felde, von fünf 
Tiereden, mit Andreaskreuzen umgeben. 

Abgebildet in Seelänper, ©.1 Nr. 4. M. 18. 











DR. 
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Wie Nr. 72, aber ohne Kopfbedeckung. Umſchrift: SNI- 
PEORIAXIO. 

Abgebildet in der numismatifchen Zeitung, Band 8. 
Taf. I. Nr. 16. M. 18. 
Der gepanzerte Voigt, binter einem großen Bogen, in 
der Rechten ein Schwert, am linken Arm einen Schild, 
neben viefem ein Ringel. Unter dem Bogen und einem 
Fünfpaffe befinvet fich ein rechtshin gewendeter fchweben- 
der Adler, mit ausgebreiteten Flügeln. Umſchrift: WALT— 
TERVS. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 123. und in Seeländer's 
zehn Schriften, S. 15 Nr. 5. M. 21. 


Veber einer Stabi, mit mehreren Thürmen, ber rechtshin 
gewendete ſchwebende Adler, mit ausgebreiteten Flügeln, 
an dem Kopfe und den Flügeln desſelben zu jeder Seite 
ein Ringel. Umſchrift: *æ WALTTERVS-DENARIVS- 
EST -ISTVVC. 

Abgebildet Taf, XIV. Nr. 124. und in Seeländer 
0.0.9. Nr. 6. M. 19, 


Veber einer Mauer und zwifchen zwei Thürmen ein rechts⸗ 
bin gewenveter fchwebenver Adler, mit ausgebreiteten 
Flügeln, son mehreren Ringeln umgeben. In der Mauer 
befinden ſich zwei Deffnungen, und ift in jeder verfelben 
ein Furzes Bruſtbild fichtbar, nach Seeländer ver Voigt 
und feine Frau, was ich jedoch bezweifle. 

Abgebilvet Taf. XII. Nr. 120. und von Seeländer, 
S. 15 Nr. 7. M. 18. Gewicht 0,04. 


Der auf einem Bogen zwifchen zwei Thürmen ſitzende 
Boigt, mit der Rechten ein Schwert ſchulternd, mit der 
Linken ein Lilienfeepter empor baltend. Unter dem Bo- 
gen iſt zu feinen Füßen auf jeder Seite ein kurzes Bruft- 
bild, nah dem Voigte hinaufblidend. Im Felde auf 
jeder Seite mehrere Vierede und Ringelchen zerſtreut. 
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Abgebildet von Seelänver, ©. 15 Nr.13. M. 22. 
In Heineccius, ©. 154, kommt in einer lirfunde von 
1155 ein Waltherus de Arnstede vor, und ©. 160 im 
Zahre 1157 ein Waltherus dapifer; möglich iſt es, daß 
einer von biefen beiden vorſtehende Münzen bat prägen laffen. 


Friedrich der Erfie war vermuthlich der erfte Kaiſer, 
welher in Goslar Brarteaten mit ver Darftelung und Um⸗ 
{hrift von Simon und Judas prägen ließ. Der gefrönte Kaiſer⸗ 
fopf und ver Adler, welche auf venfelben vorkommen, pie Flach⸗ 
beit diefer Bracteaten, der feine Gehalt und vie alterihümliche 
Prägart derfelben veranlaffen mich, fie bier einzureihen. 


95. Die beiden vorwärtögefehrten bärtigen Bruſtbilder von 
Simon und Judas, mit Schein, neben einander. Simon 
hält mit feiner Nechten und Judas mit feiner Linken 
eine Rundung zwifchen fich, in welchem fich ein rechtshin 
gewendeter gefrönter Kopf befindet, oben zwifchen ben 
Köpfen ein Stern und unten eine Kugel. Umfchrift: 
% S/S....VOAS. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 131. M.18. Gewicht 0,05. 


96. Wie vorſtehend, die Heiligen halten aber mit ihren Hän- 
den zwei gegen einander gefehrte Vögel (Adler), oben 
ein Kreuz zwifchen zwei Ringeln, zwifchen ven Köpfen und 
zu jeder Seite eine Kugel. Umfdrift: SCSSIMONI.... 

Abgebilvet Taf. XV. Nr. 132. M. 16. Gewicht 0,07. 


97. Wie vorftehenn, fie halten aber einen langen Kreuzſtab, 
ber auf jeder Seite eine Kugel bat, zwifchen fih. Ums 
Schrift undeutlich. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 133. M.20. Gewicht 0,03. 

Anmert. Mit Gewißpeit Habe ich nicht ermitteln können, ob 
nah Beders Angabe in feinem Werke: Zweihundert feltene 
Münzen, S. 75, Kalfer Philipp wirklich der erfte geweſen 
if, der den Reichsadler auf feinen Münzen angebracht hat, 
iR dies jedoch der Kal, dann müßten ihm die vorfiehenden 
Münzen, fo wie Rr. 93, zugetheilt werben. 


* 


22 


98. Wie vorſtehend, was die Heiligen aber vor ſich halten, 
iſt nicht zu deuten; oben zwiſchen ihren Köpfen ein Rin— 
gel, darüber ein I. Umſchrift: S.... IVDA. 

Abgebildet in veineccius Antig. Goslariens. Taf. 1 
Nr. 14. M. 15. 


Friedrich Der Erfte mit feinem Sohne 
| Sseinrich, 


den er im Sabre 1184 zum Mitregenten ernannte. 


99. Im Felde ein großes Kreuz, in zwei ber enigegengefeßten 
Winkeln vesfelben ein gefrönter Kopf, im dritten ein 
linkshin fliegenver Apler, im vierten eine Schlange. Bon 
der Umſchrift ift nur ein D’ fichtbar. 

Abgebildet Taf. I. Nr. 9. M. 16. Gewicht 0,045. 
100. Zwei gekrönte Bruftbilder hinter einer Schranke, das zur 

Rechten hält eine Lilie vor fih, das zur Linken mit ver 

Rechten einen langen Kreuzftab und mit feiner Linken 

einen Reichsapfel vor fih, über tem erfteren if ein 

Biere mit Andreaskreuz befindlich. Umſchrift: FRIDE — 

RICVS — D — (Caesar). 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 40. M.18. Gewicht 0,055. 


101, Wie vorſtehend. Umſchrift: FRID — RICVSs — IM — 
Abgebildet in ven Blättern für Münzkunde Br. 1. 
Taf. XXI. Nr. 285. M. 17. | 
Es wird daſelbſt in Nr. 32. IT. gefagt: „daß von 
diefer Münze drei Stempel vorhanden felen (ohne folde 
anzugeben) und fie wurde, weil nur ver Name Frie⸗ 
drich genannt ift, vielleicht noch zur Zeit geprägt, ale 
Heinrich noch feinen Theil an ver Regierung nahm, 
während feiner Minverjährigfeit, obgleich das nicht ganz 
jugendliche Anſehen dem zu widerfprechen fcheint. “ 
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102. Zwei Gehrönte neben einander figend, der zur Rechten 
fchultert mit der Rechten ein Lilienfeepter und hält in 
ver Linken einen Reichsapfel, ver zur Linfen hält mit der 
Rechten eine Lilie vor fich, über dem Neichgapfel iſt ein 
Viereck mit Andreaskreuz angebracht, darüber ein Kügels 
chen, unten, zwiſchen ven Beinen, iſt ein Thürmchen be⸗ 
findlich. Umſchrift: REAIHRICV — ......—N. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 43, M. 18,, in Beder's 
Feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 123. und in Köhler’s 
Münzbeluftigungen, Bd. 16. ©. 361, beide ergänzen bie 
Umfchrift an der auf meiner Münze abgebrochenen Stelle 
mit: — SRAH. Beide Schriftfteller lefen: Heinricus 
Rex, vielleicht foll e8 aber Rex Imperator beißen. 


403. Wie vorfiebend. Umſchrift: HELNRVI — IVDI— A — 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 49. M. 18. Gewicht 0,045. 
304. Wie vorſtehend, ohne das Viereck. Umſchrift: MOIN- 
ROV— SRAI — A— N— 
Abgebildet in den Blättern für Manztunde, Bd. 1. 
Taf. 23. Nr. 286. 


105. Der auf einem Stuhle ſitzende gekrönte Raffer, mit der 
Rechten einen Lilienftab fchulternd, in ver Linken einen 
Reichsapfel haltend. Umſchrift: HOVPIRCPIV — NAV 
RDAV. 

Abgebilvet in den Blättern für Münzkunde, Bd. I. 
Taf. 23. Nr. 291. und in Götz Kaiſermünzen, Nr. 334 
und 335, 

106. Wie vorftehend. Umſchrift: INPVTORT —...VPICV. 

In den Blättern für Münzfunde, Band I. Taf. 28. 
Nr. 292. 

106. Deögleichen, aber ver Kaiſer unter einem Dreibogen 
und in ver Rechten einen Kreuzſtab. Umfchrift: CVDAs 
— DANDV. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 51. und a. a. O. Nr. 293. M.19 


107. 


108, 


109, 


110. 


111, 


112, 
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Wie Nr. 105, aber hinter einer Schranke. Umſchrift: 
HVONVIN—1IVDIV. 

Abgebildet Taf. VI. Nr.55. und in den Blättern für 
Münztunde, Band I. Taf. 23. Nr. 297, fo wie in Götz 
Kaifermüngen, Nr. 333 und Nr. 336. M. 19. Ge 
wicht 0,055. 

Wie vorſtehend, aber in ver Linken auch einen Lilienftab. 
Umſchrift: PHDIVIOL — VHANII. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 58. und in ven Blättern für 
Münzkunve Band I. Taf. 24. Nr. 314, jedoch nach einem 
ſchlechten Vorbilde. M. 17. Gewicht 0,045. 


Wie vorſtehend, der Katfer hält aber ven Neichgapfel im 
Iinfen Arm und ff von zwei Halbbogen umgeben, auf 
welchen oben auf jeber Seite eine Burg befinplich if. 
Umſchrift: HOVNIIVI — DIOVUV. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 57. und in den Blättern für 

Münzfunde, Band I. Taf. 4. Nr. 313. M. 19. Ge: 
wicht 0,05. 
Wie vorſtehend, ver Kaiſer ift von einem ‘Dreibogen um: 
geben, in jedem obern Winfel vesfelben ift ein Kopf 
befindlich, der von einem Halbbogen eingefchloffen wire. 
Umfgrift: AUV—... | 

Dafelbft Taf. 23. Nr. 295. M. 17. 

Unter einem Dreibogen, auf welchem fih eine Burg be 
findet, das Bruftbild des Kaiſers, in der Rechten einen 
Lilienſtab, auf ver Linken, wie es fcheint, einen Thurm. 
Ohne Umfcrift. 

Dafelbft Nr. 296. M. 16. 

Der binter einer Schranke ſitzende Kaifer, mit der Nechten 
ſchultert er ein Lilienfcepter, im linken Arm hält er einen 
Reichsapfel, auf jeder Seite ift ein Halbbogen, auf deren 
oberen Ende eine Burg befinvlic if. Auf der Schranke 


die Inſchrift: HRNIEU und vie Umfchrift: CHYRA — 
ALARIEL. 


| 


| 
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Abgebildet Taf. VI. Nr. 54., in Gotz Kaiſermunzen, 
Nr. 340, fo wie in ven Blättern für Munzkunde, Band J. 
Taf. 23. Nr. 294. M. 19. Gewicht 0,055, 


Wenngleich vie zulegt von Nr. 105 bis Nr. 112 befchrie- 
benen Münzen mit SKaiferlihen Bildern gefchmidt find, ſo 
werden fie Doc wol von dem Kalfer nicht ausgegangen fein, 
fie müflen aber dennoch hier eingereiht werben; fie find aus 
dem Dpenwalder Funde, zum größten Theil in den Blättern 
für Münzfunvde, Band I. Nr. 32 und 33 befchrieben und das 
ſelbſt auf Taf. 23 und 24 abgebildet. und zwar nad Feinen 
befonderen Vorbildern, auch flimmen mehrere mit ver Befchrei- 
bung nicht überein. Meine Eremplare, welche mir aus bem- 
felden Funde zu Theil wurden, find fämmtlich von gutem, 
einige fogar von ausgezeichnet ſchönem Stempelfchnitte, wie Die 
Abbildungen beweifen. Ungeachtet der faft durchgängig beut- 
lichen Umfchriften, vie Feine anpere Deutung ale auf Konrad, 
einige auch aufHeinrich, zulaffen, können fie Doch nicht Kai⸗ 
fer Konrad dem Dritten und feinem Sohne Heinrich zuge- 
tbeilt werben, weil ver Bund auch Munzen enthielt, die in bie 
Zeit, in welcher dieſer Kaifer lebte, gar nicht gehören, was 
auch bereits in ven vorerwähnten Blättern angebeutet ifl, wo 
tiefe Münzen vem Saifer Friedrich dem Erften und beffen 
Sohn Heinrich dem Sechsten zugejchrieben werden, ohne da⸗ 
für ven Grund anzugeben. Ich bin überzeugt, daß diefe Müns 
zen fämmtlicd ven Namen Konrad und die Namen Konrad 
und Heinrich in der Umfchrift führen und daß biefe Namen 
nur abfichtlich entftellt find. Aber unter dem Konrad ift nicht 
der deutfche König Konrad ver Dritte, fonvern ber Erzbiſchof 
Konrad von Mainz (+ 1200) verftedt. Diefer hat die Mün- 
zen mit Kaiſerlichen Bildern und undeutlichen Umſchriften 
prägen laffen, um ihnen als Reichsmünze Überall Geltung zu 
serfchaffen. Hierzu liefern uns nicht allein feine eigenen 
Münzen wegen ihrer Gleichheit in der Prägart, Yorm und 
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Gehalte mit den, vorliegenden ven augenfäheinlichen Beweis, 
fondern weitere Unterfuchungen ergeben fogar, daß er reift 
genug geweſen If, feinen Namen und Stand auf einer und 
zwar der fchönften dieſer Münzen ausprägen zu lafien. Es 
iſt dies die Münze, bie unter Ar. 112 aufgeführt ift, welde vie 
beutliche Umſchrift bat: CHVRA —. OL ARIE CCHVRAdus 
ALectus ARISpiscopus), und auf Taf. VII. Rr. 54 abgebilvet 


fich befindet. 


Seinrich Der Sechste. 
1190 bis 1197. 
Siehe erſte Abtheilung ©. 146. 


113. Der auf einem Stuhle ſitzende gefrönte Kaiſer, mit ver 
| Rechten ein Lilienfcepter Schultern, In der Linfen einen 
Reichsapfel haltend. Umfchrift: HELINRIC— R — X 
ROMA. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 44. M. 18, Gewicht 00,5. 
In Götz Kaiſermünzen, Nr. 335 und in den Blättern 
für Münzkunde, Band I. Taf. 23. Nr. 289. 
114. Wie vorftehend, aber über nem Reichsapfel ein Ringelchen, 
Umſchrift: HOUINROU-REL—X ROSRAI. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 45. M.19. Gewicht 0,055. 
In Götz Kaifermünzen, Nr. 335 und in den Blättern 
für Münzfunde, Band I. Taf. 23. Nr. 290. M. 18. 
115. Wie vorſtehend, ohne das Ringelchen. Umſchrift: HNR- 
VIOR — GUINDV. 
Abgebildet Taf. VIL. Nr. 52. M. 19. Gewicht 0,05. 


116. Desgleichen, mit ver Umfchrift: INPVTOTI— VPIGL. 
Abgebilvet in ven Blättern für Münzkunde, Band I. 
Taf. 23. Nr. 292. und in Götz Kalfermünzen, Ar. 39. 
M. 18. 
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117. Desgleichen. Die Umfcrift fängt unten rechts an und 
läuft aufwärts herum: HIVRIGLV — INPVRIEI. 


Abgebildet Taf. VO. Nr. 56. M. 20. Gewicht 0,055, 


118. Der auf einem mit Hundelöpfen verzierten Stuhle ſitzende 
Kaifer, mit der Rechten ein Lilienfcepter ſchulternd, in 
ver Linken einen Reichsapfel, mit voppeltem Kreuz, hal⸗ 
tend, im Felde von unten rechts aufwärts, bis auf bie 

‚ Tinte aut, fieben Kugeln. Umfchrift: * HENRICYS oO 
IMPER.. 

Abgebilbet Taf. VII Nr. 53, in Göotz Kaifermünzen, 

Nr. 411., in Becker's feltenen Münzen, Taf. IV. 

Nr. 130. und in Olearii Spec. Ant, ©. 7. Nr. VIl. 
M. 22. 


119. Wie vorſtehend, ohne Umſchrift. 
Abgebildet in Mader's zweitem Berfuche über bie 
Brarteaten, Taf. VL Nr. 96. M. 21. | 
Mader muß ein zerbrüdtes Eremplar vor fich gehabt 
baben, weil er vie Krone nicht bemerkt hat; feine Be⸗ 
immung, die er fonft dieſer Münze gegeben, bat feinen 
Halt. ° 
120. Das Bruftbild des Kaifers, hinter einer Schranfe, auf 
welcher die Inſchrift: ELNIH fich befindet, in ver Rechten 
hält er ein 2ilienfcepter, in ver Linken einen Reichsapfel. 
Abgebilvet in Götz Kaifermünzen, Nr. 415. M. 14. 


121. Der figende Kaifer, in der Rechten einen Reichsapfel, in 
‚ der Linken einen Kreuzſtab haltend. Umſchrift: HNIEL - 
IPIHIN. 


Dafelbfi Nr. 416. M. 11. 


122. Wie vorftehend, auf einem Stuhl ſitzend, in ber Rechten 
einen Kreuzſtab, in ver Linken einen 2ilienftab führen. 
Umfchrift: III — ICH. 

Daſelbſt Nr. 418. M. 18. 














123. 


124, 


125. 


126, 


127. 


128, 
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Der hinter einer Schranke ſitzende Kaiſer ſchultert mit 
der Rechten einen Lilienſtab, in ver Linken hält er einen 
Reichsapfel, darüber ein Stern. Umſchrift: ICH. 

Abgebildet in Beder’s feltnen Münzen, Taf. IV. 
Nr. 115. M. 17. 


Wie Nr. 1232. Der Kaiſer bält in der Rechten einen 
Lilienſtab, in ver Linken einen Reichsapfel, auf vem Rande 
zwei Kugeln. 

Dafelbfi Nr. 116. M. 17. 


Wie vorſtehend, aber unter der Iinfen Hand ein Stern. 
Daſelbſt Ar. 117. M. 13. 


Der rechtöhin reitende Kaifer, im Panzer, pas volle Ge- 
ficht zeigend, in ver Rechten eine rüdwärts flatternpe 
Fahne, am linken Arme ein Schild, im Rüden desſelben 
im Felde eine Lille, über dem Halfe des Pferves, vor 
und unter vemfelben ein Viered! mit Andreaſskrenz. Um⸗ 
ſchrift: * HINRCVS IMPSICVTT o DE DN » IAVTTV- 
VOBIL 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 62. M. 34. Gewicht 0,055. 


Wie vorftehend, aber etwas abweichenn. Umſchrift: II- 
GNVTIACSIIISV..... VTVVODII. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 72. und in v. Pofern- 

Klett Sachſens Münzen des Mittelalters, Taf. 1. Nr.2. 
M. 32. 
Wie vorftehend, aber auf einem Halbbogen, hinter dem 
Pferde eine Burg, das BViered vor ber Bruſt etwas 
größer, vor und hinter dem Kopfe eine Kugel, fo wie 
zwei unter dem Pferde. Umſchrift: INVTIICCSIIIIO 
— X0I — IIVTTWODIM. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 74., in Göotz Kaifermünzen, 
Nr. 409, in v. Poſern⸗Klett's Sachſens Münzen 
des Mittelalters, Taf. 1. Nr. 1. und in Beder’s fel- 
tenen Münzen, Nr. 128. M.31. 











129. 


130. 


131. 


132, 


133, 


Wie vorſtehend, ver Kaifer linkshin -reitend, ohne bie 
Burg, Lilie, Bierede und Kugeln im Felde, nur eine 
binter feinem Rüden. Umſchrift: H—E—NRIC—V— 
S— CHSAR. 

Abgebilvet Taf. IX. Ar. 71., in v. Poſern⸗Klett 
Sachſens Münzen des Mittelalters, Taf. I. Nr.5. und in 
Heufinger’s Berfuc 2. auf dem Titelblatte. M. 31. 


Wie vorfiehend, zwifchen zwei Kuppeltbürmen, über und 
unter dem Kopfe des Pferdes ein Kreuz, hinten über 
dem Pferde ein Biered mit Andreaskreuz und Rofette. 
Umfchrift: HNCVSIEXPVIIDVLEVIHPANOEA. 

Abgebildet Taf. IX. N.73., in v. Pofern-Klett, 
Sachſens Münzen des Mittelalters, Taf. I. Nr. 4. und in 
Becker's feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 126. M. 30, 


Der reitende Kaiſer, von ber rechten Seite, in ber rech⸗ 
ten Hand die Fahne, mit der linfen den Schild vor ber 
Bruſt haltend, hinter feinem Rüden befinvet fich ein Punkt 
und eine Nofette, unter dem Pferde ein unbefannter Ge⸗ 
genftand, einem ſpitzen Hute ähnlich, auf dem breiten 
flachen Rande vier Kugeln. 

Abpebildet in Gotz Kaiſermünzen, Nr. 408. und in 
Deder’s feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 127. M. 29. 


Wie vorſtehend, aber hinten über dem Pferde ein Reichs⸗ 
apfel, oben auf dem flahen Rande drei Kugeln neben 
einander, unten eine. Umſchrift, die aber unleferlich if. 

Abgebilvet in v. Pofern-Klett Sachfens Münzen 
des Mittelalters, Taf. I. Nr. 6. M. 32, 


Wie vorſtehend, aber Über des Pferdes Kopfe eine Kugel 
und auf dem breiten Rande nod rechts und links eine 
Kugel. Unverſtändliche Umfchrift. 

Abgebildet daſelbſt Ar. 7. und in Götz Kaiſermünzen, 
Nr, 428. M. 28. 
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Herr v. Poſern⸗Klett legt Nr. 132 Heinrich dem 
Sechsten und Nr. 133 Philipp oder Otto dem Vierten zu, 
da beide Münzen fich ziemlich gleich find, beareife ich nicht, 
weshalb fie nicht einem Herrn zugetheilt worden find? 

134. Der linkshin reitende Kaifer, in. der Rechten eine auf: 
wärts flatternde Fahne, am linfen Arme ein Schild, vor 
und hinter dem Pferde befindet fih auf einem Bogen eine 
Burg und eine beögleichen unter dem Pferde, im Felde 
oben und unten find fieben Ringel zerfireut. 

Abgebilvet in Danske Modailler 0g Mynter, zaf. 6 
Nr. 125. M. 27. 


4135. Zwei kurze unbärtige Bruftbilder, mit Heiligenfchein, durch 
einen Kugelfreusftab getrennt, unter denſelben ein vor: 
wärts gefehrtes gefröntes Bruſtbild, zwiſchen zwei Kugel- 
freuzftäben. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 135. M. 17. Gewicht 0,04. 


‚136. Wie vorfiehend, aber flatt des Kreuzſtabes unten und zu 
den Seiten eine Rofette und oben ein Röschen, unter 
verfelben ein vorwärts gerichteter gekrönter Kopf, auf 

jeder Seite vesfelben ein Röschen. 

Abgebilvet In Heineccius Antig. Gosl, Zaf.I. Nr. 13. 
Mm. 15. 


137. Wie vorftehend, aber oben flatt des Röschens eine Lilie, 
und unter dem mittleren Ringel eine Kugel, wahrfchein- 
lich ift unten noch ein Gegenftand befindlich, aber nicht 
zu erfennen. Ic babe dies Bruchſtück, weil dasſelbe 
von feinem Silber und fchönem Stempelfchnitte ift, ab- 
bilden laffen, möglich ift es, daß es diefelbe Münze ifl, 
die. in Heineccius Taf. 1 Nr. 7 abgebildet fich befindet. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 141. M. 13. 

138. Wie vorſtehend, aber oben ein Kugelkrenz zwiſchen zwei 
Ringeln und unten ein Bogen. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 139. M. 19. Gewicht 0,04. 
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139. Wie vorflehenn, aber oben über ven. Köpfen eine Rofe, 
flatt der Ringel in ver Mitte und zu den Geiten find 
bier Kugeln, unter der mittleren ein Stern und unter 
diefem abermals eine Kugel, auf jeder Seite der letzteren 
befinvet fih eine Lilie, darunter ein Dreibogen. 

Abgebilvdet Taf. XV. Nr. 134. und aus dem Saale: 
borfer Funde in ber numismatifchen Zeitung, Band 9. 
Taf. I. Nr. 42. M. 20. 


440. Ein Brudftüd aus. dem Saalddorfer Münzfunde, das ich 
wegen feines feinen Stempelfchnittes mit aufführe und 
von welhem man fi vie andere Hälfte recht gut denken 
fann. 


Ein Bruftbild mit Schein, den rechten Arm nad ver 
Mitte zu auöftredenn, oben iſt die Hälfte einer Krone 
fihtbar, und unten eine Schranke, im Felde find mehrere 
Ringel zerfireut. | 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 142. M. 19. 

142, Zwei Brufbilder mit Schein, in deren Mitte und oben 
ein Ringel. Ueber ven Köpfen ift ‚eine zweithürmige 
Burg und unten, unter einem Bogen, ein flumpfer Thurm. 
Umfchrift: S- SIMON — S-IVDAS. 

Abgebildet in Mader's zweitem Verſuch, Taf. 1. 
Nr. 8. M. 18. und wahrfcheinlich viefelbe Münze, welche 
Heinecrius, Ant. Gosl. Taf. 1. Nr. 4, abgebildet hat 
wo aber bie ‚Heiligen mit einem Bart bargeftellt find. 
Sch halte Mader's Abbildung für richtiger. Die Mün- 
zen Nr. 9 bei demfelben und bei Heinercius Nr. 16 
gehören nad) Qurdlinburg. 

143, Wie vorflehend, oben zwifchen ven Köpfen eine Lilie, in- 
deren Mitte und zu den Seiten ein Ringel, unter dem⸗ 
felben eine Burg. 

Abgebildet in Heinereius Ant, Gosl., Taf. 1. Nr. 7. 
M. 16. Ä 


144, 


145 


“ 


146. 


4147. 


148, 


149 


150. 


151. 


152 


Desgleichen, aber oben ein Ringel und in der Mitte und 
zu den Seiten ein Kreuz. 

Abgebilvet in Heineccius Antig. Gosl., Taf. I. 
Nr. 6. M. 16. 


Desgleihen, aber oben ein Kreuz und in der Mitte und 
zu den Seiten ein Kugelkreuz. 
Daſelbſt Nr. 5. M. 16. 


Desgleichen, aber in ver Mitte nur ein Ringel und unten 
ein Stern zwifchen zwei Ringen. Umfchrift: S-SIMON- 
ET-S-IVDAS- AP» 

Daſelbſt Nr. 8. M. 18. 
Wie vorſtehend, aber oben ein Stern, in ter Mitte ein 
Kreuz und zu jener Seite ein Ringel, unten eine Krone, 
zu deren Seiten oben ein Ringel. 

Daſelbſt Nr. 9. 


Ein offenes Thor mit drei Thürmen, in beffen Mitte ein 
ſtarkes Kreuz, mit Ringel in jedem Winfel, Umfchrift: 
S—SIMON VOIA. 

Abgebildet in Danske Mynter, Taf. xII. Nr. 5. M. 17. 


Im Felde ein flarkes Kreuz, in drei Winkeln ein Ringel, 
im vierten ein Kreuz. Umſchrift: S/SIMONGIA + 
Dafelbft Nr. 1.M. 18. 


Wie vorſtehend, aber in zwei Winkeln ein Kreuz, in den 
andern eine birnartige Figur. Undeuiliche Umſchrift. 
Daſelbſt Nr. 2. M. 15. 


Desgleichen, in zwei Winkeln ein Ringel, in den andern 
ein Stern. Umſchrift: S/S....VDA. 
Daſelbſt Nr. 3. M. 16. 


Desgleichen in zwei Winfeln ein Stern, in ben andern 
ein Ankerkreuz. Umfchrift undeuilich. 
Dafelbfi Ar. 4. M. 17. 
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Suter Seinrich Dem Sechsten in Baiern 


geprägte Hohlmünzen. 


153. Das Brufibild des Kaiſers mit einer Lilienfrone, zwifchen 


zwei Thürmen, auf dem Rande wechſeln Bierede und 
Kreuze. 


Abgebildet Taf. XVI. Nr. 144. M. 14. und in Bey: 


ſchlag's Verſuch einer Münzgefchichte Augsburgs, Taf. II. 
Nr. 20. M. 15. 


Philipp. 
1198 bis 1208. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 149. 


. Bon der Umfchrift lieſ't man deutlich: PHILIPPVS, das 


Debrige ift ohne Sinn. Der Kalfer rechtshin reiten, 
aber das volle Geficht zeigend, in der Rechten eine rüd- 
wärtsflatternde Sahne, am linfen Arm einen Schild, auf 
welchem ein Adler befinplich if. Im Rüden ein Reichs⸗ 
apfel im Felde und unter dem Pferde ein Kreuz. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 75. und in v. Poferns 
Klett, Sahfen’s Münzen bes Mittelalters, Taf. 1. 
Nr. 10. M. 26. 


155. Wie vorſtehend, aber in der Rechten ein Schwert, hinter, 


über und unter dem Pferde eine Kugel. Umſchrift: 
ANORRS..N.EOS + PRILIPPVS. 

Abgebildet in E55 K. M. Nr. 246. und in Becker's 
feltenen Münzen, Taf. IV. Nr. 140. M. 28. 


156. Wie vorftehend, ver Kaiſer linkshin reiten, in ber Rechten 


eine rũckwaͤrisflatiernde Fahne, hinter feinem Rüden im 
3 





157. 


158. 


159, 


160, 


161, 


162. 
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Felde ein Neichsapfel und vor demſelben ein Kreuz. In 
ver fonft verworrenen Umſchrift ift der Name Philipp 
vorherrſchend. 

Abgebildet in Götz Kaiſermünzen, Nr. 427. und in 
Becker's ſelienen Münzen, Nr. 141. M. 29. 


Desgleichen, aber vor dem Kaifer eine Kugel. 
Abgebildet in Gotz Kaiſermünzen, Nr. 428. M.28, 


Wie vorſtehend, vor dem Kaifer im Felde ein fliegenver 
Bogel, wie es fcheint ein Adler, der innere Kreis ift ab- 
wechfelnd mit Kugeln und Kreuzen verziert. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 65. und in Beder’s fel- 
tenen Münzen, Nr. 188. M. 26. Gewicht 0,05. 


Der rechtshin reitende Kaifer, in der Rechten eine rüd- 
wärts flatternde Fahne, hinter derfelben ein Reichsapfel, 
unter dem Pferde ein NRöschen. In ber verworrenen 
Umfchrift ift nur PHILIPPVS deutlich zu leſen. 

Abgebildet in ven Blättern für Münzkunde, Band I. 
Taf. 23. Nr. 298. M. 22. 


Der rechtshin reitende Kaifer, in der Rechten eine Furze 
Sahne, am linken Arme ein Schild mit einer Lille hal⸗ 
tend, hinter vemjelben im Felde ein Reichsapfel, vor ber 
Druft des Pferdes eine Kugel. 

Abgebilnet in der numismatifchen Zeitung, Band 3. 
Taf. VO. Nr. 6. M. 27. 


Der zwifchen zwei Thürmen fitende SKaifer, mit ber 

Rechten fchultert ex ein Lilienfcepter, in ver Linken hält 

er einen Reichsapfel. Umſchrift: PHILIPPPGVSRI. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 59, M. 20, Gericht 0,065. 


Wie vorſtehend, aber auf jedem ver zwei Halbbogen, 
welche von den unteren Thürmen ausgehen, eine Burg. 
Umfchrift: PHILP—P-S. 

Abgebilvet Taf. VI. Nr. 60. M.15. Gewicht 0,025. 





163, Der auf einer Mauer zwifchen zwei Thlirmen ſitzende 
Kaifer, in der Rechten einen langen Kreuzſtab, in ver 
Linken einen Reichsapfel mit einer Kugel baltend, über 
feiner linken Schulier und unter dem rechten Arme eine 
Kugel, rechts und links neben ben Beinen ein Biered 
mit Andreaskreuz. 


Abgebildet Taf. XL Nr. 88., In Mader's zwei⸗ 
tem Berfuch über die Brartenten, Taf. 1. Nr. 15. und 
in ver numismatifchen Zeitung, Br. 5. Taf. I. Nr. 6, 
wo biefe von meiner etwas abweichende Münze S. 120 


dem Erzbifhof Lupold von Mainz zugetheilt wird, 
M. 24. Gewicht 0,055. 


Münzen, welche während Der Negierungs: 
zeit Bhilipp’s von feinen Voigten in Goslar 
geprägt worden find. 


Otto, Markgraf von Brandenburg, 
wurde von dem Kaiſer Philipp im Jahre 1200 zum Voigt ernannt. 


164. Der im Panzerhemde ſtehende Markgraf, mit einer Pickel⸗ 
haube bedeckt, fehultert mit der Rechten ein Schwert, mit 
der Linken hält er eine lange flatternde Fahne, zu feiner 
Rechten im Felde ein Palmzweig, zu feiner Linken ein 
Lilienfcepter, im Felde vier Ringel, unten zu feinen 
Füßen zwei Schildhalter mit Pidelbauben bebedt, jeder 
einen Schild mit den anbaltfchen Duerbalten haltend. 
Umſchrift: OTTO BRANDE (D und E verbunden). 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 125. und in Seeländer, 
S. 1. Rr.5. M. 20. 


165. Wie vorſtehend, aber zwifchen zwei hoben ſpien Thürmen, 


166 


167. 


168, 


ven linten Arm in vie Seite geftemmt, neben feiner 
Rechten fiebt ein Ruthen⸗ und zur Linken ein Lilien: 
fcepter, über feinem Kopfe befindet ſich ein freier Bogen, 
auf weldhem rechts und links ein Vogel, jever gegen ven 
anderen gewenvet, fich befinpet, oben zwifchen ven Vo⸗ 
geln ragt aus den Wolfen eine fchwörende Hanb, ein 
Biered und mehrere Ringeldhen find im Felde zerfireut. 
Umſchrift: T-O — OT. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 120, und in Seelänver, 
S. 1 Nr. 6. M. 23. 


Wie vorſtehend, aber auf den Thürmen ein Kreuz und 
hält ver Markgraf in ver Linken einen Schild, das auf 
voriger Münze befinplihe Ruthen⸗ und das Lillenfcepter 
fehlen. Unter dem rechten Arme O — und oben über 
dem Bogen BEo EA — Otto Brandenb. Electus Est 
Advocalus. 


Adgebilvet in Seelänter, ©. 1. Nr. 7. M. 22. 


Das Bruftbild des Markgrafen, zur Rechten ein Schwert, 
zu feiner Linfen ein Lilienfcepter, über einer Mauer 
zwifchen zwei flarfen Thürmen, die oben durch zwei Perl: 
bogen verbunden find, darüber: OT ao TO. Umfarift: 
fe * S — CSRSIMVONIVDA +» (SanCius, SaceR, Simon 
Juda). 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 127. und in Seelänber, 
©. 15. Nr. 8 M. 233. 


Unter dem Bogen eines breithlirmigen Gebäudes dad 
Brufbiln des Boigts, über dem Bogen ein Thürmden 
mit Kreuz. Innere Umfcrift: OTTO — RAR — CHIO, 
äußere: *æ S/S / SCIMOENALVDA. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr, 128, und in Serländer, 
©. 15 Ar. 9. M. 24. 
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169, Unter einem niedrigen Bogen, welcher zwei hohe Thürme 


170, 


1m. 


172. 


173. 


174, 


verbindet, der Kopf des Voigts, zwifchen zwei Ringeln, 
über vemfelben ein rechtshin gewendeter ſchwebender Adler, 
zu jeder Seite des Kopfes desfelben ein Stern. Um⸗ 
ſchrift: * S — SROLAONIVDAA. 

Abgebildet Taf. XML. Nr. 119. und in Seeländer, 
S. 15 Nr. 10. M. 20. Gewicht 0,065. 


Pfalzgraf Heinrich, 


im Jahre 1204 Bolgt zu Goslar. 


Wie vorſtehend, aber flatt des Voigtes Kopf unter dem 
Bogen, das Stammwappen besfelben, ver braunfchweig- 
fche Löwe und neben vem Kopfe bed Adlers auf jeber 
Seite eine Rofe. Umfchrift: # S—SIANO > VELICVDAS. 


Abgebildet in Seelänper, &. 15 Nr. 11. M. 23. 


Vie vorfiehend, aber hinter dem Kopfe des Aplers ein 
Kreuz. 
Abgebildet Taf. XII. Ar. 115. M. 22. Gewicht 0,06. 


Im Felde ein rechtshin gewendeter ſchwebender Adler, mit 
ausgebreiteten Flügeln. Innere Umſchrift: VoI.O— O 
+T.4, äußere Umſchrift: * AOHO....SIN BVIGAl. 

Abgebildet in Mader's zweiten Berfuch fiber bie 
Brarteaten, Taf. 1. Nr. 10, M. 18, 


Der Pfalzaraf, im Knieſtück, mit ver Rechten ein Schwert 
fhulternd, mit der Linfen einen Schild haltend, über 
dieſem ein Ringel und neben bem rechten Arm drei Kugeln 
und ein Biere mit Andreaskreuz. Umſchrift: o HEINRIC. 

Abgebildet Taf. XIV. Nr. 129. und in ven Blättern 
für Münzkunde, Bd. H. Taf. VI Nr. 54. M. 19. 


Wie vorftehent, aber blos das Bruſtbild des Pfalzgrafen, 


. weldher in der Linken eine flatternne Fahne hält, bar: 
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unter ein fchwebendes Kreuz und neben dem Schwerte 
zwei Ringel über einander. Umfarift: " ...NI..CVS. 

Abgebildet In ven Blättern für Münzkunde, Br. II. 
Taf. VI. Nr. 59. M. 16, 


175. Desgleichen, aber unter der Fahne ein Ringel. Umſchrift: 
...... CVVS. 
Daſelbſt Nr. 52. M. 15. 


Herrmann von Wernigerope, 
Boigt 1206. 

176, Unter einem prachtvollen Portale mit drei Bogen fist 
in der Mitte der Bolgt, rechts ein Schwert, links ein 
Lilienfrepter haltend, in jedem der Seitenbogen befinvet 
ſich ein Adler. 

Abgebildet in Schlegel, de num. Hersfeld., Taf. IV. 
Nr. 8, 


Ganz ähnliche Borftellung, jedoch im mittleren Bogen 
der Boigt mit in die Seite geftemmten Armen und in 
jedem ber Seitenbogen zwei Kugelrofetten. 

Herzoglich Gothaiſches Cabinet. M. 28. 


Baiernſche Bracteaten. 


178. Ueber einer Ringmauer mit offenem Thor und zwiſchen 
zwei Thürmen ein gefrönter Kopf, ver Rand iſt abwech⸗ 
felnd mit Biereden, in welchem ein Ringel ſich befindet, 
und Kreuzen verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 146. M. 14. Gewicht 0,09. 

Beiſchlag, Verſuch einer Münggefchichte Augsburg, 
giebt auf Taf. II. Nr. 23, eine Abbildung dieſer Münze. 
Die daſelbſt unter Nr. 21 mitgetheilte Münze, welde 
nur in der Krone etwas abweicht, theilt dieſer Schrift- 
fteller Philipp, dagegen die erftere, Nr. 23, Otto W. | 
zu, ohne einen Grund für dieſe Zutbeilung anzugeben. 


177 





Die uachftebenden Münzen, Wr. 198 bis 193, 
find ſehr fchwer zu beftimmen, fie gehören 
entweder dem Sailer Bhilipp oder Dem 
Raifer Dtto au, gewiß aber find fie in 
Dieter Zeit ausgegangen. 


179, Ueber einer Mauer zwifchen zwei Thürmen das Bruft- 
bild des Voigts, mit der Rechten ein Schwert fehulternd, 
Umfärift: ..... XEFORIAXIO.... 

Abgebildet in der numismatifchen Zeitung, Band 8. 
Taf. I. Nr. 16. M. 18. 


180. Wie vorſtehend, aber nur ein kurzes Bruftbild, über dem: 
felben ein Kreuz zwifchen zwei Kugeln. Umſchrift: 
»« REMI....IVVIS. 
Abgebilvet in ver numismatifchen Zeitung, Band 8. 
Taf. 11. Nr. 10. M. 18. Dafelbft wird nur ein Kopf an- 
gegeben. Leucfeld, ver in feinen Ant. Num. Halberst. 
diefe Münze auf Taf. V. Nr.73. abgebilvet bat, lieſ't 
darauf: ** STEPH..NVSS. 


181. Auf einer Mauer mit offenem Thore ſteht zwifchen zwei 
Thürmen ein rechtshin gewenbeter Adler mit gefchloffenem 
Zlug; hinter vemfelben ein Stern und Ringel im Yelbe, 
vor ibm ein Biere und zwei Kugeln, auf jeder Geite 
ter Thürme eine Kugel. Umſchrift: TS / SSIONON. 
IVDA. 

Abgebildet Taf. XUL Nr. 116. M. 16. 


182. Wie vorſtehend, ohne das Thor, vor vem Adler und hinter 
bemfelben ein abgebrochener Zweig, hinter feinem Rüden 
die Buchfladen VE. Umſchrift: P..: SOSISVLRS AG- 
NONVS. 
Abgebildet Taf. AU. Nr. 117. M. 20. 





183, 


184. 


185. 


186 


Le } 
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Wie vorſtehend, auf einer fünf blätterigen Blume, hinter 
feinem Rüden: OD, vor dem Kopfe: V, hinter vemfel- 
ben: E. Umſchrift: SCSAIOLGVONIVX RE@A. 

Abgebildet Taf. XIII. Nr. 118. M. 20. Dem An- 
fcheine nach dieſelbe Münze, die in der numismatifchen 
Zeitung, Band 8. Taf. IV. Nr. 29. abgebilvet if. 
ODVE fönnte Oddo Venerabilis Electus beißen. 


Zwifchen zwei Zinnenthürmen fleht ein Adler auf einer 
Lilie, vor feinem Kopfe ift ein I, hinter ihm ein J. Um- 
fohrift: »F SOSPIVOAFADRNIAADA. 

Abgebildet in der numismatifchen Zeitung, Band 8. 
Taf. IV, Nr.28. und in Orig. Guelf, Tom. II, Tab, XIX. 
No, 26, M. 24, 


Unter einem Bogen, welcher zwei hohe Thürme verbindet 
und auf dem ſich ein britter Fleinerer mit großem Kreuze 
zwifchen zwei Ringeln befinpet, ſteht auf einem Tleinen 
Dogen ein linkshin gewendeter Adler. Umfchrift: AIO- 
STYTIXICI. 

Abgebilvet in Mader's zweitem Berfuche fiber bie 
Bracteaten, Taf, I. Nr. 11. M. 18. 


Ein rechtshin gewenbeter Adler auf einem Halbbogen, 
unter dem ein Thurm befinplich iſt. Umfchrift: MERO- 
DIVS — DENARI. 

Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Br. 1. 
Taf. VI Nr. 66. und in ver numismatifchen Zeitung, 
Bd. 5. Taf. V. Nr. 1, woſelbſt S. 180 dieſe Münze, 
nach meiner Anficht richtig, nach Goslar beflimmt und 
der Name Merodius für ven des Münzmeiſters erflärt 
wird. M. 16. 


. Ein Thor, worin eine Lille zwifchen zwei Thürmen. Dars 


über ein Stern zwifhen A — P. Umſchrift: * SCS 
MCPOLIVS CM und P verkehrt geftellt). 
Ins zwölfte Jahrhundert gehörig. 


188, 


IR, 
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Abgebilper in venfelben Blättern, Taf. IV. Nr. 65. 
M. 19., woſelbſt in Nr. 36. VIE. folgende Erflärung 
gegeben wird: In Nr. XI. von Leigmann’s numis⸗ 
matifcher Zeitung wird biefer Bractent in Uebereinſtim⸗ 
mung mit bem Num. Molano-Bohm., wo er II. S. 50 
Nr. 7. befchrieben ift, der Stadt Goslar beigelegt und 
die Umſchrift daſelbſt geleſen: SCSCTONIVQ (St. Simon 
et Juda), die beiden Buchſtaben A—P über den Thür; 
men aber erflärt durch Apostoli. Sin dem Num. Molano 
ift die Umſchrift: SCS WCCIONIVO. 


Der auf einem mit Hunbelöpfen verzierten Stuhle ſitzende 
Boigt, mit der Rechten ein Schwert ſchulternd, in ver 
Linken eine Fahne, neben fih zur Rechten ein Ruthen⸗ 
feepter im Felde. Umſchrift: * IVGAIOSDVEZ, 

Abgebilvet Taf. XIV. Nr. 130. und in Seelänper, 
S. 1 Nr. 8. M.18. Gewicht 0,055. 


. Der linkshin reitende Kaifer, im Panzerhemde, in ber 


Rechten eine vorwärts flatternde Yahne, vor der Bruſt 
einen Schild, worauf ein Kreuz befinblich ift, halten, 
binter dem Pferde erhebt fi) ein Halbbogen, auf bem 
ein Thurm ſteht. Im Felde find fünf Ringel zerftreut 
und unter dem Pferbe ift ein Fiſch befindlih. Bon ber 
verworrenen Umſchrift ift nichts zu leſen. 

Abgebildet Taf. VII. Nr. 66, in Goͤtz Kaifermünzen, 
Ar. 451 und in der numismatifchen Zeitung, Band 1. 
Taf. J. ad Nr. 1. fo wie in v. Pofern- Klett Sacfen’s 
Münzen des Mittelalters, Taf. I. Nr.9. M. 31. Ge 
wicht 0,055. 


Der rechtshin reitende Kaiſer, in der Rechten eine rüd. 
wärts flatternve Fahne, einen Schild, in weichem eine 
Lilie fich zeigt, im linken Arm, hinter feinem Rüden im 
Felde ein Reichsapfel, über dem Halfe des Pferdes, vorn, 
unten und binten eine Kugel, Berworrene Umſchrift. 
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Abgebilpet Taf. VI. Nr. 63., in Gbitz Kaifermünzen 
Nr.427T., in v. Poſern⸗Klett, Sachfen’s Münzen des 
Mittelalters, Taf. 1. Nr.3. M. 31. Gewicht 0,055. 


191. Wie vorſtehend, aber vor dem Pferde nur ein Ringel, 
auf dem Rande vier Kugeln und flatt der Umſchrift 
Stride. 

Abgebildet Taf. VIH. Nr. 64. und in Götz Kaiſer⸗ 

münzen, Nr. 429. M. 31. Gewicht 0,06. 


192. Der Kaiſer wie vorſtehend, vie Sahne flattert jedoch vor- 
wärts, im Schilde befinvet ſich ein Kreuz, binter ihm 
auf einem Bogen zwei Thlirme und unter dem Pferbe 
ein Thurm, der Innere Raum iſt mit fünf Punkten ver- 
ziert. Die Umfchrift ift verworren. 

Befchrieben in v. Bofern-Klett, Sahfens Münzen 
des Mittelalters, ©. 155 N. 628. 


193, Der linkshin reitende Kaifer, in der Rechten eine rüd: 
wärts flatternde Sahne," vor der Bruft ein Schild, im 
Felde hinter feinem Rüden ein Reichsapfel und vorn 
über dem Halfe des Pferdes eine Kugel. Auf dem äußer⸗ 
fien breiten Rande befindet fi) oben ein Kugelkreuz und 
unten, fo wie zu jeder Seite, eine Kugel. 

Abgebildet Taf. VIE. Nr. 67. M.27. Gewicht 0,06. 

Wahrfcheinlich viefelbe Münze, vie in GH Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 428 und in v. Poſern⸗Klett, Sachſens 
Münzen des Mittelalters, Taf. 1. Rr. 7. angetroffen 
wird, wobei ich mich auf meine Anmerkung unter Nr, 133 
beziehe. 


194, 


195, 


1%. 


197. 


198. 


199. 
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Dtto Der Bierte 
1198 bis 1218. 
Siehe erſte Abtheilung Geite 151. 


Im Felde ein Kreuz, im erften Winkel desſelben ein links⸗ 
hin gewendeter Adler mit ausgebreiteten Flügeln, im 
zweiten ein O, im dritten ein R, im vierten eine Lille 
zwifchen zwei NRingeln. Bon ber Umfchrift ift nichts zu 
feben. Die Buchſtaben O unb R Tönnen Otto Rex bes 
deuten. 


Mögebilbet Taf. IL Nr. 10. M. 17. Gewicht 0,04. 


Der zwifchen zwei Thürmen ſitzende Kaiſer, in ver Rechten 
einen Liltenftab, in ver Linken einen boppelten Reichs⸗ 
apfel mit Kugel haltend und zu jeber Seite des Kopfes 
eine Kugel. Umfchrift: OTTO - INPAT — OR. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 90. und in Gbtz Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 435. M.25. Gewicht 0,055. 


Wie vorſtehend, jedoch ohne bie Kugel neben dem SKopfe 
und ohne Umfchrift. 
M. 25. Gewicht 0,055. 


Wie vorfiehenn, die Thürme jedoch auf einem Halbbogen, 
und in ber linken Hand einen einfachen Reichsapfel mit 
einem Kreuze. 

M. 24. 


Der fipende Kaiſer, in ver Rechten einen boppelien Reiches 
apfel mit Kugelkreuz, in der Linken ein Lilienfcepter hal⸗ 
tend, linls neben dem Kopfe ein Ringel. 

M. 25. 


Der auf einem Bogen ſitzende Raifer, in der Rechten 
einen Kugelfreusftab, in ver Linken ein Lilienſcepter, neben 


201 
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der Hand rechts und links ein Ringel, rechts neben dem 

Kopfe zwei Kugeln und im Felde links ein A. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 89. und in Beder’s fel- 

tenen Münzen Nr. 144. M. 27. Gewicht 0,065. 


Der figende Kaiſer zwifchen zwei Thürmen, über jedem 
ein Ringel, in ver Rechten ein Lilienfcepter, in ver Lin⸗ 
Ten einen Kugelkreuzſtab, neben dem Kopfe rechts zwei 
Kugeln. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 91. M.26. Gewicht 0,065. 


Wie vorftehenn, aber mit ber Rechten ein Schwert und 
mit der Linken eine flatternde Sahne fchulternd, und fehlen 
die zwei Kugeln neben dem Kopfe. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 92. M.25. Gewicht 0,065. 


. Wie vorſtehend, in ver Rechten ven Reichsapfel, auf beffen 


Kreuzesfpige ein Ringel befinplich if, in der linten eine 
flatternde Fahne. 
M. 4. 


. Das Bruſtbild des Kalfers, in der Rechten ein Schwert, 


in ver Linken einen Kugelkreuzſtab haltend. Umſchrift: 
F OTTO DEI-GRATIA » ROMANOR »- IMPERAT. 

Abgebilvet in Seeländer's zehn Schriften, ©. 15 
Nr. 1. M. 20. 


. Wie vorflehend, über jeder Schulter ein Ringel und von 


205. 


einem Dreibogen umgeben. 
Daſelbſt Nr. 2. M. 18, 


Hinter einer Mauer zwifchen zwei Thürmen das Bruſt⸗ 
bild des Kaiſers, mit ver Rechten ein Schwert fchulterno, 
in ver Linken eine Fahne haltend. Ein Tu, das 
unter der Krone vom Kopfe herabbängt, wirb auf ber 
Bruſt zufammengehalten. Seeländer nennt es ein 


Schweißtuch. 
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206. Dad Bruſibild des Kaifers, in der Rechten ein Schwert, 
in der Linken eine Fahne. 
Daſelbſt Nr. 4. M. 13. 


207. Der auf einem mit Hunbelöpfen verzierten Stuble ſitzende 
Kaifer, mit der Rechten ein Kugelkreuz und mit ver 
Linken einen boppelten Reichsapfel mit Kugel emporhals 
tend. Umſchrift: OTTO — IMP. 

Abgebildet in Gotz Kaifermünzen, Nr. 436. und In 
Becker's feltenen Münzen, Taf. V. Nr. 144. M. 19. 


208, Der linkshin reitende Raifer, in ver Rechten ein Lillen- 
feepter und vor fih einen Schild haltend. Umfchrift: 
...OTTO-IMP&RATOR. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 68. M. 28., in Gotz Kai⸗ 
ſermünzen, Nr. 438 und in Olearüi Specil. Ant. ©. 8 
Nr. X. Soll nad der Anficht des verewigten v. Pofern 
falfch fein. 

209. Wie vorſtehend, ein etwas abweichender Stempel. Um⸗ 

fhrift: OTTO ..... ATOR. 


Becker's feltenen Münzen, Nr. 143. M. 28. 


210. Wie vorſtehend, aber in der Rechten eine rüdwärts flat- 
ternde Sahne. Umſchrift: OTTO. 
Abgebildet in Olearii Specil. Ant. &.8 N. XI. M.20. 
211. Der rechtshin reitende Kaifer hält in ver Nechten eine 
rüdwärts flatternde Sahne, am linken Arm einen Schild 
mit einem Adler, binter dem Pferde erbebt ſich ein Halb- 
bogen, auf dem ein Thurm befinvlich ift und über dem 
Kopfe bes Pferdes find drei Ringel ind Dreied geſtellt. 
Umſchrift: RAC A GRACIA RAGIS OTTONIS (pie 
fenfrehten Strihe des T find rechtshin gebogen) auf 
dem äußerften flachen Rande: S-V—N—M, Signavit 
Venerabilem Northusia Monelam. 
Abgebildet in Serländer, S. 38. Ar. c. M. 27. 
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312. Wie vorſtehend, aber in der Rechten einen Sugelfreuz- 
tab, im Schilde vor der Bruft ein gefrönter Löwe und 
hinten über dem Pferde eine Monpfichel. 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 76. M. 22, 


243. Der auf einem Bogen fißende Kaiſer, mit ver Rechten 
ſchultert und in der Linken hält er ein Lilienfcepter, mit 
einem Nöschen auf ver Außerften Spike, neben feinem 
rechten Arm iſt im Felde eine Monpfichel befinplich. 

Abgebildet in G5H Kaiſermünzen Nr. 374, M. 24. 


214. Wie vorftehend, aber das Lilienfcepter frei haltend, in 
ver Linken einen NReichsapfel mit Kugelkreuz und rechts 
neben dem Kopfe eine Monpfichel. 

Dafelbft Nr. 501. M. 25. 


Unmert. Ich darf wohl annehmen, daß bie beiden lebten Münzen 
durch die Mondſichel, in Folge der Einreihung ber unter Ar. 212 
befchriebenen Münze, bier ihren richtigen Plab haben werben. 
Der Prägart nach zu urtheilen müſſen fie in bie letzten Regie- 
rungsjahre dieſes Kaiſers gehören, weit fie mit den Münzen 
feines Nachfolgers, Eriedrich bes Zweiten, manches gemein- 
fam haben. 

215. Der rechtshin reitende Kaifer, das volle Geficht zeigend, 
in der Rechten eine rüdwärtsflatternde Sahne, am Iinfen 
Arme einen Schild, darin ein rechtshin auffleigenver Löwe, 
binter vem Pferde erhebt fich ein Bogen, auf dem eine 
Burg befinplih if. Auf dem Außerften flachen Rande 
die Umſchrift: T-O-T-O- 

Abgebildet Taf. X. Nr. 77. M. 24. 

216, Diefelbe Vorſtellung, jedoch reitet ver Kaiſer linkshin, auch 

der Löwe im Schilde iſt links gewendet. Ohne Umfchrift. 
Abgebilder Taf. X. Nr. 78. M.21. Gewicht 0,035. 


217. Wie Nr. 215, aber auf dem Außerften flachen Rande oben 
und unten ein Kreuz unb zu jeber Seite ein ſchreitender 
Löwe. 

Abgebildet Taf. X. Ar. 79. M. 18. Gewicht 0,035. 
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218. Wie vorfiehenn, aber im Schilde und vor dem Pferbe 
eine Lille, auf dem Thurme ver Burg ein Neichsapfel, 
neben vemfelben links ein Kugelfreuz, rechts ein S und 
unter dem Pferde ein O. Sollte das O vielleicht Otto 
und S bie Prägeflabt Saalfeld andeuten ? 

Abgebildet Taf. X. Nr. 80. M.25. Gewicht 0,035. 


219, Der auf einem mit Hunbeföpfen verzierten Stuhle ſitzende 
Kaifer, in der Rechten einen Kugelkreuzſtab, in der Lin⸗ 
fen einen Reichsapfel mit Kugelfreuz. 

Abgebildet Taf. AV. Nr. 184. M. 13, Ge: 
wicht 0,06. | 

Die Münze if von ftarfem Silberbleche, gutem Ge⸗ 
halte und fchönem Stempelfchnitte. 


220. Der lintshin fchreitende gefrönte Löwe, mit gebogenem, 
hochtragendem Schweife. Umfchrift: * OTTO-DI-OGRA- 
IMPERATOR. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 98, M. 19. 


221. Genau wie vorfishend. Umſchrift: »FOTTO-DEL-LVNE- 
BVRO. 
Abgebildet Taf. XI. Nr, 99. M. 14. Gewicht 0,025. 


Diefe Münze wird allgemein Otto vem Kinde von Lünes 
burg (1235 bis 1252) zugetheilt, alein vie vollfommene 
Aehnlichkeit in der Prägart, der Schrift und im Gehalte mit 
ber vorhergehenden Münze veranlaßt mich, fie hierher zu ver- 
mweifen, befonderd audy wegen bed Vorhandenſeins der Krone, 
die ſich wol kein Herzog zulegen durfte. Mader in feinem 
weiten Derfuche über die Brarteaten fagt zwar ©. 10, bie 
Bevedung des Löwen ſei ein Helm, nad) einem vortrefflich er⸗ 
baltenen Urftüde in ver Fürſt von Fürſtenbergſchen Samm⸗ 
lung. Iſt dies wirklich der Fall, dann muß fie jedenfalls Im 
Gepräge bedeutend von ber vorftehenten abweichen, da bier 
bie Königskrone unverkennbar if. Die Bemerkung, daß ber 
Löwe, zum Andenken der Königlichen Würde eines Prinzen 
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aus biefem Haufe, mit der Krone geſchmückt worden fet, fann 
man wohl nicht für richtig annehmen. “ 


222. Wie vorſtehend, aber ver gefrönte Löwe zeigt Das volle 
Geſicht. 

Abgebildet in Olear. Spec. Ant. Brunsvic. No. VI. 
und in Heuſinger's Verſuch der deutſchen Münzwiſſen⸗ 
ſchaft auf dem Titelblatte Nr. 1, wo ver Löwe aber mit 
einem Bifir abgebilver ift; ich bin überzeugt, daß es bie 
Münze Nr. 221 ift und man fieht daraus, wie die Auf- 
faffungen verfchieden find. 

223. Wie Nr. 220, aber der Außerfle Rand ift mit Kugeln 
verziert. Umfchrift: *F OTTO-DEI- GRATIA - IM» 
Abgebildet Taf, XU. Nr. 100. M. 17. 


224. Wie vorſtehend, aber der Löwe rechtähin ſchreitend. Um⸗ 
fehrift: OTTO · DEI- GRATIA - ROMANOY . M. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 101. M. 22. 


Bon diefem Brarteaten giebt es auch nachgemachte, wie 
von dem verewigten v. Pofern- Klett in den Blättern für 
Münzkunde, Band 4. ©. 22 mitgetheilt wirb, woſelbſt auf 
Zaf. II. Nr. 12. ein folcher falfcher Bractent abgebilbet if. 


225. Wie vorftehenn, aber das volle Geficht zgeigend. Um: 
fchrift: OTTO-· DEI . GRATIA -RABANO » IM. 
Abbildung in Olear. Sp. Ant. Brunsv. p. 8 No. IX. 
M. 19, 


226. Wie vorſtehend, aber der Löwe zeigt das volle Geſicht 

und ſchreitet linkshin, ohne Umſchrift. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 113. M. 14. 

2327. Der über einer Burg im Sprunge linkshin begriffene ge⸗ 
frönte Löwe. Umfehrift: *k BRVYNALWICENSIS - MO- 
NETA I (Imperialis). 

Abgebilver Taf. XIL Nr. 102. M. 18. 
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228. Der rechtshln fchreitende Löwe, über dem Ente feines 
Zadeld eine Lilie, vielleicht fol das Ende felbft in eine 
folche auslaufen, unter ver linken Vorderpranke iſt ein 
Ringel befinplih. Umſchrift: "I MONETA -DOMINI- RE- 
@IS-IN BRV. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 103. M. 17. 


Die Lilie bat Mader nicht für eine ſolche anerfannt, die⸗ 
felbe vielmehr für ein Kleeblatt genommen und deshalb biefe 
in feinem zweiten Berfuche über die Bracteaten, Taf. I. Nr. 2, 
abgebilpete Münze nad Hannover verwiefen. Es kann aber 
in dem Zeitalter, in welchem die Münze geprägt worben ift, 


das Kleeblatt, ale Stadtzeichen von Hannover, noch nicht vor⸗ 
fommen. 


229. Unter einem Bogen, auf dem eine preithlirmige Burg bes 
findlich ift, der Iimfshinfchreitenne gefrönte Löwe. Die 
Umſchrift fängt rechts unten an und läuft aufwärts ber- 
um: O LEO INBRVN....... DEI-6RATIA -RCX + (Otto 
Leo eſc.). Es war in ver Zeit, in welcher Siefe Münze 
geprägt wurbe, gebräuchlich, vorzüglich auch. bei ven 
Welten, daß fie ihren Namen nur durch ven Anfangss 
buchſtaben ausprüdten. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 104. M. 21. Gewicht 0,055. 


230. Der linkshin ſchreitende gefrönte Löwe, unter demſelben eine 
Dchfenflirn. Dies Wappen kommt auf alten Siegeln vor. 
Abgebildet Taf. XU. Nr. 05. M. 20. 


231. Der linkshin gelehrte, ruhig ftehenve, gekrönte Köwe. Um⸗ 
fchrift: *æ MONETA - COMITIS -IN-HON. 
Abgebildet Taf. XM. Nr. 106. M.18. Gewicht 0,05. 
232. Wie vorſtehend, unter dem Löwen ein Ringel und zwei 
abgefonverte Feine Bogen, in jedem ein Thurm. Um⸗ 
ſchrift: ææ MONETA-I — NHONOVEI CImperialis). 
Abgebildet Taf. ATI. Nr. 107. Gewicht 0,05. 
4 
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Die beiden letzten Münzen werben in ber numismatiſchen 
Zeitung, Band 12. ©. 125, in welder fie auch auf Taf. IM. 
Nr. 1 und 2 abgebildet find, einem Grafen Konrad von 
Lauenrode (1199 bis 1233) zugetheilt, ver Beſitzer von Oan⸗ 
nover geweſen ſein ſoll. Ich kann dieſer Beſtimmung nicht 
beipflichten, da Hannover zu dieſer Zeit zu den Beſitzungen des 
Herzogs Heinrichs des Löwen gehörte und ein Graf ſich auch 
wol nicht einer Königlichen Krone bedient haben würde. In 
dem Werke Origines et Anliquitates Hanoverenses, von Ch. 
N. Grupen, beißt e8 S. 45: „Die Orafen in hiefigen Lan— 
ben waren homines Ducis und von Hannover ift dabei gemiß, 
dag Herzog Heinrich ſolches befeffen und dasſelbe nad feinem 
Ableben, in der Erbtheilung zu Paberborn a. 1203, einem 
feiner Söhne CHeinr. Palat.) zugetheilt worden”. Ceite 41 
heißt e8 ferner: „Inebefonvere hat Conratus de Rothen, ver 
Stifter des Klofter8 Marienwerder, bei Henrico Leo in fol- 
hen Gnaden geftanden, daß er ihm zum Capitaneo der Statt 
Stade gemacht, und beftändig zur Seiten gehabt”. Auh Mater 
Tagt In feinem zweiten Verſuch über die Bracteaten, ©. 6: 
„baß bie daſelbſt Taf. 1. Nr. 2. abgebildete Münze von Hein- 
rich dem Löwen (1139 bis 1195) ausgegangen ſei. Erft unter 
ihm warb Hannoyer ein beveutender Ort“. Die Münzen 
dieſes Herzogs find niemals gefrönt. Aus den angeführten 
Gründen eigne ich viefe beiven Münzen dem Kaiſer zu. 


233. Der linkshin fchreitende gefrönte Löwe. Umſchrift: "F MO- 


Abgebildet Taf. XIII. Nr. 108. M. 18. 


234, Wie vorftehenn, ein Bruchſtück. Umfcrift: * OTTO» 
DEI- OR... 
Abgebilvet Taf. XIU. Nr. 109. M. 18, 
235. Der linfshin ſchreitende gefrönte Löwe, das volle Geficht 
jeigend. Umſchrift: * OTTO -DEI-GRATIA - IM. 
Abgebildet in Olear. Sp. Ant. S.8 Nr. IX. M. 11. 
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36. Der über einer Mauer im Sprung begriffene gefrönte 
Löwe. Ohne Umfchrift. 
Abgebildet Taf. AH. Nr. 110. M. 17. 


237. Wie vorſtehend, der Löwe aber über eine Krone fprin- 
gend und das Geficht feitwärtd gewendet. 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 111. M. 14, 


238. Der linkshin ſchreitende gefrönte Löwe, beifen Schweif 
in eine Lilie endet. 
Abgebildet Taf. XIU. Nr. 112. M. 13. Gewicht 0,02, 
239. Unter einem Bogen, Über welchem ein Kreuz zwiſchen 
zwei Ningeln befinplih if, ver linkshin fchreitende ges 
frönte Löwe. 
Abgebildet Taf, XIII. Nr. 114. M. 13. Gewicht 0,03, 


240. Der Iinfshin fchreitenne Löwe, das volle Geficht zeigend, 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 113. M. 13. Gewicht 0,035. 
Anmer!. Man muß die Iehten fünf Münzen nicht mit denjenigen 
verwechfeln, welche im Anfange des funfzehnten Jahrhunderts 
ausgegangen find, in der Prägart fehr abweichen und von weit 
ſchlechterem Silber find. 

41. Im Felde ein breites verziertes Kreuz, in zwei der ent- 
gegengefegten Winkel tesfelben eine Krone, mit einer 
Kugel darunter, in jedem ver beiden andern ein Löwen⸗ 
fopf. Umſchrift: „F MOA-NOA.DOMINI- INPERATORIS, 

Abgebildet Taf, II. N. 13. M. 20. 

242. Wie vorſtehend, mit ver Umſchrift: *æIONETADOMINI- 

IMPERATORIS. 


Abgebildet in ver numismatifchen Zeitung, Band 12. 
Taf. IL Nr. 6. 


243. Wie vorſtehend, jedoch in zwei Winkeln auf einem Stengel 
ein vierblätteriges Blümchen, in jedem der beiden andern 
ein Löwenkopf. Umſchrift: *æ MONATA-INHA-IN HO- 
NOVER- 

M. 17. 
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Abgebildet in der numismatifchen Zeitung, Band 6. 
Taf. 1. Nr. 7. und wird dieſe Münze daſelbſt ©. 159 
der Stadt Hannover zugetheilt. 


Ich bin damit nicht einverftanden, denn wenn auch tie 
Blumenftengel als Kleeftengel angeveutet werten, fo kann tod 
ein folches Zeichen gar feinen Bezug auf bie Stadt haben, ta 
in ver Zeit, in welcher dieſe Münze geprägt worden ifl, ſicher⸗ 
lich viefelbe noch Fein Kleeblatt ald Wappen geführt hat. Die 
Lowenköpfe deuten auf die braunfchweigiihe Herrſchaft, und 
wenn ber erſte Buchſtabe H in der Umſchrift nicht ganz deutlich 
if, wie aus der Zeichnung vermuthet werden muß und vielleicht 
P over R fein follte, fo würde man INPA oder INRA für Im- 
perialis nehmen fönnen. Nah Rethmeiers Braunfcweiger 
Chronit, Band 3. S. 1840 verkaufte erſt Otto ber Strenge 
im Sahre 1322 ver NRitterfchaft und der Stadt Hannover das 
Münzredt. 


Bracteaten, welche Kaiſer Otto der Vierte 
in Baiern bat prägen laffen. 


244. Im Felde ein Kopf, mit einer Krone gefchmüdt, auf 
welcher ein Kreuz befindlich if, links neben demfelben ein 
auffleigender gefrönter Löwe mit rüdwärtd gebogenem 
Kopfe. Der äußerſte Rand ift mit Halbbogen verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 149. M. 16. und in Bey- 
ſchlag's Verſuch einer Münzgefchichte Augsburgs, Taf. V. 
Nr. 16. 


Nach diefem Schriftfteller fol das Kreuz auf ber Krone 
andeuten, daß Otto fih zu einem Kreuzzuge anheiſchig ge 
madt babe. 
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245. Der gefönte Kaiſer, auf einem Löwen linkshin reitend, 
das volle Geficht zeigend, bie Rechte zum Schwur ers 
hoben. Der Rand ift mit Kreuzen und Biereden verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 150. M. 14. und in Beys 
ſchlag, Taf. II. Nr. 25. 

246. Wie vorſtehend, aber rechtshin reitenb, ein Schild vor 
ſich, mit glattem Rande. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 151. M. 14. Gewicht 0,025. 


247. Ein rechtshin fehreitender Löwe, das volle Geficht zeigend, 
im Hintergrunde ein Baum. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 153. und in Beyfchlag 
Taf. VI. Ar. 36. M. 14. Gewicht 0,03, 


Der Baum fol wahrfcheinlich eine Linde andeuten, welche 
die Stadt Lindau am Bodenſee bezeichnen wird. 


248. Wie vorfiehend, aber gefrönt und geflügelt, und enbigt 
der Schweif in eine Lilie. Der Rand iſt mit Vierecken 
und Kreuzen verziert. | 

Abgebildet Taf, XVI. Nr. 155. M. 14. und in Bey⸗ 
ſchlag Taf. VI. Nr. 44. 

Zu Reichenau am Bodenſee, einer Abtei, welche einen 
geflügelten Löwen in ihrem Wappen führt, geprägt. 


249. Ein gefrönter Kopf zwifchen zwei Thürmen, die auf einer 
Ringmauer fiehen. Der Rand tft mit Halbbogen und 
innerhalb und außerhalb verjelben'mit Kügelchen verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 145, in Beyſchlag Taf. VI. 
Nr. 52. und in Orig. Guelf. Tom. Ill. No. 8. M. 18, 
Gewicht 0,03. 

250. Im Felde ein gefrönter Kopf, zu feiner Linfen ein halber 
linkshin gewendeter Adler mit ausgebreitetem Fluge. Der 
Rand iſt mit Halbbogen, in welchen Kügelchen befindlich 
ſind, verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 148 und Doederlini de numis 
germaniae mediae T.1. No. Vil. M. 18. Gewicht 0,03. 
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Sn Origin. @uelf. Tom. Ill. p. 323 heißt ed: Aquilam 
dimidiatam et tres leones in scuto gessit Otto IV., dum Ro- 
mam intravit, zur Erflärung wirb hinzugefügt: Dimidia nimi- 
rum aquila signum erat regni Romanorum, quae adepto Im- 
perio integra assumla est, 


251. Ein rechtöhin gewenpeter halber Adler mit ausgebreitetem 
Fluge und ein auffteigenper Lowe, die Rüden an einan- 
ber gerichtet, unter einer Krone. Der Rand ift mit 
Kreuzen verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 152. und in Beyfchlag 
Zaf. I. Nr. 24. M. 14. 


252. Ein kurzes gefröntes Bruftbild zwifchen zwei Linden- 
zweigen. Der Rand ift mit Kreuzen und Kugeln verziert. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 154. und in Beyſchlag 
Taf. VI. Nr. 37. Lepterer bat nur einen Kopf, was 
aber unrichtig if. M.14. Gewicht 0,03. 
In Lindau geprägt. 


Friedrich Der Zweite. 
1212 big 1250, 
Siehe erfte Abtheilung S. 156. 


Die größeren Bracteaten, welche dieſem Kaiſer zuzutheilen 
find, werben nah und nad fowol in ver Zeichnung als an 
Gehalt immer ſchlechter, nur vie Heineren ſcheinen eine Aus: 
nahme zu machen. Es ift daher möglich, daß tiefe zu Anfang 
feiner Regierung geprägt worden find. 

253. Der figende Kaifer, in ver Rechten ein Lilienfcepter, in 
ber Linken einen doppelten Reichsapfel, zur rechten Seite 
des Kopfes ein ſchwebendes Kugelfreug und iſt das in- 
nere Feld mit einem dicken Kugelring befekt. 

Abgebilvet Taf. XI. Nr. 93. M. 26. Gewicht 0,045. 


254. 
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Wie vorſtehend, auf einem Bogen ſitzend, in der Rech⸗ 
ten einen doppelten Reichsapfel, in ver Linken einen 


Lilienftab mit Stern baltend, fo wie einen folchen zur 
rechten Seite des Kopfes und auf der Linken desſelben 


“eine Kugel, diefe auch auf jeder Geite des Bogens, und 


255. 


256. 


257. 


258. 


259. 


zwiſchen ſeinen Füßen. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 94. und in Götz Kaiſermünzen, 
Nr. 468 und 474. M. 26. Gewicht 0,05. 


Der auf einem Stuhle ſitzende Kaiſer, in ber Rechten 
einen Reichsapfel, mit einer fünfblätterigen Blume, in 
der Linken einen Reichsapfel mit Kugelfreuz haltend, Das 
Ganze ift von einem Doppelfreife, aus Kugeln beſte⸗ 
hend, umgeben. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 96. und in Götz Kaifers 
mäünzen, Nr. 499, M. 27. Gewicht 0,05. | 


Der auf einem Bogen figende Kaifer, in ver Rechten 
ein Lilienfcepter, in ver Linken einen boppelten Reichs⸗ 
apfel, unter jever Hand eine Kugel, das Innere ift von 
vier Rugelreiben umgeben. 

Abgebildet Taf. XI. Nr. 95. und in Götz Kaifer- 
münzen, Nr. 379. M. 25. Gewicht 0,05. 


Wie die unter Nr. 255 befchriebene und auf Taf. X. 
Nr. 96 abgebildete Münze, aber mit der Rechten einen 
Lilienſtab fchulternd. 

M. 25. Gewicht 0,05. 
Wie vorftehend, aber das Kreuz auf dem Reichsapfel iſt 
ein breites, an veffen Statt auf der Abbildung Taf. X. 
Nr. 96 aus nicht richtiger Auffaffung ein Kugelkreuz 
befindlich if, auch ift von dem Stuhle nichts ſichtbar. 
Wie Nr. 256, aber in der Rechten einen doppelten Reichs⸗ 
apfel, mit einem Ringel darauf und in der Linken einen 
Lilienſtab. 

Abgebildet Taf. XVIN. Nr. 186. M. 26. Gewicht0,05. 
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263. 


264, 


265. 


266. 


267. 


Wie vorſtehend, aber wie auf ver Abbiloung auch in ber 
Linken eine Kugel mit einer fünfblätterigen Blume. Vom 
Stuhle iſt nichts fihtbar. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 911. M. 22. Gewicht 0,08. 


Der in einem Lebhnftuhl figende Kaifer, in ver Rechten 
einen Kreusftab, in ver Linken ein Lilienfrepter. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 189, M.23. Gewicht 0,035, 
und in Gbotz Kaiſermünzen, Nr. 376. 


Der fisende Kaifer, in jever Hand einen Stab mit einem 
Gegenftande, ven ich nicht zu benennen weiß, auf bem 
Rande vier Sterne. 

Abgebildet Taf. XVII. No. 192. M.17. Gewicht 0,025. 


Wie vorſtehend, aber in jeder Hand ein Lilienfcepter mit 
fünfblätteriger Blume darauf. 


Abgebilpet in Götz Kaifermünzen, Nr. 378. M. 25. 


Unter einem Dreibogen mit einer Burg ein gefrönter 
Kopf, zu deſſen rechter Seite ein Lilienfrepter, zur linken 
ein Reichsapfel mit Kugelfreuz. 

Abgebilvet Taf. XI. Nr. 97. M. 19. Gewicht 0,025. 


Der mit untergefchlagenen Beinen figende Kaiſer, ein 
Lilienfeepter mit ver Rechten fchulternd, in ver Linfen 
ein ſolches haltend, das Ganze umgeben zwei ftarfe Perlen- 
kreiſe. 

Abgebildet in Götz Kaiſermünzen, Nr. 375. M. 26. 


Der ſitzende Kaiſer, auf jeder Hand einen doppelten Reichs⸗ 
apfel mit Knopf, zu den Seiten ſeines Kopfes ein Kreuz. 
Daſelbſt Nr. 504. M. 22. 


Der auf einer Bank ſitzende Kaiſer, ein Kreuz in der 
Rechten und ein Lilienſcepter in der Linken, zu jeder 
Seite eine Kugel. 

Daſelbſt Nr. 376. 
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273. 


274. 


275. 
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. Desgleichen, ohne die beiden Kugeln neben dem Lilien⸗ 


ſcepter. 
Abgebildet in Götz Kaiſermünzen, Nr. 377. M. 24. 


. Wie vorſtehend, aber von beſſerem Stempelſchnitt. 


M. 23. Gewicht 0,03. 


. Wie Nr. 255, und in jeber Hand einen Stab mit einer 


fünfblätterigen Blume. 
M. 22. Gewicht 0,03. 


. In breifacher Perleneinfaffung der auf einem Bogen 


fitende Kaiſer, rechts eine Sahne, links eine Lilie, 


Abgebildet in der numismatifchen Zeitung, Band 8, 
Tar.l. Nr. 1. 


In einem Zirkel, umgeben von einem erhöhten Perlen: 
rande, bad Bruſtbild des gefrönten Kaijers, in jeder 
Hand einen ſchmalen Thurm haltend. 

Dafelbft Nr. 2. M. 23. 


Der auf einem mit Knöpfen ober Thierföpfen verzierten 
Stuhle firende Kaifer, hält rechts ein Lilienfcepter und 
links einen Reichsapfel, umgeben von einem erhöhten 
Rande, rechts zwei Punfte. 


Dafelbft Nr. 3. M. 24. 


Ter gefrönte Kaifer figt auf einem Bogen, rechts eine 
Lilie, links einen doppelten Reichsapfel haltend, rechts 
neben dem Kopfe befinvet ſich ein Punkt, links ein Ringel. 
Das Ganze umfchließt ein erhöhter Rand. 

Dafelbft Nr. 4. M. 24. 


Der ſitzende gefrönte Kaifer, rechts ein Schwert, links 


eine Doppellilie haltend. Das Ganze umgiebt ein er⸗ 
höheter Rand. 


Daſelbſt Nr. 5. M. 26. 
Dieſe Münze iſt etwas ſchüſſelförmig geprägt. 
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278. 


279, 


280. 


281, 


282. 


283. 


Der auf einem Bogen fipende Kaifer, in ver Rechten 
eine Lilie, in der Linfen einen Neichsapfel, neben dem⸗ 
felben ein Stern. 

Abgebildet in den Blättern für Diünzfunde Br. 1. 
Taf, XXIV. Nr. 327, M. 28, 


Auf einer Mauer, unter welcher ein Bogen und in dem⸗ 
felben ein Kreuz befinplich iſt, zwifchen zwei Thürmen 
das Bruftbild des Kaiſers. Don der Umſchrift ift nur 
..E—R... fihtbar. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 169. M. 12. Gewicht 0,025. 


Wie vorftehenn, aber in dem Bogen eine fünfblättrige 
Roſe. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr.170. M. 14. Gewicht 0,035. 


Desgleichen, im Bogen aber ein undeutlicher Gegenſtand. 
Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Bd. 1. 
Taf, 24. Nr. 321. M. 13. 


Auf einem Dreibogen das Bruftbild des Kaifers zwifchen 
zwei Thürmen, in dem mittleren Bogen eine Lilie, 


Abgebildet Taf. XVII. Nr.173. M. 13. Gewicht 0,055. 


Wie vorftehend, auf einem Bogen, in der Rechten ein 
Schwert, in ver Linken ein Lilienfcepter. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 172. und in ven Blättern 
für Münzfunde, Band I. Taf. 24. Nr.23. M. 12. Ge. 
wicht 0,035. 


Das Bruftbild des Kaifers, in jeder Hand ein Lilien: 
ſcepter. | 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 174. M. 13. Gewicht 0,035. 


Unter einem breithirmigen Gebäube in einer Runbung 
der gefrönte Kopf. 


Abgebilvet in ven. Blättern für Münzfunde, Band l. 
Taf. 24, Nr, 318, 








284. Der auf einer Mauer figende Kaiſer, in ver Rechten ein 


Lilienjcepter, in der Linken einen Reichsnpfel, zu jeber 
Seite feiner Füße eine Kugel. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 171. M. 14. Gewicht0,035. 


Bracteoten, welche in Baiern geprägt 


worden find. 


2355. Der mit kreuzweiſe untergefchlagenen Beinen ſitzende Kaiſer, 


237. 


288, 


in der Rechten ein Lilienfcepter, in der Linken einen Reichs⸗ 
apfel, was auf demfelben für ein Gegenftand fich befin- 
det, vermag ich nicht zu benennen. Der Rand ift mit 
Halbhogen, und biefe find von innen und außen mit 
Kügelchen beſetzt. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 157. und in Beyfchlag, 
Taf. VI. Nr.53. M. 16. 


. Ein kurzes gefröntes Bruſtbild, auf der Krone ein Kreuz, 


zur rechten Seite ift ein Oelzweig ober Blumenftengel 
und zur Linfen ein Thurm befindlich. Der Rand iſt 
mit Perlen verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 156. und in Beyſchlag, 
Taf. I. Nr.37.. M. 14. Gewicht 0,035. 


Ein gefrönter Kopf, zwifchen zwei Kügeldhen, mit gewun⸗ 
denen Seitenloden. Der Rand mit Viereden, in welchen 
Ringel befindlich find, verzieret. 


Abgebildet Taf.XVI. Nr.160. M.13. Gewicht 0,035, 


Wie vorſtehend, die Locken envigen in einen Ringel. 


Abgebilder Taf. XVI. Nr. 161. und in Beyſchlag 
Taf. II. Nr. 26. M. 12. Gewicht 0,025. 


289. Auf der Mitte eines Dreibogens fieht ein langes Kreuz, 
zur Rechten veffelben ein gefrdntes Bruftbilo, zur Linken 
ein fchwebenver, rechts ſehender Adler, mit ausgebreite- 
ten Flügeln; neben dem Kopfe rechts ift ein Ringel, fo 
wie einer in jevem Bogen. Der Rand if mit Vierecken 
und Kreuzen verfeben. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 147. M. 14. und in Bey- 
ſchlag Taf. I, Nr. 22. ©. 27, welder Scrififieller 
diefe Münze dem Kaiſer Philipp zutbeilt. 


Dur die außerorbentlihe Aehnlichfeit des Bruftbildes 
des Raifers auf der vorſtehenden Münze mit dem auf Taf. XVI. 
Nr. 158 und in Beyſchlag Taf. VI. Nr. 49 abgebildeten 
Münze, auf welcher er mit feinem Sohne abgebilvet ifl, werde 
ich veranlaßt, dieſe Münze Friedrich dem Zweiten zugueignen 


290. Ein gefrönter Kopf unter einem Bogen, welcher zwei 
hohe Thürme verbindet, auf dem Bogen ift eine Lilie be⸗ 
findlich. 

Abgebildet in Beyſchlag, Taf. VI. Nr. 40. M. 13. 

291. Wie vorſtehend, aber ſtatt der Lilie ein Kuppelthurm auf 
dem Bogen. 

Daſelbſt Nr. 41. M. 13. 


292. Der gekrönte Kopf in einer ſchön verzierten Rundung. 
Auf dem äußerſten Rande die Umſchrift: o FRIDERCHI. 
Abgebildet daſelbſt Taf. V. Nr. 10. M. 13. 


293. Der gefrönte Kopf auf einem Kreuze, von welchem zwei 
Stäbe fih abwärts neigen, auf jedem derſelben ein Falke 
over Adler, mit ven Köpfen auswärts gewendet. 

Abgebilvet daſelbſt Taf. V. Nr. 17. M. 14. 
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Friedrich Der Zweite mit einem feiner Söhne 
Heinrich oder Konrad gemeinfchaftlich. 


294. Zwei fipende Gefrönte, welde einen langen Kreuzſtab 
auf einem Kußgeftell zwifchen fi) haben und auf jeder 
Seite ein Thurm. Der Gefrönte zur rechten Seite hält 
mit ber Linken ein Kreuzchen empor, der zur Iinfen Seite 
mit der Rechten einen Reichsapfel und fchultert mit der 
Linken ein Lilienfrepter. Unten die Infchrift: APATO 
(Imperator). 

Abgebildet Taf. IX. Nr. 70, in v. Pofern- Klett 
Sachſens Münzen des Mittelalterd, Taf. II. Nr. 3., in 
Olearii Specileg. Antiquitalis &. 7 Nr. VI. und in Gotz 
Raifermünzen, Nr. 385. M. 31. Gewicht 0,05. 


2940. Diefelbe Borftellung, aber der zur Rechten hält auch 
einen Reichsapfel mit der Linken empor und fehlen vie 
Thürme in den Selten. 


Abgebildet Taf. XVII. Nr. 185. M.28. Gewicht 0,045. 


Diefe Münze ift von fehr dünnem Silberbleh und befite 
ih von demſelben Stempel eine Münze, auf der nur die Umriſſe 
der Darftellung fichtbar find und die nur 0,04 an Gewicht hat. 


295. Wie vorftehend, aber ver zur Rechten hält nur die Hand 
empor, ftatt der Thürme fcheinen bier nur die Halter des 
Sites befinvlich zu fein. Es befteht das Fußgeſtell aus 
einer Lilie, die auswärts laufende Umſchrift lautet: 
FRID — ERIOLVS und bie unten auf einer bogenfürmigen 
Leifte befindliche Infchrift: IPEPATO. 

Abgebildet in Olearius S. 6 Nr.V. M. 24. und in 
Götz Kaifermüngen, Nr. 382, M. 20. 


296. Diefelbe Borftelung, aber in ver Linfen eine Lilie empor- 
haltend, ftatt der Lilie unten eine Säule und auf jeber 
Seite der Sigenven ein Thurm. Ohne Umſchrift, aber 
auf ver Leifte die Infchrift: IBRATO. 

Abgebildet in Götz Kaiſermünzen Nr. 383. und in 
9. Pofern-Klett, Sachſen's Münzen des Mittelalters, 
Taf. 1. Nr. 4. M. 19. 


Der verewigte v. Pofern= Klett in feinem Werke: Sad: 
ſens Münzen des Mittelalterd ©. 166 ift geneigt, bie vor: 
fiebend befchriebenen Münzen von Nr, 294 bis 296 Heinrich 
dem Sedften, Philipp oder Otto zuzumweifen, ich müßte 
aber dann vie Borftellung ver beiven Gefrönten für dieſe nicht 
zu deuten, die wahrfcheinlich die Beranlaffung zu dem großen 
Stadifiegel für Norphaufen gewefen if. Die nachſtehend von 
Nr. 297 bis 322 aufgeführten Münzen find zum Theil gewiß 
aus einer etwas fpätern Zeit. 


297, Zwei Gefrönte, auf einer Mauer fiend, die von einem 
Bogen getragen wird, in deren Mitte ein kurzer Kreuz: 
ftab, der Gefrönte zur rechten Seite hält in ver Rechten 
und ber zur linfen Seite in der Linken ein Lilienfcepter. 
Die Bekleidung ift wie die auf Taf. XVII. Nr. 165 ab- 
gebildete. 

Abgebilder in v. Poſern Klett Sachfens Münzen 
des Mittelalters, Taf. IL Nr. 7. M. 17. 


298. Diefelbe Borftellung, aber oben zwiſchen ven beiden Ge- 
frönten ein Ringel, von den Armen ift nichts bemerkbar, 
vielmehr ftehen tie Lilienfeepter frei im Felde. 

Dafelbft Nr. 8. M. 25. 

299, Desgleihen, die Gehrönten aber frei ſitzend und in ihrer 
Mitte ein Thurm. 

Dafelbft Nr. 9, M. 24. 


301. 


304, 


305, 


306. 


07. 
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. Wie vorftehenp, es find aber bie Arme fichibar. 


Adgebildet in v. Pofern- Klett Sachfens Münzen 
des Mittelalters, Taf, II. Nr. 2. M. 25. 
Deögleichen, aber ohne Lilienftab. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 166,, in v. Bofern- 
Klett Sahfens Münzen des Mittelalters, Taf. II. Nr.4. 
etwas abweichend. M. 26. Gewicht 0,03. 


. Deögleihen, aber an ver äußeren Seite ver Köpfe auf 


jeder Seite eine Kugel. 
M. 26. Gewicht 0,035. 


. Deögleichen, aber auf dem breiten Rande oben ein Rugel- 


kreuz. 

Abgebildet in v. Poſern-⸗Klett's Sachſens Münzen 
des Mittelalters, Taf. II. Nr. 10. und in Götz Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 392. M. 24. 


Desgleichen, auf.vem Rande vier Kugeln. 
Dafelbfi Taf. II. Nr. 3, M. 25. 


Deögleihen, aber auf dem Rande oben und unten ein 
Kugelfreug und zu den Selten ein A. 
Dafelbft Nr. 6. M. 25. 


Diefelbe Vorſtellung, aber in der Mitte ein langes Kreuz 
mit Fußgeftell und ſchultern vie Gefrönten ein Lilien- 
fcepter, obne daß die Arme fichtbar find. 

Abgebilvdet Taf. XVII. Nr. 165. und kommen in 
v. Poſern⸗Klett Sahfens Münzen des Mittelalters, 
Zaf. IL Nr. 11 und Taf. II. Nr. 10 etwas abweichende 
Stempel vor. M. 24. Gewicht 0,04. 


Desgleichen, aber ftatt ver Kilienfrepter zu beiden Seiten 
fiber den Schultern ein Stern. 

v. Pofern Taf. H. Nr. 12. und in Götz Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 393. M. 23.. 


Ss 
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308. Deögleichen, aber flatt des Sterns ein Ringel. 
Daſelbſt Taf. II. Nr. 9. M. 25. 


309. Wie die Abbildung auf Taf. XVII. Nr. 165, ohne bie fi 
lienftäbe, aber auf dem Rande vier Kugeln. 

Abgebilvet in v. Bofern- Klett, Sachſens Münzen 
des Mittelalters, Taf. II. Nr. 7. M. 28., aber das 
Kreuz etwas abweichenn, und in Götz Kaiſermünzen, 
Nr. 394. 


310. Diefelbe Borftelung, aber auf dem Rande vier Adler mit 
ausgebreiteten Slügeln. 
Abgebildet vafelbfi Taf. I. Nr. 14. M. 26. 


3411. Deögleichen, aber zwifchen ven Adlern abmwechfelnd ein 
Kreuz. 
Abgebildet vafelbft Taf. II. No. 12, M. 27. 


312. Deögleichen, aber oben und unten ein Stern und zu ben 
Seiten ein Adler im Schilde. 
Dafelbfi Nr. 13. M. 24. 


313, Diefelbe Vorſtellung, aber zu ben Eeiten das Hohenftein- 
fhe Wappen. " 
Abgebildet Taf. XVII. No. 167. und in v. Poſern⸗ 
Klett, Sahjens Münzen des Mittelalters, Taf. II. 
Nr. 14. und in Götz Kaiſermünzen, Nr. 396 und 397. 
M. 26. Gewicht 0,035. 


314. Desgleihen, aber auf vem Rande: R--O—R— TR— 
Dafelbft Taf. II. Nr.i. M. 25. 


315. Desgleihen, aber in der Mitte eine Säule mit einer 
Lille verziert. 
Dafelöft Taf. I. Nr. 15. M. 26. 


316. Zwei entgegengefeste Bruſtbilder, zwiſchen benfelben cin 
Thürmchen, auf dem Rande oben und unten eine Kugel, 
zu ben Seiten ein A. 








317. 


318. 


319, 


320, 


321, 


322, 
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Abgebilver Taf. XVII. Nr. 168. und in v. Pofern- 
Klett, Sahfens Münzen des Mittelalters, Taf. II. 
Nr. 15. M. 26. "Gewicht 0,045. 


Wie Nr. 297 und die Abbildung auf Taf. XVII Nr. 165, 
aber neben dem rechts Sigenpen zur linden und neben 
dem links Sitzenden zur rechten Seite des Kopfes eine 
Kugel. 

M. 26. Gewicht 0,04. 


Dieſelbe Vorſtellung, aber die Lilienſcepter und Kugeln 
fehlen, dahingegen iſt unten am Fuße der Säule noch 
ein Kopf befindlich. 

Abgebilvet in Mader's erftem Verſuche über bie 
Brarteaten, Taf. VII. Nr. 66. M. 25. 


Desgleihen, aber mit beiden Händen eine Kugel vor bie 
Bruſt halten. 

Abgebilvet in Götz Kaifermünzen, Nr. 391. und in 
v. Pofern- Klett Sahfen’d Münzen des Mittelalters, 
Taf. 1. Nr. 5. M. 25. 


Wie Nr. 317, aber auf jeder Seite ein Stern. 
Abgebilvet in Götz Kaifermünzen, Nr. 393. M. 27, 


Eine ähnliche VBorftellung, aber die beiden Gekronten hals 
ten ftatt des Kreuzes einen Reichsapfel zwifchen fich. 
Daſelbſt Nr. 398. M. 19. 


Wie Nr. 317, ohne die Kugeln, zwifchen ten Gekrönten 
ein langes Lilienfrepter, auf dem äußerſten Rande vier 
Kugeln. 

Abgebildet vafelbft Nr. 399. M. 18. 


Friedrich der Zweite mit ſeinem Sohne 


Heiurich. 


323. Auf einem Dreibogen ein Kreuz, zu jeder Seite desſelben 


324. 


ein gefröntes Bruſtbild, neben dem zur Rechten eine 
Kugel, und unter dem mittleren Bogen eine Rofette. 
Der äußere Rand iſt mit Halbbogen und Krenzchen darin 
verziert. 

Abgebildet Taf. XVI. Nr. 158. und in Beyfchlag's 
Verſuch einer Münzgefchichte Augsburgs, Taf. VI. Nr. 49. 
M. 16. 


Konrad Der Vierte. 
1250 bis 1254. 
Siehe erfte Abiheilung Seite 160. 


Ein gekrönter Kopf zwifchen Blumengewinben, der Rand 


iſt abwechfelnn mit Bogen und Kugeln verziert. 


Abgebildet Taf. XVI. Nr. 162. und in Beyſchlaͤg's 
Berfu einer Münzgefchichte Augsburgs, Taf. II. Nr. 30. 
M. 13. Gewicht 0,035. 


3235. Wie vorſtehend, zwifchen zwei Ringeln, in jever Hand 


eine Krone halten. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 163. M. 14. Gewicht 0,045. 


336. Desgleihen, aber mit der Rechten ein Schwert, mit ber 


Linken ein Ruthenfcepter fchulternd. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 164. und in Beyfchlag 
Taf. I.29. M. 14, Gewicht 0,03. 
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327. Wie vorftehend, aber mit jeder Hand ein Lilienfcepter 
ſchulternd. 
M. 14. 


Heinrich Naspe. 
1246 bis 1248. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 160. 


Ueber Frie drich den Zweiten wurde mehrere Male vom 
Pabſite der Bann ausgeſprochen, da aber die Streitigkeiten zwi⸗ 
(hen beiden mit großer Hartnädigfeit geführt wurden und 
deren Beendigung ſich dadurch fehr in vie Ränge zog, fo wurde 
deinrih Raspe, Landgraf von Thüringen und Heffen, 
im Jahre 1246 zu Würzburg zum Kaiſer erwählt. Kaiſer 
Sriedrich widerſetzte fih dem und ſandte gegen ven neu Ges 
wählten, unter Anführung feines Sohnes Konrad, ein Heer, 
ta8 aber von Heinrich bei Franffurt am Main befiegt wurde, 
[0 daß er ruhig im Befig feiner Würde blieb. Er wurbe in- 
vefien bei der Belagerung von Ulm tödtlich verwundet und 
Rarb im Jahre 1248 auf ver Wartburg. 


Es iſt wohl zu erwarten, daß fih Heinrich in feiner 
Dürde auf Münzen varftellen Heß, inveffen Tonnen ihm, weil 
aur fehr wenige Münzen mit feinem Namen vorkommen, mit 
Siherheit auch nur fehr wenige zugefchrieben werben und bes 
tuben die Beſtimmungen ver übrigen zum größten Theil nur 
auf Bermuthungen. 


— —— — — 


38. Der rechtshin reitende Kaiſer, in der Rechten eine rüd- 
wärtsflatternde Fahne, am linfen Arme einen Schild mit 
dem Löwen, binter vemfelben im Felde eine Krone, auf 
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deren Mitte ein Blumenftengel mit fünf Blüthen. Auf 
dem Außerften flachen Rande oben und unten ein Kugel: 
freuz und zu jeder Seite eine Kugel. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 81. M.25. Gewicht 0,03. 
329. Wie vorfiehend, der Blumenftengel ift aber mit Blüthen 
und Blättern verfehen, und ift ber äußere Rand glatt. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 83. M. 25. Gewicht 0,03. 


330. Wie Nr. 328, aber dem Blüthenftengel fehlt unten bir 
Krone und iſt der Rand glatt. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 82. M.25. Gewicht 0,04. 
331. Wie vorftehend, vie Blume auf dem Stengel bilvet gleic- 
fam einen Stern. 
M. 25. 
332. Deögleichen, aber nur ein Stengel mit Blättern. 
333, Deögleichen, aber wie ein trodner Baum. 
Von dieſer Gattung giebt e3 noch mehrere mit Fleinen 
Abweichungen. 


Vorſtehende Münzen von Nr. 328 bis 333 find von bei: 
ferem Silbergehalte, als die unter Nr. 364 bis 373 auf: 


geführten von verfelben Prägart. 


334. Der rechtshin reitende Kaiſer, das volle Geficht zeigend, 
in der Rechten eine rüdwärts flatternve Fahne, am linfen 
Arme einen Schild, der Gegenftand, ver in bemfelben 
enthalten war, ift verwifcht, im Nüden bes Kaifers im 
Felde ein Rad. Unten herum die Umfchrift: HAHRI- 
CHVS. 

Abgebildet in Plato's Schreiben: die Hof-Geismar: 
fhen Münzen u. f. w. Nr. 53, wo auf ©. 68 die Um: 
ſchrift wol richtig für Hainricus genommen und gefragt 
wird, ob dieſe Münze nicht Heinrich dem Sechsten 
beizulegen frei, Die Prägart derſelben gehört in die Zeit 


Heinrich Raspe's, und iſt fie mit großer Waheſchen⸗ 
lichkeit demſelben zuzuſchreiben. M. 24. 


335. Der rechtshin reitende Kaiſer, wie vorſtehend, aber im 
Rücken desſelben ein Rad. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 85. M. 25. Gewicht 0,04. 
In Erfurt geprägt. 


336. Wie vorſtehend, aber ver Löwe im Schilde linkshin ge: 
wendet, und im Rüden des Kaiſers ein Mühleifen. 
Abgebildet Taf. X. Nr. 84. M. 25. Gewicht 0,04. 
In Mühlbaufen geprägt. 


337. Desgleichen, aber ver Löwe im Schilde rechishin ge- 
wendet. 
Abgebilvet in Götz Kaiſermünzen, Nr. 518. M. 24, 


338, Desgleichen, aber ver Gegenftand im Schilde undeutlich, 
binten ein Rap. 
Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Bd. J. 
Taf. 23. Nr. 301. M. 16. 


339. Der auf einem Bogen ſitzende Kaiſer, in der Rechten ein 
Lilienfcepter, in der Linken einen Reichsapfel. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr, 175. M. 15. Gewicht 0,045. 
und in Mader's zweitem Verſuch über die Bracteaten, 
Taf. J. Nr. 6. 


340. Wie vorſtehend, aber zwiſchen zwei Thürmen, das Lilien⸗ 
frepter mit der Rechten ſchulternd, und auf dem Rande: 
eine Kugel, wahrfcheinlid find deren im Stempel vier, 
beim Prägen der Münze aber drei ausgeblieben. 

Abgebildet Taf. XVIL. Nr. 181. M. 14. Gewicht 0,04, 


. Desgleichen auf einer Leiſte, aber in ver Rechten einen 
Kreuzftab und in ter Linken einen toppelten Reichsapfel, 
auf tem Rande vier Kugeln. 

Abgebildet Taf. XVII. Nr. 176. M. 16. Gewicht 0,04. 


34 


342, 


344, 


345, 


346, 


347, 


348, 
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Der ſitzende Kaiſer in jeder Hand einen Kreuzſtab mit 
einer Lilie. Auf dem Rande die Umſchrift: WI....SA 
(Wiszense, Weißenfee). 

Abgebildet Taf. XVII Nr. 182. M. 15. Gewicht 0,025. 


. Der rechtshin reitende Kaifer, in der Rechten eine Fahne, 


in der Linken einen Schild, hinter demſelben ein Stern. 
Umſchrift: WIZELNSA. 

Abgebildet in v. Poſern⸗Klett, Sachſen's Münzen 
des Mittelalters, Taf. XX. Nr. 46. M. 14. 


Wie Nr. 341, aber in der Rechten einen Schild mit 
einem Kreuze, in der Linken einen ſolchen mit einem auf⸗ 
ſteigenden Löwen. 

Daſelbſt Taf. XX. Nr. 44. M. 14. 


Dieſelbe Vorſtellung, aber einen Lilienſtab in jeder Hand. 
Umſchrift: WI...RSEL. 

Abgebildet in den Blättern für Münzkunde, Bd. J. 
Taf. 23. Nr. 299. M. 15. und in v. Poſern-Klett 
Sachſens Münzen des Mittelalters, Taf. XX. 42. 


Desgleichen, aber in jeder Hand einen Kelch. Umſchrift: 
WIAnRsEtL 

Abgebildet in ven Blättern für Münzkunde, a. a. O. 
Nr. 300. M. 15., in der numismatifchen Zeitung, 
Band 2, Taf, IM. Nr. 2, und in v. Pofern- Klett 
Sachſens Münzen des Mittelalters, Taf. XX. Nr. 43, 


Wie vorſtehend, aber in jeder Hand einen ftumpfen 
Thurm. Umfcrift: s MHRTINVS. 

Abgebildet in der numismatifchen Beitung, Band 2. 
Taf. I. Nr. 1, 


Auf einer Xeifte, unter der ein Fiſch befatiih fl, das 
Bruſtbild des Kaifers, in der Nechten einen Kugelftab, 
in der Linken einen Reichsapfel, daneben eine Kugel und 
vier auf dem Rande, 
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Abgebildet Taf. XVII. Nr. 17. M. 13 Ge 
wicht 0,04, 
In Saalfeld geprägt. 

349. Wie vorfiehend, auf einem Bogen, mit ver Rechten ein 
Liltenfcepter fchulternd, in der Linken einen Reichsapfel, 
neben dem rechten Arme eine Kugel und unter dem Bogen 
ver rechtöhinfchreitenne Löwe, ob der Thüringifche Taffe 
ich dahingeſtellt. 

Abgebildet Taf. XVIL Nr. 178. M. 14. Gewicht 0,03. 

350. Diefelbe Borftelung, aber das Lilienſcepter freihaltenn 
und unter dem Bogen ein leeres Feld. 

Abgebilpet Taf. XVII. Nr. 179. M.16. Gewicht 0,035. 


351. Wie vorftehend, aber zwifchen zwei Thürmen, rechts ein 
Ruthen⸗ und links ein Lilienfcepter: 
Abgebildet Taf, XVII. Nr. 180. M.16. Gewicht 0,045. 


352, Deögleichen, aber in jeder Hand einen Kreusftab, unter 
ven Bogen drei Thlirme und auf dem Rande fünf Kugeln. 
Abgebildet Taf. XVII. Nr. 183. M. 15. Gewicht 0,04, 


353. Auf einer Mauer das Bruftbild des Kaifers, in jeber 
Hand einen Kreusftab. 
Abgebilpet in Mader's zweitem Verſuche über bie 
Dracteaten, Taf. L Nr. 7. und in den Blättern für 
Münzkunde, Taf. 24. Nr. 320, M. 14. 


354. Deögleichen, aber in ver Rechten ein Schwert und In ber 
Linfen eine Fahne. 
Abgebildet daſelbſt Taf. 24. Nr. 319. M. 14. 


355. Wie die Münze Nr. 340, deren Abbildung auf Taf. XVII. 
Nr. 176 fich befindet, aber in der Rechten einen Lilienftab 
und links einen Reichsapfel, es fehlen die Kugeln auf 
dem Rande, an deren Statt zu jeder Seite feiner Deine 
eine vorhanden ift. 

Abgebildet daſelbſt Nr. 322, Nr. 15. 
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356. Ein gelsönter Kopf über einer Leifte, zur reiten Seite 
ein NReichsapfel, zur linken Eeite ein undeutlicher Ge- 
genſtand. 

M. 13. 


357. In einem dreifachen Perlenzirkel der fitzende Kaiſer, in 
der Rechten ein Lilienſcepter, in der Linken einen Kreuz⸗ 
ſtab. Die Münze bat einen breiten Rand. 

Abgebildet in ven Blättern für Münzkunde, Br. 1. 
Taf. XAIV. Nr. 328. M. 18. 


358. Der auf einem Bogen zwifchen zwei Thürmen figente 
Kaifer, in ver Rechten ein Schwert, in ver Linfen einen 
Lilienflab baltend. Umſchrift: VotoNotoVo+toN. 
(Mader nimmt ven Buchſtaben N für H, und lieft 
venerabilis Heinricus). 

Abgebilvet in Seeländer, ©. 102 Nr. 2. M. 8. 


359. Hinter einer Schranfe Das Bruſtbild des Kaiſers, ſchul⸗ 
ternd rechts und links ein Lilienſcepter. Umſchrift: Vooo 
HoooVoooHooo, venerabilis Heinricus. 


Dafelbft Nr. 3. M. 12. 


360. Wie vorſtehend, im offenen Thor, auf dem Rande vier 
Ringel over Kugeln. 
Dafelbft Nr. 4. M. 15. 


361. Dreögleihen, unter einem Bogen mit Thurm, der von 
zwei Thlirmen getragen wird, ver Rand ift mit Kugeln 
verziert. 

Abgebildet daſelbſt Nr, 5. M. 18, 


362, Im Felde ein gefrönter Kopf, ter Rand wie vorſtehend. 
Abgebildet vafelbft Nr, 6. M. 18, 


Marer in feinem zweiten Berfuche über tie Bractenten, 
Seite 134 theilt die Münzen von Nr. 355 bis 362 tiefem 
Heinrich zu. Sie werben fämmtlich in Marburg geprägt fein 
und Nr. 1 tafelbft wirt ebenfalls hierher gehören, 
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363. Der auf einer Leifte figende Kaiſer, in der Rechten einen 
Reichdapfel, in der Linken ein Lilienfcepter, über ber 
rechten Schulter ein Stern. 

Abgebildet in den Blättern. für Münzkunde, Bo. I. 
Taf. XXIV. Nr. 326. M. 24. 


ad oo Ip» 
1292 big 1298. 
Siehe erfte Abtheilung Seite 166. 


364, Der rechtshin reitende Kaifer, Das volle Geficht zeigen, 
in der Rechten eine rüdwärtsflatternde Fahne, am Iinfen 
Arme einen Schild, worin ein Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln befindlih if. Im Rüden veffelben ein Mühl- 
eifen. (In Mühlhaufen geprägt.) Auf dem äAußerften 
flachen Rande oben und unten ein A. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 86. M. 25. Gewicht 0,03. 

365. Wie vorftehend, aber nur oben ein A. 

Abgebilvet in Götz Kaiſermünzen, Nr. 534. 

366. Deögleichen, unten ein A. | 

367. Wie Nr. 364, aber auf jeder Seite des Randes noch 
eine Kugel. 

Abgebildet Taf. X. Nr. 87 und in Götz Kaifer- 
münzen, Nr. 532. M. 26. Gewicht 0,035. 
368. Wie vorſtehend, aber ver äußerftie Rand ohne Abzeichen. 
Abgebildet daſelbſt Nr. 533 und 432. M. 23. Ge- 
wicht 0,035, 

369. Diefelbe Borftellung, aber im Rüden des Kaiſers ein Rap. 
(In Erfurt geprägt.) 

Abgebildet daſelbſt Nr. 531. M. 24. Gewicht 0,015. 
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370. Wie vorflehend, aber oben und unten ein A 
M. 24. Gewicht 0,03. 


371. Deögleichen, oben ein A. 
372. Desgleidhen, unten ein A . 
373. Desgleichen, auf dem Rande zwei Ringel. 


9. Pofern- Klett erflärt in feinem Werke: „Sachſens 
Münzen des Mittelalters, S. 153”, die vorftehenn befchrie- 
benen Münzen von Nr. 364 bis 373 für Nachgepräge ver 
Mühlhaufer Münze, vie von den Befikern des Städtchens 
Schlotheim in Thüringen ausgegangen fein follen, weshalb 
auch diefe nach gefchehener Anklage vor ver oberften Gerichts- 
ftelle im Sabre 1290 in Erfurt bei hundert Mark Silber an- 
geloben mußten, fich Fünftig auf ihren Pfennigen weder des 
Kaiferlichen Adlers, noch des Mühleifens wieder zu bevienen. 
v. Poſern⸗Klett hat aber fein Merfmal angegeben, wodurch 
fih die Urftüfe von ben Nachgeprägen unterfcheiden und da 
die angeblichen Nachgepräge mit den von mir für ächt gehal- 
tenen auf Taf, X. von Nr. 78 bis 85 abgebildeten Münzen 
bis auf den Löwen im Schilde, an deſſen Stelle ein Apler 
fich zeigt, genau übereinftimmen, bei Nr. 84 und 85 auch fogar 
eine Gleichheit im Gehalt vorhanden ift, fo müſſen die erſteren 
noch fo lange hier eingereiht werben, bis ein günftiger Zufall 
die Urftide vorführt. 


374, Das vorwärts gefehrte Bruftbild des Kaiſers, in ver 
Rechten ein Lilienfcepter, mit der Linfen einen Reiches 
apfel vor fich haltend, an derſelben Seite ift ein auss 
wärts auffteigender Löwe (der Naffauifche) befindlich, 
zur rechten Seite des Kopfes ein Ringel und über ber 
rechten Hand eine auf eine Spitze geftelltes, aus vier 
Ringeln beftehenpes Viereck. Umſchrift: M-AD.....N.. 

Abgebilvet Taf. IL. Nr.6. M. 18. Gewicht 0,06. 
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375. Der auf einem Doppelbogen ſitzende Kaiſer, in ver Rechten 
einen doppelten Reichsapfel, in ver Linken ein Lilien- 
frepter haltend, auf jeder Seite desſelben ein Ringel. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 194. und in Gotz Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 540, M.29. Gewicht 0,06. 


376. Wie vorſtehend, aber in der Rechten ein boppeltes Li⸗ 
lienfcepter und in ber Linken einen einfachen Reichsapfel, 
auf welchem ſtatt des Kreuzes eine Lilie befindlich iſt. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 195. und in Götz Kai⸗ 
fermünzen, Nr. 543 M. 28. Gewicht 0,07. 


377. Der ſitzende Kalfer, er bält in ver Rechten einen Reichs: 
apfel, in ver Linken einen Thurm. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 196. und in Götz Kaiſer⸗ 
münzen Nr, 539. M.28. Gewicht 0,07. 


378. Wie vorſtehend, aber In ver Rechten einen Kreuzſtab und 
in der Linken ein doppeltes Lilienfcepter. 


Abgebildet Taf. XIX. Nr. 197. M.29. Gewicht 0,055, 


379. Wie vorſtehend, aber in ver Rechten einen zweifachen 
Kreuzſtab, neben feinem rechten Beine ein D-und neben 
dem linfen ein V. 


Abgebilvet Taf. XIX. Nr. 198. M.29. Gewicht 0,06. 


380. Diefelbe Borftellung, aber in jeder Hand ein Kreuz, 
worauf ein fünfblätteriges Blümchen befinplich ift, neben 

- dem rechten Beine ein C und neben dem linken ein S. 
Abgebildet Taf. XIX. Nr. 199. M. 30. Gewicht 0,05. 


Wie auf vorſtehender Münze, fteht auf Nr. 385 0—S 
und es iſt möglich, daß das V auf Nr. 379 auch’ ein S fein 
fü, man würde dann C— S für Chemnitz Signatum nehmen 
fönnen, befonders da man ficher annehmen darf, daß biefe 
Münzen in ver Gegend jener Stabt geprägt find. 
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381. Wie vorſtehend, aber in jeder Hand ein Lilienfcepter, auf 
welchem ein Kreuz befindlich if. 
. Abgebildet Taf. XIX, Nr. 200. M.29. Gewicht 0,07. 


382. Der auf einem Bogen ſitzende Kaifer hält in ver Rechten 
ein Liltenfcepter, in ver Linfen einen Kugelkreuzſtab, zur 
rechten Seite des Kopfes befindet fih ein Kugelkreuz, zur 
Iinten ein fiebenftrabliger Stern, und über jeder Schulter 
eine Kugel. 

Abgebildet Taf. XIX. Nr. 201. M. 30. Gewicht 0,06. 


383. Der ſitzende Kaiſer hält in jever Hand ein Lilienfcepter, 
das in der Rechten hat in der Mitte einen Ringel und 
das in der Linken einen foldyen über fih, auch ift zu 
jever Seite der Beine ein folder vorhanden. 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 202. M.36. Gewicht 0,065. 


384. Wie vorftehend, aber in der rechten Hand ein Lilien⸗ 
frepter mit Blumen, in ver linfen ein zwiefaches Lilien 
fcepter. 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 203. M. 31. Gewicht 0,065. 

385. Wie vorftehenn, aber in der Rechten einen Lilienftab, in 
der Linken eine flatternde Sahne, über ver rechten Schulter 
ein I, über der linfen ein S. 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 204. M. 30. Gewicht 0,06, 


386. Diefelbe Borftelung, aber in der Rechten eine flatternde 
Fahne, in ver Linken einen zmweifachen Kreuzftab, neben 
dem Kopfe links ein Stern. 

Abgebildet Taf. XX. Nr. 205. M. 30. Gewicht 0,06. 


387. Desgleichen, aber unten zwifchen feinen Beinen eine 
Nofette und auf dem äußerften Rande vier Kugeln. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 206. M. 30. Gewicht 0,06. 


388. Wie vorftehend, aber in ver Linken einen Lilienftab bal- 
tend, mit Stern barüber, und ohne Kugeln auf vem Rande. 
Abgebildet Taf. XX. Nr. 207. M. 27. Gewicht 0,065. 


390. 
Schwert, in der Linken einen Blumenſtengel mit Stern⸗ 


391. 


393. 


394. 


395. 


396. 


397. 
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. Wie vorſtehend, aber in jeder Hand ein Lilienſcepter, 


neben ven Beinen rechts und links eine Kugel und drei 
auf vem äußerſten Rande. 
Abgebildet Taf. XX. Nr.209. M. 29. Gewicht 0,065. 


Der auf einem Bogen figende Kaifer, in der Rechten ein 


biume baltent. 
Adgebilvdet Taf. XX. Nr. 208. M. 29. Gewicht 0,065. 


Wie vorſtehend, aber in der Rechten ein Lilienfcepter, 
in der Linken einen doppelten Reichsapfel mit einem 
Sterne darauf. 

Abgebilvet in Götz Kaifermünzen, Nr. 542. M. 27. 


. Der fißende Kaifer, er hält in ver Rechten einen doppelten 


Neichsapfel, auf welchem eine Lilie, und in ver Linken 
einen Stern, auf welchem ein Kreuz befinplich ift, zu 
den Seiten der Beine eine Kugel. 

Abgebildet daſelbſt Nr. 547. M. 28. 


Wie Nr. 386 aber in der Linfen ein Lilienfrepter. 
M. 30. Gewicht 0,05. 


Wie vorftehend, aber in ver Rechten einen Stab mit 
Ringeln, auf vemfelben eine fiebenblätterige Blume, in 
der Linken ein Liltenfcepter, neben feinen Beinen, rechts 
und linke, ein Ringel. 

M. 28. Gewicht 0,06. 
Diefelbe Borftelung, aber in ver Nechten eine herab- 
hängende Fahne, in ver Linken ein Lilienfcepter. 

M. 27. Gewicht 0,06. 
Der Kaifer, zwifchen zwei Thürmen fitend, fehultert mit 
jeder Hand ein Lilienfcepter. 

M. 28. Gewicht 0,08. 
Wie vorſtehend, aber in der Rechten ein Schwert, in der 
Linfen einen doppelten Reichsapfel. 
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398, Desgleihen, in der Rechten eine Fahne, in der Linken 
ein großes Lilienſcepter. 
M. 27. 


Man darf die vorbefchriebenen Hohlmünzen von Nr. 374 
bis Nr. 398 nicht mit denjenigen verwechfeln, weldhe von ven 
böhmifchen Königen zu berfelben Zeit ausgegangen find und 
von welhen Mader in feinem erften Verſuch über bie Bracs 
tenten, mehrere auf Taf. IH und IV bat abbilden laſſen. Diefe 
find etwas Fleiner, haben eine bebeutenvere Randvertiefung, 
die Kronen find von einer anderen Korm und das Silber ift 
von ſchlechterem Gehalt. Dagegen find fie ganz gleih mit 
den flächeren Geprägen, die man Heinrich dem Erlauchten, 
Lanpgrafen von Meißen und Thüringen C+ 1288) beilegt, und 
find legtere ohne Zweifel in den Sahren son 1273 bis 1308 
geprägt worden, ald Adolph und Albrecht im Beſitze des 
Meisner Landes waren. 


Heinrich Der Siebente. 
. 1309 bis 1312. 
Siehe erfie Abtheilung ©. 169. 


399, Ein gefröntes Bruftbild fchultert mit der Rechten und mit 
ber Linken ein Lilienfcepter. 
Abgebildet Taf. XVI. Nr. 159. und in Beyſchlag 
Taf. I. Nr. 28. M.13. Gewicht 0,03. 
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Spoldbracteaten aus dem vierzehuten und 
fnnfjehnten Jahrhundert. 


400. Der auf einem Bogen ſitzende gefrönte Kaiſer, in jeder 
Hand einen NReichsapfel haltend. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 210A., mitgetheilt in Kohne's 
Zeitfchrift für Münze, Siegel- und Wappenkunde, Band 6. 
©. 166 und abgebildet daſelbſt auf Taf. VIL Nr. 11. 
M. 16. Gewicht 51 Aß Kölnifch. 


401. Der figende heilige Paulus, mit Schein, unter einer 
Wölbung, die hinter vemfelben von vier Thürmen ge- 
tragen wird. Mit ver Rechten fchultert er ein Schwert, 
mit der Linfen hält er ein Buch vor fih und unter dem⸗ 
felben ift der Münfterfche Schild befindlich. Umſchrift: 
+ mM+HO+Nta+— +8 +Lt+ce+r+ 

Abgebildet Taf. I. Nr. 212. M. 16. Gewicht 0,075. 


402. Im Felde der rechtshin ſehende Reichsadler mit ausge⸗ 
breiteten Flügeln. Umſchrift: ++ r+te+rtmtror. 
n+ire+n+s+ti+rg. 

Abgebildet Taf. 1. Nr. 211. M.16. Gewicht 0,07. 


Im Jahre 1419 errichtete der Kaiſer Sigismund eine 
Gold⸗ und Gilbermünze in Dortmund, und dürften daher die 
beiden legten golvenen Hohlmünzen, vie einem und demfelben 
Zeitraume angehören, wohl nicht früher geprägt worben fein. 
Da nun beide den Namen ver Stadt führen, dieſe Stäbte 
aber damals nicht das Recht hatten, Münzen prägen zu laflen, 
fo Fönnen fie wol ald von einem Kaifer ausgegangen zu be- 
tradhten fen. Ich halte jedoch beide für ein Machwerk neuerer 
Zeit. 


Die nachſtehenden Münzen werben ins vierzehnte ober 
funfzehnte Jahrhundert gehören, eine fichere Beftimmung Tann 
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ich ihnen nicht geben, und ich führe fie hier nur auf, weil vie 
Borftellungen auf venfelben allgemein für Simon und Judas 
angenommen, und fie nad Goslar verwiefen werden. Wenn 
dieſe Beſtimmung richtig, fo ift es auffallend, daß ben Heiligen 
ver fogenannte Heiligenjchein fehlt, wofür ver Bogen um ten 
Kopf, weldher in Kügelchen endet, genommen worben ifl, und 
der auf ber legten Münze fogar unter ver Krone hervor⸗ 
fommt, was doch ganz unftatthaft if, da bei allen Heiligen, 
wenn fie mit ver Marterfrone bevedt find, die Krone flets von 
dem Schein mit eingefchloffen if. Bis zu einer fiherern Be⸗ 
fimmung mögen fie daher bier einftweilen ihren Platz ein» 
nehmen. 


403. Auf einer Brüftung gwei Köpfe mit Schein, unter einer 


Krone. 
Adgebilvet Taf. XV. Nr. 136. M. 16. Gewicht 0,035. 


404. Wie vorftehenn, ohne Die Brüftung, und zwifchen den⸗ 
felben ein Thurm, der auf jever Seite eine Kugel bat. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 137. M. 16. Gewicht 0,055. 


405. Diefelbe Vorftellung, aber ein halber 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 143. M. 11. Gewicht 0,025. 


406. Zwei Bruftbilder neben einander, zwiſchen benfelben ein 
Stab, auf welchem eine Krone befinplich if. 
Abgebildet Taf. XV. Nr. 138. M. 16. Gewicht 0,045. 


407. Zwei gefrönte Köpfe neben einander, über und zwiſchen 
denfelben ein Ringel, unter ihnen zwei fünfblätterige 
Roſen. 

Abgebildet Taf. XV. Nr. 140. M. 16. Gewicht 0,06. 
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Aachtrang. 


Gogleich ich zu der Zeit, als ich die vorliegende zweite Ab⸗ 
theilung beendet und zum Druck gegeben hatte, alle Mittel zur 
Vermehrung meiner Sammlung der kaiſerlichen Hohlmünzen 
erſchöpft zu haben glaubte, ſo bin ich dennoch durch nachträg⸗ 
liche Erwerbungen im Stande, die folgenden Stücke beſchreiben 


zu können und babe ich zu dieſem Ende noch eine Kupfertafel 
Rechen laſſen. 


Konrad Der Dritte. 
1138 bis 1152. 
“Siehe zweite Abtheilung Seite 3. 


408. Wie die Münze Nr. 8. und pie Abbildung auf Taf, IL 
Nr. 16, aber in der Rechten einen Kreuzſtab haltend 
und ohne die Sterne und Kugeln im Felde. Umſchrift: 
COHVIIRA...—.. OR M. 20, 


409. Wie Nr. 13 und vie Abbildung auf Taf. IV. Nr. 23, 


aber flatt ver Kugeln auf jeder Seite des Kopfes ein 
Stern. 


M. 23. 


410. Wie die Münze Nr. 8 und die Abbildung auf Taf. II. 
Nr. 16, aber flatt ver Sterne auf beiden Seiten ein 
Ringel, einen Stern aber über dem Reichsapfel und ſtatt 
der Umfchrift. vier Perlenzirkel. 

M. 26. 
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Friedrich der ©rfte 
1152 bis 1190. 


Siehe zweide Abtheilnug Seite 7. 


411. Wie vie Abbildung auf der Taf. I. Nr. 8, aber auf je- 
der Seite der Lilie eine Kugel. Umſchrift: .....N.V.A. 
M. 17. Gewicht 0,045. 


412. Wie vorfiehend, wit einem breifachen Perlenrame und 
ohne Umfchrift. M. 14. Gewicht 0,045. 


413. Desgleihen, aber In einem Winkel des Kreuzes die 
Figur aus vier Ringeln, ins zweiten gegenüber eine Like, 
im vritten ein A, in deſſen obern Felde eine Kugel, im 
unteren ein Ringel, im vierten ein P, in vemfelben eim 
Punkt, vor demfelben ein Ringel und eine Kugel auf 
jeder Seite vesfelben. Umſchrift: .....D.Ao. 

M. 18. Gewicht 0,045. 

414, Diefelbe Borftellung, in einem Winfel des Kreuzes bie 
Figur von vier Ringeln, gegenüber ein H, zu deſſen 
Seiten oben und unten eine Kugel, im britten ein adht- 
firahliger Stern, zwifchen den Strahlen eine Kugel unb 
im vierten ein Nutbenfcepter, auf jeder Seite desſelben 
ein Ringel. Bon der Umfchrift ift nur ein V fichtbar. 

M. 17. Gewicht 0,04. 

415. Deögleihen, aber in jevem Winkel des Kreuzes ein 

Doppelringel. Umfchrift: + S—SIMONIVOA. 
M. 18. Gewicht 0,045, 

4158. Wie vorſtehend, aber in einem ver Winkel ein oben 
offener Griffel mis Kugel darin, und gegenüber ein Stab 
mit Kugelkreuz. Umſchrift: * S/S..ONVQA. 

M.16, Gewicht 0,06. 
Die vorfiebenden Münzen von Nr. 411 bis 4184 find 

Seite 9 nach Nr. 33 einzureihen, und zeichnen ſich biefelben 

durch Feinheit des Gehaltes und fauberen Stempelfchnitt aus. 


416. 


417. 


418, 


419, 


420. 


421 
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Wie Nr. 21, aber in der Rechten einen Palmzweig, In 
der Linken einen langen Kreuzſtab, neben vemfelben und 
über ver rechten Schulter ein Viereck, worin ein Andreas⸗ 
kreuz befinblich ifl, zu den Seiten des Kopfes rechts und 
line, fo wie neben dem Palmzmweige ein Ringel. Um⸗ 
ſchrift: *æ HoSo VelloToeVoH°MoAVs. 

Abgebildet Taf. XXVI. Nr. 297. M. 24. 

Die Umſchrift iſt zwar nicht zu deuten, allein die 
Aehnlichkeit mit den Abbildungen auf Taf. UL Nr. 18 
und 19 verweiſ't fie hierher. 


Wie vorſtehend, aber in der Nechten eine Lilie und in 
der Linken einen doppelten Reichsapfel. Die Umfchrift 
ift zwifchen ber Bogen⸗ und legten Zirfelrunpung be> 
ſindlich, von ihr aber nur auf der rechten Seite IMPEL- 
RATO.D. kaum fidhtbar. 

Abgebilvet Taf. XVI. Nr. 299, M. 28. 


Genau wie vorſtehende Abbildung, aber nur mit einer 
glatten Zirkelrundung umgeben, ohne Umfchrift, ver 
Kaifer hält in jeder Hand ein Lilienfcepter. 

Abgebilnet Taf. XXVL Nr. 298. M. 20. 


Der auf einem großen Bogen figende Kaifer hält in 
jeder Hand einen Gegenftand, der fehr ſchwer zu bes 
ſchreiben iſt und verweife ich daher auf vie Abbildung 
Taf. XXVL Rr. 300. M. 27. 

Die die Münze Nr. 35 und die Abbildung auf Taf. III. 
Nr. 20. Das Liltenfrepter bat aber fünf Blätter und 
fehlen die Kugeln neben vemfelben und zwiſchen ven 
Füßen. limfchrift: FREDERICYS IMPERATOR CES. 

M. 20. 


Wie die Münze Nr. 37 und die Abbildung auf Taf. II. 
Nr. 21, mit der Umfchrift: FRIDERICVS INPERATOR. 
M. 23. Ä 








422, 


423. 


ana, 


425. 
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Mie die Münze Nr. 45 und die Abbildung auf Taf. IV. 
Nr. 28, aber ver Katfer auf einem einfachen Bogen 
figend und neben jedem Beine, fo wie unter jever Hand, 
ein Ringel. 

M. 24. 


Eine vierthbürmige Burg mit Bormauer, genau wie fie 
auf ver Nüdfeite ver Münze Nr. la. und auf Taf. II. 
Nr. 1. abgebildet ift, neben dem mittleren Thurm oben 
ift aber auf der rechten Seite ein Kugelkreuz, auf der 
linfen ein breites Kreuz und auf jeder Seite ver Seiten: 
thürme auswärts ein Ringel. Umſchrift: + S/S/ sie 
ONI> VGA. 

M. 21. 


Seinrich Der Sechste. 
1190 bis 1197. 
Siehe Seite 26. 


Die die Münze Nr. 137 und vie Abbildung auf Taf. XV. 
Nr. 141, aber über ven beiven Bruftbildern eine Krone 
und unter venfelben ſechs Ringel, 

M. 12. 


Wie die Münze Nr. 135 und die Abbildung Taf. XV. 
Nr. 135, aber zwifchen ven beiden Heiligen ein Lilien 
ſtab und unter venfelben eine zweithürmige Burg. 

M. 19. 


426. Die beiden Heiligen find mit einer Krone bedeckt, über 


benjelben, fo wie zwifchen ihren Schultern ein Ringel 
und unter benfelben zwei flumpfe Thärme, in deren 


Mitte en „ ſeqheſtrahiiger Stern. 
M. 
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427. Im Felde die beiden Heiligen in Bruftbildern, wie vor⸗ 


ſtehend, über und unter venfelben zwei fechsftrahlige 
Sterne. 


M. 18. 


Haifer Philipp oder Dtto. 
Siehe Seite 33. 


4283. Wie die Münze Nr. 193 und die Abbildung auf Taf. VII. 
Nr. 67, aber über dem Kopfe des Pferdes ein Stern, 
und auf dem äußerfien flachen Rande oben und unten 
drei neben einander ſtehende Kugeln. Umſchrift: NOV- 
VONOOTTDNIIVLIPEODYNWOIOIN. 

M. 29. 


429. Wie die Münze Nr. 167 und bie Abbildung auf Taf. XIV. 
Nr. 127, auf der äußeren Seite ver Thürme aber ein 
Ringel. 

M. 24. 


430. Im Felde der mit dem Kopfe rechtshin gewendete Reichs⸗ 
adler mit ausgebreiteten Flügeln, auf jener Seite Des 
Kopfes ein Nischen mit einem Ringel darüber. Umſchrift: 
»« M-E-R-I-C-I-D-E-R-T-H-V-E-L-M-A-R (M und R ver: 
bunden). 

Abgebildet Taf. XXVI. Nr. 303. 


Diefer Erthmann Belmar war wahrfceinlich ein kai⸗ 
ferlicher Drünzmeifter in Goslar und veranlapt mid das Vor⸗ 
kommen feines Namens zu ter Vermuthung, daß bie Buch⸗ 
faben VE auf ven Münzen Nr. 182 und 183 und VEL auf 
ter nachfolgenden feinen Namen andeuten follen, das OD auf 
Nr. 183 und OT auf Nr. 433 aber auf ven Namen des Kai⸗ 
ſers Dito zu bezichen fei. 


431. Wie vorſtehend, auf jever Seite des Kopfes aber nur ein 
Ringel, gur rechten Seite des Flügels: VoLo, zur Linken: 
EoFeo (VELmar Fecit). Umfcrift: "F A-C-SCRVIOS- 
NEVIOOI. - 

Aehnlich abgebildet in Mader 2. Taf. I. Nr. 10. 


432. Wie Nr. 182 und die Abbildung auf Taf. XII. Nr. 117. 
Die Abweichungen find gering, aber am Ende der Um⸗ 
ſchrift ſteht ſtatt NVS + nur NA. 

M. 24. 

433. Wie Nr. 183 und die Abbildung auf Taf. XII. Nr. 118, 

nur wenig abweichenn, aber im Selbe flatt OD — OT. 
M. 23, 


434. Wie vorſtehend, aber neben ber Lille auf jeder Seite ein 
Halbbogen, e8 ruht die ganze Darftellung auf fünf Halb- 
bogen, vie Buchflaben OT ftehen vor der Druft des Bo- 
gels, darüber ELI, rüdwärts geftellt und find die Thürme 
oben ſpitz. 

M, 24, 


435. Im Felde das große Bruftbild eines Voigts, in ber 
Rechten ein Ruthenſcepter und in ver Linken ein Klee⸗ 
blatt haltend. Umfchrift: »F S/S/SIMONIVG@A. 

M. 16. 


Dtto Der Bierte. 
1198 bis 1218. 
Siehe Seite 43, 


436. Die Abbildung der Münze auf Taf. XXVI. Nr. 301 ge: 
hört zu der Beſchreibung berfelben Seite 45 Nr. 211. 
Ich erhielt einen Abzug von biefer Münze erft, nachdem 
die Befchreibung derſelben gebrudt war, ber Seltenheit 
wegen aber babe ich viefelbe nun noch abbilden laſſen. 
M. 27. 
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437. Wie die Münze Nr. 217 und die Abbildung auf Taf. X. 
Kr. 79, aber der Schild im Arme hängt gerade herunter, 
ver Them iſt etwas breiter und nur mit einem Knopfe 
verziert, bie beiden Kreuze auf dem flachen Rande bes 
Sehen aus Kugeln und find zwifchen dieſen und ben 
Löwen vier Kugeln vertheilt. 

M. 19. 

438. Diefelbe Borftellung, aber der Kalfer hält Feine Sahne 
und find auf dem Bogen zwei Thürme befinblich, vor dem 
Kopfe aber ein Ringel. Auf dem flachen Rande wech⸗ 
feln vier Rugelfreuze und vier Kugeln. 


439. Der auf einem Bogen figenbe Kaifer bält in der Rechten 
einen Kugelkreuzſtab und in ver Linfen einen Reichsapfel. 
Rechts neben dem Kopfe iſt eine Mondſichel und in der⸗ 
felben ein Stern befindlich. Umſchrift: OTTO-DI-OBA- 
ROMANOR - IMPE- 

Abgebildet Taf. XXVI. Nr. 302, M. 23. 


Borfiehenne Münze betätigt vollfommen meine in ber Ans 
merkung Seite 46 ausgefprochene Deftimmung. 


440. Wie oorfichenn, hält aber in der Rechten einen Lilienftab, 
auf jeder Seite desſelben eine Kugel, in ver Linken einen 
Reichsapfel mit Kugelkreuz, und neben ver rechten Seite 
bes Kopfes ift eine Mondſichel beſindlich. Bon der Um⸗ 
ſchrift ift nur: x OTT. ſichtbar. 

M. 21. 

441. Daß auf Taf. XII. Nr. 109 abgebilvete Brucftüd, wel- 
des S. 50 Nr.234 befchrieben if, kann id nunmehr 
durch ein vollſtändiges Exemplar ergänzen. Das Hinter 
tbeil des Löwen gleicht ganz der auf berfelben Tafel 
Nr, 108 abgebildeten Münze und bie Umſchrift ft: 
** OTTO - DEI- GRATIA -ROMANOR - |» 

M. 18. 


Friedrich Der Zweite. 
1212 bis 1250, . 
Siehe Seite 54. 


442. Bie Nr. 256 und die Abbildung auf Taf. XI. Nr. 95, 
aber ver Kaiſer figt auf einem mit Hunbeföpfen verzier- 
ten Stuhle, bat in der Nechten einen Kugelkreuzſtab und 
bat der Doppel» Neichsapfel flatt des Kreuzes nur eine 
Kugel, auch iſt in dem zweiten Perlenkreife über dem 
Kopfe des Kaiſers ein Kreuz befinplich. 

Gr. 21. 


Friedrich Der Zweite mit einem feiner Söhne 
Seiurich oder Konrad gemeinfchaftlich. 


443. Zwei frei ſitzende gefrönte Perfonen haben einen ſchwe⸗ 
benden Kugelkreuzſtab zwifchen fih. Unten zwiſchen deren 
Süßen fcheint mir das Monogramm FR auf einer Bank 
zu fliehen, das aber auch für ein M genommen werben 
fann und Friedericus Rex Mperator gu deuten ift, über 
dem Dionogramm ift eine Krone und darüber eine Figur, 
bie einer brennenden Granate ähnlich ſieht. Zwiſchen 
den beiden geftrichelten Zirkeln, die das Ganze ums 
geben, find ſechs Ringel vertheilt. 

Abgebildet Taf. XXVI Nr. 304. M. 34. 

444. Wie vorftehend, aber die Ballen des Kreuzes find an 
ben Enden breit, FR ftebt frei, darüber aber aud bie 
vorbefchriebene Figur, neben ver zur Rechten Sitzenden 
it an der rechten Schulter und neben ber zur Linken an 
ber Tinten Schulter ein Ringel, es fehlen jedoch vie ſechs 
Ringel zwifchen ven Zirkeln. 

M. 34. 
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Die Iepten beiden Hohlmüngen find die größten, die mir 
je vorgefommen und von fehr bünnem aber gutem Silberbleche. 


445. Wie vorfiehend, aber ver Kreuzſtab ſteht auf einer Kugel, 
es fehlen die Ringel an ven Seiten, und befinvet fich 
auf dem äußeren Rande unten unb oben ein Kreuz. 

M. 29. 


Anmertung. Nachdem der Drud der auf Seite 21 unter Ar. 95 
bis 97 befchriebenen Münzen bereits ſtatigefunden, erhalte ich 
einige andere Exemplare derfelben zur Anficht, welche auf ber 
Ruckſeite Spuren einer Darflelung und Buchſtaben andeuten, 
fo daß fie demnach als Halbbracteaten gu betrachten find. Es 
war jedoch unmöglich von ber Darftellung im Felde etwas her- 
anszubringen, von der Umfchrift waren jedoch die Buchſtaben 
„aR....A...O.. deutlich zu erkennen, die in ihrer Stellung 
auf Friedrich und Imperator recht gut zu deuten find. Nach 
genauer Unterfuhung finde ih nun auch einzelne Buchflaben 
auf meinen Exemplaren. 


Aachtrasg 


au der 


erſten Abtheilung oder ber Beſchreibung ber zweifeitigen 
Münzen unferer Kaiſer und Könige. 





Aıs einen Beweis der großen Theilnahme, welche mein Un⸗ 
ternehmen bei Kennern und Freunden ber Geſchichte und des 
Münzwefens unfers Vaterlandes gefunden bat, muß ich es bes 
trachten, daß mir aus allen Gegenven vesfelben, beſonders aus 
dem weltlichen und auch vemjenigen Theile Deutfchlands, der 
in ſtaatlicher Beziehung jegt leider nicht mehr zu demſelben ges 
bört, fo wie von mehreren gelehrten Gefellfchaften verſchiedene 
Kaifermünzen zugejendet oder auch nur nachgewiefen worben 
find. Dadurch fowohl, als auch durch neuere Erwerbungen, 
bin ich in ven Stand gefest, einen nicht unbebeutenpen Nach⸗ 
trag zur erfien Abtheilung liefern zu können. Bei ver Bear 
beitung ber letztern hatte ich mehrere Münzen übergangen, 
deren Aechtheit nach vorhandenen Befchreibungen mir zweifel 
baft fehlen oder deren Grad ver Erhaltung nur gering war, 
fo daß ich ihrer nur in einer Art hätte erwähnen können, daß 
dadurch Münzforſcher nicht befriefigt worben wären. Durd 
jest in meinem Befige befinpliche Münzen bin ich zu ver Leber: 
jeugung gelangt, daß mehreren ver von mir abfichtlich über: 
gangenen Befchreibungen älterer Schriftfieller Achte, wenn aud 
nicht immer gut erhalten gemwefene Münzen zum Grunde ge- 
legen haben. Ich babe daher mehrere dieſer Schriftfteller in 
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dem vorliegenden Nachtrage angeführt, was auch mit ben 
Schriften einiger anderen der Fall if, die ich früher über 
feben batte. 


Karl der Große. 
768 bis 814, 
Siehe erfie Abtheilung S. 1 und 183. 


446. Hſ. Im Felde in zwei Reiben: CAR—LVS, pas R {ft 
an das A gehängt, neben dem R ein Kügelchen ſtatt 
O, fo wie ein folches über dem V. 

Rf. Im Felde R’F, an dem unteren Striche des R if 
sin Querſtrich befinplich, wodurch dasſelbe einem Klee⸗ 
blatte ähnlich ſieht und als Abkürzung Rex, fo wie 
das F francorum andentet. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 214, Leblanc Traits 
u. ſ. w. S. 99 Nr. 10 und in Mader, Bo. 4, Taf. J. 
Nr. 5. Gewicht 0,085. Derſelbe ſagt S. 7, daß das 
dem R angehängte Kleeblatt nichts als eine abge⸗ 
ſchmackte Verzierung ſei; das iſt es aber nicht, ſon⸗ 
bern es muß, wie bemerkt, für Rx (Rex) genommen 
werben, wovon weiter unten, Nr. 453 und 454, noch 
zwei Beifpiele vorkommen. 


47. Wie vorſtehend, aber Hauptfeite und Nüdfeite verkehrt 
geftellt. 
Leblane ©. 99 Nr. 9. 
448. Hf. Wie vorſtehend, aber nach dem R ein O und fehlt das 
Kügelchen über dem V. 
Ri. In der Mitte des Feldes ein Stachelrdschen, um 
basfelbe mehrere Buchſtaben gerfireut, aus welchen ich 
BOPPERT CBoppart) leſe. O und T find nämlich an 
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B gehängt und R beftebt nur aud dem Bogen mit 
dem fchrägen Striche, gleihfam um venfelben irgend 
wo anzubängen. 

Abgebildet Taf. XXL Nr. 215, in Götz Kaifer- 
münzen, Nr. 19. und in Leblanc S.99 Nr. 3, auch 
Nr. 4 und Nr. 6 vafelbft werben hierher gehören. 
Gewicht 0,185. 


449. Hf. Wie vorſtehend, mit dem Kügelchen über vem V. 
Rſ. Desgleichen, aber im Felde ein Blümchen, um bas- 
felbe folgende Buchflaben zerftreut: SVOROE, pas R 
ift wie vorſtehend befchrieben gebildet. 

Adgebildet in Mader, Bd. 4. Taf. J. Nr.4, wos 
felbft fich derfelbe abmüht, um eine franzöfifhe Stabt 
daraus zu machen; die Aehnlichkeit der Rüdfeite mit 
ber vorftebenden Münze giebt mir die Beranlaflung, 
zu behaupten, daß eine deutfche Stadt darin verborgen 
liegt, nur iſt e8 mir noch nicht gelungen, das Räthfel 
zu loͤſen. 


450. Hf. Wie Nr. 448. 
Rſ. Im Felde DVRS — TAT in zwei Reiben, barunter 
eine Hellebarbe. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 216. und in Gotz Kaifer- 
mänzen, Nr. 19. Gewicht 0,085. 


451. Hf. Wie vorſtehend. 
Nf. In der Mitte des Feldes ein A, um dasfelbe: TD- 
REA, R und S verbunpen, unten eine Hellebarbe, das 
A in der Mitte ift für V zu nehmen und ver Bogen- ' 
ſtrich am R if einem verfehrten S ähnlich und daher 
DVRESTAT zu lefen. 
Abgebilvet Taf. XXI. Nr. 217 und in Götz Kaiſer⸗ 
münzen, Nr. 9. Gewicht 0,08. Die in Zeblanc 
S.99 Nr. 5 abgebilvete Münze gehört hierher. 
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452. Hf. Wie vorftehend. 

RI. Im Felde SP.R, darüber ein Querſtrich und bar- 
unter ein Kreuz zwifchen zwei Kugeln. Diefe In⸗ 
fehrift wird SPIRA (Speier) zu leſen fein. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 218. Gewicht 0,09. 


453. Hf. Im Felde in zwei Reiben, die dur einen Strich 
getrennt find, CARL CR fteht verkehrt) — RF, das R 
bat unten einen Duerftrih, und über CARL befindet 
fih ein horizontaler Strich. 

Rſ. Wie vorſtehend, CIVI— ARGE (Civilas Argentina). 
Abgebildet Taf. XXI. Nr.220 und in ver numis- 
matifchen Zeitung, Band 12, Taf, III., aber in dem 
vorhergehenden Jahrgange S. 144 angeführt, wobei 
bemerkt wird, daß dieſe Münze mit ver nachſtehenden 
bei Colmar gefunden worden und es wohl Teinem 
Zweifel unterworfen fe, daß beide GStüde Karl M. 
angehören und in feinem Palatium in Strasburg, und 
zwar vor ber Kaiferfrönung zu Rom 799 geprägt 
wurben. 


454. Hf. Wie vorſtehend, aber R richtig geftellt. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet Taf. XXL. N. 221. 


Zudwig der Erfte oder der Fromme. 
814 bis 840, 
Siehe erfie Abtheilung Seite 8, 185 und 196. 


455. Hf. Ein belorbeertes Bruftbilo, Iintshin gewendet. Um⸗ 
fchrift: H LVDOVVICVS IMP AVG. 
A. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: F PISTIANA RE- 
LIGIO. 
Abgebilvet Taf. XXI. Nr. 222. Gewicht 0,115. 





94 
456. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umſchrift: « H LVDOVVICVS IMP. 
NR. Wie vorſtehend. Umſchrift: »F PISTIANA RELICO. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 224. Gewicht 0,08, 


2otbar der Erfte, 
840 bis 855. 
Siehe erfie Abiheilung ©. 11 u. 186. 


467. Oſ. Wie die vorſtehende. lmforift: »F LOTAHVSIPE- 
PAI, rüdwärts geflellt. 
N. Deögleihen. Umfchrift: Te PISTANAREHIO. 
Abgebildet Taf, XXL. Nr.225. Gewicht 0,11. 


458. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HLOTEHIEVSIL 
Rſ. Desgleichen. 

459, In der erften Abtheilung Seite 13 Nr. 45 babe ich ee 
Münze dieſes Kaiſers mitgetheilt, welche ich ©5h, 
Beder und Leblanc entnommen hatte. Sch bin 
nun felbft im Befige verfelben, finde jedoch, daß fr 
von ber gegebenen Beſchreibung etwas abweicht, fr 
bat nämlid: 

Hf. Im Zelve ein Kreuz. Umſchrift: I" HLOTIAIVSIE 
Rf. Im Felde in drei Reiben: DOR — ES-TA— TV. 
Gewicht 0,105. 
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Ludwig Der Zweite. 
855 bis 875, 
Siehe erfie Abtheilung Seite 14. 


460. Hf. Wie Rr. 456. Umfchrift: * IIVDOVVICVSIII. 
Rſ. Deögleichen, aber unter dem Kirchengebäude zwiſchen 
zwei Kugeln einen Halbbogen. Umfchrift: * PISTA- 
NARIIGIO. 
Abgebildet Taf. XI. Nr. 223, Gewicht 0,095. 


4602. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: LVDOVICVS IMP. 
Rf. Desgleicyen, ohne die Kugeln und Halbmond. Um⸗ 
ſchrift: x PIANARELICIO. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 229. Gewicht 0,005. 
Ein halber Denar. 





Karl der Zweite oder der Kahle. 
875 bis 877. 
Siche erfie Abtheilung Seite 15 und 187. 


451. Hf. Ein Kirhengebäube. Umſchrift: CARLYS REX. 
Ri. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umfchrift: FF PISTIANA RELIGIO. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 219. Gewicht 0,105. 


Lubwig der Deutſche. 
840 bis 876, 
Siehe erſte Abtheilung Seite 16. - 
482. Hf. Ein etwas unbeutlicd geworbenes Monogramm. Um⸗ 
ſchrift: HLYDOVYVICVS. 
Rf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: FF MOCON.IS.CVTS. 
Siehe numismatifche Zeitung, Band 16. ©. 43. 





463, Hf. Im Felde dad Monogramm. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: « MOCONTIA. 
Abgebildet In Plato's Schreiben über die Hof: 
Geismarſchen Münzen, Nr. 58. 
Beide Münzen find in Mainz geprägt. 


KNarlmann. 
879 bis 880. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 17. 


464. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben eine 
Kugel. Umſchrift: *æ CARLOMAN REX. 
Rf. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: * PISTIANA RE- 
LIGIO. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 226. Gewicht 0,13. 


Karl der Dritte oder der Dicke. 
882 bis 886, 
Siehe erſte Abtheilung Seite 19 und 187. 


465. Hſ. Im Felde deſſen Monogramm. Umſchrift: CAR- 
LVS RX. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben eine 
Kugel, Umſchrift: »FDAR-CIA M + CDVRESTA Monela). 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 227. Gewicht 0,06. 


466. Hf. Vie vorſtehende Rückſeite. Umfchrift: * CARLYVS 
REX. 
Rſ. Ein Kirhengebäute. Umſchrift: CLEOON-IS. 
Abgebildet Taf. XXL Nr. 228. Gewicht 0,05. 
Ein halber Denar. 
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Vorſtehende Münze babe ich fchon in ver erſten Abtheilung 
Seite 18 unter Nr. 63 aufgeführt, feitvem habe ich ein Urſtück 
verfelben erhalten. Dasfelbe weicht von allen port aufgeführten 
Abbildungen in der Umfchrift ab, da der Anfangsbuchftabe ver 
NRüdfeite auf meiner Münze ein ediges C ift, pas N aus A 
und N zufammtengefeßt und am Ende CVS zu ftehen fcheint, 


aber dennoch weiß ich Feine Auskunft über ven Prägeort zu 
ertheilen. 


Audwig Das Kind, 
899 His 911. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 22 u. 191. 


467, Hf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: »F HLVDOVICVS. 
A. Ein Kirchengebäude. Umfchrift: SCATACO 
 (Sancta Colonia). 


Abgebilvet Taf, XXI. Nr. 230. 





In der numismatifchen Zeitung, Band 16. S. 43 werben 
die beiden Münzen Nr. 59 und 88 in ber erſten Abtheilung 
wegen des in der Umfchrift befinplichen Wortes IMP Lud wig 
dem Zweiten zugemwiefen, weil fowohl Ludwig ver Deutfche, 
als auch Ludwig das Kind, nie als Kaiſer gekrönt worden 
And, Die Größe der erfieren Münze, fo wie bie Prägart, ver- 
weii’t fie jenoch in eine fpätere Zeit, weshalb ich fie nicht 
Ludwig dem Zweiten beilegen möchte, binfichtlich der Prägart 
gilt dies auch befonvers von Nr. 88. Der Kaifertitel iſt den. 
Münzen vieleicht aus Eitelfeit oder Schmeichelei beigefest, wie 
died auch nach Mader, Band 4. Seite 139 und 140, bei 
Heinrich dem Erften und Konrad dem Dritten gefchehen iſt. 
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Konrad der Erfte. 
911 bis 918. 
Siehe erfie Abtheilung Seite 16. 


468, Hf. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: CHO.RA..S.R. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel desſelben eine 
Kugel. Umſchrift: * SC:STAMARMC (Sancta Maria 
Mater Christi). 
Abgebildet Taf, XXI. Nr. 232. Gewicht 0,07. 
469. Hf. Im Felde REX. Umſchrift: CVNCADY... 
RI. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winfel vesfelben eine 
Kugel. Umſchrift: V..D..T.. (Virduni). 
Abgebildet Taf. XII. Nr. 234. Gewicht 0,065. 


470. Hf. Wie vorſtehend. NVOVHRO (Couonrad). 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: COVRADVS. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 235. Gewicht 0,065. 


Dttobdber&@ärfte. 
936 bis 973. 
Siebe erfie Abtheilung Seite 39 u. 193. 


471. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel 
besfelben. Umſchrift: ..DO+-MRVN-+ 
RI. Im Felde in drei Reiben: —. OLONIA — +A t 
Im zweiten O ein Kügelden. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 231. Gewicht 0,095. 


In der erften Abtheilung S. 30 babe fh mid für vie 
Anfiht Mader's dahin ausgefproden, daß man faſt unbe 
dingt ale Münzen jener Zeit mit der Umſchrift: ODDO viefem 
Otto zuſchreiben könne. Eine Beitätigung dieſes Ausſpruchs 
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giebt ung ein Ringfiegel dieſes Kaffers, das in Köhne’s Zeit- 
Ihrift für Münz-, Siegel» und Wappenkunde Bd. 6, Taf, VII. 
Ar. 11 abgebildet if, das ich jedoch früher überſehen und auf 
Taf. L Rr, 210 habe nachbilden laſſen. Dasfelbe enthält 
das Haupt des Königs von vorn, mit einer flachen, oben mit 
einem Kreuze verzierten Krone; hinter dem Kreuze erfcheint, 
wie auf byzantinifchen Münzen des Kaifers Heracliug, eine 
Art von Federbuſch, mit ver Umfchrift: > REX ODDO, was 
wol einen Beweis liefert, daß er ſich vorzugsweiſe ODDO ges 
ihrieben bat. 


472. Hſ. Wie Nr. 146 und die Abbildung auf Taf. XXL, 


Nr. 341 der erſten Abtheilung. Uuſchrift: - VRVIO- 
RVM. 


Rſ. Deögleichen, aber das A berührt mit feiner Spike - 
das O. | 
Gewicht 0,06. 
13, Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: * ODDO + JIAPIRR, 
Rſ. Wie vorftehende Hauptfeite. 
Gewicht 0,085. 


Dtto Der Zweite. 
-973 bis 983, 
Siehe erfte Abtheilung Seite 40, 


474, Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: OTTO-IMP- AYG-« 
RT. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: .. TICNICIVI. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 236. Gewicht 0,12. 
475. Hf. Desgleichen. Umſchrift: x -OTTO-IM—DAV:6+ 
RI. Desgleichen. Umfchrift: MOCONCIAICIVITAS. 
Abgebildet Taf. XXI, Nr. 237. Gesicht 0,12, 
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476. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: »F OTTOI.... rüdwärts 
geftellt. 
Rſ. Desgleihen. Die Umfchrift geht über das Kreuz 
auf der Kirche hinweg und fängt links zur Seite an: 
MCON — CIA.... 
Gewicht 0,115. 


Die in der erften Abtheilung Seite 69 unter Nr. 333 auf- 
geführte und auf Taf. XVIII. Nr. 303 abgebildete Münze ift 
durch ein befferes Eremplar dahin zu ergänzen, daß auf der 
Sauptfeite auch die Buchſtaben O durd einen Strich verbun- 
den find und die Kirche oben mit einem Knopfe, auf tem ein 
Kreuz fi befinpet, verſehen if. Umſchrift: CONSTANTIA. 


Dtto Der Dritte 
983 bis 1002. 
Giche erfie Abtheilung Seite 46 und 193. 


477. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jenem Winkel vesfelben eine 
Kugel. Umſchrift: * OTTO REX. 

RI. Zwei Dreiede, bis zur Mitte auf einander gelegt, 
auf der Spitze des oberſten Dreieds ein Ringel und 
auf demfelben ein Kreuz. Umfchrift: DONATA. 

Gewicht 0,075. 


478. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben ein 
gorbifcher Knoten. Umfchrift: = OTTO REX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude mit der Infchrift: AGRI— PINA. 
Umſchrift: ..RSTIACN>ARLI... 
Abgebilvet Taf. XXI. Nr. 238. Gewicht 0,09. 
In CEbln geprägt. 


479. 


481, 


482, 


483, 
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Hf. Wie vorſtehend, aber in ven Winkeln des Kreuzes 
eine Kugel. Umfchrift: OTTO REX. 
Rſ. Eine nicht zu benennende Figur im Felde. Umfchrift: 
VVERTR.. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 239. Gewicht 0,095. 
In Werthheim geprägt. 


. DI. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: OTTO 1.... im 


erſten O eine Kugel. 
RI. Ein linkshin gewendeter Kopf. umſchrift: *. 
ANVS. 
Abgebildet Taf. XXII. Nr. 240. Gewicht 0,08, 
Zu Würzburg geprägt. 
Hſ. Wie vorſtehende Nüdfeite. Umfchrift: * SCSKIL — 
IANVS. | 
Rſ. Ein Kirchengebäute. Umſchrift: ...CEBVRO. 
Adgebildet Taf. XXI. Nr. 241. Gewicht 0,075. 


Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Wintel vesfelben eine 
Kugel. Umfcrift: »F OTTO +R AVG, Otto Rex Aug. 
Eine felten vorkommende Umfchrift. 

Rſ. Ein Kirchengebäude. Umſchrift: * GICONCCIA, 
fol wahrſcheinlich Mogoncia heißen. 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 243. Gewicht 0,095. 

Hf. Wie vorftehenn, aber in drei Winkeln des Kreuzes 
eine Kugel, im vierten ein Bifchofsftab, vie Krüm⸗ 
mung linkshin. Umjchrift: »F OTTO IMP AVG. Aus 
vier Münzen ergänzt. 

RI. Ein Kirchengebäupe wie auf ver Abbildung Taf. XXII. 
Nr. 242. Die Umfchrift fängt rechts oben an und 
läuft über das Kirchengebäupe herum: VVORMA... 

Gewicht 0,09. In Worms geprägt. 


. Hſ. Im Felde ein Kirchengebäude, wie vorſtehend, ſtatt 


des Ringels in vemfelben ein Biered von vier Kugeln 
und eine in der Mitte. Umfchrift: SPIRAC.... (Speier). 
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RT. Im Felde ein Kreuz, in jevem Wintel desſelben eine 
große Kugel zwilchen zwei Fleineren. Umfchrift: SC- 
MARIA, 

Gewicht 0,095. 


Heinrich Der Zweite. 
1002 bis 1024, 
Siehe erſte Abtpeilung Seite 76. 


485. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben eine 
Kugel, im dritten eine Feine und eine größere über 
einander, im vierten ein Strich, darüber ein Halb⸗ 
bogen. Umſchrift: HEINR...... 

Rſ. Ein Kirchengebäube. Umſchrift: ..RMACIA CWor- 
macia). 
Abgebildet Taf, XXI. Nr. 342, Gewicht 0,065. 


Eine ähnliche Münze ift in der erften Abtheilung S. 199 
Nr. 905 durch einen Drudfehler Heinrich dem Bierten zu- 
getheilt, 


436. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in drei Winfeln eine Kugel, 
im vierten ein Bifchofsftab, die Krümmung rechtshin. 
Umſchrift: * HEINRICVS INP. 

Ri. Ein Kirchengebäute, wie vorſtehend. Die Umfchrift 
fingt rechts an und läuft aufwärts herum: VVORM.... 
Gewicht 0,08, 

437. Hſ. Im Felde ein Kreuz, in jevem Winkel desfelben eine 
Kugel. Umſchrift: HEINRII. EX. 

Rſ. Im Felde in drei Reihen: S — COLONA — A, vor 
dem S ein Kreuz aus zwei Halbbogen, vor dem A ein 
Kreuz und nach vemfelben ein ©. 

Abgebildet Taf. XXIL Nr. 244. Gewicht 0,12. 
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488. Hf. Wie vorfieheht. Umſchrift: > HEINICVS IL: 
Ri. In drei Reiben: SCA— COLO —NIA, oben eine- 


Figur, dem Obertheil einer Feder ähnlich. 
Gewicht 0,115. 


In der erften Abtheilung S. 86 iſt unter Nr. 391 eine 
unvollſtändige Münze aufgeführt und auch auf Taf. XV. Nr.245 
abgebildet. Ein volfländigeres Eremplar ergänzt die Um⸗ 
ſchrift ver Hauptfeite durch: ...NRICVS REX und die Rüdfelte 
buch: 8 "+ — COLONIA — A6. 


489. Hf. Im Felde in drei Reihen: «R-— -EIN— «VS (HEIN- 
‚RICVS). 
Rſ. Im Felde, wie es fcheint, ein Kreuz. Umfchrift: 
IM....T.. (Imperator). 


4%. Hf. Wie Nr. 487. Umfchrift: * HEINRICH REX. 
RI. Desgleichen. j 


⁊ 


KSonraod der Zweite 
1024 bis 1039, 
Siehe erfte Abtheilung Seite 89 und 193. 


494, Hſ. KVONR-REX, rechts und links neben dem Bruſtbilde 
berab. 


Rſ. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winkeln: CRVX. 
Umſchrift: AVGSTA-CIV. 
Sn Mader, Band 4. ©. 85. 


492. Hf. Ein rechtöhin gewendeter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
* K...OVNRDA, rüdwärts geftellt. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben eine 
Kugel. Umfcrift: DGEMT..RATOR. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 245. Gewicht 0,085. 
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493. Hſ. Ein gefrönter Kopf, wie Nr. 413 und bie Abbildung 
in der erften Abtheilung auf Taf. IV. Nr. 61. Um- 
fchrift: CONRADVS L 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: CONRADVS RE. 


494. Hſ. Wie Nr.492. Umſchrift: IMRERATOR. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: CONRADVS X. 


495. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: CORADVS RE. 


496. Hſ. Wie Nr. 438 und die Abbildung auf Taf. IV. Nr. 63 
in der erſten Abtheilung, aber ein Bruſtbildd. Um— 
ſchrift: CHV..DV.. 

Rſ. Desgleichen, aber Tinte im Felde flatt ver Lilie ein 
Krummſtab. 


497. Hſ. Desgleichen wie Nr. 64. Umſchrift: CHVONRAD...A 
(VO in einander geſtellt). 
Rſ. Desgleichen, aber es fehlt unten das T, ſtatt deſſen 
find die Thürme durch eine Mauer verbunden. 


498. Hf. Ein vorwärts geehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: 
F... NRADV IMP. 
Rſ. Zwiſchen vier nach außen gelehrten Doppelhalbbogen 
* DIVS — BVRG ins Kreuz geftellt. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 246. Gewicht 0,095. 


499. Hf. Im Felde ein Kreuz, in drei Winkeln vesfelben eine 
Kugel, im vierten ein Ringel. Umfchrift: »F IVHRA- 
DVSUI ++ 
Rſ. Ein Kirchengebäupe, unter dem Giebel die Infchrift: 
MA. Umſchrift: SR .: VHIIVSA. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 233. Gewicht 0,115. 


500. Hſ. Wie vorſtehend, aber in jedem Winfel eine Kugel. 
Umſchrift: CHVONRATVEH.. 
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Ri. Ein Kirchengebäude, in demfelben das Monogramm 
Chriſti. Umſchrift: ....HOOVH..... 
Gewicht 0,10. 


Heinrich Der Dritte 
1039 bis 1056. 
Siehe erfie Abtheilung Seite 99, 


501. Hf. Im Felde ein linkshin gewendeter gefrönter Kopf. 
Umſchrift: * H....ICIM CHeinric Im.) 
Ri. Im Felde in zwei Reiben: .‚RENA—A (N und A 
verbunden), und wahrfcheinlih bat oben ein 8 ges 
landen. 


Abgebildet Taf. XXI. Nr. 247. 


Diefe Münze gehört zu einem bedeutenden Funde, ber 
fürzlih im Medlenburgifchen gemacht worden iſt und von 
dem eine Belanntmachung zu erwarten ftebt. 


502. Hſ. Wie vorftehenn, aber vor dem Kopfe ein Ringel. 
Umſchrift: HEINR...MPES. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Kugel und auf dem Ende jeves Arms vier ind Biered 
geſtellte Ringel. Umſchrift: THERTOMAN, rüdwärts 
geftellt und MAN mit einander verbunden. 

Abgebildet Taf. XXIIL Nr. 248. Gewicht 0,08. 


503. Hf. Wie vorfiebenn, aber ohne den Ringel. Umfchrift: 
»% HENRICHVS REX. 


RI. Desgleihen, aber ohne die Ringel auf den Armen 
bes Kreuzes. Umſchrift: THERTMONIA. 
Gewicht 0,08. 
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504. Hf. Wie vorftehenn, aber ein Bruſtbild. Umſchrift: HEN- 
RCVREX. 

Ri. In Kreuzesform: ARGEN — TINA, oben redyts im 
Felde und unten zu den Seiten ein Stern und oben 
links ein Bifchofsftab. 

Gewicht 0,075. 


Sn der erfien Abibeilung, ©. 108, " unter Nr. 500. 
eine ähnliche Münze aufgeführt und auch auf Taf. V. Nr. 79. 
abgebildet, es iſt überjeben worden, auf diefe Abbildung zu 


gerweifen. 


505. Hſ. Wie Nr, 500 und die Abbildung und Umſchrift auf 
Taf. V. Nr. 79 der erfien Abtheilung. 
Rſ. Desgleichen, aber oben rechts neben ver Infchrift ein 
Kreuz, links ein Bifchofsftab und unten zu beiven 
Seiten eine Lilie, 
Ein halber Denar. 


506. Hf. Wie die vorftehenne. Umſchrift: HEINRCVS RE. 
Rſ. Desgleichen, aber oben rechts im Felde ein Kreuz 
und links ein Biſchofsſtab. 
Gewicht 0,07. 
507. Hf. Ein linkshin gewendeter, gefrönter Kopf, vielleicht 
ein Bruftbild, vor demſelben ein Lilienfrepter. Um⸗ 
ſchrift: HENRI.....EX. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, ohne Umfchrift. 
Abgebildet Taf. XXIII. Nr. 252. Gewicht 0,65. 
508. Hf. Wie vorſtehend, aber ein Bruftbild und etwas größer 


und vor bemfelben eine Lanze. Die Umfchrift fängt 
unten an und läuft rechts herum aufwärtd: HEINRI- 


® 


ıv 
Ni. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel desfelben eine 
Heine Kugel, darüber ein Stern, Die Umſchrift if 
nicht Veferlich, Doch deuten die Buchflaben auf TNERV- 
TON... (vielleicht Dortmund). 
Gewicht 0,07. 

509, Hſ. Ein fchönes bärtiges, gefröntes Bruſtbild, rechtshin 
gewendet, vor demſelben eine Lanze. Die Umſchrift 
iſt ſehr roh und undeutlich. 

Rſ. Wie vorſtehend. 
Gewicht 0,07. 


510. Hſ. Ein rechtshin gewendetes, gefröntes Bruſtbild. Die 
Buchſtaben der Umſchrift ſtehen zum Theil unter ein⸗ 
ander um den freien Kopf herum: HE—IN—R. — 
CH — REX (CHE verbunden). 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in zwei Winkeln desſelben ein 
Dreied von Kugeln, in den beiden andern ein Ringel. 
Umforift: SCS RVODPTVS. — Rudbertus, Schußpa- 
tron son Salzburg, wo pie Münze geprägt ifl. 

Abgebildet Taf. XIII. Nr. 251. Gewicht 0,095. 


511. Hf. Ein linkshin gewendetes gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: ... NR... SREXx. 
Rſ. Ein rundes Gebäude mit zwei Thürmen, unter dem⸗ 
ſelben ein Wellen ſchlagender Fluß (wahrſcheinlich den 
Rhein vorſtellend). Umſchrift: ...S—BVR. (Duisburg). 
Abgebildet Taf. XXIN, Nr. 253, Gewicht 0,07, 
512. Hf. Wie sorftehend. Umſchrift: HE.NRICHVS RE. 
Nf. Bier um ein Kreuz zufammengeftellte Doppeltreife, 
{n benfelben tft die Inſchrift: DI—-VS—BV—R6 
vertheilt; Die Winkel find mit Lilien verziert. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 254. Gewicht 0,08, 
513. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: ....RICHVS. P 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet Taf. XXIII. Nr. 255. Gewicht 0,10, 








108 


Die lebten drei Münzen find von außerorventlich feinem 
Stempelfchnitte. 


514. Hſ. Im Felde ein A mit vier nad) dem Rande der Münze 

| zu gerichteten Halbbogen, in und zwifchen venfelben vie 
Budhftaben: H—EI—N— HI—-C—V—R— X ober 
E, vie ich für Heinricu Rex nehme. 

Ri. Ein Kreuz, in einem Winkel vdesfelben ein T, im 
zweiten ein A ober V, im britten eine Kugel und im 
vierten zwei über einander. Umfchrift: * BRID- CVS... 
(Brettach oder BRISACVS Breifach Civitas). 

Abgebildet Taf. XXI. Nr. 249. Gewicht 0,07. 


In der erften Abibeilung S. 194 Nr. 892 ift viele 
Münze bereitd befchrieben. 


515. Hf. Im Felde ein Kreuz, in zwei Winfeln desfelben ein 
Dreied, im Dritten drei Kügelhen, im Bierten ein 
Ringel. Umfchrift: * HEINRTCVS RX. 

Ri. Ein Kirchengebäude, unter deſſen Giebel die Jn- 
fchrift: ECC. Umſchrift: R.GONA CIVITAS (Regene- 
burg). 

Abgebildet Taf. XXIM. Nr. 250. Gewicht 0,10. 


516, Hſ. Ein vorwärts gefehrter, gefrönter Kopf, neben dem⸗ 
felben links ein Stern over Ringel. Umfcrift: * 
HEIN...... 

Rſ. Ein Gebäude auf einem Schiffe mit Rudern, bie 
wenig fihtbaren Buchſtaben ver Umfchrift deuten auf 
Nemetis (Speier). Die Münze ift von feinem Stem⸗ 
pelfchnitte. 

Abgebildet Taf. XXIII. Nr. 258. Gewicht 0,075. 


517. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: ....ICVSRX. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: NEMIETIS, N und E ver: 
bunden. 
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In ver fchönen Prägart fteht diefe Münze ver vorber- 
gehenden fehr nad), auch giebt es mehrere von berfelben ab- 
weichende Stempel, vie ald Nachahmungen zu betrachten find. 


518. Hf. Wie Nr. 475 und die Abbildung auf Taf. XIX. 
Nr. 309 in der erften Abtheilung, aber ohne das Kü⸗ 
gelben vor dem Schwerte. Umfchrift: HEINRI- 
CHVSRE. ” 

Rf. Deögleihen, aber die drei Thürmchen auf der Kirche 
verbunden. 
In der Sammlung des Herrn Referend. Dannen-> 
berg befindlich. 

519. Hf. Deögleihen, wie Nr. 481 und die Abbildung auf 
Taf. XIX, Nr. 310 der erften Abtbeilung, aber ohne 
den Stern vor dem Geſichte. 

Rſ. Desgleichen, aber am Ende ver Umſchrift ein G. 
In derfelben Sammlung. 


520. Hſ. Ein Kirchengebäude ganz befonverer Art. Umſchrift: 
»f STATHV CIVITAS (Stade). 
Ri. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winfeln: PI-S— 
CI—S ſteht. Umſchrift: AGNVS DEI. 


Bon diefer Münze befanden fich mehrere in einem unbe, 
der auf dem Gute Farve im öſtlichen Holftein gemacht wurde 
und in Kurzem von Herm Dr. Sriepländer in Berlin bes 
fchrieben werben wird. Genau wie vorftehenner Pfennig giebt 
ed auch halbe. , 

In der erften Abtbeilung S. 103 habe ich einer Münze 
mit der Umfchrift S. Vitalis erwähnt, die in Köhne's Zeits 
fhrift Band 3. Taf. VI. Nr. 2. abgebildet fi und teren Be⸗ 
fhreibung von Herrn Dr. Friedländer in Berlin herrührt, 
der auch ver Befiter der Münze iſt. Ich zweifelte an ber 
richtigen Lesart derſelben; nachdem ich mich aber von ber Rich⸗ 
tigkeit felbft überzeugt habe, nehme ich meinen Zweifel zurüd. 
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Heinrich Der Bierte. 
1056 big 1106. 
Siehe erfte Abtheilung ©. 114 und 197. 


521. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruſtbild, zur 


Rechten ein Scepter (Stab). Umſchrift: = HEIN- 
R.CVS REX. 
Ri. Ein Doppelfreuz, in deſſen Winkeln die Infchrift: 
DI— VS— BV—R6G. 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 256. Gewicht 0,10. 


522. Hſ. Wie Nr. 555 und die Abbildung in ber erfien Ab- 


theilung auf Taf. VII. Nr. 11, aber ver Mantel auf 
ber rechten Schulter zufammengebunden. Umſchrift: 
»% HEINRICHVSI... 

Rſ. Desgleichen. 


523. Hf. Desgleihen wie Nr. 113. Umſchrift: HEINRICYS 
IMPRAVG. | 
Rſ. Desgleichen. 


524. Hſ. Wie vorſtehend, fcheint aber in ber Rechten ein 


Scepter zu halten. Umſchrift: * H.....NRI..S. 
Rſ. Ein Kirchengebäude, in demfelben Das Monogramm 
Chriſti. Umſchrift: „RBSM...NCA. (Moguncie). 
Abgebildet Taf, XXI. Nr. 257. Gewicht 0,075. 


525. Hſ. Ein vorwärts gefehrtes gefröntes Bruftbild. Um⸗ 


ſchrift: * HEINRICVS IMFR. 

Rſ. Simon und Judas, ohne Heiligenſchein, haben einen 
langen Kreuzſtab zwiſchen ſich. Umſchrift: S—S SI- 
MON —S— SIVDAS. 

Abgebildet Taf. XXIII. Nr. 263. Gewicht 0,45. 
Ein halber Denar, welcher fehr felten ift. 
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. 526. Hf. Wie Nr. 529, aber auf jever Seite ein Bifchofg- 
ftab. Umſchrift: -HEH..VSR; 

RI. Im Felde ein Kreuz, in jevem Winkel desſelben 
eine Kugel. Umſchrift: *.. FAM. 
Gewicht 0,075. 

527. Hf. Desgleichen, aber zur Rechten einen Kreuzſtab und 
linfs einen Biſchofsſtab. Umſchrift: OREIEN... (rũd⸗ 
wärts geſtellt). 

Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * RE.N..R. * 
Gewicht 0,07. 
528. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: FRI... — MAG. 
RT. In drei Reiben: S- A— - OLO— AG). 
Adgebilvet Taf. XXI. Nr. 259. Gewicht 0,095. 

529. Hſ. Im Felde ein gefrönter Kopf, zu deſſen Seite rechts 

ein Krummſtab. Umſchrift: * OHEI....S. 
Rſ. In drei Reihen: S —. ELI-AN (St. Kilian). 
Abgebildet Taf. XXI. Nr. 262, M. 11. Ge- 
wicht 0,075. 
In Würzburg geprägt. 


Heinrich Der Vierte gemeinfchaftlich mit 
feinem Sohne Heinrich Dem "Fünften. 
Siehe erfie Abiheilung Seite 128. 


530. Hf. Ohne Zweifel zwei gefrönte Bruftbilner, gegen ein- 
ander gelehrt, wenngleich nur eines fihtbar if. Zwi⸗ 
[hen venfelben ein langer Kreuzſtab. Umfchrift: * 
RIGYEMago (Remagen). 
RI. In drei Reihen: - CA—.OLO — AG. 
Abgebildet Taf, XAXUL Nr. 260. Gewicht 0,09. 
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Die Achnlichfeit dieſer Münze mit Nr. 528 veranlaßt mid, 
fie bier eingureiben. 


531. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
HEINRICVS...... TOR. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in drei Winkeln vesfelben eine 
Kugel, wovon die eine mit einem Halbbogen umgeben 
iſt. Umfchrift: HINSICVS REX. 

Abgebilvet Taf. XXIV. Nr. 263. Gewicht 0,08. 


Eckbert, Gegner Heinrichs Des Bierten. 
+ 1090. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 131. 


532. Hf. Im Felde ein Kreuz, in jedem Winkel vesfelben ein 
Kügelhen. Umfchrift: * ECBERTVS. 
Ni. Zwifchen zwei Linien aus Perlen geformt: NOTA° 
(welches MONETA anpeuten fol), varüber pie Um⸗ 
ſchrift: STVA, varunter ERON. 
Abgebilvet in ven Bijdragen tot de Munt- en Pen- 
ningkunde van Friesland door Dirks Taf. V. Nr. 22. 


533, Hf. Ein vorwärts gefehrtes gefröntes Bruftbild. Um: 
fohrift: *æ VECBERTVS. 
Rſ. St. Simon und Judas, über venfelben ein Kreuz. 
Umfchrift: (BJODLINVVE. 
Abgebildet in ven oben erwähnten Bijdragen, Taf. V. 
Nr. 25. 
534. Hf. Wie vorſtehend. 
RI. Desgleichen. Umfchrift: DOCCINCG)YN. 
535. Hſ. Wie vorftehend. Umfchrift: »F# ECBERTVS. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: *æ DOGGHINGEN. 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 265. Gewicht 0,035. 
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536. Hſ. Diefelbe Borftellung. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * DOCCCHNVIN. 
Abgebilvet in ven Bijdragen u. s.w., Taf. V. Nr. 24. 


In den Bijdragen wird S. 132 gefagt, daß diefe Münzen 
obne Zweifel von Ebert dem Zweiten in dem Gaue Doceing 
(Dockum) gefchlagen worten feien. 


537. Hf. Wie vorftehenn. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * EMNIGHCM. 
Abgebildet Taf. XIV. Nr. 266. Gewicht 0,05. 
538. Hf. Desgleichen. 
Rf. Desgleichen. Umſchrift: FF EMNIGHEM (feines E). 
5388. Hf. Desgleichen. Umfchrift: * ECDERTVS. 


Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * GEROIEVVRE (Gern⸗ 
rode). 


Abgebildet in den Bijdragen, Taf. V. Nr. 26. 


539. Hſ. Wie Nr. 534. Umſchrift: *æ VECBERTVS. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * DOGGIN. VN. 
‚Abgebilvet in ven Bijdragen, Taf. V. Nr. 23. 
540. Hf. Ein linfshin gewendeter, gefrönter Kopf, vor dem⸗ 
felben ein Kreuzſtab. Umfchrift: * ECBERTVS. 


RI. Wie Nr, 536, aber in der Mitte BRV.. Die Um⸗ 
ſchrift undeutlich. 


Gewicht 0,045. 
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Heinrich Der Fünfte. 
1106 bis 1125. 
Siehe erfte Abteilung S. 132. 


541. Hf. Ein vorwärts gefehrtes, gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: # HEI...,...MP CP durchſtrichen). 
Rſ. Ein Kirchengebäude. Umfdrift: MO...... VIS (Mo- 
guncia civis). ” 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 264. Gewicht 0,065. 


542. Hf. Ein rechtshin gewendetes, gefröntes Bruſtbild, vor 
fih einen Reichsapfel haltend. Umſchrift: ...RICV.... 
Rſ. Ein dreithürmiges Gebäude. Umſchrift: ....NCIA 
(Mogoncia). 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 274. 
Ein halber Denar. 


Ein ganzer Denar, genau wie ver vorſtehende halbe, ift 
in Götz, Kaifermünzen, auf Taf. 39. Nr. 464 abgebildet, 
aber nicht beftimmt, fo wie in Mader, Band 4 Nr. 55, 
wofelbft er Heinrich dem Sechsten zugetheilt wire 


Sn die Zeit Heinrichs des Fünften, Lothars des 
Zweiten ober Konrads des Dritten gehören bie nachſtehend 
befchriebenen Münzen, welche wegen der mangelhaften Um⸗ 
ſchriften nicht mit Sicherheit zu beflimmen find, der Fund aber, 
in dem fie vorgefommen, weifet fie hierher, und find fie den 
deutlicheren Umſchriften der Rüdfeiten nad in Magdeburg ge: 
prägt worben. 


543, Hf. Ein rechtshin gewendeter, gefrönter Kopf. Umfchrift 
undeutlich. 
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Rſ. Ein zweithürmiges Kirchengebäude, jeder Thurm bat 
zwei Knöpfe Über efmander, und anf der Mitte des⸗ 
felben ein großes Kreuz, in jevem Winkel desfelben 
ein Kügelchen. Bon ver Umfchrift IR nichts bemerkbar. 

Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 267. Gewicht 0,06, 
544. Hſ. Wie vorſtehend. Umfdrift: ...DV. 

Rſ. Desgleichen. 

Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 268. Gewicht 0,06. 


545. Hſ. Desgleichen. Umſchrift: *ææ ACL.:. RAG. 
Rſ. Desgleichen, aber das Gebäude und das große Kreuz 
abweichend. Bon der Umſchrift iſt nichts bemerkbar. 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 269. Gewicht 0,065. 


546. Hſ. Dieſelbe Vorſtellung. Umſchrift: * AA....... 
Rſ. Desgleichen, aber auf jedem der beipen Thürme ein 
aus vier Kugeln beſtehendes Kreuz. Umſchrift: * 
.AODE.... 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr,270, Gewicht 0,055. 


547. Hf. Desgleihen. Umfchrift: ....DNAR... %* 
Rſ. Desgleihen, aber auf jedem Thurme ein gewöhn⸗ 
liches Kreuz. Umfchrift: * AHO.D.... 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 272. Gewicht 0,07. 


548. Hf. Deögleihen. Umfchrift unveutlich. 
RT. Vie Nr.543. Umſchrift: >" MA6O....R6. 
Gewicht 0,06. 
549, Hſ. Desgleichen, aber der Kopf linkshin gewendet. Um⸗ 
fhrift: ....N..... 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift undeutlich. 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 271. Gewicht 0,06. 


Ih befite von dieſer Münzgattung vierzig Stempelver- 
ſchiedenheiten. 
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Konrad der Dritte. 
41138 big 1152. 
Siehe erfte Abtheilung Seite 135. 


550. Hf. Ein linkshin gewenbeter, gefrönter Kopf. Umfchrift: 
.ORADVSRE. 
Rſ. Ein im Fluge befindlicher Adler. Umſchrift: .. LA- 
TVAOV... 
Bis jept kann ich die Umfchrift nicht deuten. 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 273. Gewicht 0,095. 


Sriedrich der Grfte, der Notbbart. 
41152 bis 1190, 
Siehe eifte Abtheilung Seite 136. 


554, Hf. Der firende Kaifer, in der Rechten einen Reichsapfel, 
in der Linken ein Lilienfcepter. Umſchrift: FREIIIC 
CEASIICI (Friedrich Cesar Aug.) 

Rſ. Ein Gebäude mit einem Thurme, zu jeder Seite des⸗ 
felben eine flatternde Sahne. Umfarift: "FF SAN..A 


«e COLONIA. 
Abgebildet Taf, XXIV. Nr. 275. Gewicht 0,095. 


552. Hf. Wie vorſtehend, aber den Neichsapfel in ver Linken 
und das Lilienfcepter in ver Rechten. Umfchrift: * 
FR...RC — IRACIV. 

Rſ. Ein vreithürmiges Gebäude, auf dem größeren mitt- 
leren Thurme ein Kreuz, auf den beiden andern ein 
achtſtrahliger Stern. Umſchrift: O.....IICLRATV. 

Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 276. Gewicht 0,095. 
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553. Hf. Wie Nr. 708 und die Abbildung auf Taf, VI. Nr. 134 
in der erften Abtheilung, aber mit fpiger Krone und 
in ver Rechten einen ſtrahlenden Kreusftab. Umſchrift: 
IPE—R—ATOR (O und R verbunden). 

N. Deögleichen, aber ver Adler in einem Schilde. Um⸗ 
fhrift: ......TOR.... 


Heinrich der Sechöte. 
1190 bis 1197. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 146 und 198. 


554. Hf. Das Bruftbild des gefrönten Kaiſers, rechts zur Seite 
ein Schwert und links ein Reichsapfel. Umſchrift: 
$ .E.N.....M. 

Ri. Im Felde ein Kreuz, in drei Winkeln vesfelben eine 
Lilie, im vierten eine Kugel, über verfelben ein Halbs 
bogen, obne Umfchrift. 

Adgebildet Taf. II. Nr. 5. 


555. Hſ. Wie vorftehenn, aber das Bruſtbild größer, rechts 
eine Lanze und.lints ein Lilienfcepter. Umſchrift: * 
+EINR....... (rüdwärts geftellt). 

Rſ. Desgleichen, aber in zwei Winkeln des Kreuzes eine 
Lilie, in den beiden andern ein AR, von deſſen Spige 
ein Stab bis in den innern Winkel des Kreuzes tritt. 
Umfdrift: ..... ONIVGA. 

Gewicht 0,055. 


956. Hf. Hinter einer Schranke ein rechtshin gewenbetes ge⸗ 
fröntes Bruftbild, mit der Rechten ein Lilienfcepter 
vor fi haltend, in ver Linken einen Reichsapfel, über 
bemfelben ein adıftrahliger Stern. Umſchrift: ION.. 
..OVAND.... 
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RS. Im Felde ein Kreuz, in jenem Winkel vesfelben ein 
Ringel. Umſchrift: „EIN.. EXINEVI. 
Abgebildet Taf. XXIV. Nr.277. Gewicht 0,055. 


557. Hſ. Ein vorwärts gewendetes gefrönted Bruſtbild, mit 

der Rechten ein Lilienfrepter, mit ber Linken einen 

Kreuzſtab fchulternd, unter dem leptern iſt ein Ringel 
befindlich. Umfchrift: x HEINRICVS.... 

Rſ. Ein vreithürmiges Gebäude, zu jeder Seite des mitt- 
leren Thurmes ein auf einer Epibe ſtehendes Biered 
mit Andreaskreuz, neben ven andern beiden Thürmen 
rechts und links ein Ringel, Umſchrift: — FERIDE- 
BORO — 

Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 278. Gewicht 0,05. 

558. Hſ. Ein Kopf mit Echein, in der Rechten: einen Kreuz- 
ftab haltend. Umſchrift: SANTE PET. 

Rſ. In einem Dreiede das Dsnabrüder Rad, in jenem 
Winkel des Dreieds drei Ringelchen. Umſchrift: OS 
— NBR — V6E — 

Abgebildet Taf, XXIV. Nr. 279. Gewicht 0,085. 
In der Sammlung des Herrn Referendarius Dans 
nenberg in Derlin befindlich. 


Otto Der Bierte 
1198 big 1218, 
Siehe erſte Abtheilung Seite 151 und 199. 


559. Hf. Ein vorwärts gefehrtes, gefröntes Bruſtbild, zu deſſen 
Rechten ein Kreuzſtab. Umfchrift: OTTO INPRATOR. 
Rſ. Im Felde ein Zwillingsfavenkreuz, in jedem Winkel 
besfelben ein Kugelkreuz. Umſchrift: * TANCTA 
COLONI. 
Abgebildet Taf. XXV. Nr. 281. 


560. 


561. 


562, 


563 . 


564. 


565. 


366. 


119 


Hf. Diefelbe Borftellung. Umſchrift: =" OTTO >INPRA- 
TOR (has erfle O durchſtrichen). 
Ni. Desgleihen. Umfchrift: »F TANGTA COLONI. 
Abgebildet Taf. XXV. Nr. 282. Gewicht 0,095. 


Hf. Desgleihen, aber in jenem Winfel des Kreuzes eine 
Kugel. Umſchrift: ...OINREATOR. 
N. Desgleihen. Umſchrift: .. EWTONIAREIA. 
Abgebildet Taf. XXV. Nr. 283. Gewicht 0,08, 


Hſ. Diefelbe Borftelung, wie Nr. 559. Umſchrift: OTTO 
INPRATOR. 


N. Desgleihen. Umfchrift: * TREWONIA REGIA. 
Abgebildet. Taf. AXV. Nr. 284. 


Hſ. Bie Nr. 559. 
Rſ. Desaleichen, mit COLOI. 
Abgebildet in Beder’s feltenen Münzen, Nr. 65. 


Hf. Diefelbe Vorftellung. Umſchrift: COLONIAS. 
Rf. Unter einem Portale das Bruftbild eines Biſchofs 
mit Stab. Umſchrift: ODDOD.+..PER. 
Abgebildet daſelbſt Nr. 64, wo fie aber Otto bem 
Zweiten zugetheilt wird. 


Hf. Im Felde ein ſtarkes Kreuz, in jedem Winfel des⸗ 
ſelben eine Kugel. Umfchrift: * ODDO + IVMPNG. 
Rſ. Auf dem Bogen eines Portald zwifchen zwei Thür⸗ 
men ein bärtiger Kopf. Umfchrift: *æ MAR. — ..RO 

(Marsberg). 
Abgebildet Taf, XXV. Nr. 285. Gewicht 0,06, 
Der Kopf wird den des heiligen Petrus andeuten 
ſollen. 


Hſ. Wie vorſtehend, aber in jedem Winkel des Kreuzes 
drei Kugeln. Umſchrift: * ODDOoO ROMIMG. 
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Ri. Ein vorwärts gelehrted Bruſtbild, das mit beiten 
Händen einen Kreuzſtab vor fih hält. Umſchrift: TUT- 
DMIOMIM6. 

Abgebilvet Taf. XXV. Nr. 286. 


567. Hf. Wie Nr. 565. Umſchrift: *æ ODDO RIOMRG (Ollo 
Romanorum Rex Aug.) 

Rſ. Ein dreithürmiges Gebäude, in dem untern Bogen 
pesselben ein achiftrahliger Stern, Umſchrift: * MARS 
MON..S, 

Abgebildet Taf. XXV. Nr. 287. Gewicht 0,065. 


568. Hf. Deögleihen. Umfchrift: * ODDO +R.MR.. 
Rſ. Desgleichen, aber in dem unteren Bogen ein Ringel. 
Bon der Umſchrift find nur Andeutungen zu fehen. 
Abgebildet Taf, XXV. Nr. 288. Gewicht 0,055. 


569. Hf. Ein furzes vorwärts gefehrtes Bruſtbild mit Schein. 
Umſchrift: *S—8 PETRVS, | 
Rſ. Ein vreithürmiges Gebäube. Umfchrift: + HERES- 
B.R6, 
Abgebildet in Eberſtein's Bruchſtücken Taf. 1. 
Nr.21 und in ven Blättern für Münzkunde, Bd. 1. 
Taf. V. Nr. 84. 
570, Hf. Im Felde ein flarfes Kreuz, In jenem Winkel des⸗ 
felben eine Kugel, Umfchrift: »F ODDO—... AV * 
Ri. Ein dreithürmiges Gebäude, in dem Cingange bed 
mittleren Thurmes ein Stern. Umfcrift; *& OSNA- 
BRVGGG, rüdwärtg. ® 
Abgebildet Taf. XXV, Nr.289. M. 11. Es wir 
biefelbe Münze fein, vie auch in Gotz Katfermünzen, 
unter Nr. 591, mitgetheilt ift. 

571. Hſ. Ein ſitzender Geiftlicher, mit der Inful bedeckt, mit 
der Rechten ein Buch in die Höhe und in ver Linken 
einen Bifchofsftab haltend. Umfchrift: F SCSLHR— 
OGAPC (Sanctus .Liborius Archiepiscopus). 
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RT. Ein flarfes Kreuz, in jedem Winkel vesfelben ein A. 
Umſchrift: * IODDOI + IPIDOMPIG. 
Abgebilvet Taf, XXV. Nr. 290. Gewicht 0,075. 
Diefe Münze wird in Paderborn geprägt worden fein. 


572. Hſ. Ein Sigenter mit bedecktem Haupte, mit der Rechten 
ein Schwert fchulternd, in ber Linken ein Lilienfcepter. 
Umfdrift: BALDE..... 

RI. Ein Zwillingsfadentreuz, in jedem Winkel vesfelben 
ein Kugelfreugchen. Umſchrift: * MONASTERIV. 
Abgebildet Taf. XXV. Nr. 291. Gewicht 0,08. 


Ein Graf Balduin von Tedienburg lebte nah Te- 
ſchenmacher, Annales Cliviae etc. ©. 460, um das Jahr 
1190. Diefer bat wahrfcheinlich in Münfter vorftehente Münze 
als Auffeher ver Kaiferlichen Münzanftalt prägen laffen und 
fie müßte demnach Kaifer Heinrich dem Sechsten zugefchrieben 
werben, allein in Grupen's Origines et Antiquitates Hano- 
verenses ©. 231 finde ich einen Advocatus Baldevinus (ohne 
Angabe ver Herkunft desfelben) aufgeführt, ver von 1204 an 
bei Kaifer Dito dem Bierten ein großes Bertrauen genoffen 
bat and dies if ver Grund, weshalb ich bier viefe Münze 
eingereibt babe. Sollte diefer Balduin vielleicht mit jenem 
ein und berfelbe fein? 


573. Hf. Im Felde ein flarfes Kreuz, in drei Winfeln des- 
felben eine Kugel, im vierten eine folde, an ver das 
einem Schlüffellodhe ähnliche Zeichen, wie es auf den 
Soefter Münzen vorfommt, befindlih if. Die Um⸗ 
Schrift ift rückwärts und nad innen geftellt: * IVP+ 
.OT..DEI. Die erften vrei Buchftaben find oben: in 
ber Art verbunden, daß man fie für IMP nehmen muß. 

Rf. Der ſitzende Voigt, wie Nr. 572 und auf der Abbil- 
dung Taf. XXV. Nr. 291, ohne die Thürme zu den 
Seiten, er hält aber mit ver rechten Hand einen acht⸗ 
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ſtrahligen Stern empor und in ter linfen eine Fahne 

mit Kugelkreuz. Umſchrift: ..HV..@N..., wahr: 

fcheinlich Schusatensis ( Soeft). 

Gewicht 0,09. 

574. Hf. Ein flarfes Kreuz, in jebem Winkel vesfelben eine 
Kugel. Umfchrift: FF ODDO+IMIVNG. 

RI. Ein vreithürmiges Gebäude. Umſchrift: * INI- 
GA.DFORDS (Mimigardeford, Münfter). 

In der numismatifchen Zeitung, Band 16. ©. 58 wer- 
den die Münzen von Nr. 702 bie 705 in ver eriten Abthei⸗ 
fung Otto dem Dritten zugewiefen, bie vorſtehend unter 
Nr. 565 bis 568 und Nr.570, 571, 573 und 574 beſchrie⸗ 
benen werben jedoch hinlänglich ven Beweis geben, vaß fie 
nur Otto dem Bierten zugetbeilt werben fünnen. 


Münzen, Die in Der Stadt Münfter zu Ende 

Des zwölften oder Anfang Des Dreischuten 

Jahrhunderts unter Den Derzeitigen Kaifern 
von ihren Voigten geprägt worden find. 


575. Hſ. Im Felde ein Zwillingsfadenkreuz, an deſſen En- 
den und in ber Mitte ein Kügelchen, in jedem Winkel 
desfelben ein Kreuzchen, an deren Enden ebenfalld 


Kügelchen befinplich find. Umſchrift: »FM.....ERIVM. 
RI. Vorwärts gefehrter bärtiger won des Apofteld Paulus. 
Umſchrift: ææ SANCTEL ...... 


Abgebilpet in meiner Befehreibung ber Münzen des 
Mittelalters von Münfter, Osnabrück u. f. w. Taf. I. 
Nr. 3. Gewicht 0,06. 
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576. Sſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: æ SRONASTELRIVN. 
Rſ. Desgleichen, von dem Heiligenſchein umgeben, zu je⸗ 
der Seite desſelben ein Kreuzchen mit Kügelchen an 
den Enden. Umſchrift: * SANOTVS PAVLVS. 
Abgebildet daſelbſt, Taf. I. Nr. 5. Gewicht 0,1. 


577. Hſ. Desgleichen. Umfchrift: Fr SRONASTELRIO. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: "FR SANCTVS PAS. 
Abgebildet daſelbſt, Taf. I. Nr.5. Gewicht 0,075. 


Es ift diefe Münze wahrfcheinlich dieſelbe, die Mader in 
ben Fritifchen Beiträgen, Band VI. Nr. 11. abgebilnet hat. 


578. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * SRONASTERIVM. 
RI. Deögleichen, aber zu jeder Seite des Bruſtbildes ein 
ftarfes Kreuz. Umfchrift: *;à SANCTVS PAV.... 
Gewicht 0,09. | 


579. Hf. Wie Nr. 576. Umſchrift: MONASTERIV. 
Rſ. Desgleichen, aber zu jever Seite des Bruſtbildes ein 
Sternden. 


Niefert hat diefe Münze in ver erften Abtbeilung feines 
Werkes über die Münfterfchen Münzen, ©. 1 Nr. 1. beige: 
bracht, es ift von ihm jedoch nicht erwähnt, was für ein M 
und E auf der Hauptfeite vorfommen, eben fo wirb dies auch 
von Mader, Band VI. ©. 135, ver nad Götz's Beiträgen 
Ar. 8695 dieſe Münze befchrieben hat, unerwähnt gelafien. 


580. Hf. Wie vorſtehend, aber in ven Winkeln des Kreuzes 
ein Sternchen von ſechs Kleeblätichen. 
Rf. Deögleichen, zeigt aber nur den Kopf des heiligen 
Daulus mit ſtarkem Barte und Heiligenfchein. 
Befchrieben von Niefert, in den Nachträgen ©. 1. 


Die zweite von Mader, Band VI. Nr. 11, abgebildete 
und nad Münfter verwiefene Münze mit ver Umfchrift: Henri 
on lund liefert ven Beweis eines von ihm begangenen Miß- 
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griffs, Indem derſelbe ein auf der Hauptfeite verwifchtes Erem- 
plar einer Münze Heinrich’s TIL, Könige von England (nidt 
Heinrich's I., dem die Münzen von biefem Gepräge nicht 
angehören), vor fi) gehabt hat. 


581. Hf. Ein dreithürmiges Kirchengebäude. Umſchrift: * 
SRONASTERIVM (im O ein Kügelden). 
Rſ. Wie Nr. 579. Umfchrift: *æSMANCIVS - PAVLVS. 
Abgebildet daſelbſt Taf. J. Nr. 6. Gewicht 0,95. 
Wird dieſelbe Münze fein, die Niefert S. 2 Nr. IL vor⸗ 
führt, auf Feiner von diefen Münzen ift aber ein Kreuz auf 
der Kirche fichtbar. 


582. Hf. Wie die vorſtehende. 
Rſ. Desgleichen, aber ftatt des Kugelfreuges vor ber 
Umſchrift ein breites Kreuz, und fehlt das Kügelchen 
im O der Umſchrift. 


583. Hf. Wie die vorftehende. 
Rſ. Desgleihen, hat aber nur PAV. 


584. Hſ. Wie Nr. 581, aber vor der Umfehrift rin breites 
"Kreuz und am Ende ver Umſchrift auch ein rundes M. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: SANCTVS PAYS. 
Gewicht 0,09, 


Wahrfcheinlich diefelbe Münze, vie Maper im IV. Bande 
unter Nr. 10 abgebilvet hat. 


585. Wie die vorftehenpe, mit PAVLS. 
Gewicht 0,08. 


Die vorftehenden Münzen Nr. 584 und 585 find aud in 
dem Berzeichniffe der Reichel’fhen Münzfammlung in Peters: 
burg, . Band IV. Abtheilung II. ©. 372 aufgeführt, aber irr⸗ 
thümlih Burfhard von Holte, Bifchof von Münfter, 1089 
bie 11148, zugetheilt. 
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586. Hf. Wie Nr. 581. 
Rſ. Desgleihen, aber mit anderen Berzierungen in der 
Bekleidung. Umfchrift: FH SANCTVSoPAVLVS. 
Abgebildet in der DBefchreibung ber Münzen von 
Münfter u. f. w. Taf. I. Nr. 7. Gewicht 0,075. 


Dem verewigten Mader, ver die zulebt befchriebenen eilf 
Münzen vem Dom-Capitel zufchreibt, Tann ich nicht beipflichten, 
da dasſelbe in ver Zeit, in welcher diefe Münzen ausgegangen 
find, noch feine Münzen hat prägen laſſen, was auch Nieſert 
S. 29 nachgewieſen hat. 


587. Hſ. Wie die vorſtehende, mit der Umſchrift: * SANC- 
TV-APoSOAS. 

Rſ. Desgleihen, nur fehlt neben dem mittleren Thurme 
zu jeder Seite das Kügelchen. Umfchrift: * Mo- 
N.STELRIVM. | 

In ver Sammlung des Herrn v. Pofern-Rlett 
in Leipzig. 


Friedrich der Zweite. 
1212 bie 1250. 
Siehe erfte Abtheilung Seite 156. 


588. Hſ. Der ſitzende Kaiſer, in der Rechten einen Lilienftab, 
in der Linken einen Reichsapfel. Umſchriſt: * FREL- 
DERI—CVS CES. 

Ri. Ein dreithürmiges Gehäube, auf dem mittleren Thurme 
eine Lilie, auf ven beiden Seitenthürmen ein Kreuz. 
Umſchrift: X SANCTVS KAROLVS. 

Abgebilver Taf. XXV. Nr.292. Gewicht 0,06. 


589. Hf. Wie vorfiehend, aber mit jeder Hand ein Lilienfcepter 
ſchulternd. Umfchrift: BIDVEI....... 
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Ri. Auf einem Bogen eine vreithärmige Burg, unter dem 
Bogen eine Lilie. Bon der Umfchrift iſt nichts 


ſichtbar. 
Abgebildet Taf. XXV. Nr. 293. 


590. Hſ. Ein vorwärts gekehrtes, gefröntes Bruſtbild, ohne 
Umſchrift. 
Rſ. Im Felde ein großes F, über demſelben und zu je 
der Seite ein Ringel. 
Abgebildet in Appel's Repertorium Taf. IN. 5. 
Nr. 9. 


Heinrich Naspe, Gegenkaiſer. 
1246 big 1248, 
Siehe erſte Abtheilung Seite 160. 


591. Hf. Der ſitzende Kaifer, in der Rechten einen ReichSapfel, 
in der Linken ein Lilienfcepter. Umſchrift: +F HEL.. 
..... R. 

Rſ. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jedem Winkel desſelben 
drei Kugeln. Bon ver Umfchrift iſt nur OM ſichtbar, 
vielleicht Tremonia. 

Abgebildet Taf. XXIV. Nr. 280. Gewicht 0,05. 


Die Aehnlichkeit der Vorſtellung des Kaiſers mit ber, 
welche auf den Brarteaten, vie ihm zugetheilt werben, vor: 
fommt, veranlaßt mich zu dieſer Beſtimmung. 
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Wil h elm 
1254 bis 1256. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 161. 


592, Hſ. Ein vorwärts gefehrtes, gekröntes Bruftbild; ber 
Gegenftand, welcher in ver Rechten gehalten wird, ift 
verwifcht, links ift eine flatternde Lanzen⸗ oder Speers 
fahne. Umſchrift: ...LHELMVS IM.... 

Rſ. Eine vreithürmige Burg, neben dem mittleren Thurme 
uf jeder Seite ein jechöftrahliger Stern. Umfchrift : 

..BAVL..VITAS. 
Abgebildet Taf, XXV. Nr. 294. M. 12. 

593. Hf. Im Felde ein gefrönter Kopf, neben vemfelben eine 
Lanze. Umſchrift: = WIL.... IMA. 

Rſ. Ein Zwillingsfadenkreuz, in jedem Winkel desfelben 
ein Ringel mit Kugel darin. Umſchrift: ERPE...... 
(Erpesfurt). * j 

Abgebildet Taf. XXIII. Nr. 261. M. 11. Gewicht 0,09. 


Die Beftimmung der lebten beiden Münzen kann Zweifel 
erregen, fie find aber genau ven Urftüden nachgebildet. | 


Nudolpb von Habsburg. 
1273 bis 12391. 
Siehe erfie Abtpeilung Seite 163. 


594. Hf. Wie Nr. 738 und die Abbildung in der erften Abthei⸗ 
lung Taf. XI. Nr. 181. 
Ri. Desgleichen. Umfchrift: o BOBARDNSIS CIVITAS 
Cin ver Mitte des Querſtrichs im N if ein Kügelchen 
beſindlich. 
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Albrecht der Erfte. 
1298 bis 1308. 
Siehe erfte Abtheilung Seite 167. 


595. Hf. Wie Nr. 771 in der erften Abtheilung. Umfchrift: 
ABERT — IMPRA. 
Rſ. Deögleichen. 





Zudwig Der Vierte. 
1314 bis 1347. 
Siehe erfie Abtheilung Geite 170. 


596. Hf. Ein vorwärts gefehrtes, gefröntes Bruſtbild. Um: 
fchrift: °F LVDOVICVS -ROM - IMPE. 


Ri. Im Felde ein Kreuz, welches faft Über vie ganze 
Fläche ver Münze geht. Umſchrift: MOR — ETA — 
AQV— Esıs — 

Abgebilvet in Dom. Wittelb. Numism. &. 28 Taf. VI. 
Nr. 7. 


597. Hf. Im Felde das Lamm Chrifti, mit ver Siegesfahne, 
in welchem die baiernſchen Weden befindlich, unter ven 
Füßen die Infchrift: LYD—RO’:I Umfarift: »F AHMR: 

‚DEI:QVI: TOLL:PECA : S@VDI: SRISERERE:ROB- 
Ri. In einem Bierpaffe ein Lilienfreuz, in jedem Winfel 
desfelben ein fliegender Adler, die Eden des Bierpaffes 
find mit Kleeblättern verziert. Umfchrift: *æ XPCI 
VIRCIT + XPC + REGRAT + XPC + ISRPERAIT. 
Eine Goldmünze, ein fogenanntes Gülden- Lamm. 
Abgebilvet in ven Recherches sur les monnaies des 
Comtes de Hainaut, par R. Chalon, Tab. XII. No. 91. 
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Es wird bafelbfi S. 71 gefagt, daß wenn ber Tournoſe, 
welcher von mir in der erften Abtheilung S. 173 unter Nr. 799 
aufgeführt ift, wirklich zu Bergen — Mons — im Hennegau ge- 
prägt worben fei, auch bie vorftehende Münze hierher gehöre. 


Rupp re bb 
1401 bis 1410. 
Siehe erfte Abtheilung S. 174. 


598, Hf. Der Reichsadler mit ausgebreiteten Flügeln, rechts: 
hin gewenvet, zu feinen Füßen neben einander bie 
pfalzbaiernfchen Wappen. Umf chrift: *æ RVPERT-ROM 
— REX.SP- AVGV-. 

Rſ. Der heilige Johannes ſtehend, die Rechte zum Segnen 
erhoben, mit der Linken einen Kreuzſtab ſchulternd, 
neben dem Kopfe rechts ein kleiner Lowe, zwiſchen den 
Fügen ein Adler. Umſchrift: MOon&TA: — KEl- 
DELBG. 

Abgebildet in Domus Wittelb. Num. Taf. 10. Nr. 45. 


Ein Goldgulden. 


599. Wie vorſtehend, aber der heilige Johannes hat noch ein 
Lamm vor ſich. 
Abgebildet daſelbſt Nr. 46. 
Ein Goldgulden. 


600. Hſ. Desgleichen, zu des Adlers Füßen ein Schild mit 
einem Löwen. Umſchrift: * RVPOLRTROM » - REIX 

SP AVGVS. 
Rſ. Desgleihen, aber Johannes ohne das Lamm, zwi⸗ 


Shen feinen Züßen ein Stern, unter bemfelben bie 
9 
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baternichen Weden. umſchrift: MONREATA — FRARU- 
FORT * 

Abgebildet daſelbſt Nr. 47. 

Ein Goldgulven. 


601. Hf. Ein vorwärts gefehrtes, gefröntes Bruftbild. Um: 
ſchrift: RV— RO. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, in veffen Winfeln vie Buch⸗ 
ftaben: H-N-A-O, welde HAllensis NOvus bedeuten 
follen. 

Abgebildet daſelbſt Nr. 48. 
Eine Fleine Silbermünze: 


602, Wie Nr. 598, aber ver heilige Johannes hält mit der 
Linken noch ein Lamm vor fich. 
Adgebildet in Köhler's Manzbeluſigungen, Bd. 3. 
S. 201. 
Ein Goldgulden. 


603. Hſ. Wie vorſtehend, bat aber in der Umſchrift nur: AV. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: NOnaT — RUIDELB. 
Ein Goldgulven. 5 


Sigismund. 
1411 bis 1437. 
Siehe erſte Abtheilung Seite 176. 


604. Hſ. Der gekrönte Reichsapfel in einem verzierten Vier⸗ 
paſſe. Umſchrift: FF SIGOISSRVRD’ ROMRORYN *«REIX. 
Rf. Der heilige Johannes mit einem Lamme auf dem 
linfen Arme, zwifchen feinen Süßen ein OL. Umfchrift: 
MORETA «NO — FRARUFORD’. 
Abgebiltet Taf. XXV. Nr. 295. Gewicht 0,24. 
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605. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * SIGISMV’D’ x RO’. 
RORVM*RAX. 
RI. Deögleihen, aber zwiſchen den Füßen ein doppel⸗ 
köpfiger Adler. Umfchrift: * MOREAT’«NO — FRAI- 
FORD’. 


606. Hf. Ein gefröntes Bruftbild, vorwärts gefehrt, in ver 
Rechten ein Lilienfcepter, in ber Linken ein Reichsapfel. 
Umſchrift: * SISISMVNDVS — ROMAORVMRAX. 

RI. Dedgleihen, aber zu den Füßen ein Wappenfchilv 
mit vier Löwen. Umſchrift: æ MONETA »- NOVA» 
MO6GLHEIM’. 


Ein Goldgulden. 


607. Hf. Der fiehende gefrönte Kaifer im Mantel, mit ver 
Rechten einen Lilienftab ſchulternd, zwiſchen feinen 
Füßen einen Stern. Umſchrift: SISISNVDVS — RO'- 
MOR’ REIX. 

Rſ. Johannes der Täufer mit einem Lilienfcepter in ver 
Linken, zwiſchen feinen Süßen die Monpfichel mit 
Nöschen. Umfchrift: F MORATAS@ROVA 8 TRE- 
MORIARSIS. 


Ein Goldgulden. 


608. Hf. Bruftbild des gefrönten Kaifers im Mantel, mit ver 
Rechten ein Schwert fehulternd, auf ver linken Hand 
einen Reichsapfel. Umfchrift: * SIGISMVNDVS® 
ROMARORV’+RAX. | 

Ri. Ein Kreuz, welches über Die ganze Münze gebt, mit 
einer doppelten Umfchrift. Die innere: + MOR+ 
— +@aTA+— +TRA+— +HOR +, die Äußere: & 
BRDIA + — +TO’ VAR +— +ITTRO + — + IUDNRI® 
(Benedictus qui venit in nomine Domini). 

Abgebildet Taf. XXV. Nr. 296. Gewicht 0,135. 
Ein Tournofe. 
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Nach der Verordnung des Kaiſers Sigismund, erlaſſen 
zu Presburg am 8. Februar 1419, wird dieſe Münze Weis⸗ 
pfennig genannt, und iſt die Prägung berfelben genau nad 
der Vorſchrift erfolgt. 


609. Wie vorſtehend, aber ftatt ver Kreuze find Sterne zwi- 
fhen der Umſchrift. 


Sriedrich der Dritte, 
1440 big 1493. 
Siehe erfte Abtheilung Seite 180. 


610. Hf. Im’ Felde der Reichsapfel in einem Dreipaffe. Um: 
fchrift: FRIDGCRIGLVS ROMANO’ REIKX. 


RI. Maria mit dem Jeſuskindlein auf dem linfen Arme. 
Umfchrift: MOREATANO — BASILIERS. 
Ein Goldgulden, der vor der Kaiferfrönung ge 
prägt worden ift. 


611. Hf. Der ftehende Kaifer, mit der Rechten ein Lilienfcepter 
ſchulternd, zwifchen feinen Beinen ein Kreuz. Um: 
ſchrift: FRIDELRIC’ —- RO’IMP. 

Rſ. Der Reichsapfel im Dreipaffe. Umſchrift: MON, klei⸗ 
ner ReichSapfel, ROVA, beögleichen, TRAAORIEN + 
Ein Goldgulden, zu Dortmund geprägt. 
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Maximilian. 
1493 bis 1519, 
Siehe erfie Abtheilung Seite 182. 


612. Hf. Ein Dreipag mit fünf Spiten verbunden. Umſchrift: 
>» MAXIMILIANVS - ROMAN -REX. 
Rſ. Der heilige Iohannes, unter ihm ein vierfeldiges 
Wappen. Umſchrift: MONETA (N und E verbunpen) 
N —0O:FRA’CP: 1501 (Frankfurt). 
Ein Goldgulven. 


613. Wie vorftehend, von 1504. 


In dem erft im Monat Juni 1850 zu Berlin ausgege- 
benen 9ten Hefte der Memoiren ver Gefelfchaft für Alterthums⸗ 
und Münzkunde zu St. Peteröburg, 1849. 3. Band, werben 
aus mehreren in Rußland gemachten bedeutenden Funden ver- 
ſchiedene Kaiſermünzen befannt gemadt, von welchen mehrere 
nad meiner Anficht nicht richtig beftimmt worden find. Da in- 
tejlen ver Drud der vorliegenden Arbeit weit vorgerüdt war, 
jo dag ih an dem gehörigen Drte eine Berichtigung nicht mehr 
vornehmen konnte, fo muß ich mir eine foldhe für eine andere 
Gelegenheit vorbehalten. Seite 402 wird dafelbft unter Nr. 24 
eine Münze Konrad I. und Heinrich III. (1027 bis 1039 
ald in Speier geprägt, zugelegt, welche ich in der erften Ab- 
tbeilung, Seite 127 Nr. 594 Heinrich IV. und feinem Sohne 
Konrad zugewiefen und in Hildesheim geprägt angenommen 
babe. Der Verfaſſer jenes Auffages lieſ't auf feiner Münze: 
5 CHONRADYS..NR.CVS. Auf meiner Münze ift aber nad 
HEINRIC vas IP, welches meine Beſtimmung unverwerflic 
macht, fo veutlich, daß Ich von verfelben nicht abgehen Tann. 
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Die Eremplare, von welden der Herr Berfaffer jenes Auf: 
fages Befchreibung und Abbildung gegeben hat, waren fchledt 
erhalten, was auch zwei Eremplare, welde mir aus Ruf- 
land zugegangen find und mwahrfcheinlih aus demſelben Funde 
berftammen, vartbun, auf welchen ich aber eher IP ale VS 
erfenne. Meine Münze mit dem IP ift von mehreren bie 
figen Dünzfennern unterfucht worven, und haben viefelben 
die von mir gelieferte Befchreibung und Abbildung für richtig 
erflärt. 


Unter den vorerwähnten zahlreichen Münzen ift aber auch 
nicht eine vorgefommen, vie denen in der erften Abtheilung 
unter Nr. 702 bis 705 und in vorliegender Arbeit unter 
Nr. 565, 568, 570, 571, 573 und 574 aufgeführten gleich 
it, und es iſt daher ein Grund mehr vorhanden, daß fie 
weder Dtto dem Erften, noch Otto dem Dritten, denen fie 
von einigen Schriftftellern fälſchlich zugewieſen worben ſind, 
angehören, fondern meine Beftimmung für Otto ven Vierten 
bie richtige fein wirt. 
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fiberficht Der Münzftätten. 


A achen 
Ludwig IV. Nr. 596. 


Augsburg. 
Konrad II. Rr. 491. 
Bafel. 
Friedrich III. Nr. 610. 
Bergen. 
Ludwig IV. Nr. 597. 
Bledonis. 
Karl der Dicke. Nr. 466. 
Boplingen, (Bolswarb). 
Egbert Nr. 533, 
Boppart. 
Karl der Große Nr. 448, 
Rudolph Nr. 594. 
Bremen. 
Heinti III. Rr. 501. 
Breiſach. 
Heinrich III. Nr. 514. 
Brettach. 
Heinrich III. Nr. 514. 
Chemnitz. 
Adolph Nr. 379, 380, 385. 
Doggingen, (Dodum). 
Egbert Nr. 534, 535, 536, 539. 
Dortmund. 
Undefimmt Nr. 402. 
Heinrich MIT. Nr. 502, 503, 
508, 509. 


Otto IV. Nr. 561, 562. 
Heinrich Raspe Nr. 691. 
Siegismund Nr. 607, 608. 
Friedrich III. Nr. 611. 
Duisburg. 
Heinrich II. Rr. 498. 
Heinrich III. Nr. 511 —513. 
Heinrich IV. Nr. 5211 —523. 
Emnigheim, (Emblicheim, in der 
untern Grafſchaft Bentheim). 
Egbert Nr. 538. 
Erfurt. 
Heinrih Raspe Nr. 335. 
Adolph Nr. 369 — 373. 
Wilhelm Nr. 593. 
Kranffurt. 
Ruprecht Nr. 600. 
Siegismund Nr. 604. 605. 
Marimilian Nr. 611. 612. 
Friedeburg. 
Heinrich VI. Nr. 557. _ 
Gernrode, 
Egbert Rr. 538. 
Goslar. 
Lothar II. oder Konrad III. 
Ar. 1a—4. 
Friedrich I. Nr. 30—32, 85— 98, 
411 — 415 a. 
Friedrich I. und fein Sohn 
Heinrih Nr. 99. 
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Heinrich VI. Nr. 135 — 152, 
44 —427, 555 — 556. 

Philipp Ar. 164— 178. 

Philipp ober Otto Nr. 430 
bis 435. 

Unbefimmte Nr. 402 — 407. 

Heinrich IV. Nr. 525. 


Hall. 
Ruprecht Nr. 601. 


Heidelberg. 
Ruprecht Rr. 598, 599,602, 603. 


Köln. 
Ludwig das Kind Ar. 467. 
Dtto III. Nr. 478. 
Heinrich II. Nr. 48740. 
Heinrich IV. Nr. 528. 
Friedrich I. 551. 
Otto IV. Rr. 559,560, 563, 564. 


Lindau. 
Dtto IV. Nr. 247. 252, 


Magdeburg. 
Unbeftimmt Nr. 543 — 549. 


Mainz. 
Ludwig der Deutfhe Nr. 462, 
463, 
Dtto IT. Nr. 474— 476. 
Dtto III. Nr. 482, 
Heinrich II. Nr. 500. 
Heinrich IV. Nr. 524. 
Heinrich V. Ar. 541, 542. 


Marburg. 

Heinrich Raspe Ar. 358 — 362, 
Marsberg. 

Otto IV. Ar. 565 — 569. 
Müplpaufen. 

Heinrich NRaspe Ar. 336. 

Adolph Ar. 364 — 268. 
Mülheim. 

Sigismund Nr. 606. 


Münfer. 
Otto IV. Rr. 572 — 574. 
Unbefiimmie Nr. 574 — 587, 
401. 


Nordhauſen. 
Friedrich I. Nr. 34. 


Osnabrück. 
Heinrich IV. Ar. 558. 
Otto IV. Ar, 570. 


Paderborn. 
Oito IV. Ar. 571. 


Regensburg. 
Heiunrich III. Ar. 515. 


Reichenan. 
Otto IV. Ar. 248. 


Remagen. 
Heinrich VI. Ar. 528. 
Derſelbe mit feinem Sohre 
Heinrich V. Rr, 5%. 


Saalfelv. 
Friedrich J. Ar. 53—55. 
Heinrich Raspe Nr. 348. 
Salzburg. 
Heinrich III. Nr. 510. 


So eſt. 
Otto IV. Nr. 573. 


Speier. 
Karl der Große Nr. 452. 
Otto III. Nr. 484. 
Heinrich III. Rr. 217— 519. 


Stade. 
Heintih III. Nr. 520, 


Staveren. 
Egbert Rr. 532. 


Strasburg. 
Karl ver Große Nr. 453, 4. 
Heinrich III. Rr. 504 —506. 
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Berbän. Würzburg. 

Konrad I. Rr. 469. Otio III. Ar. 480, 481. 
Weißenſee. Heinrich IV, Ar. 529. 

Deinrich Raspe Rr.342 — 346. Wyck de Durfiede 
Bertheim. Karl der Große Nr. 450, 431. 

Dtto LII. Ar. 479. Lothar I. Nr. 459. 

. Karl ver Dide Ar. 465. 

Vorms. 


xx. a1. 
Dito III. Rr. 483. Die T. Mr, a7 


Deinrid II. Ar. 485. 486, 
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Drud von E. S. Mittler und Sohn in Berlin. 
( Spandauerfiraße Nr. 52.) 
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Die Münzen 


der 





bentfcehen Kaiſer und Rünige 
bes Mittelalters, 


von 


Heinrich Philipp Eappe. 





Dritte Abtheilung, 
Nachtrag zur erſten und zweiten Abtheilung enthaltend. 





Mit 6 Rupfertafeln 


— EHER 5 


Dresden, 1837. 
Uuf Kofen bes Berfaffers, 


In Commiſſion bei E. S. Mittler und Sohn in Berlin. 
(Bimmerfzaße Mr. 84, 66.) 


op rw dr kt 


In Laufe ber fieben Sabre, welche ſeit dem Drude ber 
zweiten Abtheilung meiner Beſchreibung ver Münzen unferer 
Kaifer und Könige des Mittelalters verfloffen find, iſt mein 
Beftreben, die mir bis dahin unbekannt gebliebenen ähnlichen 
vaterländifchen Denkmäler zu erlangen, nicht ohne Erfolg ges 
wein. Aus der Nähe und Ferne habe ich nicht nur Erwers 
bungen gemacht, welche dieſes Fach meiner Sammlung vers 
mehrt hoben, fondern auch von mehreren Freunden ber vater, 
lãndiſchen Munzkunde hierauf bezüglihe Mittheilungen erhal- 
ten. Sch habe ferner die, in den der Münzkunde gewidmeten 
Zeitfchriften enthaltenen Befchreibungen mehrerer mir unbefannt 
gebliebenen, hierher gehörigen Münzen, ſowie bie Berichtiguns 
gest, welche in Beziehung auf meine Beftimmungen dffentlic 
ausgefprochen worden find, ober zu welchen Ich mich in Folge 
eigener weiterer Nachforfchungen gedrungen gefühlt, aufgezeichs 
net und dadurch ben Stoff zu der vorliegenden Schrift ers 
halten. 


ıV 


Sch übergebe diefelbe ven Freunden ber vaterlänbifchen 
Münzkunde, mit dem Wunſche, daß bald die Zeit anheben 
möchte, in welcher der von mir vor 10 Jahren ausgefprocdene 
Tadel nicht wiederholt werben barf, bie deutſchen Geſchichts⸗ 
forfcher die von ihnen bisher vernachläffigte Münzkunde des 
Baterlandes pflegen und fördern, biejenigen beutfchen Gelchts 
ten aber, welde fi mit ver Münzkunde befchäftigen, jedoch 
ausfchließlih nur die Münzen der Griechen und Römer bes 
handeln, ihre Einſeitigkeit ablegen und zugleich den Forſchun⸗ 
gen im Gebiete der Münzkunde des Baterlandes fi zuwenden 
werben. In diefem Gebiete ift mehr Beifall zu erlangen, ald 
durch Bekanntmachung einer ober der anderen nad aufgefuns 
denen Münze des Alterthums, über welchen Iegteren Theil ber 
Münzkunde bereits eine fo reiche Literatur vorhanden if, wähs 
send für die vaterländifche Münzkunde noch fo viele Archive 
au burchforfchen, die bereitd gebrudten, aber in vielen, nicht 
überall zugänglichen Werken zerfireuten Nachrichten zuſammen 
zu fielen und Tritifch zu beleuchten, die Münzen für große 
Theile des Baterlandes noch zu fammeln, au orbnen, au vers 
gleichen und zu prüfen, mithin Arbeiten noch vorzunehmen find, 
die an Schwierigkeiten und aufzuwendenden Fleiß alles übers 
bieten, was man über die ſchon fo viel befprochenen ſgriechi⸗ 
(hen und römifchen Münzen noch etwa fagen Tann. 


Als Einleitung habe ich nur noch wenige Worte hinzuzu⸗ 
fügen. Das Gewicht berjenigen Müngen, welde ich befige 
oder aus anderen Sammlungen in Händen gehabt, babe ich, 
wie in ben beiden vorhergehenden Abtheilungen, in Decimals 


theilen des preußifchen Loths — 16 auf eine Mari — ange 
geben. 
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Bei der Angabe von rechts und links bin ich ven bes⸗ 
feren Munzkundigen bes vorigen Jahrhunderts gefolgt, welche 
jebe Münze als einen Gegenftanb betrachteten, der feine rechte 
und linfe Seite bat. Die Lefer meines Buches müſſen daher 
von der Anficht ausgehen, daß ich aus ben Münzen heraus, 
wie die Wappenkundigen bei Befchreibung eines Wappens, 
nicht hinein, alſo niht vom Standpunkte des Beſchauers, 
ipreche. 


Dresden, im December 1857. 


a Ph. Capye. 


va 
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Karl Der Große. 
768 bis 814. 
(Siehe Theil I. Seite 1 und 183 und Theil II. Seite 91.) 


1. Of. An zwei Zeilen CRO—LYS, ähnlich der Münze im 
2ten Bande Nr. 446 und der Abbildung bafelbft Taf. 
XXI. Nr. 214; es fehlen aber im Felde vie beiden 
Kügelchen. 

Rſ. Wie auf der angegebenen Münze, im Felde RsF, ber 
horizontale Strich flieht über dem R, ftatt ber obern 
Kugel befindet fich hier ein Dreied, es fehlt die uns 
tere Kugel und F bildet an feinen Endpunkten ein 
Dreied. 

Gewicht 0,105, 
2. Hf. Wie vorfiehend, die Zeilen fiehen aber rückwärts. 

Rſ. Deögleichen, die Endpunkte des F laufen grabe aus 
und iſt dieſer Buchſtabe gleihfam fchräg und verlehrt 
ſchwebend, auch R fieht verkehrt. 

3, Hf. Im Felde ein Kreuz, mit einem Kügelchen in jedem 
Winkel desfelben. Umſchrift: CAROLVS. 
RI. Desgleichen. Umſchrift: æ AVGVTVS. 
Abgebilver in Gbtz K. M. Taf. IV. Nr. 1. 
Ein Obst. 
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4. Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: * IAROLAS. 

Rf. Desgleichen. Umſchrift: * AVOVI..S. 

Ein Obol. Gewicht 0,04, 

Ob dieſe beiden Obole in Deutſchland geprägt find, 
iſt mir zweifelhaft, ich habe ſie aber nicht übergehen 
wollen. 

5. Hſ. Wie Nr. 1. 

Rſ. Im Felde ein Kreuz, um dasſelbe die Buchflaben 
SC. E-M-R. (wahrſcheinlich Sanctus Emmericus.) 

Gewicht 0,105. 

6. Hſ. Im Felde in zwei Reiben, die durch einen Querſtrich 
getrennt find CAR—LYS (V mit einem Querſtrich in 
der Mitte), das Ganze if von einem flarfen Perlens 
reife umgeben. 

Rſ. In zwei Zeilen BIN —GIAC. (Bingia civilas.) 

Abgebildet in meiner Befchreibung der Mittelalter: 
Müngen von Mainz, Taf. I. Nr. 4. 

In der Revue de la numismatique beige, Serie. 2. 
Tome Ill. ©. 138 wirb die Frage aufgeworfen, wes⸗ 
halb man viefe Münze als in Bingen gefchlagen be; 
fiimme, worauf ich.erwiebere, daß es aus dem einfachen 
Grunde gefchieht, weil diefer Namen auf ver Münze 
ſteht. Herr Chalon, ber diefe Frage flellt und den 
Buchſtaben G für ein C hält, iſt ver Anficht, dag man 
diefe Münze nach Binde bei Mons verweifen Fünne, 
was mir unzwläffig erfcheint. 

7. Hſ. Zweizeilig. CRO—LVS (C edig). 

RI. In zwei Zeilen, vie zweite rüdläufig, zwiſchen beiben 
ein Strid, DEO — TNAN, darunter drei als ein Dreied 
geftelte Kugeln. Die Stride ver Buchfinben mit finäpfen 
auf den Enden, auf beiden Seiten ringsum ein vider 
Perlenreif. Deonant iſt in den Zeiten der Karolinger 
ein oft vorkommender Namen der an ber Maas belege⸗ 
nen Stadt Dinant. 
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Beichrieben in den Münzfubien von Dr. Grote, 
©. 106. 
8. Hf. Im Felde das Monogramm Karls um eine Raute, 
deren oberer Theil ein A bilter, fovann K rechts zur 
Seite, R auf der Spitze, links S, unten R, die Raute 
deutet den Buchflaben O an. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz mit der Umfchrift: DORESTADO 
(Duerflede). 
Revue num. beige Serie 2. T. II. ©. 380 und abs 
gebildet auf Tafel XI. Nr, 12. 
Ein Drittel Denar. 
9. Hf. In drei Zeilen KoXR-F—-A» (Karolus Augustus 
Rex Francorum). 
Rf. Deögleihen. Umſchrift:  D—MA-G— +C-S (Mag- 
deburg Civitas). Abgebildet Taf. 1. Nr. 2. 
Gewicht 0,10. 
An der Sammlung ded Herrn Weflermann in 
Bielefeld. 
10, Hf. Im Felde das Monogramm Karls mit einem C. 
Umfärift: * CARLVS REX FR. 
Rſ. Im Perlenzirkel ein Kreuz, im linken untern Winkel 
besfelben ein Kügelhen. Umſchrift: *MOGONTIA. 
Sn meiner Befchreibung ver Mainzer Münzen. Nr. 10. 
Numismatifhe Zeitung 1851. ©. 145. 
11. Hf. Wie vorftehend, aber das Monogramm mit K. 
Ri. Ein auf drei Stufen erhöhtes Kreuz im Perlenkreiſe. 
Umfchrift: *æ MOGONTIA. 
Mainzer Münzen, Nr. 12. Revue de la num. beige. 
Serie. 2. T. I. ©. ‚377. Nr. 19. 
12. Hf. Im Perlenfreife ein Kreuz, in jenem Winkel desſelben 
ein Punkt. Umfcrift: »F CARLVE REX FR. 
Rf. Im Perlenkreiſe das Monogramm, wie vorfiehend. 
Umfchrift:  MOGONTIA. 
Dafelbft Nr. 14 und in der genannten Revue Nr. 18. 
wofelbft auch nachgemwiefen wird, daß dieſe Münzen, 
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zufolge eines bei Duerflede gemadten Fundes, Karl 
dem Großen mit ver größten Wahrſcheinlichkeit zu⸗ 
zuweiſen find. 
Schon ein Jahr früher if in ver Numtsmatifchen 
Zeitung 1851 ©. 145 eine gleiche Zutheilung erfolgt. 
413, Hf. In zwei Zeilen CRO—LVS. 
Rſ. In drei Zeilen, bie durch zwei horizontale Striche ge: 
trennt find: N — TRæ — NO. (M—ON — Trajectum, 
Maeſtricht.) 
Revue de la num. belge. T. II. Serie 2. ©. 140 
und abgebildet auf Taf. IH. Nr. 5. 
In ver Sammlung des Herrn Weſtermann in 
Bielefeld befindlich. 
14. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Im Felde die Buchſtaben METTIS (Metz), zerſtreuet 
durcheinander. 
Abgebildet Taf. XI. Fig. 5. und beſchrieben mit 
der Angabe des Gewichts zu 0,74 Gramme, in ben 
Etudes Numismatiques sur une perlie du Nord-Est de 
la France par C. Robert. Meiz 1852. 4. ©. 188. 
45. Hf. Wie vorſtehend. * 
Rſ. In einer Zeile CILS. 
Abgebilvet Taf. 1. Nr. 1. und entnommen aus ber 
Revue de la num. beige. T. Il. S. 2, Taf. I. Nr. 3. 
16, Hf. Wie vorſtehend, nur wenig abweichend. 
RI. Desgleichen, es fehlt aber I, ftatt veffen iR ein Kreuz 
vorhanden. 
In der genannten Revue Pr, 1. 
17. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, flatt des Kreuges iſt bier eine Kugel, 
Daſelbſt Nr. 2. 
Die Abfürzungen auf ben NRüdfelten biefer drei Münzen 
haben die verfchledenartigften Erflärungen veranlaßt. Man hat 
auf Cales, Cadocum, Calensis villa, Clivian, Calesium, Clusae 
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geratben, bis Herr Chalon a. a. O. ©. 134 die Lesart Castrl 
LocuS vorſchlug und barin eine Abfürzung von Mons Castri- 
locus fand. So und auch Castrum Mons wird im Mittelalter 
die. Hauptflabt von Hennegau, das jebige Mons, genannt. 
18. Hf. Im Felde eine liegende aufwärts gelehrte Figur, die 
ih für ein K nehme, barunter "FRE, der Schrägfirich 
des R bat unten einen Querſtrich, fo dag er ein X 
bildet. (Karolus Rex Francorum.) 
Rſ. Monogrammartig TREFR (T und R und Fund R vers 
bunden) darüber bie vorbeichriebene Figur. 

Abgebildet Taf. 1. Nr. 3. Entnommen aus bem 
Jahresberichte der Geſellſchaft für nüsgliche Forſchun⸗ 
gen in Trier vom Jahre 1855, wo die Münze_auf 
Taf. 2. Nr. 2. abgebildet unn Seite 33 befchrieben, 
aber dem König Heinrich I. zugetheilt it. - Diefe nur 
in einem Eremplare befannte Münze iſt vor Kurzem 
in Trier gefunden worden; die Schreibart TREFER 
für TREVER kommt aud auf einer Münze Pipin’s, 
Vaters des Kaiſers Karl des Großen, vor, bie 
a. a. O. unter Nr. 1. abgebilvet ft. 

19. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift: CARLVS REX FR. 
Rſ. Im Felde dad Monogramm Karls mit seinem C. 
Umſchrift: TREVERIS. 

4 Denar. Revue de la num. beige. T. Il. Serie 2, 

Taf. XI. Nr. 7. 
20, Hf. Im Felde in zwei Zeilen CAR—LVS, in der Mitte 
ein vierblätteriges Blümchen. 
Rſ. Im Felde in einem Ringe ein Kugelkreuz. Umſchrift: 
»k VIRDVN. 
Robert, Etudes etc. Taf. XIL Nr. 6, 
Gewicht 1,07 Gramme. 





Ludwig Der@rfte, auch Der Iromme genannt. 


814 bis 840, 


(Siehe Theil I. Seite 8, 185 und 196, und Theil IT. Seite 93.) 


21. 91. 
Rſ. 


22. Oſ. 


Rf. 


23. DI. 
RT. 
24. 91. 
A. 


Belorbeertes Bruftbild linkshin. Umſchrift: D-N-HLV- 
DOVVICVS. IMP. AVG. 

In zwei Zeilen, die durch zwei achtſtrahlige Sterne 
und ein Kreuz dazwiſchen getrennt find, SCI—MAR, 
über dem C ein horizontaler Strid. 

Abgebildet in ver Revue de la num. beige T. IL 
Taf. I. Nr. 9. und wird Sette 114 die Auffchrift 
Sancti Marlini geteutet. Da aber ver Buchſtabe I auch 
ein A fein fann, auch für die beiten Silben TINI nicht 
Raum genug auf der Münze, wohl aber für IA vor⸗ 
handen ift, fo möchte ich die Auffchrift Sancta Maria 
lefen, deshalb die Münze als eine deutfche beanfpru= 
chen und nad Hildesheim verweifen, in welder Stadt 
fih Ludwig oft und während längerer Zeit aufge⸗ 
balten hat. 


Im Felde ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel 
besfelben. Umfchrift: HLVDOVVICVS REX P. 

In drei Zeilen DNAISNVEDNOPA, gebeutet: DeNA- 
rluS NoVus EDitus in NOstra PAlatio. 


Die vorfiehend. Umſchrift: HLVDOVVICVS IMP. 
Deögleihen. Umſchrift: ALA — BOTES—HAIM. 
Die vorfiehend. Umſchrift: IELVDOVVICVS IMP. 
Desgleihen. Umſchrift: ALA—BOLES—HAIN. 


Die zulegt befchriebenen drei Münzen, fo wie bie nachfol⸗ 
genden Nr. 28 und 29, wurden mir von Belgien aus zum 
Tauſch angeboten, da mir aber diefelben bereits in falfchen 
Exemplaren vorgelommen waren, fo theilte ich dies dem Antrag⸗ 
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fteller mit, worauf ich Feine Antwort erhielt, und Tann ich das 
ber nicht angeben, ob und wo fie vielleicht ale ächte vorhanden 
find. 


25. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: * HLVDOVVICVS IM. 
Rſ. In einer Zeile METTIS, 


Abgebilvet in Robert, Etudes etc. Taf. XI. Nr. 7. 
Gewicht 1,27 Gramme. 


26, Hſ. Im Perlenfreife ein Kreuz. Umfchrift: HLVDOVVICVS. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: WVCON-ISCVTS. 


In meiner Befchreibung der Mainzer Münzen Nr. 16. 


27. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit einer Kugel in jevem Wins 
tel vesfelben. Umſchrift: + NLVDOVVICVS IMP. 
RI. Ein Kirhengebäupe. Lmfchrift: HOCONCIA CIVT. 
Gewicht 0,105. 


28. Hf. Wie vorflebend. Umſchrift: HLVDOVVICVS IMP. 
RI. In drei Zeilen REGA—NESB—VRG (Regensburg). 


29. Hf. Wie vorſtehend, aber ohne Kugeln in den Winfeln des 
Kreuzes. 
Rf. Desgleichen. 
30. Hf. Bruftbild: HLVDOVVICVS IMPAYG. 


Rſ. Ein zweithürmiges Gebäude oder Portal. Umſchrift: 
STRATBVRG. " 


Conbrouse, Catalogue des monnoies frangaises, 
Nr. 315. 


31. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: HLVDOVVICVS IMP. 


Rſ. In zwei Zeilen, die durch einen Punkt getrennt find, 
VIRID— VNVM. 
Abgebildet inRobert, Etudes etc. Taf, All. Nr. 8. 
Gewicht 1,27 Gramme. 


92, Hf. Wie vorfiebend. Umſchrift: IDOVVICVS INP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: VIRID—VHVM. 
Daſelbſt Nr. 9. Billon. 
Gericht 0,97 Gramme. 


33. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: » LV-IV-ID. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: VIR—NVD (vie zweite Zeile 
rüdläufig). 
. Daſelbſt Nr. 10, Ein Obol, deffen Gewidt 1,27 
Gramme, dem Anfcheine nach, nicht richtig angeges 
ben iſt. 


34, Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: CIVITAS. 
Rſ. Desgleichen, die Zeilen ſind aber durch ein Kügelgen 
getrennt. Umfchrift: VIRI- DVNI. 
Dafelöft, ein Obol. 
Gewicht 0,63 Gramme. 


Lothar der Erfte. 
840 bis 855. 
(Siehe Theil I. Seite 11 und 186 und Theil II. Seite 94.) 


35. Hſ. Bruſtbild, linkshin. Umſchriſt: HLOTHRIVS AGS. 
N. Eine Kirche. Umſchrift: XRISTIANA RIII GIO. 
Abgebildet in den Blättern für Münzfunde, 2 Dp. 
Taf. I. Fig. 16. 


36. Hf. Wie vorfiebend. Umſchrift: IILOTHRIVS AG. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: XPISTIANA RELIGIO. 
Gewicht 0,105. 


37. Hf. Belorbeerter Kopf. Umſchrift: HLOTHARIVS AGVS. 
Ni. Desgleichen. 
Gewicht 0,11. 


38. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Win⸗ 
Tel desſelben. Umſchrift: * LVTHABRIVS IMP. 
Rſ. Wie vorſtehend. 
Gewicht 0,10, 


39. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HLOTHARIVS IMP. 
Rſ. Desgleichen mit RELICIO. 


40. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * IOTAMVS INERAT. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: DORESTATVS MON. 
Gewicht 0,9. 
41. Hſ. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: * HLOTHARIVS 
MPERA. 
Rſ. In drei Zeilen: DOREBS- TATVS. 
Notice des monnoies frangaises composant le ca- 
binet Rousseau, par A. de Longperier, Nr. 543. 
Gewicht 1,52 Oramme. 


42. Hſ. Wie vorfiehend. Umſchrift: *æ HLOTIARIVS IMPER. 
Rſ. In drei Zeilen MEDI—EMATRI— CIS. 
Abgebilvet in Robert, Etudes etc. Taf. XII. Nr. 1, 
43. Hi. Wie vorfiehenn, mit Kügelhen in den Winkeln des 
Kreuzes. Umſchrift: * HLVTHVRIVS MP. 
Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: MEDIO MATRICORV. 
Daſelbſt Nr, 2 
Gewicht 1,28 Gramme. Vom ſchlechtem Silber. 
44. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift:  HLVTHARIVS IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MEDIOMATRICORVM. 
Daſelbſt Nr. 3 
45. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HLOTARIVS IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * TREVERIS CIVI. 


Longpérier, Catalogue Rousseau. Nr. 544, 
Gewicht 1,22 Gramme. 





46, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HLOTHARIVS IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: VIRIDVYNVYM CIVIS. 
Abgebildet in Robert, Etudes, Taf. XII. Nr. 4. 
Longperier, Nr, 545. 
Gewicht 1,55 Gramme. 


47. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umfchrift wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: VIRDVNVM CIVIS. 
Dafelbf Nr. 5. 
Gewicht 1,40 Gramme. 


48, Hf. Ein Kreuz mit einem Heinen Kreife in der Mitte und 
Kügelchen in jedem Winkel desſelben. Umfchrift: EBLV- 
TARIVS IMP. 

Rſ. Desgleichen. Umfchrift: VIRIDVYNVM CIVIS. 
Dafelbfi Nr. 6. 
Gewicht 1,01 Gramme. 


49. Hſ. Ein Kreuz mit Kugeln in deſſen Winkeln. Umſchrift: 
HLOTARIVS IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: VIRIDYNIM CIVIS. 
Gewicht 0,095. 


Lothar der Zweite, König von Lothringen. 
Ä 855 bis 869, 
(Siehe Theil I. Seite 133 und Theil IE. Seite 1.) 


50. Hf. Im Felde ein Kreuz, mit Kügelchen in jedem Winkel 
desselben. Umſchrift: * HLOTIARIVS REX. 
Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: METTIS CIVITAS. 
Abgebilpet in Robert, Etudes etc. Taf. XI. 
Nr, 8 





51. 


92. 


53. 


59. 


57, 


II 


Hſ. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: + HLOTARIVS 
REX, 


Rſ. In sei Zeilen STRASB — CIVITA, 
Leblanc, ©, 113, Nr. 13. Conbrouse Nr. 258, 


Hf. Wie vorſtehend, mit einer Kugel in jedem Winkel des 
Kreuzes. Umſchrift: = HLOTHARIVS REX. 
Ni. Eine Kirche. Umſchrift: VIRIDVNVM CIVIS. 
Abgebilvet in Robert, Etudes etc. Taf. XII. 
Big. 9. 
Gewicht 1,30 Gramm. 
Oſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, aber zwiſchen den beiden Stufen der Kirche 
iſt ein Kreuzchen. Umſchrift: VIRIRVNVM CIVIS. 
Daſelbſt Fig. 10. 


. Oſ. Wie vorſtehend, aber über dem O ein Kreuzchen, fo daß 


dieſer Buchſtabe kleiner als die übrigen iſ. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: VIRIDVNVM CIVIS. 
Daſelbſt Nr. 11. 
Gewicht 1,27 Gramme. 


Hſ. Wie vorſtehend, ohne das Kreuzchen. Umſchrift: HLO- 
THARVS RX. 
Rſ. Desgleichen, aber zwiſchen den Stufen der Kirche find 
drei Kügelchen. Umfchrift: VIRIDVNVYM CIVIS. 
Daſelbſt Nr. 12. 


. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: HLOTHARIVS REX. 


Nſ. Desgleichen, ohne die Kügelchen. 
Longp6rier Nr. 546, 
Gewicht 0,55 Gramme. Von ſchlechtem Silber. 
Hf. Wie vorſtehend. 


RI. Desgleihen. Umfchrift: XPISTIANA RELIGIO,. 
In Robert, Etudes, Taf. XII. Fig. 7. 
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58. Hf. Ein Kreuz. Umfchrift: > LOTARIVS REX. 
Rſ. In zwei Zeilen TREV—ERIS. 


Berry, Etudes et recherches hist. sur les mon. 
de France, Taf. XV. Nr. 10, 


Ludwig Der Zweite. 
855 bie 875. 
(Siehe Theil I. Seite 14 und Theil II. Seite 95.) 


59, Hf. und Rſ. Wie die Münze Nr. 24 und deren Abbildung 
im 1. Bde. Taf. J. Nr.7., nur ifl in dem obern Dinkel 
des Kreuzes ein Stern befinplich. 

Gewicht 0,10. 


60, Hf. Wie vorftehenn, aber ſtatt des Sterns eine Kugel, und 
mit MIP. 
RI. Deögleichen. 
Gewicht 0,10. 


61. Hf. Wie vorftehend, mit IMP. 
Rſ. Desgleihen, aber unter der Kirche ein Dreied von 
drei Kugeln. 
Revue de la num. beige. Tom. V. Serie 2. Taf. J. 
Nr. 7. 


62. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: "MP VLODVICIM REIH (rüd» 
wärts geſtellt) und im O ein Kügelchen. 
Ri. Desgleihen, aber ohne das Dreied unter ber Kirche. 
Umfchrift: * PISTIAHARELO (rüdwärts). 
Gewicht 0,095. 


63. Hſ. Im Felde das Monogramm Ludwigs. 
Rſ. Ein Kreuz, mit Kügelchen in jedem Winkel desſelben. 
MODONTIA. 
Mainzer Münzen. Nr. 18. 
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Karl Der Kable. 
875 bis 877. 
(Siehe Theil I. Seite 15 und 187 und Theil IT. Seite 95.) 


64. Hf. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: CAROLVS REX. 
Ri. Eine Kirche. Umſchrift: PALATINA MONEA. 
“ Leblanc, ©. 134, 


65. Hſ. und Rf. wie vorſtehend, mit MO. 
Conbrouse, Nr. 112. 


66. Hf. Wie vorftehend, aber in jedem Winkel des Kreuzes 
eine Kugel. 
Rſ. Im Felde das Monogramm Karls. Umſchrift: PA- 
LATINA MONETA. 
Longperier, Catalogue Rousseau. Nr. 473, 
Gewicht 1,51 Gramme. 


67. Hf. Monogramm Karls. Umſchrift: GRATIA DI REX. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz. Umfcrift: PALATINA MO. 
Conbrouse, Nr, 113. 


In den Münzftudien von Dr. Grote, ©. 84, fagt der⸗ 
felbe, wie er glaube, vaß die heimatlofen Münzen mit Palatina 
Monela in Aachen geprägt feien, weil es doch auffallen 'fet, 
daß Feiner von allen Karolingern in tiefer erlauchten Haupts 
ſtadt geprägt haben follte, zumal da Münzen mit jener Um⸗ 
fhrift nur von folden Königen vorhanden feien, welde in 
Aachen regiert haben, nicht aber auch von irgend einem andern. 

Ich glaube, dag diefe Anficht Beifal finden wird. 


68, Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel desſelben. 
Umſchrift: CARLVS REX FR. 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: XPRISTIANA RELICIO. 
Longperier, Nr, 444, 
Gewicht 1,62 Gramme. 
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69. Hf. Wie vorſtehend. 
Ri. Desgleichen mit RELIGIO. 
Derfelbe, Nr, 445. 
Gewicht 1,62 Gramme. 


70. Hſ. Im Felde dad Monogramm Karls. Umſchrift: GRA- 
TIAD — IREX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: BRVGGAS (Brügge). 
Conbrouse, Nr. 164. Revue de la num. beige. 
Tom. IV. ©, 332, 


71. 91. Wie vorſtehend. 
Ni. Deögleihen. Umſchrift: *æ CAMARACVS CIVIS. 


Longperier, Nr. 552. 
Gewicht 1,77 Gramme. 


72. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit CIV. 
Derfelbe, Nr. 553. Ein Obol. 
Gewicht 0,62 Grammı. 


73. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit CIVI. 
. Derfelbe Nr. 554. 
Ein Pfennig. 
Gewicht 1,70 Gramme. 


74. Hf. Bie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: = BARRICIVIS CBar le 
duc?) 
Abgebildet in Robert, Eiudes etc. Taf. XIV. 
Big. 6. 
Gewicht 0,74 Gramme. Die Münze bat die Größe 
eines Denars. 


75. Hf. Wie vorflehend. . 
N. In zwei Zeilen, die durch einen horizontalen Strich 
getrennt find, BARRI - CIVITA, 
Dafelbf Fig. 7. 
Gewicht 0,95 Gramme. 


76. Hf. Wie vorftehend, aber dad Monogramm geflürzt. Um⸗ 
fchrift: *æ GRATIAD— IREX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: CERVIA MONETA (Chievres, 
im Hennegau). 
Revue de la num. beige, Tom. IV. ©. 332, 


77. Hſ. Das Monogramm Karls. Umfcrift: æ GRATIA— 
- IREX. 


Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * CVRTRIACO CIVIS (Cours 
tray). 
Daſelbſt S. 334. Conbrouse, Nr. 236. 


18. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * CVRTRIACO, mit weit ges 
trennten Buchftaben. 
Dafelbfi, S. 334. Conbrouse, Nr. 237. Ghes- 
quiere, Taf. IE Sig. 12. 
Diefer Karl bezeichnet Eourtray In einer Urkunde von 


859 durch Curtricisum und Kaiſer Otto der Erſte foricht 944 
von einem pagus curieriacensis. 


79. Hſ. Das Monogramm Karls. Umſchrift: CRA— IOAD- 
TIRX. 
Ri. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel vesfel- 
ben. Umſchrift: »F* INVICO DEONINI (Dinann). 
Abgebildet in der Revue de la num. beige. Tom. Il. 
Serie 2, Taf. III. Nr. 4. 


80. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: GRATIODAD — IRT. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: ENVICO DEONTNIT. 


Daſelbſt, S. 337. Fougére & Conbrouse, 
Description des monnaies de la deuxieme race royale 
de France, ig. 342. Conbrouse S. 24. Fig. 295. 
Grote in den Munzſtudien. S. 106 iſt geneigt, dieſe 
Münze Karl dem Einfältigen zuzuſchreiben. 
81. Hf. Ein Kreuz. Umfchrift: * CARLVS REX. 
Rſ. Das Monogramm Karls. Umfchrift: CLARO- 
MIINT. (Clermont.) 
Abgebildet in Robert, Etudes etc. Taf. XV. Fig. 6. 
Longperier, No. 567. Diefer theilt die Münze 
Karl dem Diden zu, und zweifelt, ob Clermont in 
Lothringen die Münzftätte fei. Diefe Stadt iſt wähs 
rend langer Zeit im Beſitze ber Bilchöfe von Berbun 
gewejen. 
82. Hſ. Das Monogramm Karls. Umſchrift: * GRATIAD 
IREX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: LEPTINAS FISCO (Estines, 
fisco fol fo viel als villa regia bedeuten). 
Revue de la num. beige. Tom. IV. S. 338. 
83, Hl. Das Monogramm Karls. Umfchrift: * CABLVS 
CDACIA DEI—C (edigt). 
N. Ein Kreuz. Umſchrift: * GANDAVVM (Gen). 
Revue de la num. beige. Tom. IV. ©. 342, Nr. 2. 
Conbrouse, Nr. 283, Fougere & Conbrouse, 
Nr. 327. 
84. Hſ. Wie vorfiehend. Umſchrift: »" GRATIAD —IREX. 
RI. Desgleichen. 
Daſelbſt Nr.3. Conbrouse, Nr. 284. Long- 
pörier, Ar. 400. Ghesquiere, Taf. IL Fig. 13. 
85. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: »F GADAVVM MONE. 
Dafelbfi Nr. 4a. Conbrouse, N9.285. Long- 
perier, Nr. 400. 
Gewicht 1,66 Gramme. 
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86. Hf. Das Monogramm Karls. Umfchrift: RACIAD— 
IREX. 
Rf. Ein Kreuz. Umfchrift: > SCHCAVCERICIM (Sanft 
Gaucher). 
Longpérier, Nr. 555. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,74 Gramme. 


Die Abtei Sankt Gaucher iſt unter den Ortſchaften ‚ges 
nannt, welche bei der Theilung des Königreichs Lotharingien 
Karl dem Kahlen zu fielen. 


87. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: GRACIAD IREX. 
Rſ. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: * XNVICO HOIO 
(Huy). 
Revue de la num. beige. Tom. IV. ©, 347, Nr. 6, 


88. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen. Umfihrift: * HVICO HOIO. 


89. Hf. Das Monogramm verkehrt geftellt. Umfchrift: GRA- 
TIADIREX. 
N. Wie vorftehend. Umferift: »« XINVICO HOIO. 
Revue de la num. beige. Bd. I. Serie 2. Taf. VII. 
Nr. 2. 


90. Hſ. Wie vorſtehend, aber richtig geftellt. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: LAVACA CIVITAS (Luttich). 
Longperier, Nr. 556. 
Gewicht 1,57 Gramme. 


9. Hi. Das Monogramm Karls verkehrt geftellt, fonft wie 
vorſtehend. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * MELBODIO M—T 
(Maubeuge). 
Longperier, Nr. 557, 
Gewicht 1,90 Oramme. 





18 


92. Hf. Das Monsgramm Karls, aber verfälifien. lm: 
ſchrift: *ææ GRATIAD — IREX. 
Rſ. Ein Kreuz Umſchrift: INVICO NAMVCO Ramür). 
Revue de la num. beige. Tom. IV. ©. 356. Nr. 4. 
Conbrouse, Nr. 296. 


93. Hf. Das Monogramm Karls, fonft wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen. Umſchriſt: * HAMVCO VICO. 
Conbrouse verweifet diefe Münze nah Hamm (Ha⸗ 

muro). 


94. Hi. Das Monogramm Karls. Umſchrift: * GRATIA- 
DI-RE. 
Ni. Ein Kreuz. Umfdrife: TRIETTO MON (Maeftridt). 
Revue de la num. beige, Tom. II. ©. 340. Nr. 2. 
Conbrouse, Nr. 709, 


95. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: 'TREIETT MON. 
Dafelbft. 


96, Hf. Wie vorftehenn. 
Ni. Deögleichen. TRIECTO MONETA. 
Dafelbfl, Conbrouse, Nr. 710. 


97. Hſ. Wie vorſtehend mit REX. 
Rſ. Deögleichen. TRIGETINSE MON. 
Dafelbft Nr. 3. Conbrouse, Nr. 711. 


3, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: DEI GRATIA REX. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * TRIETTO MO. 
Gewicht 0,09, 


99. Hf. Wie vorſtehend. 
N. Desgleichen. Umfchrift: * TRIETTO PORTO. 
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100, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: = GRATIADTREX (rũd- 
wärte). 
Ri. Ein Kreuz. Umfchrift: * NIVELLA VICV (Nivelle). 
. Revue de la num. beige. Tom.IV. S. 360, Nr. 3. 
Longperier, Nr. 558, 
Gewicht 1,58 Gramme. 


101, Hf. Das Monsgramm Karls. Umfchrift: GRATIAD — 
I REX. 
RI. Ein Kreuz. Umſchrift: * TVNIERAS CIVITAS 
(Tongern). 
Daſelbſt S. 362. Nr. 1. Conbrouse, Nr. 721. 


102. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: TVNIERAS CIVI. 


103. Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: TVNIERS CIVITAS. 
Revue de la num. beige Tom. IV. ©. 363, Fig. 2. 
Conbrouse, Nr. 722, 


104. Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * VALENCIANIS PORT. 
Longperier, Pr. 559. 
Gewicht 1,70 Gramme. 


105. Hſ. Wie vorftehend, aber rückwärts. Umſchrift: * GRA- 
TIAD — I RIX. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: VALENCIANIS. 
Longperier, Nr. 560. 
Gewicht 1,34 Gramme. 


106. Hf. Wie vorfiebend. Umſchrift: PGRATIAD—IREX FR, 
Rf. Desgleichen. Umfchrift: * INFISCO VENDRNT (NT 
vielleicht ſtatt Moneta) (Vendières). 
Abgebilvet in Robert, Etudes etc. Taf. XIV. Fig. 5. 
Longperier, Nr, 561. 
Gewicht 1,75 Gramm. 
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107. Hf. Das Monogramm Karls. Umfchrift: GRATIAD — 
I REX. 


Rf. Ein Kreuz. Umſchrift: * VIRDVNI CIVITAS. 
Robert, a. a. D. Fig. 1. 


108. Hf. Wie vorſtehend, aber verkehrt geftellt, und in ber 
Mitte ein Kügelchen. 
Ri. Desgleihen. Umfchrift: VIRIDYNVM CIVI. 
Daſelbſt, Fig. 2. 


109. Hf. und Rf. wie vorftehend, es fehlt aber in der Mitte 
des Monogramms das Kügeldyen. 
Dafelbft Fig. 3. 


110. Hf. Wie vorftiehenn, das Monogramm richtig geftellt. 
Ni. Deögleihen. Umfchrift: VIRPVNVM CIVI. 
Longperier, Nr. 562, 
Gewicht 1,69 Gramme. 


111. Hſ. Vie Nr. 108. Umfchrift: »F GRACIAD—I REX. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * IVIRDYNVM CIV over 
HVIRDVNVM CIV. 
In Robert, Eiudes etc. Taf. XIV. Fig. 4. 
Gewicht 1,70 Gramme. 


112. Hf. Das Monogramm Karls. Umfcrift: F GRATIAD— 
I REX. 
Ri. Ein Kreuz. Umſchrift: INVICOVIOTO (Bifen. 
Longperier, Nr. 563. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,72 Gramme. 


113. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * GRATIAD — IIMPER- 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * TORNAI PORTI (Tour- 
nay, Dornif). 
Longperier, Nr. 454. Revue de la num. beige, 
Tom. IV. ©, 365. Nr. 11. 





4114. Hf. Wie vorſtehend. 
Rf. Im Felde ein ausgefafertes Kreuz. Umfchrift: TO- 
RANPORT. 
Revue de la num. beige, a. a. D. Nr. 7. Con- 
brouse, Nr. 696, 


115. Hſ. Wie vorfiehend mit IWDER (Imper). 
RI. Desgleichen. 
Revue, a. a. D. Pr. 8. Conbrouse, Nr. 697. 


116. Hf. Wie vorflehend mit IMPER. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: »" TORNANPORTI ou TOR- 
NANDORTI IWER. 


Daſelbſt Nr. 9. Conbrouse Pr. 698, Fougeres« 
Conbrouse $ig. 61. 


117. Hſ. Wie vorfleben. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: TORIIAN PORTI. 
Revue, a, a.O. Nr, 10. Conbrouse, Nr. 699. 


118. Hf. Wie vorſtehend. Umfcrift: * IRATIAD—I IM. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * LENNIS FISCO (Lens im 
Hennegau). 
Longperier, Nr. 451. 
Gewicht 1,64 Gramme. 


119. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * INPERATOR - AV- 
GVSTVS. 
Nf. Desgleichen. Umſchrift: * INPORTO TRIECTO 
(Maeſtricht). 
Revue de la num. belge, Tom. ll. ©. 340. 4, 
Conbrouse, Nr. 293. 


In der gedachten Revue wird S. 341 nachgewieſen, daß 
tie Münze nur Karl dem Kahlen angehören fünne und in 
Maeftricht, nicht aber, mie viele Münzfammler glauben, in 
Uirecht, geprägt ſei. 


5————— — — —— 


120. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: *% INPIRATOR- AvGV- 


121, 


122, 


123, 


124. 


125. 


126, 


STVS. 
Desgleichen. 
Longperier, Nr. 453. 
Gewicht 1,65 Gramme. 


Hf. Das Monogramm Karls. Umſchrift: * CAROLYS 
IN RX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: CASTRALOC MO. 
Revue de la num. belge, Tom. IV. ©. 353. Fig 1. 
Fougeres & Conbrouse ©. 11. 


Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: CARoLVS I PARA. 
Rſ. Deögleichen. 
Revue, a. a. O. Fig 2. Ghesquiere, Taf. H. 
Big. 3. 
Hf. und Rſ. Wie vorfiehend, aber im Meinen Maaß⸗ 
ftabe. 
Revue, a, a. O. Nr. 3. Ghesquiere, Fig. 10. 
Leblanc, ©. 123. Fig. 3. 


Hf. Wie vorftehend, mit Kügeldhen in ver Mitte. Um⸗ 
fchrift: * ICIICRIA..IMP. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: » VIRIVNI CIVITAS. 
Abgebildet in Robert, Etudes etc., Taf. XIV. 
Nr. 8. 
Gewicht 1,17 Gramme. 


Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * IMPERATI. 
RI. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel des: 
felben, 
Daſelbſt, Sig. 9. 


Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: »F REX IMPERATOR. 
Rſ. Deögleichen. Umfchrift: VIRDYNYM CVI. 
Daſelbſt, Fig. 10. 
Gewicht 1,19 Gramme. 


127. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * IMPERATI. 
Rſ. Desgleichen, aber ohne Kugeln in den Winkeln bes 
Kreuzes. 
Im diefigen Königlichen Kabinet. 


Ludwig Der Stammier, 
Rönig vom weitlichen Lothringen. 
877 bis 879. 


128. Hſ. Im Felde das Monogramm Karls. Umfchrift: 
»%« HLVDOYVICVS REX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * INVICO HOIO (Huy). 


Revue de la num. beige. Tom. IV. Seite 347. 
Nr. 7. 


129. Hf. Wie vorftehent, das Monogramm aber verkehrt. Um⸗ 
ſchrift: * HLVDOVV@ REX. 
Rſ. Desgleichen. 
Revue de la numismatique frangaise,. 1850. Taf. XIl. 
Nr. 4. 


130. Hf. und Rſ. Desgleichen, aber das Monogramm richtig. 
Ein Obol. 


131. Hf Wie Nr. 128. 


Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * IN VICO - TRIECTO 
(Maeſtricht). 
Ein Obol. 


Revue de la num. belge. Tom. II. Seite 340. 
Nr, 5. Conbrouse, Nr, 299. 
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132. Hf. Wie vorſtehend. 
Ri. Desgleihen. Umfchrift: »" INVICOTRHECTO. 
Leblanc, ©. 136. $ig. 4., Conbrouse, Rr.261. 
Ein Obol. - 


133, Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * TVNIERAS CIVITAS 
(Tongern). 
Revue de la num. belge. Tom. IV. S. 363. 
Nr. 3. Conbrouse, Nr. 723. 


Hierher gehören auch die von mir im erfien Theile unter 
Nr. 84 und 85 aufgeführten Münzen, 


134.- Hſ. Wie vorſtehend. 


Rſ. Desgleihen. FIN VICO VIOSAO (Bifen. 
Ein Obol, 


Daß die vorſtehend befchriebenen fieben Münzen einem 
Müngberrn angehören, darüber find die Münzforfcher einig, 
aber nicht darüber, welchem fie zugufchreiben find. Es ift des⸗ 
balb viel gefiritten worden; Leblanc, S. 136 theilt fie ben 
Schnen Ludwigs des Stammlers, Mader 1. ©. 61. 
ben Brübern Ludwig dem Jüngern (von Rheinfranfen aud 
de Saxe) und Karl dem Dicken zu. Diefer Beſtimmung 
tritt Conbrouse S. 34 und Grote in den Münzfludien 
©. 102 bei, in ver Revue de la num. beige. Tom. Il. ©. 342 
werben fie Ludwig III. CHI.) de Germanie zugetheilt, und von 
Lelewel Ludwig de Saxe; Barthelemy, Manuel, de 
Numismatique du moyen-age. Paris (1851) ©. 46 beftimmt 
fie für Ludwig den Stammler, fo wie Longperier, ©. 
228 und C. Piot in ter Revue de la num. beige. Tom. IV. 
©. 368. Die beiven Lebteren find faft einftimmig über viefen 
Gegenftand, beweifen aber, daß Ludwig der Stammler 
auch Viset befeffen habe, dem jedoch in den Münzftudien 


©. 102 wieberfprochen wird. In ber Revue Numism. de Blois, 
1850. S. 334 erflärt man fih auch freilih für Ludwig 
den Stammler, allein man mögte fie eben fo gern Lud⸗ 
wig II. autbeilen. Die son Longperier und C. Piot ans 
geführten Gründe find mir die überzeugendſten, nnd überdies 
noch finde ich es am natürlichflen und wahrfcheinlichfien, daß 
ber Sohn das Monogramm des Vaters (vielleicht aus Ehrs 
furdt, oder weil die Münzen mit vemfelben einmal befannt 
waren,) beibehalten bat, als daß unterflellt wird, ein fpäterer 
Ludwig habe es wieder in Gebraud genommen, und fomit 
fimme ich für Ludwig den Stammler. 


Ludwig Der Deutfche. 
840 bis 876. 
(Siehe Theil 1. Seite 16 und Theil 1. ©. 95.) 


Bon ver, von mir im 1. Bande unter Nr. 60 aufgeführs 
ten und dieſem Ludwig zugeiheilten Münze, fagt Grote in 
feinen Münzſtudien S. 113, dag fie weder Ludwig IL nod 
dem 115. zugefchrieben werben könne, er unterläßt aber anzuges 
ben, wem fie zuzutheilen if. 


Ludwig Der Züugere, 
(— von Rheinfranten, von den franzöfifchen Münzforfchern 
„de Saxe” genannt.) 
876 bis 882, 


135. Hf. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Mitte eine Raute mit 
einem Kügelchen, um bafjelbe LVDOVVICVS (rüd- 
wärts geftellt), äußere Umſchrift: * CRATIAD— 
REX. 


Rſ. Ein Kreuz, mit zwei Kügelchen in jedem Winfel 
desſelben. Umſchrift: METTIS CIVITAS. 


Abgebildet Taf. I. Nr. 4. 
Entnommen aus Robert, Etudes etc. Taf. XIV. 
Sig. 11. 
Gewicht 1,75 Gramme. 
136. Hf. Wie vorfiehend, ohne das Kügelchen in ber Raute, 


und LVYDOVVICVS richtig geftellt, äußere Umſchrift: 
+ GRATIAD — IREX. 


In Robert, Etudes etc. Taf. XIV. Nr. 12. 
Gewicht 1,43 Gramme. 
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Karl der Die. 
882 bis 887. 
(Siehe Theil I. Seite 19 und 187 und Theil II, Seite 96.) 


Im 1. Bande ift von mir unter Nr. 63 eine Münze mit 
der Aufichrift Bledonis befchrieben worben, welche ich den Blät⸗ 
tern für Münzfunde 2ten Bandes entnommen habe, woſelbſt 
fie auf Taf. XXI, unter Nr, 347 abgebilver if. Ein zweis 
tes, aber abweichendes Eremplar mit CARLVS REX und CLE- 
DONIS, worauf das D ebenfalls ala Q gebildet ift, habe ich 
im zweiten Bande auf Taf. XXI. unter Nr. 228 abbilden 
lafjen; feitvem erhalte ich ein gutes Eremplar mit BLEDONI?, 
worauf das D ebenfalls wie auf den vorbefchriebenen ald Q 
gebildet if. Longperier, Nr. 581 giebt diefe Münze für 
einen Denier de billon aus, meine beiden Eremplare find das 
gegen von gutem Silber, und jener Umſtand mag ihn verans 
laßt haben, die Münze feinem befiimmten Herm und Präges 
ort zuzuweiſen, fondern barüber folgendes zu fagen: ich lege 
diefen unbeftimmten Pfenning von Blainville nach den Karo⸗ 
linger » Münzen als eine fyätere Nachahmung Er glaubt 
übrigeng, wie es möglich fei, daß Bledonis eine Abfürzung von 
Bledonis villa fei und Blainville bezeichne, dieſer Anficht iſt auch 
Robert in feinen Etudes Seite 213, ber den Ort Blainville 
sur Meurthe benennt. 

Das was Grote in den Münzſtudien S. 95 über dieſe 
Münze fagt, wird fchwerlih Beifall finden. 

137. Hf. Das Monogramm Karls, mit einem Kügelden in 
deffen Mitte. Umfchrift: * GRVTIA DI REX. 

Rſ. Ein breites Kreuz. Umſchrift: * XHVICO HOIO. 
138, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: GRATIA D—I IX. 

RI. Ein Kreuz. Umfchrift: * IMETTIS CIVITAS. 

Abgebilder in Robert, Etudes etc. Taf. AV. Fig.1. 
Gewicht 1,50 Gramm. 
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139, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * GRATIAD—I RX. 
RI. Desgleihen. Umſchrift: * I ETTIS CIVITA. 
Daſelbſt Big. 4. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,74. 


140. Hf. Wie vorftehend, ohne Kügelden im Monogramm. 
RI. Desgleichen, aber im erften Winkel des Kreuzes eine 
Kugel. Umfdrift: * IETTIS CIVITAS. 
Dafelbfi, Fig. 3. 
Gewicht 1,42 Gramme. 


141. Hf. Wie vorſtehend. Umfcrift: * GRATIAD — IX. 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift: SRETTIS CIVITA. 
Dafelbft, Fig. 5. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,71 Gramme. 


142. Hſ. Wie vorftehendn, aber mit Kügeldhen in den Winfeln 
bes Kreuzes. Umſchrift: VIATADERAIX. (Gratis Dei 
Rex.) 


Rſ. Ein Kreuz, mit Kugeln in den Winkeln. Umfchrift: 
* RVVME....VS (Remilly, von welchem Ort in einer 
Urfunte aus der Farolingifchen Zeit ed heißt: Rumi- 
liacus qui est un pago metensi. Dom Cajot, Anti- 
(quiles de Metz, ©. 136). 

Robert, Eiudes etc. ©. 211. 
Gewicht 1,43 Gramme. 


143. Hſ. Ein Kreuz, in drei Winkeln desſelben je eine Kugel, 
im vierten drei Kugeln. Umſchrift: CAROLVS REX. 
Rſ. Ein Kirche, unter derfelben drei Kügelchen. Um: 
jhrift: # XPISTIANA RELIGIO. 
Robert, Etudes etc. ©. 212, Nr. 9. 
- Gewicht 1,32 Gramme. Bon fchledhtem Silber. 





144. Hſ. Das Monogramm Karls, mit Kügelchen in ver 
Mitte. Umſchrift: MIRERATORAM. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * METTIS CIVITAS. 
Abgebildet in Robert, Etudes etc. ©. 209, 
Gewidt 1,46 Gramme, 


Es ift bemerfenswerth, daß das G auf ben vorſtehend be⸗ 
fchriebenen Münzen als ein & gebilbet if, und flatt veffen in 
der Befchreibung ein G fteht, auch find die Buchflaben A ohne 
Duerfirih. Die Befchreibung flimmt mit den Abbildungen nicht 
immer überein. 


Die von mir im erfien Bande unter Nr. 64 bis 67 auf- 
geführten Münzen werden von Grote in den Münzftubien 
S. 89 Karl dem Einfältigen zugewielen, weil Karl der 
Dide nicht als Rex, fondern als IMP Cöln befeffen habe. 


Arnrulff. 
887 bis 899. 
(Siehe Theil I. S. 21.) 


145. Hſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel des⸗ 
felben. Umfchrift: *ææ ARNOLDVS REX. 


Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: MOCONC..CIVIT. 
Gewicht 0,105. 


146. Hf. Wie vorftehend mit RE. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: WOCON...... 
Gewicht 0,10. 
147. Hf. Im Felde A—R-X-P— ins Kreuz geftelt und in 


der Mitte ein Dreied von drei Kugeln. Umſchrift: 
8A COLONIA. 


Rſ. Ein Kreuz, in einem Winkel vesfelben ein T, im 
zweiten gegenüber ein P. Die beiden andern find 
leer. Umfchrift...RNA-L-IECIO. 


- Abgebilvet Taf. VI. Nr. 78. nad einem von Herm 
Aſſeſſor Dannenberg in Berlin erhaltenen Stanniol- 
Abdrude. 


Zwentibold 
(Arnulfs unehelicher Sohn,) 
als König von Lothringen. 
895 bis 900. 


148, Hſ. Im Perlonfreife ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem 
Winkel vesfelben. Umfchrift: °F SVINDEBAD - REX. 


RI. Im gleichen Kreife ein Kreuz. Umfcrift: »F CAMA- 
RACVS CIVIS. 


Abgebilpet in Lelewel, num. du moyen-age, 
Th. III. S. 119. 


Ludwig der Vierte, Dos Rind. 
899 His 911. 
(Siehe Theil I. Seite 22 und 191 und Theil 11. Seite 97.) 
149, Hf. Wie vorftebend. * HLVDOVVICVS REX. 


Rf. In drei Zeilen. Umſchrift: @— COLONI — 7K. 
Gewicht 0,10. 
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150. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * CVDOVVIs. 
Rſ. Desgleichen, aber oben neben 8 links ein Ringel und 
rechts neben A ein Dreied, 
Ein halber Denar. 
Gewicht 0,06. 


151. Hf. Im Felde ein großes Kreuz. Umſchrift: ENHLVIIO- 
WICPIV@. (NHLYDOVVICPIVS.) 


RI. In zwei Zeilen @A-LO— MON, 
Abgebildet Taf. I. Nr. 5. 


Gewicht 0,09, 


152. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: * INVIIOVVIICIVS. 
RI. Desgleichen. 


153. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: NNLVIIOVVICIVS (N und 
L verbunden). 
Rſ. Desgleichen, 


154. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HNLVIOVVICIVS. 
RI. Desgleichen. 


Der auf der Rückſeite dieſer vier Münzen befindliche Namen 
Salomon wird wahrfcheinlich derjenige der geifllichen Perfon 
fein, die im Namen des Königs diefe Münzen hat prägen 
laffen. Da nun fein anderer Ludwig mit einem Bifchofe 
Salomon, ald dem Dritten dieſes Namens von Eofinig, 
(891 — 920) gleichzeitig lebte, fo wird biefer Bifchof die Mün- 
zen im Namen des Königs an feinem Sitze haben prägen 
laffen. Die nachflehend unter Nr. 167 aufgeführte Münze be- 
fand ſich mit den vorſtehend beichriebenen in einem Funde, der 
beim Ausgraben eines Kellers in der ehemaligen bifchöflichen 
Wohnung zu Bafel im Jahre 1854 gemacht wurde, und ges 
böret fie dem zu Folge auch bierber. 
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155. Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winfel des⸗ 
felben. Umſchrift: * HLVDIVVICVS, 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: INVICODENV. 
Revue de la num. francaise. Tom. L Serie 2. 
Taf. XI. Fig. 3%. 


156, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: NLVDOVVCVS REX. 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: * HOGONCIZICIVT. 
Gewicht 0,105. 


157. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * HLVDOVVICVS REX. 
Ri. Desgleichen. Umfchrift: MOCONTIAE. 
Meine Befchreibung der Mainzer Münzen, Nr. 31. 


158. Hf. Im Felde REX. Umfdrift: * LVDOVICVS. 
Rſ. Das Monogramm Karls. Umſchrift: METTIS CI- 
VITAS. 
Adgebildet in Robert, Etudes etc. Taf. XV. 
ig. 7. 
Gewicht 1,97 Gramme. 
Degen des Monogrammes Fünnte dieſe Münze auch Lud⸗ 
wig dem Stammler zugetheilt werden. 


159. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Sn einer Zeile METTIS. 
Daſelbſt Fig. 8. 
Gewicht 0,96 Gramme. 


160, Hf. Im Felde die Buchflaben L-X—R—E (Ludovi- 
cus Rex), monogrammartig um ein Kreuz geftellt. 
Umfgrift: °F GRATIADDIDIE. 

Ri. Ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben eine Kugel, 
die beiden andern Winkel find leer. Umijchrift: IN- 
VICO NAMVCO (Namur). 

Revue de la num. belge. Tom. IV. S, 356. Nr. 5: 
Conbrouse, Nr. 297. Fougeres & Conbrouse 
Nr. 369. | 








161. HT. Wie sorfiebend. Die Buchſtaben L-S—- E—X, 
Umfchrift: * HLVDOVVICVS O, 
Rſ. Wie vorſtehenb. 
Daſelbſt Nr. 6. Conbrouse, Nr. 298. Fou- 
geres & Conbrouse, Nr. 368. 
Nah Grote, Münzftunien S. 105, bat biefe 
Münze: 


162. Hf. Im Felde R-— E—X—V. Umſchrift: »®HLVIDOV- 
VICVS O. 
N. Wie vorftehend. 


163. Hf. Im Felde V-R—-E—X, Umſchrift: * HLVIDOV- 
VICVS O0. 
N. Wie vorſtehend. 


Longperier, Nr. 574, Ich glaube, daß das V auf 
den Testen beiden Münzen nur ein fchlecht geftelltes L fein 
wird. 

Longperier, S. 233, giebt die legten vier Münzen aus 
bem Grunde Ludwig de Germanie, 900 bis 912, falglich 
Ludwig dem Vierten, vem Kinde, weil die nachbeichriebe- 
nen beiden Münzen, Nr. 164 und 165, fih in dem Funde 
von Curdale befanven, der nur Münzen bis zum Jahre 925 
enthielt, worüber auch in ver Revue de la num. beige. Bd. IV. 
S. 357 ausführlich gefprochen wird. 


164, Hſ. Monogramm Ludwigs, aus den Buchflaben LYDOV 
REX zuſammengeſetzt. Umſchrift: GRATIA DI-RS... 
Rf. Wie vorſtehend. Umfchrift: "FM IN VICO NAM... 
Revde de la num. beige. Tom. IV. ©. 357, 
Nr. 7. Longperier, ©. 234. 


165. Hf. Ein Kreuz. Umſchrift: * HLVDVVICSIEX. 
Rſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winfel desfelben. 
Umfdrift: * INVICO—NAMYR, 
Dafelbft Nr. 8. 
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166, Hſ. Monogramm Lud wigs aus den Buchflaben LVDVV 
REX. Umſchrift: K GRATIA DIDSE + 
Rſ. Ein Kreuz mit einer Kugel in zwei Winkeln desſel⸗ 
ben. Umſchrift: IN VICO NAMVCO. 
Revue de la num. beige. Tom. Il. Serie 2. Taf. II. 
Nr. 6. 


167. Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. Um⸗ 
ſchrift: NELVDOVVICPIVS. 
Rſ. In zwei Zeilen ARGENTI—NACIVTS, zwiſchen ven 
Zeilen zwei Kügelchen neben einander. 
Gewicht 0,09. 


Diefe Münze befand fich in dem bei Nr. 154 erwähnten, 
zu Bafel gemachten Funde, in weldem nur Münzen mit ben 
Umfchriften Ludwig und Karl vorgefommen find, Diefelbe 
bat bisher vielfache Beflimmungen erleiden müffen, und nod 
neuerdings flimmt Grote in feinen Münzftudien S. 93 für 
Mapders Anficht, der ſie Ludwig dem Deutfchen zufcreibt. 
Die fchon etwas barbarifhe und deshalb ſchwer zu Iefende 
Schrift auf allen Münzen aus biefem Bunde und der Namen 
Salomo auf den Münzen Nr. 151 bis 154 beflätigen meine 
Schon im Aften Bande bei Nr. 86 ausgefprochene Beftimmung, 
indem ich fie Ludwig dem Bierten zufcrieb. 


168. Hſ. Ein Kreuz. Umſchrift: *æ HILVDOVVICVS PIVS. 
Rf. In zwei Zeilen: Umfchrift: ARGENTI—NACIVTAS. 
Im biefigen Königl. Münzkabinet. 
169. Hf. Wie vorftebend. * IILVDOVVICVS PIVS. 
Rſ. In zwei Zeilen: ARGENTILHACVHAS. 
Longperier, Nr. 575. 
Gewicht 1,33 Gramme. 
170. Hſ. und Rſ. wie vorſtehend. 
Daſelbſt, Nr. 576. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,80 Gramme. 
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171. Hf. Im Felde REX. Umſchrift: * LVDOVVIOVS. 
Rſ. Ein Kreuz, Umſchrift: * VIRDVNI CIVITAS. 
Abgebildet in Robert, Etudeseto. Taf. XV. Nr. 9, 
Gewicht 1,54 Gramme. 


172, Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * VIRDVNI VEVI. 
Daſelbſt Nr. 10. 


173. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: *LVDOVVICVS. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * VIRDVN GIVITAS. 
Daſelbſt Nr. 11. 
Gewicht 1,32 Gramme. 


174. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: *LVDOVVICVS. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * VRDVNCIVITAS. 
Daſelbſt Nr. 12. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,58 Gramme. 


175. Hſ. Ein Kreuz, in deſſen Winkeln vier Kugeln, die 
Schrift wird durch einen Perlenkranz von dem Kreuze 
getrennt. Umſchrift: * HLVDOVVICVS REX. 

Rſ. Eine Basilica. Umſchrift: VVIRZIBVRO CIVIT. 


Beſchrieben von Dr. Keller zu Würzburg im Aten Bande 
Heft 1. des Archivs des hiflorifchen Vereins des Untermains 
kreiſes. Die Münze befinvet fi) in der Sammlung der fläd» 
tifhen Behorde in Würzburg. 





Karl Der Einfältige, 
als König von Lothringen. 
912 bis 923. 


176. Hſ. Monogramm Karls. Umſchrift: * GRACIAD- 
IREX, 
Rſ. Ein Kreuz. Umfchrift: IPALATNA NOME (Pala- 
tina Monela). 
Abgebildet in Maders Fritifchen Beiträgen Bd. 4. 
Nr. 17. 
Gewicht 24 Grän. 


177. Hf. Ein Kreuz mit Kugeln in jedem Winfel vesjelben. 
Umfchrift: * CARLS REX FR. 
Rſ. Eine Kirche. XPISTIANA RELIGIO. 
Dafelbft Nr. 18. 


178. Hſ. Monogramm Karls. Umſchrift:  GRATIAD— 
REX. 
Rſ. Ein Kreuz. Umſchrift: # DVÖODSIEM—LLISMT. 


Longperier, Cab. Rousseau, hat dieſe Münze S. 236 
befchrieben, vafelbft abgebildet und nad Dieuze, deſſen klaſſi⸗ 
ſcher Namen Decem pagi fein fol, verwiefen, ferner die Buch⸗ 
ftaben MT, am Ende der Umfchrift auf ver Rüdfelte, als Abs 
fürzung für Metz ober Moneta gehalten; Robert bagegen hat 
diefelbe in das vortrefflihe Werk Etudes, nicht übernommen, 
fondern S. 212 bemerkt, daß die Umſchrift weit eher auf einen 
Namen beute, der von duo gemelli herfomme, als auf ven ad 
duodecimum, überdies werde von neueren Schriftflellern biefe 
Station, Decem pagi, nicht zu Dieuze, fondern in einer der 
beiden mehr Bftlich gelegenen Ortfchaften Tarquimpol und Bis- 
ping geſucht. 
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179. Hſ. Ein Kreuz, mit einem Kügelchen in deſſen Winkeln: 
Umſchrift: .AR.VS. 
Rſ. In zwei Zeilen MAR—SAL. 
Abgebildet in Robert, Etudes etc. Taf. XVI. 
Sig. 4. Conbrouse, Nr. 186. 


180. Hf. Monogramm Karls. Umſchrift: * GRATIAD—REX. 
Rſ. Ein Kreuz Umſchrift: * METTIS CIVITAS. 
Longperier, Nr. 578, 
Gewicht 1,50 Gramme. 


181. Hf. und Rſ. wie vorftehend. 
Derfelbe, Nr, 579. 
Ein Obole, 
Gewicht 0,60 Gramme. 


182. Hf. Im Felde ein Kreuz und zwiſchen zwei ftarfen Pers 
Ienfreifen die Umfchrift: * KVROLVS PIVS REX. 


Rſ. In zwei Zeilen ARGEHTI—HACIVITA, zwifchen den⸗ 
felben ein links abwärts gefenktes Strichelchen mit 
einem Punkte daneben. 

Abgebilvdet Taf. I. Nr. 6. 
Gewicht 0,09. 


183. Hf. Wie vorftehend, wenig abweichend. 
Rſ. Desgleihen. ARCEHTI—HACHWITS. 
Gewicht 0,09. 


4184. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen. ARCENTI—NA CIVITE. 
Gewicht 0,09. 


185. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen mit CIVTS. 


186. Hf. und Rſ. wie vorftehend mit CVITS. 
187. Hf. und Rſ. desgleichen mit CIVIT. 





188. Hf. Wie vorftebenn. 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift: ARGEITI—NA CIVTA. 


189. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: KVROIV@ PIV@ REX. 
Rſ. Desgleihen. ARGEITI—HACWT. 


Die zulegt befchriebenen acht Münzen haben ſich in dem 
Bei Nr. 167 erwähnten, zu Bafel gemachten Funde vorgefunden, 
fie find fämmtlich von gleicher Prägart und gleihem Gehalt; da 
fie nun mit der Prägart der Strasburger Münzen des Könige 
Heinrich des Erſten übereinſtimmen, fo werben fie hier rich» 
tig eingereiht fein. 


190. Hf. Wie vorflebend. Umfärifts &æ MROLVS PIVS-REX. 
Rſ. Desgleichen. ARCEUTI—HACVITA. 
Longpérier, Nr. 580. 
Gewicht 1,34 Gramme. 


191. Hſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jevem Winkel des⸗ 
felben. . Umfchrift: ⁊ KAROLVS REX. 
Ni. In einer Zeilen TVLLO. 
Abgebildet in Robert, Etudes etc. Taf. XVI. 
Sig. 5. Conbrouse Nr. 175. 
Gewicht 0,83 Gramme. 


192. Hf. und Rf. wie vorſtehend, wird von Longperier, 
Nr. 570 Karl dem Diden zugetbeilt. 
Gewicht 1,25 Gramme. 


193. Hſ. Wie vorſtehend, mit RIIEX. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet in Robert, Etudes etc. Nr. 6. 
Gewicht 1,25 Gramme. N 


194. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift; +: TAROLVSR-EX. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt Nr. 7. 
Gewicht 1,40 Gramme. 





195. Hf. Sm Felde REX. Umſchrift: ** CAROLVS, 
Rf. Ein Kreuz. Umſchrift: * VIRDVNI CIVITAS. 
Daſelbſt Nr. 1. 


196, Hf. und Rſ. etwas wenig abweichend, mit CIVTAS, 
Daſelbſt Nr. 2. 
Gewicht 1,56 Gramme. 


Ludwig Der Vierte, 
ber Weberfeeifche, Ultramarinus, d’outremer, als 
Mitbewerber um dns Königreich Lothringen. 
. 936. 


197. Hf. Ein Kreuz, in jevem Winkel desſelben ein Kügelchen. 
Umſchrift: LVDOVICVS RX. 
Rſ. In zwei Zeilen METTIS CIVIS, 
Sn Robert, Biudes, Taf. XVI. Nr, 8. 
Gewicht 0,96 Gramme. 


198. Hf. Wie vorſtehend mit PX. 
Rſ. In einer Zeile TVLLO (Toul). 
Daſelbſt Nr. 9. 
Gewicht 1,20 Gramme. 
Longperier, Nr. 576. 
Gewicht 1,37 Gramme. 


199. Hf. und Rſ. wie vorftehend. 
Ein Obol. 
Daſelbſt Nr. 12 und 576b. 
Gewicht 0,58 Gramme. 


Longperier bemerkt S. 235, daß die beiden legten Müns 
sen denen fehr gleichen, die er Karl dem Diden zugeſchrie⸗ 
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ben babe, und glaube er daher, daß fie in ven erfien Regies 
rungsjahren Ludwigs de Germanie, welden er flets mit 
Ludwig dem Kinde veywechſelt, geprägt worden feien. Die- 
fer Anficht ſtimme ich bei, und überweife alle bier unter Zub- 
wig dem Weberfeeifchen aufgeführten Münzen Ludwig 
dem Kinde, da ich bezweifle, daß Ludwig der Ueber- 
ſeeiſche als Mitbewerber um das Königreich Lotharingen in 
mebreren Städten geprägt haben wird. 


200. Hſ. Wie vorſtehend mit PIX. 
Rſ. Desgleichen. 
Robert, Etudes eto. Nr. 10. 
Gewicht 1,30 Gramme. 


201. Hf. Wie vorfiehend. Umſchriſt: -s- IVDOVVICVSIX. 

RI. Desgleichen. 

Daſelbſt Nr. 11. 
Gewicht 0,58 Gramme. 

Robert, Etudes, ©. 220, iſt ver Anfiht, daß Ludwig 
ber Ueberſeeiſche die vorftehend befchriebenen Münzen um 
936, nad) Raouls und des Königs Heinrichs Tore, habe 
prägen laffen, in welcher Zelt mehrere Großen Frankreichs und 
Deutfchlands zur Erwerbung Lotharingens aufgetreten feien. 


Konrad der Erſte. 
911 bis 918. 
(Siehe Theil I. Seite 16 und Theil IE. Seite 98.) 


202. Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winfel des⸗ 
felben. Umfchrift: * CVONRACIVS. 
Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: ...ONCIA...IT (CMogoncia, 
Mainz). 
Gewicht 0,115. 
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Heinrich Der Erfte. 
919 bis 936, 
(Siehe Theil I. Seite 27.) 


203. Hf. Ein Kreuz, in drei Winkeln desſelben ein Kügelchen. 
Umfchrift: HENRICVS REX. 
Rſ. Eine Kirche, unter deren Giebel ENC, Umſchrift: 
AVGYS TACIVITS. 
Gewicht 0,10, 


204. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: HEMRICVS REX (rüds 
wärts geftellt). 
RI. Desgleichen, mit CIVTAS. 
Gewicht 0,10. 


205. Hf. Wie vorfiehenn, aber in jedem Winkel ein Kügelchen. 
HEN....S. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: M.GONCIA... 
Meine Beſchreibung der Mainzer Münzen. Nr. 35. 


44. Hf. Wie vorſtehend. Umſchriſt: * HEINRICVS REX. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: =" MOGONCIA CIA. 
Daſelbſt Nr. 36, 


207. Hf. Wie vorftehenn, mit = 
Rſ. Deögleichen, aber unter dem Giebel VVI. Umfchrift: 
C.NP. CIVI (Campe). 
Gewicht 0,105. ’ 


208, Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: * HEINRICVS RE-X. 
Rſ. Desgleichen, in der Mitte der Kirche ein M, ben 
Anfangsbucftaben von Mep. Umſchrift: * METTIS 
CIVITAS. 
Abgebildet in Robert, Etudesetc. Taf. XVII. Fig.1. 
Gewicht 1,33 Gramme. 
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209. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: * HENRICVS RE-X, 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * SRETTIS CIVITAS, 
Daſelbſt, Nr. 2, 
- Gewicht 1,56 Gramme. 


210. Hf. Ein Kreug, in drei Winkeln vesjelben je ein Kügels 
hen. Umſchrift: HEMRICVS REX (rüdwärts ges 
ſtellt). 

Rſ. Eine Kirche, unter deren Giebel VOI. Umfcrift: 
REGINA CITAS (rüdwärts geflelt). 
Gewicht 0,11. 


211. Hf. Wie vorfiehend, aber ein fehr flarfes Kreuz. Um⸗ 
ſchrift: HENIVRI REX. 
Rſ. Eine Kirche, deren Dach auf Perlenſäulen ruht. 
Umſchrift: .E....CIV (vielleicht Regina civitas). 
Gewicht 0,10, 


212, Hf. Im Felde REX Crüdwärts geftelt). Umſchrift: HAN- 
RICVS. 
Rſ. Ein Kreuz, in einem Winfel eine Kugel, Umſchrift: 
* VIDV over VIRV-CIVIS. 
Robert, Etudes eic. Taf. XV. Nr. 3. 
Gewicht 1,44 Gramme Bon gemifchtem Silber. 


213. Hf. Im Felde REX. Umſchrift: > H- ENRICVS. 
Rſ. Wie vorftehend, Umfchrift: * VIRDVNI. 
Daſelbſt Nr. 4. 
Gewicht 1,38 Gramme. 


214. Hſ. Wie vorftehend. Umfchrift: * HEINRICVS. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt, Nr. 5. 


215. Hſ. und Rſ. wie vorflehend, wenig abweichend. 
Daſelbſt, Nr. 6. 
Gewicht 1,34 Gramme. Bon gutem Silber. 
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216. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: = HNRIPV. 
RI. Ein ausgezadtes Kreuz. Umſchrift: & VIIDVNI. 
Dafelbft Sig. 7. 
Gewicht 1,24 Gramme. 


217. Oſ. Im Felde RIX mit einem Punkt Über dem I. Um⸗ 
ſchriſt: PI.I.N.1. 1.- 
Rſ. Ein Maltbefer » Kreuz mit einer Kugel in einem 
Winkel. Umfchrift: * VI-V+NI... 
Daſelbſt, Nr. 8. 
Gewicht 0,95 Gramme. 


218. Hſ. Im Felde REX. Umfcrift: HEINRI. 
Rſ. Ein Kreuz, die Balken mit zwei fcharfen Spipen. 
Umſchrift: ...IDVN. 
Daſelbſt, Nr. 9. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,65 Gramme. 


219. Hf. Im Felde RIX. Umfihrift: * EHIIIIIID. 
Ri. Ein Kreuz, mit einer Kugel in einem Winfel. Um⸗ 
ſchrift: * VI..V.NI. 
Daſelbſt Nr. 10. 
Ein Obol. 


Diefe Münzen haben barbariſche Umſchriften, fie kommen 
häufig vor, und ſind Nachahmungen. Wenn Robert in den 
Etudes ©. 227 ver Anſicht iſt, daß die zuletzt beſchriebenen acht 
Münzen auch Heinrih dem Zweiten zugetheilt werben 
fönnten, fo bin ich dagegen, weil in ver Zeit desſelben ſchon 
eine andere Prägeart vorkommt. 


220. Hſ. Ein Kreuz. Umſchrift: * DIEIHRICVS REX. 
Rſ. In zwei Zeilen ARGENTI—NACWITS über der erften 
Zeile ein R, zwifchen beiden ein flarfer Punkt und 
unten ein S. 
Gewicht 0,09. 
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Longperier, ©. 235, wo bie Münze auch abgebildet 
it. Ein etwas abweichendes Eremplar ift bereits von mir im 
iften Band unter Nr. 97 mitgetheilt und auf Zaf. I. No. 16 
abgebildet worden. 


Dtto Der Erfte. 
936 bis 973. 
(Siehe Theil I. Seite 39 und 193 und Theil IE. Seite 98.) 


Seit der Herausgabe des Aften Bandes dieſes Werks if 
ein Zeitraum von neun Jahren verfloffen, in welchem ich durch 
fortgefeßte Yorfchungen und mehrere erhaltene Funde, zu ber 
Veberzeugung gefommen bin, daß ich einige Abänderungen in 
der Beflimmung ber dieſem Otto zugefchriebenen Münzen 
vornehmen muß. Die Münzen im iften Bde. Nr. 135 bis 
137, 139 bis 145, und 147 bi8 158 fommen nie in den Fun⸗ 
den vor, die vor dem Jahre 990 vergraben find, daher fie aud 
Otto II. zuzuweiſen find. 


221. Hſ. Ein Kreuz, in einem Winfel veöfelben eine Kugel. 
Umfchrift: *æ OTTO REX. 


Rſ. Das Monogramm Karls Umſchrift: = GRATIAD 
IIX. 


Abgebildet in Robert, Eiudes ete., Taf. XVII. 
Nr. 12, 


222. Hſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jevem Winkel desſel⸗ 
ben. Umfchrift: * ODDO xRx 
Rſ. In drei Zeilen: S—COLONIA— A. 
Gewidt 0,11. 


223. DI. Wie vorftehend. Umfchrift: & ODOO—IMPAVG (das 
G gleicht einem oben offenen O). 
Rſ. Desgleichen. j 
Gewicht 0,105. 
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224. Hſ. Wie vorflehene. Umſchrift: >F ODDO—MPAYVG. 
„RI. Deögleichen. 
Gewicht 0,105. 


225. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * DODO IMPAVG. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,10, 


226. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * ODDO REX... ‚RATOR. 
Rſ. Desgleihen. S— COLINI—A. | 


Die von mir im Aen Bande unter Nr. 158 aufgeführte 
Münze gehört nach einem gemachten Funde Otto dem Drit- 
ten an, und beweift fie, daß Gefihtsbildungen auf den Mün- 
zen Dtto des Erften und Zweiten noch nicht vorlommen. 


207. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * OODD R..IM..GG. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,19. 








Otto der Zweite. 
973 bis 983. 
(Siehe Theil I. Seite 40 und Theil II. Seite 99.) | 


228. Hſ. Im Felde ein Kreuz mit einer Kugel in jedem Win⸗ 
tel desſelben. Umfchrift: *æ OTTORPC- AT. 
Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: SRPAI,..LS (Spira civilas), 
Gewicht 0,10. 


Achnlich der Abbildung im erften Bande Taf. II. 
Nr. 14. 
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229. Hf. Wie vorflebend. Umfchrift: * OTTO...EARX, 
Rſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: æ @PIRA.... 
Gewicht 0,11. 


230. Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: * OTTO REX IMPER. 
Rſ. Deögleichen. Umfchrift: * SPRA CIVITATS, 
Gewicht 0,10. 


231. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: OTTIMPAVYG. 
Rſ. Eine Kirche. Umfihrift: MOGONI—CIVITAS. 
In meiner Befchreibung der Mainzer Münzen Rr.42. 
Gewicht 0,11. 


232, Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * MCONCIACIVIT, 
Daſelbſt Nr. 58. 
Gewicht 0,115. 


233. Hf. Wie vorſtehend. 

Rſ. Deögleichen, aber ohne Kreuz auf ber Rice, und 
fängt die Umfchrift zur Seite links an: I MOCON- 
CIACIVIT. 

Daſelbſt Nr. 59. 
Gewicht 0,115. 


In gedachter Beſchreibung habe ich S. 12 bemerkt, daß 
ich das auf den Mainzer Münzen vor und nach mogoncia oft 
vorfommende I für die Abkürzung eines Prunftitels diefer Stadt, 
entiweber Illustrifsima oder Inclyta halte, aber nicht für IN, wie 
ed Dr. v. Köhne, oder für Igillis, wie es Lelewel deutet. 


234. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * IMP. OTTO, 
Rf. In drei Zeilen M—VIRAS—C. 
Abgebilder im Aften Bande Taf. XII. Nr. 218, 
Diefe Münze wird in ber Revue de la numisma- 
tique. beige, Tome I. Serie. 2. S. 255 nach Namur 
oder Nimwegen verwiefen. 
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Otto Der Dritte, 
983 bis 1002. 
(Siehe Theil I. Seite 46 und 193 und Theil IF. Gette 100.) 


235. Hf. Ein linkshin gewendeter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
OTTO RE.. 
Rf. In drei Zeilen. *k AG —RIPP—INA. Umfcrift: 
 R...NARELIOIO. 
Abgebildet Taf. J. Nr. T. In der Sammlung bed 
Herrn Affeffor Dannenberg. 


236. HI. Ein Kreuz, in deſſen Winkeln O—T—O—T (OTTO). 
Umſchrift: *æ D—GR — A+REX (im X unten ein 
Kügelchen). 

Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: AMEN Crüdwärts gefelin. 
Gewicht 0,095, Ä 


237. Hf. Wie vorftehend, im Kreuz aber ODDO. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,095. 


238. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: Ar THALHEN. 
Gewicht 0,09, 


239. Hſ. Wie vorſtehend mit ODOD, unter jedem Buchſtaben 
iſt ein Punkt befindlich. Umſchrift: * DIGR...REX, 
Gewich 0,085. 


240. Hſ. Wie vorſtehend, aber in den obern Winkeln je ein 
O, in ven untern je ein D. Umſchrift: * DI GRA 
+R.. EX und auf der Mitte des Kreuzes ein Ringel. 

Rſ. Eine Kirche, auf deren Mitte ein Kügelchen. Um⸗ 
ſchrift: A. T. E. A. H. L. H. P. 
Gewicht 0,08, 
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241. Hf. Ein Kreuz, im erfien Winkel desſelben O, barunter 
ein Kügelchen, im; gweiten ein D, im britten O mit 
Kugel darunter und in der Mitte, im vierten ein A. 
Umſchrift: * DI G..AREX, 
Rſ. Eine Kirche, zwifchen deren Giebelbalfen ein Dreied 
von drei Kugeln. Umſchrift: »F AT....CHT. 
Aehnlich der Abbildung im Iften Bande Taf. XV. 
Nr. 246, 
Gewicht 0,085. 


242. Hſ. Wie vorſtehend, mitO, einem Kreuz, Kugel mit Halb 
bogen und im legten Winfel ein Schwert. Umſchrift: 
DIGRAERX (rüdwärts geftelt). 


Rſ. Deögleichen. Umfdrift: ATHA...T. 
Gewicht 0,08. 


243, Hf. Wie vorſtehend, mit O,—D, O, in ven Binfeln. - 


Umſchrift: DTII-RA REX. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * TH...HA. 
Gewicht 0,085. 


244. Hſ. Wie vorſtehend, aber in drei Winkeln ein O mit 
einem SKügelchen in der Mitte. Umfchrift: * DI 
RG-— REX, 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift:  ATHA...T. 
Gewicht 0,085. 


245. Hf. Wie vorfiehend, aber in ven Winkeln A—I— +—II. 
Umſchrift: *& DIG...+REX,. 9 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: ATHA+LETI. 
Gewicht 0,09. 


246. Hſ. Wie Nr. 241. 
Rſ. Desgleichen, aber gwifchen ben Giebelbalken eine 
Raute von vier Kugeln. Umfgrift: * ATHA+LETH. 
Gewicht 0,08, 
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247. Hſ. Wie vorſtehend, aber in den obern Winkeln ein O 
in den untern einD. Umſchrift: Fr DI-GRA—REX, 


Rſ. Eine Kirche, neben verfelben rechts ein S, links ein 
Krummſtab. Umſchrift: * ATHALHETH. 
Gewicht 0,09, 


248. HEſ. Wie vorftehend. 


Rſ. Desgleichen, aber neben der Kirche rechts ein L. 
Gewicht 0,85. 


249. Hſ. Wie vorftehend, aber in den Winkeln ODOD. 
N. Desgleihen, aber neben ver Kirche rechts ca und 
links &. 
Gewicht 0,085. 


250. Hf. Ein ftarfes Kreuz, in den Winkeln vesfelben a—t+ 
—&— +, umſchrift: F HA... AHT (Hathalath, rüd- 
wärts geftelt). 


Rſ. Eine Kirche, in, auch neben derfelben ein Kügelchen, 
und oben zwifchen den Giebelbalten eine Raute von 
vier Kugeln. Umſchrift: ATH+LEHT. 

Abgebildet auf Taf. I. Nr. 9. 
Gewicht 0,09. 


251. Hf. Wie vorſtehend, aber vie beiden S richtig geflellt. 
Umfcdrift: AHXxTHA. 
Rſ. Desgleichen, aber auf beiden Seiten der Kirche eine 
Raute. Umſchrift: ATHrA..ET. 
Gewicht 0,09. 


252, Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: F TH+ACHA Crüdwärte 
geftellt). 
RI. Deögleichen. 
Gewicht 0,09. 


253. Hſ. Wie vorfiehend, aber in den Winkeln des Kreuzes 
+A—+—Il mit einem Punkte darunter. Umfdrift: 
& TH....LA. 
Rſ. Desgleichen, aber auf jeder Seite der Kirche eine 
ftarfe Kugel. Umſchrift: ....AHLT. 
Gewicht 0,09. 


254, Hf. Wie vorſtehend. In den Winkeln O-—0O—O—A mit 
Kügeldhen in den O. Umſchrift: & AHT..HT-EA. 
Rſ. Desgleichen.  Umfchrift: .„.. ATEM. 
Gewicht 0,08, 


Die zulest befchriebenen funfzehn Münzen, denen ich nodh 
eine bedeutende Anzahl mit kleinen Abweihungen anreihen 
Tönnte, befanden fi in einem Funde, ver im Sabre 1854 bei 
Thorn in Weflpreußen gemacht wurde, aus welchem ich gegen 
1300 Stüd zur Auswahl erhielt, welche Anzahl aber zum gro⸗ 
gen Theil aus fehr abgefchliffenen beftand, fo daß nur unge⸗ 
fähr 300 Stüd eine Beftimmung zuließen. Die ältefte Münze 
in diefem Funde war von Ethelred, König von England, 
(978 bis 1017) und die jüngfte von Edmund, dem Beken⸗ 
ner, (1042 bis 1066) und muß demnach der Fund zu Anfang 
ber zweiten Hälfte des eilften Jahrhunderts vergraben worden 
fein, er beweift neuerdings, daß die Münzen mit der Auffchrift 
Athelhei (Adelheid,) nur in die geit Otto des Dritten ver- 
wiefen werben Tönnen. 

Faſt alle vorbefchriebenen Münzen zeichnen fich durd bie 
ſchwerfaͤllige hölzerne Kirche auf der Nüdfeite aus, wie vie Ab- 
bildung auf der Tafel I. Nr. 9 zeigt. Derartige Münzen 
waren bisher nur in einzelnen Eremplaren befannt, find aber 
nun durch gebachten Zund mehr verbreitet worden. Befonvere 
auffallend find die von Nr. 250 bis 254, deren Umfchriften 
auf beiden Seiten nur die Deutung Adelhaid, ohne Könige: 
titel, zulaffen. * 
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255. Oſ. Ein Kreuz, in deſſen Winkeln die Buchſtaben OODD 
vertheilt find. Umſchrift: * D—IGR—A+REX, 
vor und unter biefem X ein Punkt. 


Rſ. Eine Kirche, in deren Mitte ein Kügelchen, und nes 
ben derfelben rechts und links ein 4. Umſchrift: 
ATEAHLT. 

Gericht 0,08. 


256. Hi. Wie vorſtehend. 
RI. Desgleichen, aber rechts ein verkehrt geſtelltes S. 
Gewicht 0,08. 


257. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Deögleichen, jedoch rechts ein verfehrt geflelltes S und 
links ein L. 
Gewicht 0,085. 


258. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, jedoch rechts ein a und links ein w. 
Gewicht 0,08. 


259. Hf. Wie vorftehenp. 
Rſ. Deögleichen, aber rechts ein L, links ein Krummſtab. 
Gewicht 0,09. 


260. Hf. Wie vorftehend. 
Ri. Desgleichen. rechts ein verfehrt geftelltes S, links ein 
Krummſtab. 
Gewicht 0,08. 


261. Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen, aber links ein geſtürztes C. 
Gewicht 0,08. 


262, Hi. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen, aber rechts ein E und links ein P. 
Gewicht 0,085. 
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263. Hf. Ein ftarfed Kreuz, in vefien Winkeln D-0O—D—0O. 
Umſchrift: D—..RA REX. 


Rſ. Eine Kirche, auf jeder Seite derſelben T. Die Um⸗ 
ſchrift SCSERVA »2. CIVS (Sanct Servalius) fängt unten 
rechts an und läuft aufwärts herum. 

Gewicht 0,09. 


Diefe Münze wird von mehreren Munzforſchern, fo auch 
von Lelewel, nad Tongern verwiefen, weil der heilige Ser⸗ 
vatius bafelbft Schugpatron ſei; dieſe Annahme ift aber nicht 
richtig, vielmehr ift er der Schuppatron yon Maeſtricht, und 
der von Zongern ift der heilige Matern. Sn ber Revue de 
la num. belge. Tom. Il. S. 18, 208 und 345 wird dieſe Münze 
ebenfalls beſprochen, die Umfchrift in Verbindung mit ben bei- 
den T, zu ben Seiten der Kirche, Sanctus Servatius Trajectense 
Territorium geveutet, was mir gezwungen fcheint. Die Präg- 
art der Münze if für jene Gegend zu ungewöhnlich, fie kommt 
aber vefto häufiger im nördlichen Deutfchland vor, daher ich 
auch eine ganz Ähnliche Münze nad) Dueblinburg verwiefen ha⸗ 
ben, in weldyer Stadt der heilige Servatius aud Schutzpa⸗ 
tron war, wie Died in meiner Befchreibung der Münzen des 
Stifte Quedlinburg S. 14 erfehen werben Tann, woſelbſt fie 
auf Zaf. I. No 1b. abgebildet if. rüber fchon habe ich fie 
im 1. Bande dieſes Werks, S. 68 beſprochen. 


264. Hſ. Ein Kreuz. Umfchrift: OTTO REX. 
RI. Eine Staptmauer mit Thürmen, in deren Mitte ber 
fogenannte gorbifche Knoten befindlich if. Umſchrift: 
F ANDERNA und zum Schluffe vorermähnter Knoten. 
Gewicht 0,09. 


Eine ähnlihe Münze ift von mir im 1ften Bande 
Nr. 328 befchrieben und auf Taf. XII. Nr. 213 ab⸗ 
gebildet, 
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Die vorftehende Münze kommt aus bem vorermähnten bei 
Thorn gemachten Funde ber, und Tann fie daher nur Otto 
dem Dritten zugetheilt werben. 

Ueber die Benennung „‚gorbifcher Knoten” fagt Grote In 
den Münzftubien, S. 90, daß er fie .nicht finnreich finde, und 
erjegt er fie burch ‚einem Dreipaffe ähnlichen Schnörkel“, welche 
Erflärung mir aber noch weniger finnreich vorkommt. 


Ich zweifle, daß diefelbe Beifall finden wird, 


265. Hſ. In einem Perlenzirkel ein Kreuz. Umſchrift: KO, 
gorbifcher Knoten, TT, gordifcher Knoten und zweis 
mal O mit Punkt darin. 


RI. Ein Adler. Umfchrift: kK ANDERNAKA, gortifcher 
Knoten. 
Gewicht 0,09. 


Aehnlich der Münze in der Reichelfchen Samms 
lung. Bd.. IV. Nr. 3094, 


266. Hf. Im Felde ein A. Umfchrift: * ODDO-TRE. 


Rſ. In einem Zirkel ein Kreuz mit breiten Süßen, von vier, 
ediger Sorm. Umſchrift: AND...... 
Reihelfhe Sammlung. Band IV. Nr. 3095. 


Die Auffchriften der in den drei Auffäpen zur Münzge⸗ 
fchichte Deutſchlands unter den fächfifchen und fränfifchen Kö⸗ 
nigen von Chr. Thomfen, 3. Friedländer und B. Köhne 
Nr. 16, in Götz Kaifer- Münzen Nr. 108 und 109, in ver 
Befchreibung ver Reichelfchen Münzfammlung, 4 Bde. 2 Ab⸗ 
theil. Nr. 3096 und im 1. Bande vieles Werks unter Nr. 348, 
befchriebenen Münzen, find falfch gelefen und gedeutet worden. 
Aus dem mehr erwähnten bei Thorn gemachten Funde wurden 
mir mebrere gut erhaltene Exemplare zu Theil, nach welden 
die Aufichriften in folgender Art zu leſen find: 
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Hf. Ein Kreuz, mit einem Wiederhaken in jevem Winkel 
besfelben. Umfchrift: HENRICVS REX. 


Rſ. Im Felde ein A. Umfchrift: POPPOEPTREV. 

Die Buchflaben auf der NRüdfeite find fehr roh 
gebildet, die auf der Hauptfelte aber forgfältiger bes 
handelt. 

Gewicht 0,09. 


Die Münzen find folglich zu Heinrihs des Dritten 
Zeit von dem Erzbifchof Poppo von Trier geprägt worden. Ich 
babe bereitS mehrere verfelben in dem Anzeiger für Kunde ver 
beutfchen Borzeit, neue Folge, zweiter Jahrgang, ©. 256 bes 
kannt gemacht. 


267. Hf. Ein Kreug, mit einer Kugel in jedem Winfel des⸗ 
felben. Umſchrift: gorbifcher Snoten, ODDO, gorbis 
[her Knoten, MRVN. 


Rſ. In drei Zeilen sS—COLONUI — A, rechts neben dem 
A ein S und linfd der gorbifche Knoten. 
Abgebildet Taf. I. Nr. 8, 
Gewicht 0,105, 


Diefe Münze war in dem bei Thorn gemachten Funde 
befindlich, wodurch es möglich ift, fie mit Sicherheit zu beſtim⸗ 
men, daher fann ich aud die im 2. Bande unter Nr. 471 auf> 
geführte Münze hierher verweilen. Es ift bemerfenswerth, daß 
auf diefer Münze ver Buchflabe S mit dem gorbifhen Kno⸗ 
ten in Verbindung, wie auf der im Iften Bande unter Nr. 88 
befchriebenen Münze, vorkommt. 


268, Hf. Ein linkshin gewendetes Bruftbild. Umfchrift: OTTO« 


Ri. Im Felde HOIVM Crüdwärts geflelt). Umſchrift: 
ve SCSLAM—BERT, 
Revue de la num. beige. Tom. VI. ©. 371. uad 
Taf, X. Nr. 6, 


269. 


270. 


271. 


272, 


273. 


274. 


279. 


276. 


55 


Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit HOIAM, die Umſchrift fängt aber 
links an. 
Daſelbſt Nr. 7. 


Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit AOIOVM Crüdwärts). Umſchrift 
unleſerlich. 
Daſelbſt, Nr. 8. 


und Rſ. wie vorſtehend aber von ſehr roher Arbeit. 
Daſelbſt Nr. 9. 


und Rſ. wie vorſtehend, mit HOIN.. 
Daſelbſt, Nr. 10. 


und Rſ. Wie vorſtehend mit HOV. 
Daſelbſt, Nr. 11. 


Ein rechtshin gewendetes Bruſtbild mit Diadem. 
Umſchrift: OTTO GRADI. 


Wie vorftehend, mit HOL Umſchrift: SCSLA..— 
BERVS (rüdmwärts). " 
Daſelbſt Nr. 13. 


Ein rechtshin gewendeter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
—OTTO MAGNVS. ‘ 
Eine Kirche. Umſchrift: SCA— MARIA. 

Abgebildet im meiner Befchreibung ber Münzen 
von Hildesheim, Taf. I, Nr. 3. 


Im Felde ein Kreuz, in jedem Wintel desſelben 
eine Kugel, Umfchrift: * OTTO+REX. 
Eine Kirche, Umfchrift: .„..ONCIA CI. 
Meine Befchreibung der Mainzer Münzen, Nr. 61. 
Gewicht 0.10. 


SI. 


— 


9 


“ 


HI. 


— 


9 


RI. 


— 


SI. 


— } 


R 


% 


9 


® 


RI. 


— 





277. Hſ. Wie vorfiebenn. Umſchrift: OTTO REX = CIVITAS. 
Rſ. In einer Zeile TVLLO (rüdwärts) darüber ein 
Dreied von drei Kugeln, und barunter eine Kugel. 


Sn Robert, Etudes, ©. 229, ift dieſe Münze Otto 
dem Erften zugetbeilt, die Bildung der Buchflaben und bie 
Auffohrift Otto Rex berechtigen aber dazu, fie Otto dem 
Dritten zuzumeifen. Cine ähnliche Münze habe ich im erflen 
Bande unter Nr. 179 Dtto dem Zweiten zugetheilt, vie 
aber, der vorfiehenden Umſchrift zufolge, auch hierher zu ver 
weifen fein wird, 


278. Hf. Ein Kreuz. Umſchrift: * OTTO DIGA REX. 
Rſ. Eine Kirche, auf deren Giebel eine Lilie. Umfchrift: 
ARGEN-TINA. 
Ein DrittelsPfennig. 
Gewicht 0,04. 


279. Ein Kreuz. Umſchrift: OTTO REX, in jedem O ein 
Kügelchen. 
Rſ. Ein bärtiger Kopf mit Tonſur. Umſchrift: * 8. 
KILIANVS, 
Gewicht 0,07. 
280. Hſ. Ein Kreuz. Umfcrift: OTTO REX. 
Rſ. Ein gefrönter Kopf. Umſchrift: S-KILIA... 
Mader, Beiträge 4. Bd. Nr. 35. 


281... Hſ. Ein gefrönter Kopf, Umfchrift: SCKILIANVS. 
Ri. Eine Kirche, mit einem Ringel in ver Mitte. Uns 
fhrift: VVIRC....G. 
Dafelbfi Nr. 36. 
282. 9. Ein Kreuz, in den Winkeln desſelben O—D—O—D. 
Umſchrift: »F D—IRG— A+REX. 
Rſ. Ein gefrönter Kopf. Umfcrift: * OTTO IM..A- 
REX. 
Gewicht 0,10. 
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283. Hf. Wie vorfiehend, mit einer Kugel in jebem Winter, 
Umfihrift: * OTTOR..IM. 
Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: * MOCONC..CI.. 
Mainzer Münzen. Nr. 62. 
Gewicht 0,12, 


284, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: "OTTO + REX » IMR. 
RI. Desgleichen. Umſchrift: * ..GONIIA... 
Daſelbſt, Nr. 63. 


285. Wie vorſtehend. Umſchrift: F OTTO IMP. R.. AVG. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * MOCONCIA CIVIT. 
Dafelbft Nr. 64, 
Gewicht 0,12. 


286. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * OTTO IM...R.. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MOGONTIAC... 
Dafelbft, Nr. 65. 
Gewicht 0,115. 


287. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * OTTD -IMP- AV — 
(M und P verbunden). 
Rſ. Desgleichen. 
Dafelbft, Nr. 66. 


288. Hf. Ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben ein O, in ben 
gegenüberftebenven eine Kugel, was wohl OTTO ber 
deuten fol. 

Rſ. In drei Zeilen: S— MOCO — N. 
Dafelbfi Nr. 67. 


289. Hf. Wie Nr. 283. Umfcrift: * OTTO+ SAVD, 
Rſ. Eine Kirche, mit Kreuz im Sunern. Umſchrift; 
» CMONDCIA Cim O ein Kügeldhen). 
Dafelbf, Nr. 68. 
Gewicht 0,11. \ 
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2%. Hſ. Wie vorfiebend. Umſchrift: OTTO IMP AVD. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: CIMOCIA, (rüdwärts, 
Civitas Moguncia). 
Dafelbfi Nr. 69, 





291. Hſ. Schräged Kreuz, mit einer Kugel iu jedem Winkel, 
Umſchrift: KIOTTO...A. 


Rſ. Deögleihen. Im Innern ein oblonges Täfelcdhen mit 
zwei Punkten, im Giebel eine dreifache Schleife. 
Umſchrift: MOGON.TA, 

Daſelbſt, Ar. 70, 


292. Hſ. Ein vorwärts gefehrtes Bruſtbild. Umſchrift: * MO- 
GONCIA. 
Rſ. Ein Kreuz, in jedem Winkel eine kleine und eine 
größere Kugel über einander. Umfchrift: F OTTO IM.... 
Daſelbſt, Nr. 71. 
Gewidt 12, 


Es giebt auch mehrere diefer Münzen von leichterem Ge⸗ 
wichte. 


293. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: = I MOGONCIA. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * OTTO... VIO, 
Daſelbſt, Nr. 72, 


294. Hſ. Wie Nr. 283. Umſchrift: OTTO+.... 
Ri. Eine Kirche, in deren Giebel der gorbifche Knoten. 
Umſchrift: ORTH....... 
Gewicht 0,09. 


295. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: OTTO IMPE. 
Rſ. Eine Kirche, in deren Mitte ein Ringel, Umſchrift: 
.....BVRO (Würzburg). 
Ein Obol. 
Gewicht 0,025. 
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296. Hf. Ein gefrönter Kopf. Umfchrift: S. KILIA.... 
Rſ. Wie vorftehend. Umfchrift: I OTTO IMT. 
Numismatifche Zeitung. 1847, ©. 9%, Nr. 2. 


Die von mir im erfien Bande unter Nr. 332 und im 
zweiten Bande unter Nr, 479 aufgeführten Münzen werben 
nah Donauwörth, in welder Stadt zu Otto des Dritten 
Zeiten eine Münze gewefen fein muß, zu verweifen und die 
Umfchriften IN WERTR zu leſen fein. 

In Beyſchlag's Berfuc einer Münggefchichte Augsburgs 
S. 165 wird nämlich eine Urfunde über das von Kaifer Otto 
dem Dritten einem Richevin (Aribo) aus dem Haufe 
Dillingen verliehene, und vom Kaiſer Konrad I. dem Sohne 
besfelben, vem Schirmvogte des Bisthums Augsburg, Manz 
gold L zu Mangoloflein in Donaumdrth gefeffen, feinem Va⸗ 
fallen, im Sabre 1039 beftätigte Marft-, Münz- und Zoll 
Recht für ven Ort Wörth (Weredi, Donauwörth) im Neisgau 
‚erwähnt. 

Terner wird in den Blättern für Münzfunde, Band I. 
©. 16 angeführt, daß Kaifer Friedrich I. im Jahre 1219 
dem Müngmeifter zu Nürnberg vie Erlaubnig ertheilt habe, auch 
in Donauwörth Münzen zu prägen. 

Sodann wird in der Gefchichte des bifchäflichswürgburgis 
Shen Münzweſens unter Lorenz von Bibra, vom Königl, 
Stubienlehrer Dr. Keller in der Anmerkung 1 ©. 17 gefagt: 
dag die Stadt Donaus Wörth (gemöhnlid Werte genannt) wes 
gen des Hantelzuges in ältern Zeiten, ein wichtiger Punft ges 
weſen fei, und benjenigen, melde das Recht gehabt hätten, 
dafelddt Münzen zu prägen, gewinnreich gewefen fein müſſe. 
Diefe Umftänvde haben meine vorerwähnte Beftimmung verans 
laßt. 


Syeinrich Der Zweite. 
1002 bis 1024, 
(Siehe Theil I. Seite 76 und Theil II. Geite 102.) 


297. Hf. Gefröntes Haupt, Iinfshin. Umfchrift: HEINRICVS 
IMP. 
Rſ. In drei Zeilen S-COLONI— A (Keilfchrift und räds 
wärts geftellt). 
Gewicht 0,08, 


298. Hſ. Desgleichen, mit HEINRICVS. 
Rſ. Wie vorher. 
Gewicht 0,08. 


299. Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel des⸗ 
felben. Umfchrift: "IR HEINRICI CHeinr. Imp. 
Rex). 


Rſ. In drei Zeilen. SCA. COLO—NIA (COLO verfehrt 
geftelt). 
Oberhalb der Schrift liegt ein Palmzweig. 
Gewicht 0,09. 


300. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HEINRICVS X IPA. 
Rſ. Desgleichen. SCA— COLO—NIA. Oben ver Palm⸗ 
zweig. 
Gewicht 0,095. 


301. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HEINRICVS REX. 
Rſ. An drei Zeilen. S— COLONI—A. 
Gewicht 0,095. 


302. Hi. Im Felde die rechte flache Hand auf einem mit Per⸗ 
len befegten Bogen, neben berfelben recht RE, und 
linfd X. Umſchrift: * HENRICVS. 
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Rſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. Um⸗ 
ſchrift: DaVENT... (rüdwärts). 
Gewicht 0,08. 


303. Hf. Wie vorſtehend. Das X linfs hat aber in jebem 
Winfel eine Kugel, Umſchrift: * HE...CVS M.. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: DAVAN.... 
Gewicht 0,08. 


304, Hf. Wie vorftehend, mit einem Krückenkreuze links ftatt 
des X, 
Rſ. Deögleichen. Umfchrift: DAVANTRE. 
Gewicht 0,075. 


305. Hſ. Wie vorſtehend, links ein Krückenkreuz. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,08. 


306. Hſ. Wie vorſtehend, aber neben ver Hand A— Q. Um⸗ 
ſchrift: HEINR.... IMPEOI. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: DAVATRIA. 
Gewicht 0,08. 


307. Hf. Wie vorfiehend mit RE—X. HEI...CVS INI EIO. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * DAVANTRIA (rüdwärts). 
Gewicht 0,085, 


Achnlihe Münzen find bereits im Iften Bande Taf. XVII. 
Nr. 305 und 306 abgebildet, und waren fie in großer Anzahl 
in dem bei Thorn gemachtem Bunde vorhanden. 


-308. Hf. Ein linkshin gewendeter, wie es fcheint, gefrönter 


Kopf. Umſchrift: ....EPCS. 
Rſ. In drei Reiben, die dur einen Strich abgetheilt 
find 8.. MA— RIA. Umſchrift: ..... NES-M cHil- 


dinesemensis). 
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Abgebildet in meiner Beſchreibung der Hildeshei⸗ 
mer Münzen, Taf. I. Nr. 4 und in ver Schrift: Der 
Silberfund von Farve, beſchrieben von Dr. 3. Fried⸗ 
länder, Zaf. I. Nr. 13. 


309. Hf. Gefrönter Kopf von ber rechten Seite. HENRICVS... 
Rſ. Zwifchen zwei aus vier Kugeln gebildeten Rauten 
HOIM (Huy). Umſchrift: S...OMITIANVS. 
Gewicht 0,08, 
Diefem Heinrich gehören auch die im Aften Bande unter 
Nr. 484 und 485 aufgeführten Münzen an. 


310. Hf. Vorwärts gefehrtes Bruſtbild. Umfchrift: * MO- 
GONCIA. 
Ri. Ein Kreuz, in jedem Winkel zwei Kugeln. Umfcrift: 
& HEINRCHVS. 
Meine Befchreibung der Mainzer Münzen. Nr. 75. 


311. Hf. und Rf. wie vorſtehend. Umſchrift: * HEINKRCHVS. 
Daſelbſt, Ar. 74. 
GrofchensRabinet 9. Taf. I. Nr. 1. 


312. Hſ. Wie vorfiehend. Umſchrift: >F ..EIH- CVS. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: .I.MOGVRCIA. 
Daſelbſt, Nr. 76. 


313. Hſ. Im Felde ein Kreuz. Umſchrift: HEI...... 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: MOGORCI Cim erſten O ein 
Kügelchen.) 
Daſelbſt, Nr. 80. 
Blätter für Münzkunde. Bd. 3. Taf. II. Nr. 35. 


314, Hſ. Kreuz, mit Kugel in jedem Winkel. Umſchrift: HEIN- 
RICVS REX. 
Rſ. Wie vorftehend, in der Mitte ein Kreuz. Umſchrift: 
 MOGOH..MTC. 
Daſelbſt, Nr. 83, 





315. Hf. Wie vorſtehend, aber es liegt auf der Mitte des flar- 
fen Kreuzes noch ein Fleineres Kreuz, deſſen Balfen 
am Ende mit Kügelchen beſetzt find. Umſchrift: 
HEIMBICVS M. 
Wie vorftehend. * MOGOHCIA CIVIT. 

Gewicht 0,08. 


316. Hf. Ein Kreuz, in zwei Winkeln tesfelben eine Kugel, 
im dritten ein Ringel und im vierten ein Dreieck. | 
Umſchrift: HENDDICIVS RI + (Henricus Rex). 
Eine Fire, unter deren Giebel ENC (rüdwärts). 
Umſchrift: IDIXCNAICVITAS (rüdwärts). 
Abgebildet Taf. I. Nr, 12. 
Gewicht 0,095. 


317. Hf. Wie vorftehend. Umfcrift: * HLIICH/S IIX (rüd: \ 
wärte). | 
Sch nehme die drei Testen Buchftaben für Imp. 
Rex. In der Beichreibung des Münzfundes bei 
Saulburg von C. Sedlmaier werben biefe Bud 
ftaben Dux gelefen. 
Desgleihen. Umſchrift: IDITONAIIVITAS Crüd- 
wärts) für Regina civilas zu nehmen. 
Abgebilvet in der Befchreibung Ted Saulburger 
Zundes. Taf, I. Nr. 79. 


318. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HENRICIVS IIX CImp. 
Rex oter nur RX, Rex). 
Reſ. Desgleihen. Umſchrift: REINAICIVIXS . 
Daſelbſt, Nr. 80. 


319. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: -R-HENIDICVS C + CHen- 
ricus Rex). (rüdmwärtg.) 


Af. Desgleichen. Umſchrift: REINAICIVIAS Crüdwärtß). 


Abgebildet Taf. I. Nr. 13. 
Gewicht 0,095. 





RI. 


— 


Rſ. 


— 





Rſ. 


— 





320. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: HENDICHVaS IX. 


Rſ. Desgleichen, aber unter dem Giebel VVI. Umſchrift: 
«NVCV - CVICiks. 
Den Prägeort weiß ich nicht zu deuten. 
Gewicht 0,09, 


Die Figur eines verkehrt geftellten oder auf die Seite ges 
legten C, gewöhnlich mit einem Dreiede an den Enden, aud 
mit einem I vor demfelben, ift bei diefen Münzen oft als R, 
ſeltener als E angewenvet, und kommt fo fpäter noch oft vor. 


321. Hſ. Ein breites Kreuz, das bid an ven Rand ber Münze 
gebt, und deſſen Winfel mit einem Dreiede zwifchen 
drei Kugeln verziert find, in demfelben die Auffchrift 
HCINR (rüdwärts geftellt), darüber I, darunter R mit 
Kreuz darüber und darunter. (Heinricus Imp. Bex.) 


RI. Eine Kirche, unter deren Giebel CCE, die Umfchrift 
fängt rechts zur Seite an und läuft aufwärts herum. 
RC— CHEGOTEAID, was Regina civitas zu beuten ifl. 


Abgebildet Taf. I. Nr. 17. 
Gewicht 0,07. 


322. Hf. Wie vorſtehend. HCINI— und I—, R der legte Buch⸗ 
abe ift des geringen Raumes wegen nicht voll⸗ 
fländig. 

Ri. Desgleichen, auf der Fläche ONA. Umfchrift: INIC- 
SAITHD. 


Abgebildet Taf, II, Nr. 18. 
Gewicht 0,07. 


323. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: NEINR— und I—I. 
Rſ. Desgleichen mit HCCE. Umſchrift: ENICATIAC. 
Gewicht 0,075. 
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324, Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: HEIEN— RC Os+, 
Rſ. Desgleichen, mit CONR CN und R verbunden.) Um⸗ 
fhrift: DIOITIATIOTN, 
Abgebildet in dem Saulburger Funde Taf. IV, 
Nr. 104, 
Gewicht 0,07. 


Ob die zuletzt befchriebenen vier Münzen bier richtig eins 
gereibt find, wage ich nicht zu behaupten, fie fönnen auch 
Heinrih dem Dritten angehören. 


Konrad der Zweite. 
1024 bis 1039. 
(Siehe Theil I. Seite 89 und 193 und Theil IT. Seite 103.) 


325, Hf. Ein Kreuz, in jedem Winkel eine Kugel. Umſchrift: 
* CNVOR » ADVS PP, 

Rſ. Eine Kirche, in deren Mitte ein Kreuz zwiſchen vier 
Kugeln und auf jeder Seite ein Ringel. Umſchrift: 
SRMAT...R«N, der gorbifche Knoten. 

Abgebildet Taf. J. Nr. 10. 
Gewicht 0,095. 


326. Hſ. Ein gefrönter Kopf, linkshin. Umſchrift: CONRDVS 
REX 


Rſ. Ein Kreuz, mit Kugel in jenem Winkel. Umfchrift: 
CONRAVSX. 
Gewicht 0,09. 


3237. Oſ. Vorwärts gekehrtes gefröntes Bruſtbild. Umſchrift: 
»& CHVONRADVS IMP. 
RI. In drei Zeilen 8 — COLONIA — A. 
Gewicht 0,095. 





328. Hſ. Wie vorfiehend. Umſchrift: CHVOINRAYS IMP. 
Ri. Desgleichen. 
Gewicht 0,09. 


329. Hf. Wie vorftehend mit MP. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,09. 


330. Hſ. Wie vorftehend. Umſchrift: CHVoNRADY -I- 
Rſ. Desgleichen. 


331. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * CHEHVONR.... IM. 

Rf. Zwiſchen vier Doppel⸗Halbbogen, die gleichſam ein 
breites Kreuz bilden, die Inſchrift DVSBVRG. In 
jedem Bogen befindet ſich der gordiſche Knoten. 

Gewicht 0,095. 


332. Hſ. Bruſtbild rechtshin. Umſchrift: IIPCONRADV. 
Rſ. Im Felde in einer Zeile HOIVA. Umſchrift: SCS 
DOMITIAN Ss 
Revue de la num. beige, Tom. VI. Taf. X. Ar. 14. 


333. Hf. Gefröntes Bruftbild, linkshin mit offener Krone, vor 
bemfelben ein Kreuz. Umſchrift: * CHVONRADVYS 
IMP. 
Rſ. In drei Zeilen S— COLONI— A, neben vem A 
«ENOS=CA... 
Gewicht 0,10. 
Eine ähnliche Münze ift von mir im Aften Bande 
Taf. XIV. Nr. 229 abgebilvet. 


334, Hf. Bruftbild von vorn. Umſchrift: CVONRD-REX. 
RI. Eine Kirche, mit der Aufſchrift: T—RA—IEC — IV. 
Umſchrift: ...TSIA-A RRLGO. (In Maeſtricht ges 
prägt.) 
Revue de la num. heige. Serie 2. Tom. I. 
Zaf. XVO. Nr. 1. 
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335. Hf. Brufibild, rechtohin. Umfchrift: »F ICV...DV DN. 
Rſ. Im Perlentreife ein Kreuz. Umfchrift: VTRAECTVM. 
Daſelbſt, Nr. 2. 


336. Hf. Gekroͤntes Bruſtbild, von vorn, Umſchrift: ... RAD 
REX. 
Wie Nr. 334. In drei Zeilen RTA—IEC— Tv 
Umfgrift: * XRTIA....LIGTO, 

Abgebildet in der Befchreibung bes Silberfundes 
von Farve, Taf. I. Nr. 5. 


RI. 


— 


337. Hſ. Ein rechtshin gewendeter Kopf. Umſchrift: CONRA- 
DVS II. 
Rſ. Im Felde ein Biſchofsſtab. Umſchrift: * TRAIE.... 
(Trajectum, Maeftricht.) 
Abgebildet Taf. I, Nr. 11 nad einem Stanniol- 
Abdrucke, ven ich von dem Herrn Affeffor Dannen- 
berg erhalten babe. 


338. Hſ. Ein Kreuz, im erften und dritten Winkel besfelben 
eine Lilie, im zweiten und vierten ein Kügelchen von 
einem Ringel umfchloffen. Umſchrift: *...DIVISM. 

Rſ. Eine Kirche, mit der Inſchrift: AG — SN in zwei 
Zeilen. Umfdrift: V....HICEV.. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 80. 
Gewicht 0,085. 


Vorſtehende Münze wird durch die Abbildung in den Blät- 
tern für Münzkunde Band IM. Taf, XV. Nr. 246 zum Theil 
ergänzt, indem bie Umfchrift der Hauptfeite mit CIIoV ans 
fängt und Chvonradus Imp. Helefen if. Die in ver Kirche 
befindlichen Buchkaben möchte man Agrippina Sancta lefen, bie 
Umtäriften bleiben aber unerflärt. Wenn S. 336 dafelbfl ges 
ſagt wird: „Diejenigen Münzen, mit denen biefe zufammen 
gefanben find, zeigen, daß biefee Conrad ein anderer als ber 
Salier feb“, fo muß ich dem enigegen fein, denn vorſtebende 











Minze befand fi in dem mehrerwähnten Thorner Funde, 
deſſen ältefte Münze von Ethelred, König von England, 
(978 bis 1017) und die jüngfle von Edmund (1042 bis 
1066) war, und fie fann demnach feinem andern Konrad als 
dem Salier zugewieſen werben. 


339. Hf. Ein linkshin gewenveter gefrönter bärtiger Kopf. 
Umfchrift: SES MAV..CIVS. 
Nf. Eine runde Staptmauer, mit drei Thürmen und ofit- 
nem Thore. Umſchrift: =" MAGADE..RO, 
Abgebildet Taf. IL Nr. 27. 
Gewicht 0,105. 


340, Hf. Wie vorſtehend, die Buchſtaben S ſtehen aber ver- 
fehrt. 


Rſ. Deögleihen. Umſchrift: ææ MAGADEBYVRO (rüd» 
wärts geftelt). 
Gewicht 0,10, 


341. Hi. Wie No. 339. 
Rſ. Desgleihen, aber das Mauerwerk mit mehreren 
Bierrathen verfehen. 
Gewicht 0,10. 


342, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: ...MARARV3R. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,10, 


343. Hſ. Wie vorftehenv. umſchrift: »« SAEARA, 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,10. 


Den vorſtehend beſchriebenen Müngen ähnliche und mit 
geringen Abweichungen find auch abgebildet in Leuckfelds Antig. 
Num. Zaf. I. Nr. 34; Mader, 1. Bd. Nr. 46; Lelewel, 
XVIII. Nr. 46; in den Blättern für Münzkunde, Bd. 3. Taf. IV. 
Nr. 62, ohne daß fie eine feſte Beftimmung erhalten haben. 
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Die oben von mir befchriebenen Münzen flammen aus dem 
bei Thorn gemachten Funde ber, und man findet fie gewöhn⸗ 
Ich in den Funden, die um 1060 vergraben worden find. Die 
Münzen haben ein jüngeres Anfehen, das befonders auffällt, 
wenn man fie eingereiht hat; dies hat früher mich auch vers 
anlaßt, eine ganz ähnliche Münze mit der Umfchrift CONRA- 
BVS, die im 1. Bande Taf. VIIL Nr. 133 abgebilvet ift, Con- 
rad dem Dritten beizulegen, die aber nun, dem gedachten 
Bunde zufolge, bier einzureihen ift. 


344, Hf. Geltöntes Haupt, von der rechten Sette. Umſchrift: 
»k SCS MAVRI@... 
Ni. Ein Kreuz mit hohem Buße. Umfcrift: * M..A- 
DABVRG. 
Kohne, Zeitfchrift Für Münzkunde. Band 3. 
Taf. VI. Nr. 14. 


345. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: FM ...MVRICIVS. 
Rſ. Gebäude, worüber ein großes Kreuz. Umſchrift: 
... DEBVRG. 


Daſelbſt, Nr. 15 und wird ©. 183 gejagt, ber 
Kopf fei der des heiligen Moritz und gehören dieſe 
Münzen in die Zeit Heinrichs IV. Ich halte ven 
Kopf jedoch für ven des Kaifers, und der Aehnlich⸗ 
feit mit ven oben unter Nr. 339 bis 343 aufgeführ- 
ten Münzen wegen, die vorbefchriebenen bier richtig 
eingereiht. 


346. Hf. Ein Kreuz, mit Kugel in jenem Winkel. Umſchrift: 
»« CHVYONRA REX. 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: F MOIONCIE CIVIT. 
In meiner Befchreibung der Mainzer Münzen. 
Nr. 84. 
Gewicht 0,09. 
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347. Of. Wie vorſtehend. Umſchrift: CONDRAER + 
Rf. Desgleichen. Umfchrift: + MOVN....CL 


Daſelbſt, Nr. 87. 
Lelewell, Band 3. S. 159. 


348. Ein vorwärts gekehrtes gefrönted Bruſtbild. Umſchrift: 


HVONRADN REX. 


A. Eine Kirche mit rundem Dache. Umſchrift: MOCON- 


CIE CIVIT. 


In meiner Befchreibung der Mainzer Münzen, 
Nr. 89 und abgebildet Taf. J. Ar. 16, nad der Ab⸗ 
bildung in Köhne's Zeitfchrift Band 3. Zaf. V. 
Nr. 15. Es find bier die Umfchriften nad der Mits 
theilung in den Memoiren ver ardyäologifhen und 
numismatifchen Geſellſchaft in St. Petersburg, Bd. 1. 
Seite 395 Nr. 6 ergängt. 


In den Blättern für Münzkunde Band IIL Nr. 47 
ift eine unvoliftändige Abbildung dieſer Münze be- 
findlich. 


349. Hſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. Um⸗ 


ſchrift: CHVONRADVS IMP. 


Rſ. Eine Kirche, In deren Mitte dad Monogramm Chriſti. 


Umſchrift: VRBS MOG'VNCIA. 


Abgebildet in Köhne's Zeitfchrift, Band 3. Tas 
fel VI. Nr, 6; und erwähnt in meiner Befchreibung 
der Mainzer Münzen Nr. 92. 


350. Hf, Wie vorfiehenn. Umſchrift: CHVONRADVS IM. 
Ri. Desgleihen. Umfcrift: ....CVHCIA. 


Beſchreibung der Mainzer Münzen Nr. 94. Les 
lewel, Band 3. ©. 161. 





z1 
351. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: CHV— NRAD IM. 
RI. Desgleichen. Umfdrife: INOGVM. 


In meiner Befchreibung der Mainzer Münzen, 
Nr. 95. 


352. Hf. Kopf des Kaiſers. Umſchrift: CONRADYVS IMP (?) 
Rſ. Eine Kirche. Umfcrift: MOGONCIA - CIVIT. Mönch» 
Schrift. 
Dafelbft Nr. 96. 
Diefe Münze if in dem Katalog des Heidelber⸗ 
ger Munzkabinets Abtheil. II. ©. 1. unter dem Erz⸗ 
bifhofe Bardo von Mainz aufgeführt. 


353, Hſ. Wie Nr. 349 Umfchrift: CHVONRADVS HP. 
RI. Desgleichen. Umfehrift: VRBS MO@VNTINA. 
Gewicht 0,09, 


354. Hf. Wie vorftehend, aber am Ende nur P. 
RI. Desgleichen. 
Gewicht 0,09, 


355. Hf. Ein rechtshin gewendetes, mit ſpitzer Krone geziers 
tes, bärtiges Bruſtbild. Umfchrift: * CONRAD- 
IMPA/G (N und R, M und P verbunden). 


Rſ. Eine Kirchenfahne, Die Umfchrift ift unleferlich, 
Gewicht 0,09. 


356. Hf. Ein linkshin gewenvetes, gefröntes, bäriiges Bruſt⸗ 
bild. 


Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben ein Dreicd 
von drei Kugeln, im dritten ein Dreied, im vierten 
ein Ringel. Umfjchrift: æ CNVONCNMIAG Crüd- 
wärts) (Conradus Imp. Aug.). 

Abgebildet Taf. I. Nr. 19. 
Gewicht 0,09. 
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Eine ähnliche Münze mit einer Umſchrift aus zu⸗ 
fammengeworfenen Buchftaben if in der Schrift des 
‚Saulburger Funds, Taf. II. Nr. 68 abgebilvet. 


357, Hſ. Wie vorkehend, aber rechtshin gewendet, hinter dem 
Kopfe C, vor vemfelben R, darunter TI (vielleicht 
Conrad Rex Imp.) 


Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln desſelben ein Dreied 
von drei Kugeln, und in den beiden andern ein Rin- 
gel. Umfchrift: AV TA CV (rüdwärts) (Augsburg). 

Abgebildet Taf. II. Nr. 20, 
Gewicht 0,08, 


358. Hſ. Ein Kreuz, in jedem Winkel veöfelben zwei Kugeln. 
Umſchrift: > VHCVnNRCX. 


Rſ. Eine Kirche, auf deren Façade ENCI Crüdwärts). 
Umſchrift: ROGNACIVITAS (Reginacivitas). 
Abgebildet in dem befonderen Abdrucke aus ven 
Abhandlungen ber Königlichen Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften zu München. 1. KT. VI. Band. II. Abs 
theilung: - „Die älteften in Salzburg geſchlagenen 
Münzen, von Dr. F. Streber,” Taf. IL Nr. 13. 


359. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Deögleichen, mit ENC. Umſchrift: HCICNVCIVTAS,. 
Abgebildet im Grofchen-Rabinet Taf. IV. Nr. 34, 
Mater, 4. Band ©. 74 bezieht die verhungte Um: 
fhrift auf Heinrich den Dritten, was Streber 
aber nicht billigt. 


360, Hf. Ein Kreuz, in einem Winkel vesfelben ein Ringel, 
in zweien ein Dreied und im vierten ein Dreied von 
drei Kugeln. Umfcrift; » NCVNODYS R. 
Rſ. Eine Kirche, anf deren Fläche die Buchſtaben Om). 
Umſchrift: “nCRVODP...S, 
Gewicht 0,08, 
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361. Hf. Wie vorftehend, aber flatt des ganzen nur ein halber 
Ringel in dem einen Winkel des Kreuzes. Um⸗ 
Ihrift: CVNCYS U X (das legte C ein R anbeus 
tend). 


Rſ. Wie vorſtehend, mit ImO. Umſchrift: nCRVODP- 
TV, 


Diefe Münze ift abgebildet in meiner Befchreibung ber 
Münzen der Herzöge von Baiern u. f. w., Taf. VI. Nr. 72 
und wird fie von Streber in der Befchreibung ber älteflen 
in Salzburg gefchlagenen Münzen hierher vermwiefen. 


362. Hf. Wie Nr. 360. Umfchrift: ss > VNCVSS NPCKX. 
Rſ. Die Fagade einer Kirche, in deren Mitte die Buch⸗ 
flaben OHITL. Umfdrift: SCRVODDTYs. 
Abgebilvet in vorerwähnter Befchreibung von Stre⸗ 
ber, Taf. II. Nr. 16. 


363. Hf. Wie vorftehend. Umſchriſt. . CVHCVS ICX. 
Rſ. Desgleichen. 


Abgebildet daſelbſt Nr. 17 und fagt der Berfaffer S. 16 
„ich glaube, daß ver Namen CVNCVS, Kunze, Konrad bes 
beutet, den Buchftaben N vermag ich nicht zu erflären. Sollte 
in demfelben, wofür eine Wahrſcheinlichkeit nicht foricht, M ers 
fannt und eine Abfürzung des Titel „Imperator” gefunden, 
demnach gelefen werden CVNCVS ıMperator REX, fo wären 
biefe Denare nach dem Jahre 1027 gefchlagen.“ 


364, Hf. Ein auf der ganzen Fläche liegendes breites Kreuz, 
in deſſen Winkeln ein zwifchen drei Kügelchen befind⸗ 
liches Dreieck ſich zeigt, mit der Auffchrift: FCVN— 
RIL— II (CVNRAD IM 2) 


Rſ. Eine Kirche, auf deren Fläche die Buchflaben CNC. 
Umfchrift: CNITAS CHC., 
Gewicht 0,09, 
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365. Hf, Wie vorftehend, aber in zwei Winleln eine Kugel, 
im dritten ein Dreied und im vierten ein Ringel, 
Umfchrift: CHVONRHDVS I. 


Rſ. Wie vorftehend, mit VVC. Umſchrift: GCIVOD- 
PTVsS. 
Gewicht 0,09. 


366. Hf. Ein gekrönter Kopf, links gewendet. Umfchrift: CVOAH- 
RA... (das V ftebt im O) 


RI. Die Infchrift ift ind Kreuz geftelt: ARGEN auf der 
Mitte, darüber unter einander TI und unten NA, 
oben zu ben Seiten eine Lille, und unten ein Spif 
dach oder Thürmchen. 

Eine ähnliche Münze iſt von mir im 1. Bande 
Taf. IV. Nr. 63 abgebildet. 
Gewicht 0,095. 


367. Hf. Vorwärts gekehrtes, gefröntes Bruſtbild. Umſchrift: 
CHVONRAD..IM (das V fteht im O). 
Rſ. Zwifchen vier mit Thürmen befeßten Gebäupen in ein 
Kreuz geflellt ARGEN— TI— NA. 
Dafelbft Taf. IV. Nr. 64. Gewicht 0,09. 


368, Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HVONRDVSIMO. 
Rſ. Desgleihen. 
Gewicht 0,09. 


369, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: *ææ ONRADVS RIM. 
Rſ. Desgleichen. 
Gewicht 0,09, 
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Konrad Der weite 
und 


fein Sohn Heinrich. 
1028 bi8 1039. 


370, Hſ. Im Felde ein Kreuz, um welches die Buchflaben 
HEINRIC REX zerfireut ſtehen. Umſchrift: CNVON- 
RADV-IM—P. 


Rſ. Eine Kirche, Umfchrift: RADASPICONA (Radaspona 
civilas). 
Gewicht 0,095. 


Eine ähnlihe Münze ift von mir im Iften Bande Taf, V. 
. Nr. 69 abgebildet. 


371. Hf. wie vorſtehend, mit ven zerftreuten Buchflaben HE— 
IN—RCE —RX. Umſchrift: CIHVONRADVS IMP, 


Rſ. Desgleichen, der Giebel iſt jedoch mit Kügelchen vers 
ziert. Umfchrift: RADAQUb—ONA. ° 
Gewicht 0,09, 


372. Hf. Wie vorſtehend, das Kreuz bat auf den Enpen eine 
ſchwebende Kugel, und find in deſſen Winfeln IT— 
IR— EI— RI beſindlich. Umſchrift: CHVONRADIAT. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: BADASPCONA. 
Gewicht 0,09. 


373. Hf. Wie vorftehenn, aber ohne die Kugeln auf ven En 
ven. E—IN— RI-CI— <EX. umſchrift: NVON- 
RADV -IM—.RC. 


Rf. Desgleichen, aber ver Giebel ohne Verzierung. Um⸗ 
ſchrift: RADAS PONA. 
Gewicht 0,095. 
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374. Hf. Wie vorflehend, mit Kugeln an den Enden ter Bals 
| fen des Kreuzes. E— IN in ven beiden obern Win⸗ 
teln, im britten ˖ E—, im bierten A, und darunter 
—+, 


N. Wie vorſtehend. Umſchrift: RADAUb—ONA. 
Gewicht 0,095, 


375. Hf. Ein Kreuz, mit einer Kugel auf den Enten und in 
den Rinfeln die Buchſtaben HH— RI —CI—RI—. 
Umſchrift: * CHVONCADHAT (O und N verbunden). 


Rſ. Eine fünffäulige Kirche auf zwei Stufen, mit einem 
Dreieck auf jeder Seite. Umſchrift: RADASPCONA 
(Regensburg). 

Adgebildet Taf. VI. Nr. 79. 
Gewicht 0,09. 


376. Hf. Wie vorſtehend. FE—IN in ben beiden obern Win⸗ 
feln, im vierten CV— 4 flieht redhtö vor dem Schen⸗ 
fel des Kreuzes, im dritten IE— unter CV ſteht noch 
ein Kreugchen, das verkehrte C gilt bier wiederum 
ald R CHEINCVS REX). Umfdrift: —— CHVO- 
NIIARSS IMP vor der Umfchrift ein Kreuz mit Ku⸗ 
gel in deſſen Winkeln. 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: RADISPONA. 
Abgebildet in dem Saufburger Münzfunde Taf. I. 
Nr. 17 und wird daſelbſt S. 19 die Inſchrift um 
das freu; HE—IN—REX GE (Heinricus Rex Ger- 
maniae gelefen, das Wort Germaniae iſt ganz uns 
gewöhnlich und für dieſe Zeiten nicht zuläßig. 


377. Hf. Wie vorflehend, mit E—IN—RI—JI—. Umſcrift: 
GHVONFA-S IMP Crüdwärts geflelt). 
Ri. Deögleihen. Umſchrift: RADAss · dONA. 
Abgebildet daſelbſt Nr. 18. 
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378. Hf. Wie vorſtehend. FE—IN, in den beiden obern Wins 
feln, im dritten ganz feine Schrift RI, darunter R, 
nnd daneben ein langes E—, im vierten CE mit x 
darunter. Umſchrift: HEINRICE REX, 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: CHVONRADVS- IMP RADAS - 
PONA. 
Daſelbſt Nr. 19. 


379. Hf. Im Felde ein Feines Kreuz, mit einer Kugel in jes 
dem Winfel, um dasſelbe berummgeftellt: + EHICNIC 
(Heinrie). Umfchrift: »F CHVONRAII-PIAT. 

N. Deögleihen. Umfihrift: RADASPICONA (Radaspona 
civilas). 


Daſelbſt, Nr. 20, 


380. Hf. Wie vorſtehend. Um das Kreuzchen: HENRICHXC 
(Rex). Umfdrift: »F CHVONC MIPAT (Conradus 
Imperator.) 

Rſ. Wie vorftehend. 
Daſelbſt, Nr. 21. 
Das Gewicht der lebten fünf Münzen ift zu „% 
und zz Loth Fölnifch angegeben. 





Seinrich der Dritte. 
1039 bis 1056, 
(Siche Theil I. Seite 99 und Theil II. Seite 105.) 


381. Hſ. Ein linkshin gewendetes, gefröntes, bärtiges Bruſt⸗ 
bild, vor demfelben unter einander BE — IH — RI— C 
hinter demfelben R—LX, 


Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben ein Dreicd von 
drei Kugeln, in ven beiden andern ein Dreied und 
ein Ringel. Umfcrift: »F AVG-STA CIV. 

Abgebilvdet Taf. IL Nr. 21. 
Gewicht 0,085. 


382. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, aber nah AVG Fein Punft. 
Befchreibung des Saulburger Fundes Nr. 38. 


x 


383, Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfcrift: AVGVSTA CIV. 
Dafeldft Nr. 39. 


384. Hf. Wie vorflehend, aber hinter dem Kopfe x, 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: -AVG STA-CIVI. 
Daſelbſt Nr. 40. 


385. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HE—IM—RI—D REX. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt Taf. IL Nr. 36. 


386. Hf. Wie vorſtehend, mit H— IN—RI— hinter dem 
Kopfe RX. 
Ri. Desgleichen. Umſchrift: AVG STA-CV- 
Daſelbſt Nr. 34. 
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387, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: H-EI—N—RIC— BX, 
Ri. Desgleichen. Umſchrift: AVG STA CIV. 
Daſelbſt Nr. 35. 


. 388. Hſ. wie vorftehend, mit — IN— RI— 
Rſ. Desgleihen. Umfcrift: AVGST-A-CIV. 
Gewicht 0,08, 


389, Hi. Wie vorſtehend, mit H—EN—IR. 
Rſ. Desgleihen, Umfchrift: * AVGTA-CIVI. 
Gewicht 0,075. 


390. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: HE — NI—RI—C— 
hinter vem Kopfe A + 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: - AVGVSTACIVL 
Daſelbſt Nr. 39, 
Vom Berfaffer wird aber RI+ für Rex genom> 
men, wofür ich aber Rex Imperator leſe. 


Don ten Münzen mit Rex wird daſelbſt S. 26 gefagt: 
„Diefe Münzen find, wie aus dem Titul Rex erfichtlich ift, vor 
der Kaiferfrönung, alfo zwifchen 1024 und 1027 geprägt wors 
den.” Das ift ein Irrthum, denn zu der Zeit war bed Heins 
richs Bater, Konrad, noch König, und Heinrich fam erft 
1039 zur Regierung, die Münzen mit Rex find demnach zwi⸗ 
ſchen 1039 und 1046 geprägt worben, und die mit Rex Imp. 
von 1046 big 1056. 


391, Hf. Ein linfshin gewendeted gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: **æ HEINRICYS REX. 


Rſ. In drei Zeilen S— COLONIA— A. Diefes A bat 
fatt des Querſtrichs ein Kügelchen, neben vemfelben 
ein Kleeblatt, und oben neben dem S ein +, 

Gewicht 0,08, 
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392, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * H.....VSIMP. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: S— +» oLONIA— A (rüd; 
wärts). Keilfchrift. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 28, 
Gewicht 0,08. 


393. Hf. Eine Kirche. Umſchrift: °F HILDENESHEIN. 
Rſ. Der mit einem Schleier umgebene links gewenvete 
"Kopf ver heiligen Maria. Umfdrift: *æ S—=CA 
M.... 
Abgebildet in meiner Befchreibung der Hildeshei⸗ 
mer Münzen Taf. I. Nr. 6. 
Im Befige des H. v. Römer bierfelbft befinplic. 


394, Hſ. Gefrönter Kopf, rechtöhin gewendet. Umſchrift: HEIN- 
RICVS, 


Rſ. Der fiebende heilige Martin mit langem Krummſtab 
in der Rechten und das Evangelienbuc in der Fin- 
fen. Umſchrift: SC. MART.... 

Mainzer Münzen Nr. 97, 
Gewicht 0,09, 


395. Hf. Wie vorſtehend; von der Iinfen Seite. Umſchrift: 
HEINRICV... 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift: SCS—MAIRTN—-ISV II 
Dafelbft Nr. 98. 


Abgebildet in Höhne, Zeitfhrift Bd. 3. Taf. VI. 
Nr. 7. 


396. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HEIMRICVS Crüdwärts 
geftelt). 
Rſ. Deögleichen. Umfchrift: S. MARTINVS. 
Daſelbſt Nr. 99. 
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397. Hſ. Ein rechtshin gewendeter gefrönter Kopf. Die Um⸗ 
ſchrift fängt rechts hinter dem Kopfe an: EINRIC 
REX. 


RI. Im Felde dad Monogramm Chriftt. Umfchrift: SCS 
MA....VS. 
Daſelbſt Nr. 100. 
Numismatiſche Zeitung 1846. S. 188. Nr. 29. 
Gewicht 0,09. 


398. Hſ. Wie Nr. 394. Umſchrift: HEIN..... 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: SI|| IS -M.... 
Daſelbſt, Nr, 1004. 


399, Hſ. Ein rechtshin gewendeter gekrönter Kopf. Umſchrift: 
ENRICVs REX. 


Rſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. 
Umſchrift: THRETMONIA. 
Gewicht 0,09, 
Eine ähnliche Münze iſt abgebildet im erſten Bande 
dieſes Werks Taf. VI. Nr. 85. ° 


400. Hf. Gefröntes bärtiged Bruſtbild von vorn. Umſchrift: 
„EN.A..S (Henricus?) 


Rſ. Eine Kirche. Umfchrift: TRA...... (Trajectum, Mae⸗ 





ſtricht.) 
Revue de la num. belge, Serie 2. Tom. I. Taf. XVII. 
Nr. 3. 
401. Hf. Gerfrönter Kopf, von vorn. Umſchrift: HEN... | 
VSR... | 
N. Eine Kirche, Umſchrift: «RA..... M. 


Dafelbft, Nr. 4. 
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402. Hſ. Ein linkshin gewendeter Kopf. Umſchrift: SCS LAN- 
BERTVS EPS. 


Rſ. Im Felde eine Figur, beftebend aus einem gekrümm⸗ 
ten Striche, von welchem ein Strid ſenkrecht und 
zwei jeitwärts ablaufen, an ben Seiten zwei X, und 
unten A und 2, hängend an den beiden feitwärts 
berablaufenvden Strichen. Umfdrift: * TRAIECTVM. 


Dafelbft, Nr. 5. 


403. Hf. Wie vorſtehend, Umſchrift: SCS LANB...... 
Rſ. Eine Kirche, mit Kreuz auf der Mitte. Umſchrift: 
+ TRAIECT.. 


Daſelbſt, Nr. 6. 


404. Hf. Ein Kreuz, in zwei Winkeln je ein Dreied, in ben 
beiden andern drei Kügelchen und ein Ringel, Bor 
der Umfchrift ein Kreuz mit Kugel in jedem Wintel. 
HEINRICVS REX. 


Rſ. Eine Kirche, mit einem Kreuz, in jedem Winfel eine 
Kugel und auf der Fläche jener ANZ. Umfcrift: 
RCEOINACIVITAS. 


Abgebildet Taf. I. Nr. 14. 
Gewicht 0,10, 


405. 9f. Wie vorſtehend. Umfchrift: HEIHTCVS RCX (Hein- 
ricus Rex). 


Rſ. Desgleihen, mit ECIC rüdwärts geſtellt, fowie auch 
bie Umfchrift: HARRVECHCVTA, Wahrſcheinlich ein 
Ortönamen. 


Abgebildet Zaf. I. Nr. 15. 
Gewicht 0,105, 
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406. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: * CIHCNRTCIVS (Hen- 
ricius Rex). 


Ri. Desgleichen mit VVN. Umfchrift: RICCIHACIVI-O-AS 
(Regina civilas). 
Abgebildet Taf. I. Nr. 16. 
Gewicht 0,11. 


407. Hſ. Wie vorfiehenn. Umfchrift: HCNTACEIVS . 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: RICINA CVIOES. 
Gewicht 0,095. 


408. Hf. Wie vorftehenv. 
Rſ. Deögleihen mit ENC und RCONA CIVTIS. 
Gewicht 0,08. . 


109. Sf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HCVRTIVNA@, 
Rſ. Desgleichen 
Gewicht 0,08. 


410. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: HCNTRCIVS... 
Rſ. Desgleichen mit ECC und RCONA GVHTS, 
Gewicht 0,08. 


411. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: HEN +RICIVIS IIC. 
Ri. Desgleichen, mit DIIA und CHVCHCISI, ohne Ku: 
geln in den Winkeln des Kreuzes auf der Kirche. 
Gewicht 0,115. 


Es giebt, den vorbefchriebenen Münzen mit verworrenen 


Umſchriften ähnliche, noch eine große Anzahl mit verfchledenen 
fleinen Abweichungen. 


412. Hf. Wie Nr. 404. Umſchrift: HCINRTCVSRCX, 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebilver in der Befchreibung des Saulburger 
Bundes, Taf. I. Nr. 4 
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413. Hf. Vie vorſtehend. Umſchrift: HEINRTCVS REX. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: RCCOINACVIITIAS. 
Daſelbſt Nr. 12, 


414. Hf. Wie vorſtehend, mit UX. 
Rf. Desgleihen. Umſchrift: ROONACIATES 
Gewicht 0,10. 


415. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HCINRTICVS RCX. 
Rſ. Desgleichen mit ECC und RC-O-NACIWVITAS. 
Dafelbft, Nr. 1. 


416, Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: HEINRT CVSRX. 


RI. Desgleihen. ENCIH (verkehrt). 
Dafelbft Nr, 2. 


417. Hf. Wie vorftehend mit REX. 


Rf. Deögleihen AIIH. Umfchrift: CATIVIN-CIV-+NH. 


Daſelbſt, Nr. 3. 


©. 6 frägt der Berfafier, ob dieſe umſchrift etwa 
NoVVM CATIVINVM heißen und Neufchatel andeuten 
folte? Ich glaube dieſe Frage verneinen zu müſſen. 


418. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: HCINRTCVS RCX. 


Rſ. Desgleihen mit ENCI (verkehrt). Umſchrift: RCCNA 


CWVITVIS. 
Daſelbſt Nr. 5. 


419, Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HEINRTCVSX, 


RI. Desgleichen. 
Dafelbfi Nr. 6. 


420. Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: HINRTCVS RCX. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt Nr. 7. 
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421, Hſ. ®ie vorfiebend. Umfchrift: HCNRTCVYS REX. 
Nſ. Desgleihen VVN. Umfchrift: RCCIHACIVI-O-AU. 
Daſelbſt Nr. 8. 


422. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: HEINRTEVS RC+ 
Rſ. Desgleichen mit SICICI Crüdwärts) und RCINACIVI- 
TIAS. 
Dafelbft, Nr. 9. 


423. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: HEINRTCYg RX. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt, Nr. 13. 


424, Hſ. Eine Kirche, auf deren Fläche AOTP. Umſchrift: 
HENRICVS REX. 

Ni. Ein Kreuz, mit Verzierungen in den Winkeln, wie 
vorftehende Hauptfeite. Umfchrift: NIVVANGIVITAS, 
vor der Umſchrift ein Kreuz mit vier Kugeln in ven 
Winfeln. 

Dafelbft Nr. 11 ©. 8 nimmt ver Berfaffer NIV- 
VAN für die alte Stadt Neiffen over Neuffen an ver 
Steinach, im Königreiche Würtemberg, ob mit Grund 
muß ich den Nachforfchungen Anderer überlaffen. 
425. Hſ. Wie vorftehend, mit HEINDICVS REX. 
N. Deögleihen, mit HECIT und RCONACVTAS. 
Gewicht 0,095. 
426, Hf. Wie vorſtehend. Umfarift: R-HENIIICVS EXR 
(Henricus Rex). 


Rſ. Desgleichen, mit ENG und IOEIHAICIVITAS. 
Gewicht 0,095. 


427, Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: HECIDIVNVSIEX (rüd- 
wärts.) 
RI. Deögleihen. RECNAICVI-A«S (rüdwärts.) 
Gewicht 0,10. 
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Die von Nr. 412 bis Nr. 427 beſchriebenen Münzen 
flammen zum größten Theile aus dem Eaulburger Münzfunte 
ber, in deſſen Befchreibung pie von Nr. 412 bie Nr. 424 
aufgeführten Heinrih dem Zweiten zugeiheilt find. In 
meiner Schrift „bie Münzen ber Herzöge von Baiernu. |. mw.“ 
babe ich bereit S. 39 bemerkt, wie ich bei der Bearbeitung 
derfelben zu der Ueberzeugung gelangt jei, daß die im erflen 
Bande dieſes Werks unter Nr. 350 bis 357 Heinrich dem 
Zweiten zugetheilten Münzen, mit der größten Wahrſchein⸗ 
lichfeit Heinrih dem Dritten zugefchrieben werten müßten. 

Das Gepräge diefer Münzen ift fchärfer und hervortre⸗ 
tender, aud find fie mit mehr Bergierungen geſchmückt, ald vie 
Münzen, die man Heinrich dem Zweiten zufchreiben kann. 
Um den Unterfchied bemerflich zu machen, habe ich von beiden 
Heinrihs Münzen einige abbilden laffen. 


428, Hſ. Ein die rechte Gefichtöfeite zeigenves, gefröntes unt 
bärtiges Brufibild, vor demfelben unter einander ges 


fett HE—NI— BIC, hinter dem Kopfe DE (Hein- 
tic Rex), 


Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln desfelben je trei Kügel- 
chen, in den beiden andern ein Dreied und ein Rin⸗ 
gel. Umſchrift: »F R- ATISPACIZO. 


Abpebildet in der Beichreibung des Saulburger 
Bundes. Taf. I. Nr. 27. Eine, von diefer Münze 
wenig abweichende ift im erſten Bande viefes Werke 
auf Taf. V. Nr, 73 abgebildet. 


429. Hf. Wie vorfiehend, es fehlt aber in vem E des Wors 
te8 REX der mittlere Strid. 
RI. Deögleichen. Umfchrift: * RATIS P . ACIZO (rüds 
wärtg.) 
Dafelbft Nr, 28. 


87 


430. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: R-ITA-SPACIZO, 
Daſelbſt, Nr. 26. 


431. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: D—NI—RI—C, hinter 
dem Kopfe REX, 
Rf. Deegleihen. Umſchrift: * R- TISPACIZO (rũd⸗ 
wärts.) 
Daſelbſt, Taf. I. Nr. 30. 


432. Hſ. Wie vorſtehend, mit RX. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt, Taf. I. Nr. 24 und 25, jedoch in ber 
Zeichnung wenig abweichen. 


433. Hſ. Wie vorftehenn, mit IRX (Imperator Rex), 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: RTI- SPACIZO. 
Daſelbſt, Nr. 22 und 23. 


434. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: R-IT-S PACIZO. 
Daſelbſt, Nr. 28b. 


435. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: SIT- @IPACIZO (rũckwärts). 
Daſelbſt, Taf. II. Nr. 29. 


436. Hf. Wie vorſtehend. 
RI. Dedgleihen. Umſchrift: RITPSACIZO, 
Daſelbſt, Nr. 31. 


Die auf den zulegt befchriebenen fünf Münzen, fo wie 
auf mehreren folgenden hinter dem Kopfe befindlichen Buchſta⸗ 
ben IR mit vem darunter befindlichen Kreuze werben in ver 
Beichreibung des Saulburger Fundes S. 23 und folgende, 
ohne irgend einen Grund in REX umgetauft, ed müſſen aber 
diefelden Imperator Rex gelefen werten, und bat Heinrich 
diefe Münzen als Kaifer und König von 1046 bis 1056, vier 











jenigen aber, weldhe nur mit Rex verfehen ſind, von 1039 bis 
1046 prägen laflen. 


Ferner fagt der Herr Berfafier ver vorbemerfkten Schrift 
in Betreff der Umſchrift ter Nüdfelte von Nr. 22, hier Ar. 433, 
was ſich zugleih auch auf vie übrigen Münzen von Ar. 428 
bis 436 bezieht, Folgendes: „Ich lefe den Vuchſtaben Z nicht 
als ein 3, fonvdern halte venjelben für ein liegendes N und 
lefe R(egina) IT(alica) CIS (civitas) ACINO und glaube, taf 
diefe Münzen der Stadt Aci oter ACINO (in Sicilien) ange 
hören können.“ Wie die Buchſtaben bei tiefer Lesart verfept, 
umgetauft und getheilt verwendet worden find, muß man das 
felbft nachlefen. 


Seite 24 heißt es ferner: „Herr Cappe (Münzen ber 
veutfchen Könige und Kaifer, After Band. Taf, V. Nr. 73 
©. 108) der das gleiche Eremplar Cift aber etwas abweidend) 
wie Nr. 27 vor fich gehabt zu haben ſcheint, lieſt RATISDOA- 
CIZO und hält CIZO für ven Namen des Dlünzmeiftere, wel 
her Lefeart ich aber nicht beiftimmen kann.“ Ich flimme jet 
noch für tiefe Lesart, halte die Umfchriften für vom Stempel; 
Schneider bewirkte Verhunzungen des Worted Ratisbona, und 
die Münzen für alte veutfche Gepräge, keinesweges aber für 
italifche. 


437. Hf. Ein linkshin gewendetes, gekröntes und bärtigee 
Bruftbild, vor dem Gefichte unter einander geftelt: 
R — NI— RI — C, binter vem Ropfe AL. 

NT. Ein Kreuz, in zwei Winkeln drei Kugeln, in den 
beiten andern ein Dreied und ein Ringel, Ums 
fchrift: RITDASCANNO (rüdwärts). 

Abgebildet Taf. I. Nr, 23. 
Gewicht 0,115. 


438. Hſ. Wie vorſtehend, mit ENI—RI—C RE+, 
Rſ. Desgleihen. Umſchriſt: RTDASCANNO, 
Saulburger Zund Taf. II. Ar, 47. 


439. Hf. Wie vorflehend. Umſchrift: E—IN — RBI— C—RXE. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: R-ITD-SVNNO. 
Dafelbft, Nr. 49, 


440, Ein linkshin gewenvetes, gefröntes bärtiges Bruſtbild. 
Bor demfelben, unter einanver HCN, hinter dem Kopf 
ein R (Rex). 

Rt. Ein Kreuz, in deffen zwei Winkeln ein Dreied, in ben 
andern drei Kugeln. Umfcrift: RAS PONA HCT (Ra- 
daspona Civitas). - 

Abgebilvet Taf. I, Nr, 22. 
Gewicht 0,08. 


441. Ein rechtshin gewendetes, gefröntes und bärtiges Bruſt⸗ 
bild, vor demfelben unter einander HEE— N —0OI— C 
hinter ibm E und Kreuz, mit einer Kugel in jedem 
Winkel. 

RT. Wie vorſtehend, aber in dem einen Winkel flatt des 
Dreieds ein Ringel. Umfchrift: * mit vier Kugeln 
.O,H.ICVCI STC (rüdwärts). 

Abgebilvet Taf. II. Nr. 26. 
Gewicht 0,09. 


442, Ein gefröntes, baͤrtiges Bruftbild, linkohin gewendet, vor 
demfelben E—NI—RI—C, tahinter IR (Imp. Rex), 
darunter ein Kreuz. 

Rſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln drei Kugeln, in den ans 
dern ein Ringel und ein Dreied, Umfihrift: * RIT 
CP.SCANNO. 

Abgebilder Taf. II. Nr. 24, 
Gewicht 0,10. 





443, Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * RITDSCANNO (rüdwärte). 
Abgebildet in ver Beſchreibung des Saulburger 
Fundes, Taf. II. Nr. 42, 43 und 46. Dieſe drei 
Abbildungen find ſehr wenig von einander abweichend. 


444. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: * RITDASCANNO. 
Daſelbſt Nr. 41. 


445. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * RTDASCANNO, 
Daſelbſt, Nr. 44 und 45. 


446. Hſ. Wie vorftehent. 
N. Deögleichen. Umſchrift: * ITDV& - CANNO. 
Dafelbft, Nr. 48. 


Auf den Hauprfeiten ver legten vier Münzen wird von 
ten Berfaffer der angegebenen Schrift IR (Imp. Rex), wieder 
für Rex gelefen, was ich ſchon bei Nr. 436 als irrig bezeid- 
net babe. 

Hinfihtlid der Umſchrift der Rüdfeiten beißt es a. a. O. 
bei der Befchreibung der Münzen Nr. 41 bie 49, bier 438, 
439 und 443 bis 445 ©. 26: „Ich glaube bier leſen zu 
müffen R(egina) CINS (civitas) CANNO IT(alica)” und ©. 27 
„dieſes CANNO dürſte die Stadt Cannossa in Sicilien fein.” 
Ich halte dagegen die Umfcriften für eine Berhunzung von 
Ratisbonna, welche Lesart auch erflärlich wird, wenn C für P 
genommen wird. 


447. Hſ. Wie vorfiehend, vor dem Brufbilde E— NI— RI—C 
binter demſelben E+ 
Rſ. Wie vorfiehenn. Umfehrift: * RNCISVECCHO (rüds 
wärtd). 
Abgebildet Taf. U. Nr. 25. 
Gewicht 0,11. 





448. Hi. Wie vorſtehend, aber hinter dem Bruftbilde ER+ 
RI. Desgleichen. Umfchrift: * RGINCA VECCHO, 
Abgebildet im Saulburger Bunde Taf, IIL Nr. 61. 


449, Hſ. Wie vorftehenp. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: &æ REINCAVECCHO. 
Daſelbſt, Nr. 62. 


450. Hſ. Wie vorſtehend, hinter dem Kopfe L* 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: *æ RNCIS VECCHO. 
Daſelbſt, Nr. 55. 


451. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, Umſchrift: * RND- GAECCHO, 
Daſelbſt Nr. 56 und 58. 


452. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * RNCS- VECCHO, 
Daſelbſt Nr. 59. 


453. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * RNCIS- VECCHO. 


Daſelbſt, Nr. 60. 


454. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * RNTCS VECCHO. 
Daſelbſt, Nr. 63 und wird S. 28 dabei geſagt: 
„bier iſt zwiſchen N und T offenbar das I ausgelas⸗ 
fen, dagegen fcheint mir der dritte Strich des N des⸗ 
balb vier gemacht worden zu fein, um zugleich den, 
Bucdflaben Izu repräfentiren. Eine feltfame Deutung. 
455. Hf. Wie vorfiehend, aber hinter dem Bruſtbilde RIX 
(Rex Imp.) 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * RCISVECCHO Crüd- 
wärte). 
Dafelbft, Nr. 53. 














456. Hi. Wie vorftehend, aber binter vem Brufbilvde IRX Cimp. 
Rex). 
RI. Deögleichen. 
Dafelbf, Nr. 54. 


457. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * RNCISVECCHO. 
Daſelbſt, Nr. 57. 


458. Hſ. Wie vorftebend. 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: RTCI@VECCHO. 

Dafelbft, Nr. 64 und wird S. 29 bemerkt: „auch 
bier if} das I vor T ausgelaffen, dagegen ber obere 
Theil dieſes Buchſtaben fo did gemacht, daß man 
allenfalls ven Buchſtaben I als liegend annehmen 
Könnte.” Diefe Deutung iſt neu. 


459, Wie vorftehend. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: * RCITS VECCHO (rüd 
wärts). 
Dafelbft, No. 65. 


460. Hf. Wie vorftehend. 
Ri. Desgleihen. Umfchrift: * ITCIa VECCHO. 


Daſelbſt, Nr. 66. S. 29 fagt der Berfaffer: „Ich 
lefe diefe Umfchriften Regina civitas Veccho, Regina 
italica civitas Veccho und italica civitas Veccho, 
und glaube, daß die ftalifhe Stadt Civita Vechis, 
damit bezeichnet ſei.“ 


Ich glaube dahingegen, daß fie eine Berftümmelung von 
Regina civitas find, und ECCHO ver Name des Müngmeifters 
if, der zu der Zeit, in welcher tiefe Münzen ausgegangen find, 
bäufig auf baierifhen Münzen vorkommt. 
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461. Hf. Wie vorftehend, ohne Umfchrift. 
Rſ. Deögleichen. Umfchrift: * INCNSAVECCO. 
Daſelbſt, Nr. 68. 


Wenn aber ©. 29 gefagt wird, taß die vorftehenpen 
Münzen mit Vecho nur in Joachims Grofchen-Rabinet vor⸗ 
fommen, fo iſt das unrichtig, denn auch in Götz Befchreibung 
der Raifermünzen find auf Taf. XXIL vier verfelben abgebilter. 

Es giebt von der vorftebenden Prägart noch mehrere 
Münzen mit unverflänplihen Aufs und Umfcriften, deren Bes 
fchreibung ich als nuplos unterlaffe. 


462, Hſ. Gekröntes bärtiges Bruftbild, linkshin gewendet, vor 
demfelben U— C — MI, hinter demſelben RI—C, dars 
über ein P (Heinric Imp.) 

Rſ. Ein Kreuz, In deſſen Winkeln die Buchſtaben C— 
R—A—X (fol Crux beißen). Umſchrift: * oRA- 
SADPONA (cRADASPONA). 


Abgebildet in der Befchreibung des Saulburger 
Bundes Taf. II. Nr. 74. Der Berfaffer hat S. 33 
den Anfang der Umfchrift nicht finden fünnen. 


463. Hf. Wie vorſtehend, aber hinter dem Kopfe ftatt des P 
ein R. 


Rſ. Deögleihen, mit C—C—A—X, Die Umfgrift: 
ol-IADAun IIPONA (Radaspona ci) iſt nady tem äußes 
ren Rande zugerichtet. 

Daſelbſt Nr. 75. Die Umfchrift ift daſelbſt aber 
nicht geteutet. 


464. Hi. Wie vorflehend, vor dem Bruftbilde HEN, hinter 
bemfelben RE. 
RI. Desgleichen, mit C-O—A—X. Umfgrift: * +O-VI 
- IONISVRTKI. 
Daſelbſt, Nr, 77. 
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465. Hſ. Ein rechtshin gewendetes gefröntes Bruſtbild, vor 
demfelben E — IN — IR — hinter vemfelben C=0 
und oben auf der Krone REX (Heinrl Rex) CHO veu: 
tet wahrfcheinlich den Namen des Müngmeifterd an. 

Ni. Ein Kreuz, in zwei Winkeln desfelben je vrei Ku 
geln in den andern ein Ringel und ein Dreied. 
Umfchrift: * SCS RVODPTVS. 

Gewicht 0,095. 

Eine ähnlihe Münze ift abgebilvet im 2ten Bande dieſes 

Werkes Taf. XXI. Nr. 251 und in ver Befchreibung des 

Saulburger Bundes Taf. IL. Nr. 50. 


466. Hf. und Rſ. wie vorfiehend mit nC—S RVODFVS. 
Gewicht 0,09. 


467. Hf. Wie vorftehent. 
Rſ. Deögleichen mit &CS RVODFTIVS. 
Gewicht 0,095. 


468. Hſ. Wie vorflehenv. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: SCS AVODPTVS. 
Saulburger Fund. Nr. 51. 


469. Hſ. Wie vorftehenv. 
Rſ. Desgleihen. Umfdrift: SCDVODOVS Cs 0. 
Dafelbft, Nr. 52, 


470. Hf. Wie vorfiehenn, mit HE—NI—RI—CHO und REÄ 
auf der Krone. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: æ S—C—S RYONFTVS. 
Streber, die älteften in Salzburg gefchlagenen 
Münzen. Taf. I. Nr. 12, 


471. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Deögleihen. Umfcrift: BULDVODOVS CTO. 
Dafelbſt Nr. 13. 
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472. Hſ. Ein Kreuz, in zwei Winkeln vesfelben Dreiede, in 
den andern drei Kugeln und ein Ringel, Umfchrift: 
»« HEIMRTS. 


RI. Die Façade einer Kirche, in deren Mitte OD. 
Umfchrift: SCS RVODOTVG. 
Dafelbft, Nr. 14, 


Herr Streber, ©. 7, weiſet diefe Münzen Heinrich 
dem Zweiten zu, und zwar mit aus dem Grunde, weil auf 
den Münzen Heinrichs und des Erzbifchofs Hartwig von 
Salzburg diejelben Buchſtaben C=O vorkommen, die er für 
den Namen des Müngmeifters hält. Diefer Grund ift aber 
nicht zutreffend, weil die gedachte Silbe auch auf weit fpäter 
ausgegangenen baierifchen Münzen fich zeigt. 


Ein zweiter Grund foll ver fein, daß auf allen jenen 
Münzen Heinricus Rex ftehe, und fagt er daher ©.9, daß fie 
nur Heinrich dem Zweiten zugehören könnten, weil er mit 
dem Erzbifchofe Hartwig von Salzburg von 1002 bis 1014 
als König gelebt habe, dahingegen der Bifhof Hartwig von 
Bamberg mit feinem Könige, fondern mit einem Kaiſer Hein⸗ 
rich, folglih dem Dritten, gleichzeitig fei. Dies wäre in fo 
weit wohl richtig, allein auf ven Münzen fteht nicht Rex, fons 
dern IR-+, was Imperator Rex gelefen werten muß, fo wie 
I4- nicht Rex fondern Imperator zu deuten iſt, und es if aufs 
fallend, daß jene falfche Lesart nicht Schon längft gerügt wors 
ten ift. 


Dazu fommt nun nod, daß die große Aebnlichfeit ber 
Prägart der Heinrich-Hartiwigs- Münzen mit denen Heinrichs 
des Dritten zu augenfceinlich if, ald daß fie als von 
Heinrih dem Zweiten ausgegangen, angenommen werben 
könnten. 





473. Hf. Borwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umfchrift: HEIN- 
RIC.... 
Ri. Ein Gebäude, auf einem Schiffe mit Ruder. Um 
Schrift: NEMIETIS.... (N und E verbunden) (Speien). 
Gewicht 0,075. 


474. Hf. Wie vorftehenn, ein Bruſtbild. Umfchrift: HEIMRI- 
CVS IMPRAVG. 
Rſ. Zwifchen vier Thürmen, die auswärts herum burd 
eine Mauer verbunden find, in Kreuzesform ARGEN- 
TINA. 
Eine ähnlihe Münze ift von mir in Band I. 
Taf. VII. Nr. 134 abgebildet. 
Gewicht 0,095. 


475. Hf. Wie vorfiehend. Umſchrift: HEINRIC - MPRAV. 
Rſ. Deögleichen. 
Gewicht 0,08. 


476. Hi. Ein gefröntes Bruftbild links gewendet. Umfchrift: 
HENRICVS REX. 
Ni. Wie vorfiehend, aber zwiſchen Kreuz, Biſchofsſtab 
und zwei Lilien. 
Ein Hälbling. 
Abgebildet in der Schrift ver Silberfund von 
Farve, Taf. I. Nr. 8. 


477. DI. Ein gefrönter Kopf, vorwärts gefehrt. Umſchrift: 
»% HENRICVS IMP REX. 


Rſ. Ein Kreuz, in jedem Winkel eine Kugel. Umfchrift: 


TIELE (verkehrt geſtellt). 
Gewicht 0,095. 
478. HI. Wie vorfiehend. Umfchrift: oHEINRICVS IMIPERAT. 


Ni. Desgleichen. Umfcrift: * TIETE. 
Gewicht 0,095. 
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479. Hf. und Rf. wie vorſtehend mit IMPERA. 
Gewicht 0,09. 


480, Hſ. Gekröntes bärtiges Bruſtbild, die rechte Geſichtsſeite 
jeigend. Umfchrift: HEN—RICVS REX, 
Rſ. Eine dreithürmige Burg. Umfcrift: TRE—V—E 
—RIS (Trier). 
Abgebildet Taf. II. Nr. 29. 
Gewicht 0,075. 
Eine ähnlihe Münze ift in Götz Kaiſer⸗Münzen Nr. 258 
abgebildet, da auf der Mauer nur V—E zu fehen, fo rieth 
Götz auf Verdun. 


481. Hf. Kirdhengebäute. Umſchrift: STATHVCIVITAS. 
RI. Im Felde ein Kreuz, in deſſen Winkeln PI—S—CI—S. 
Umfdrift: AGNVSDEI. 

Abgebildet in „ver Silberfund von Farve“ Taf. I. Nr. 3 
wo ©. 28 nachgewiefen wird, das Stathu Stade bedeute, und 
darnach if die in dieſem Werfe, Band I. unter Nr. 499 ges 
machte Bemerkung zu berichtigen. 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 81. 


482. Hſ. Wie vorſtehend, die Umſchrift aber rüdläufig. 
Rſ. Desgleichen. 


483. Hf. und RI. wie vorftehend, 
Ein Hälbling. 


4838. Hf. Ein linkshin gewenbeter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
»« HEINRICVS. 

Rſ. Ein Kreuz, in einem Winkel desſelben ein A im zwei- 
ten ein + im dritten und vierten unkenntlich. Um⸗ 
fhrift: MON....CVT. 

Abgebildet Taf. VL Nr. 82. 
Gewicht 0,09, 
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Heinrich der Vierte. 
1056 bi3 1106, 
(Siehe Theil I. Seite 114 und 197 und Theil IT. Gelte 110.) 


484. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
HEIN.... 

Rſ. Ein Kreuz, in deſſen obern Winkeln eine Kugel, im 
britten ein A, im vierten Q befinplih if. Um⸗ 
ſchrift: CoLoNIA. 

Im biefigen Köonigl. Kabinet. 


485. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * HENIRICH.... 
Rſ. Eine Kirche. Umſchrift: * DEICH-TAT (Eichftdi). 
In v. Köhne's Beſchreibung der in Rußland 
gemachten Funde. Nr. 352. 


486. Hſ. Ein vorwärts gekehrtes gekröntes Bruſtbild, neben 
deſſen Kopf auf jeder Seite ein Ringel. Umſchrift: 
HEINRICVS IMP. 

Rſ. An einem Vierpaſſe, in deſſen Mitte ſich ein Krerz 
befindet, die Inſchrift DV—IS—BV— RG. 
Gewicht 0,095. 
Eine Ähnliche Münze ift Band J. Taf, VIL. Nr. 141 abge 
bildet. 


487. Hſ. Ein rechtshin gewendetes gefröntes Bruſtbild, vor 
fih einen Reichsapfel haltend. Umſchrift: Te HIN- 
RICVS IX, 
Rſ. Ein dreithürmiges Gebäube. Umſchrift: Te MOION- 
CIA im erften O ein Sügelchen. 
Abgebildet in der Befchreibung der Mainzer Mir 
zen, Taf. Il. Nr. 22; in 5 Kalfer- Münzen Nr. 464 
wird diefe Münze Konrad dem Bierten, und yon 
Mader Bo. 4, Nr. 55 Heinrich VI. zugetheilt. 
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488. Hf. Ein vorwärts gefehries gekröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: ...NRICHVS — RE, 


Rſ. Ein Thor mit drei Kreuzen. Umfchrift: MO — CON- 
CIA — CIVI..S. 
Gewicht 0,09. 
Eine ähnliche Münze ift in Band I. Taf. VIE 
Nr. 112 abgebilvet. 


489. Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: 7 HEIN..OU+M... 


Ri. Eine Kirche mit einem Kreuze auf der Mitte. Um⸗ 
fchrift: AR..NTINA CIVI. 


Eine ähnliche Münze ift im erſten Bande Taf. IV, 
Nr. 65 abgebilvet. 


Seinrich der Vierte, 
gemeinfchaftlich 
mit feinem Sohne Konrad, als Mitregenten. 


490. Hſ. Nebeneinander zwei vorwärts geehrte gekronte Bruft- 
bilder unter zwei verzierten Bogen, die von einer 
Säule, auf der ein Kreuz befindlich, getragen werben. 
Umſchrift: .......NRIC-I-P. 


Rſ. Die heilige Maria fegnend, das Jeſus⸗Kind mit ſtrah⸗ 
Iendem Haupte umgeben vor fih. Umſchrift: SCA 
MAR. .. 


Abgebildet Taf. VI. Nr, 83. 
Gewicht 0,06. 
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491. Hf. Wie vorſtehend. Umſchriſt: „.INRIC-T-P-+C0O.... 
Rſ. Deögleihen, aber das letzte A von MARIA fteht in 
der linfen fegnenvden Hand der Maria. 
Gewicht 0,065. 


Eine Münze aus wenig abweichenden Stempeln von bes 
nen, mit melden bie beiden legten Münzen geprägt find, if 
bereitö von mir im erften Bande Zaf. VII Nr. 117 abgebilbet, 
und Seite 127 und im zmeiten Bande ©. 133 ausführlih bes 
ſprochen worden, an welden Stellen ich vermöge der Umfchrift 
als unbeftreitbar ausgeführt habe, daß vie Münze nur Heins 
rih dem Bierten und feinem Sohne Konrad zugetheilt 
werben Fünne. 

In einem mit 2. unterzeichneten Auffage in der Numis⸗ 
matifchen Zeitung 1854 ©. 169 wird zu beweifen gefucht, daß 
meine angegebene Lesart faljch fein müſſe, obgleich ber Bers 
faffer feine von den Münzen gefehen bat. Es find mir feit- 
dem noch zwei Münzen mit I.P zugegangen, von welchen id 
die bier zuerft befchriebene habe abbilden laſſen, bevor ich aber 
diefelbe zum Stiche abgegeben, babe ich fie dem rühmlichft be 
kannten Münzkenner Herrn Geheimen⸗Staats-Archivarius Erb; 
fein bierfelbft zur Anficht vorgelegt, ver die richtige Lesart 
bezeugen wirt. Jener Auffag bedarf daher weiter keiner Ers 
widerung, da die Umfchrift der Münze meine Beflimmung uns 
beftreitbar macht. 

Es ift unerfreulich, daß das Berirauen unter den Münzs 
forfchern fo fehr gefunfen ifl, dag man zum Beweife feiner 
Lesart erft Zeugen aufrufen muß, inde man muß fich damit 
tröften, daß es Ähnliche Tapelsfüchtige und Ungläubige fchon 
zu Nader's Zeiten gegeben bat, weil fi) derfelbe auch Bd. I. 
S. 4 vom Grafen v. Sternberg bezeugen ließ, daß feine 
Abbildungen mit ven Originalen übereinftimmen. 
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Konrad 
als Gegner feines Vaters. 


492. Hf. Ein vorwärts gefehrtes gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
Schrift: IMPECVONRADV (M und P verbunden). 


RI. Die verfchleierte heilige Marla mit Schein. Um⸗ 
ſchrift: S—C. MARIA, 


Abgebildet in meiner Befchreibung ver Hildeshei⸗ 
mifchen Münzen, Tafel I. Nr, 11. 


Gewicht 0,08. 


493. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: CH — RAE. 


Rſ. Deögleichen. Umſchrift: .... MARI.. 
Daſelbſt, S. 21. Nr. 20. 


Seinrich Der Vierte 
mit feinem Sohne Heinrich dem Fünften, 
(Siehe Theil 1. Seite 128 und Theil IE Seite 111.) 


494, Hf. Ein vorwärts gefehrter gekrönter Kopf. Umſchrift: 
HEINRICVS IMPERTOR. 

Rſ. Ein Kreuz, in den vier Winkeln desfelben eine Ku⸗ 
gel, darüber im obern Winkel ein Halbbogen. Um⸗ 
fhrift: HE..... REX. 

Eine ähnliche Münze iſt im iften Theile Taf. VII. 
Nr. 116 abgebildet. 
Gewicht 0,09. 


495. Hſ. Wie Nr. 490. Umfdrift: .. .NRICIPHEIN. 
Rſ. Desgleichen. 
Abgebildet in meiner Beſchreibung der Hildeshei⸗ 
miſchen Münzen Taf. I. Nr. 12. 


Gewicht 0,075. 


Hermann, Gegenfönig. 
1081 bis 1086. 
(Siehe Theil I. Seite 129.) 
496. Hf. Ein Kreuz. Umfhrift: ++ HEAMS ... 
Rf. In drei Zeilen “CA — COLO — A, gorbifcher Knoten. 
Gewidt 0,095. 


497. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruftbild, mit einem 
furzen Kreuzftabe in der Rechten und einem Lilien 
ftabe in der Linfen. Umſchrift: ...MANNVS EX. 


RI. Darſtellung von Simon und Judas, oben zwiſchen 
benfelben ein Stern, Umſchrift: * S—SION. S— 
SCYDA, 
Im biefigen Königl. Münzfabinet, auch befindet ſich ein 
zweites Eremplar in der Sammlung des Herrn Geheimen 
Staats⸗Archivarius Erbftein bierfelbfi. 


498, Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: *æ H.RMANNVS RIP, 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: *æ S— SSIMONS—SI-AS. 


Abgebildet Taf. IL Nr. 32, Die in Mader 
Band IV. Nr, 47 abgebildete Münze if etwas abs 
weichenp, 
Die vorbefchriebene Münze befindet fih in der Sammlung 
bes Herrn Erbſtein hierſelbſt. 
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499. Hſ. wie vorſtehend. Umſchrift: * HE.RANN...EX. 


Rſ. Ein Gebäude mit zwei Thürmen und Vorhof. Um⸗ 
fhrift: GOSLARIVM. 
Abgebildet Taf. II. Nr. 31 nady einem Stanniol- 
Abprud, welchen ih von dem Herrn Affeffor Dans 
nenberg in Berlin erhalten babe. 


Heinrich der Fünfte. 
1106 bis 1125. 
(Siehe Theil I, Seite 132 und Theil IE S. 114.) 


500. Hf. Zwei vorwärts gefehrte mit fpigen Kronen ges 
fhmüdte Bruftbilver, zwiſchen denfelben eine Lanze, 
darüber ein fchwebenves Kreuz. Umſchrift: * HEN- 
RICVS REX. 


N. Eine Kirche. Umſchrift: MOGON’.... 
Abgebilder in meiner Befchreibung der Mainzer 
Münzen Taf. VIL Nr, 101. In der Sammlung des 
Herrn Weftermann in Bielefeld. 


501, Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HENRICVS R. 
Rf. Deögleichen. Umſchrift: MOGONICIVITA. 
Dafelbfi Nr. 109 und in vem Katalog des Heis 
ligenberger Münz⸗Kabinets. II. Abth. S. 1, wo fie 
unter Ruthard dem Erften aufgeführt ift. 


Ich habe diefe beiden Münzen in meiner Bejchreibung ver 
Mainzer Müngen unter Heinrich und Konrad aufgeführt, 
und erhielt fpäter die vorſtehend unter Nr. 500 befchriebene 
Münze, weile mic auf den Gedanken bringt, daß bieler 
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Heinrich, vielleicht zu Ehren feines Vaters, ven mit ihm ges 
meinfchaftlich geführten Stempel noch einige Zeit beibehalten, 


und nur 


die Umfchrift geäntert bat, vaber ich vie Münzen 


bier eingereibt babe. 


502, Hf. 


RT. 


503. Hſ. 


Rſ. 


504, Hſ. 


Rſ 


Ein gekröntes Bruſtbild von vorne, aber ewas rechts⸗ 
hin gewendet, mit einem Lilienſcepter in der Rechten. 
Umſchrift: HENRIC... 

Das Bruſtbild des heiligen Martin, ebenfalls etwas 
rechtöhin gewendet. Er hält in der Rechten ein fur: 
zes Schwert, mit weldhem er ein Stüd von feinem 
Mantel abfchneider, ihm zur Linken iſt das Brufts 
bild eines Bettlerd, ver nach dem Stüde des Man⸗ 
teld greift, oben zwilchen beiten ein Stern. Ums 
fhrift: ..MARTIN. 


Abgebildet in ber Beichreibung der Mainzer Müns 
zen Taf. I. Nr. 21. 

Eine Goldmünze, welche fi) in der Sammlung des 
Herrn v. Römer bierfelbft befindet. 


Sefröntes Bruſtbild des Königs, von vorn, mit einem 
Scepter in der Rechten. Umfdrift: "HIN... 
Wie vorſtehend. Umſchrift: ...TINV. 


Abgebilvet in Köhne's Zeitfärff. Band ML 
Nr. 8, 


Ein rechtshin gewendetes gefröntes Bruſtbild, vor 
fih einen NReichsapfel baltend, Umfchrift: HEIN... 
Ein dreithürmiges Gebäude, oben neben dem mittles 
ren Thurme M—O im Innern des Gebäudes in 
zwei Zeilen GoN —TI. 

Abgebildet in meiner Befchreibung der Mainzer 
Münzen, Taf. I. Nr. 23. 

In der Sammlung bed Herrn v. Römer befinblid. 
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505. Hf. Ein vorwärts gekehrtes belorbeertes Bruſtſtück, an 
veffen rechter Seite ein A, an ber linken ein T be: 


findlich ift. 
Ri. Ein dreithürmiges Gebäude. Umſchrift: * MOO... 
TIA. 
Abgebildet in den Mainzer Münzen Taf. VII 
Nr. 102, 


Gewicht 0,065. 


Die Aehnlichkeit des Bruftbilded mit denen auf Münzen, 
die im erfien Theile Taf. VI. Nr. 126 bis 128 abgebildet 
find, fo wie die zwar verſchliffene Umſchrift: „CINRRA... AP 
veranlaffen mich, diefe Münze hier einzureiben. 


506. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: * H. .... CNVa, 


Rſ. Desgleichen, es fehlen aber an den Seiten bie Kup⸗ 
pelthürme. Umfchrift: * MOOYVNTIA, 
Gewicht 0,065. 


507. Hf. Ein rechtshin gewendetes, gefrönted Bruſtbild, vor 
ſich einen Speer haltend. Umſchrift: * HERIC REX. 


Rſ. Ein preithirmiges Gebäude. Umfcrift: F..OVNTIA, 
Daſelbſt, Nr. 103. 


508. Hf. Aehnlich der vorſtehenden. Umſchrift: * HENRIC 
R.X. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: 7 MAG.NC.. 
Gewicht 0,06. 
509. Hf. Wie vorſtehend, mit etwas abweichender Verzierung 
der Krone. 


Rſ. Deögleichen, aber im Abfchnitte unter der Burg drei 
| Kreuze, 





510. Hf. Ein vorwärts gekehrtes, gefröntes Bruſtbild, in ver 
Rechten einen Liltenfab, in ver Linken einen Reiche; 
apfel haltend, das Ganze im punftirten reife. Um⸗ 
ſchrift: * HGINRICVS REX + Crüdwärts geflelit). 


Rſ. Ein mit Schein umgebenes, vorwärts gelehrtes Bruſt⸗ 
- bild, mit einem Krummflabe in der Rechten. Um⸗ 
ſchrift: SCS. SERVA (Sanclus Servatius). 
Ahgebildet Taf. IV. Nr. 41, 


Entnommen aus ber Revue de la num. beige, Tom. IL 
Taf. IV. Sigi. und Taf. VII. Nr. 6 und ©. 17, auch S. 208 
und 345 befchrieben. Es wird dem Heiligen ein Kreuz in der 
Nechten zugefchrieben, auf ver Abbildung if aber ein Biſchofs⸗ 
ftab befindlid. Die Münze wird ald in Tongern geprägt ans 
gegeben, weil der barauf genamnte Heilige der Schutzpatron 
diefer Stadt ſei; das iſt aber irrig, wie ich ſchon früher nach⸗ 
gewiefen babe, Servatius iſt der Schuppatron von Mars 
fricht, wohin auch die Münze gebört, der Schupheilige von 
Tongern war ver heilige Matern. 


511. Hf. Wie vorſtehend, das Bruftbild reicht oben bis an 
den Rand ver Münze, und fcheint ed in der Linfen 
einen Reichsapfel zu haben. Umfcrift: * VIS— GAO 
(Bifet). 

Rſ. Eine Burg, deren Eingang mit einem Thurme vers 
ſehen ift, zur Rechten desſelben ift ein Stern befinplid. 
Abgebildet Taf. IV, Nr. 42 und in der angegebes 

nen Revue Nr, 2. 


512. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleihen, es fehlt aber über dem Eingange ter 
Thurm, und fft rechts ein T und links ein A befindlidh, 
Daſelbſt Nr. 3, auch wird die Münze in biefer 
Revue, Tom. IV. S. 369 erwähnt. 
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513. Hſ. Wie Nr. 510, aber den Reichsapfel in ber Rechten 
"und den Lilienſtab in der Linken halten. 


Ri. Ein Portal mit Kuppel, in der Mitte eine Raute 
und zu jeder Seite ein Ringel. Umſchrift: DVIIS— 
ATH2. 


Daſelbſt Nr. 4. 


514. Hf. Wie vorftehend, über einer Keifte, und ſchultert das 
Bruſtbild mit ver Rechten ein Lilienfcepter, darunter 
ein Ringel, und mit der Linfen einen Kreuzſtab, mit 
einem Ringel auf jeder Seite. Umſchrift: * SNT- 
ACHRERV. 

Rſ. Ein Portal, Umſchrift: o ERVIM— MVAA. 
Dafelbf, Nr. 5. 


515. Hf. Wie vorſtehend, der Gefrönte hält aber in der Rech⸗ 
ten einen langen Kreuz» und in der Linken einen 
gleichen Lilienftab. 

Rſ. Eine Burg, mit einem Ringel auf jeder Geite. 
Daſelbſt, Nr. 6. 


516. Hſ. Wie vorſtehend, ven Lilienflab aber in der Rechten, 
und den Kreuzftab in ver Linken, mit einer großen 
und Meinen Kugel auf jeder Seite. 

Rſ. Eine dreithürmige Burg mit Vorhof, neben dem mitts 
Ieren Thurme auf jeder Seite ein Kügelchen, und 
eine größere auf jeder Seite der Burg. 

Daſelbſt, Nr. 7. 


517, Hf. Wie vorſtehend, aber einen langen Kreuzſtab in ber 
Rechten und einen Reichsapfel in der Linken, unter 
bemfelben ein A, neben dem Kopfe links zwei Kugeln 
über einander, auch deren brei zur rechten Seite. 

Rſ. Ein Kuppelgebäune, mit Sternen und Kugeln zu 
den Seiten. 
Daſelbſt, Nr. 8. 
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518. Hf. Wie vorfiebend, aber ein Kniefüd, und flatt bes 
Kreuges Über dem Reichsapfel ein Stern. 


Rſ. Ein im Fluge begriffener Bogel (Adler). Umſchrift: 
...CCVS ARNE, 


Daſelbſt, Nr. 9. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 43. 


Die von Nr. 510 big Nr. 518 befchriebenen Münzen bes 
fanden fich in einem Funde, der bei Maeftricht gemadt wors 
den iſt und aus welchem aud einige Münzen dem Sailer 
Zrieprich I. angehören können. Sie find in ber Revue de 
la num. beige, Tom. IL ©. 16 befchrieben. 


519. Hf. Ein vorwärts gefehrtes gefrönted Bruſibild, in ver 
Rechten einen Lilienftab, in der Linken einen unbeut- 
lihen Gegenſtand haltend. Umfchrift: BEINRIC...EX. 


Rſ. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel, die im 
obern Winfel ift mit einem Halbbogen umgeben. Ums 
Schrift: *æ WURA..AoI (Worms). 

Abgebildet Taf. IL Nr. 30, 
Gewicht 0,08. 


520. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: HEINRICVS REX. 


Rſ. Desgleichen, bier ift aber ſtatt der Kugel unter dem 
Halbbogen ein ausgezacktes ſpitzes Blatt befindlic. 
Umſchrift: ....REH, 

Gewicht 0,08. 
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Konrad der Dritte. 
1138 bis 1152. 


(Siehe Theil I. Seite 135 und Theil II. Seite 116.) 


521. Hf. Das vorwärts gefehrte Bruftbild des Kaiſers zwi⸗ 
fchen zwei Thürmen, es fchultert mit der Rechten eis 
nen Lilienftab, und neben dem Kopfe links befindet 
fi) ein Stern. Umſchrift: * GVEIHR.... SINNE 
(rüdwärts) (Cuonradus Imp.) 


Rſ. Bruſtbild eines Biſchofs mit Biſchofſtab. Bon ber 
Umfchrift if nur ein SCS.....S zu fehen. 
Numismatifche Zeitung 1835. Nr. 25. 


522, Brateat. Der auf einem Stuhle ſitzende Kaifer ſchultert 
mit der Rechten einen Lilienftab und hält in ber 
Linken einen Reichsapfel. Umſchrift: - VNRAD- SD 
. V. PR. 


Abgebildet Taf. III. Nr. 34. 


Friedrich Der Erfte. 
1152 bis 1190, 
(Siehe Theil 1. Seite 136 und Theil IT. Seite 116.) 


523. Hf. Ein rechtshin gewenveted gefröntes Bruſtbild, vor 
fih einen Kreuzſtab haltend, hinten eine Blume, 


Rſ. Ein querliegender Schlüffel in einem Bierpaffe, der 
mit Derlen befeßt if. Unten CLA— oben VIS Crüds 
wärts geftellt). 

Abgebildet Taf, IV. Nr. 45. 
Gewicht 0,06. 


524. Hf. Wie vorftehend, aber neben dem Kreuzſtabe aufwärts 
IPM. 
Rſ. Desgleihen, unter dem Schlüſſel zwei Perlbogen mit 
der Infchrift in zwei Zeilen CLA— SIV (cla— vis). 
Abgebilvet in der Revue de lanum. beige, Tom. IL 
Taf. VI. Nr. 5. und wird bafelb ©. 347 gefagt, 
daß das Kapitel zu St. Servatius in Maeftricht 
einen Schläffel im Wappen geführt bat, und viele 
Münzen in der genannten Abtel, damals einem Kai⸗ 
ferlichen Beſitzthume, gefchlagen fei. 


525. Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruſtbild, neben 
demfelben rechts «VOV— linte ST.. (Augustus). 


Ri. Eine dreithürmige Burg, neben verfelben rechts und 
links zwei ſchwebende Kügelchen. 


Abgebildet Taf. IV. Nr. 46. 
Gewicht 0,06. 


526. Hf. Wie vorſtehend. Der Kaiſer mit, einer hoben ges 
rundeten Krone, in ber Rechten einen Kreuzflab, und 
in der Linken einen Reichsapfel haltend. Bon ver 
Nebenfchrift ift nur TOR (O und R verbunden) ſicht⸗ 
bar (Imperator). 

Rſ. Ein im Fluge begriffener, rechtohin fich wendender Adler. 

Eine ähnliche Münze iR im erſten Theil Taf. VIIL 
Nr. 134 und eine zweite dafelbfi mit linfshin gewen⸗ 
detem Bruftbilde Taf. XXI. Nr. 364 abgebilvet. 
Site gehören, dem vorerwähnten Maefrichter Funde 
zufolge, hierher. 

Die Bemerkung in der Numism. Zeitung 1849 ©. 58, 
daß diefe Münzen nad Italien gehören müßten, wirb durch ben 
gedachten Fund widerlegt; fowie dadurch, daß die Prägart ders 
felben und ver hohe Rand der Münzen zu der Zeit in ben 
Niederlanden viel vorkommt. 





527. Hf. Der gefrönte Kaifer auf einem verzierten Bogen 
ſitzend, er hält mit der Rechten das auf feinem 
Schooße liegende Schwert, in ver Linken einen Reichs⸗ 
apfel, und über feiner rechten Schulter befindet fich 
ein achtſtrahliger Stern. Umſchrift: REXF.— EDE... 


RI. Eine dreithürmige Burg, unter dem mittleren Thurme 
it ein gekröntes Bruſtbild mit Schein befinplich, es 
halt mit der Rechten ein Lilienfcepter und in ver 
Linken einen Reichöapfel. Umfchrift: » EANC....... 
(Sanct. Carolus, in Aachen geprägt). 


Abgebildet Taf. IV. Nr. 48, 
Im biefigen Königl, Munz⸗Kabinet befinplich. 


Ich babe dieſe Münze bereits im Iften Theile unter Nr, 638 
erwähnt. Bei genauerer Unterfuchung finde ich aber nun, daß 
Beder, 200 feltene Münzen, ©, 49, angiebt, daß das ges 
Trönte Bruftbild unter dem Thurme das des Königs Hein- 
richs des Sechſsten und die Münze eine in Gemeinfhaft 
mit feinem Bater geprägte fe. Dies iR aber nicht der all, 
das auf derfelben befinpliche Bruftbild ift mit einem Schein 
umgeben, und befagt die durch Sanct. Carolas zu ergänzende 
Umfchrift, dag biefer darunter vorgeftellt iR. 


528. Hf. Der auf einem Seffel figende Kaiſer hält in ver 
Rechten einen Reichsapfel und fchultert mit ber Eins 
fen ein Schwert, über feiner rechten Schulter if ein 
Stern befindlich. Umfchrift: FREDER— IMPERP (vers 
kehrt geſtellt). 

Rſ. Eine Burg. Umſchrift: ROMA CAPVT MVNDI (in 
Aachen geprägt). 
Gewicht 0,10, 


Cine Münze von etwas abweichenden Stempel ift im er⸗ 
ſten Theile Taf. XI. Nr. 175 abgebilvet. 
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529. Hf. Wie vorſtehend. Der Katfer hält aber in ver Rech⸗ 
ten eine Lanze, und in der Linken einen Reichsapfel. 
Umfchrift: FREILDELRICVZ CALZ (Caesar). 

RT. Eine vreithürmige Burg. Umfdrift: + ZANCTVZ 
KAROLYVZ (in Aachen geprägt). 
Gewicht 0,08, 


530, Hf. Wie vorflehend, mit der Rechten ein Schwert ſchul⸗ 
ternd, und in ber Linken einen NReichsapfel haltend. 


Rſ. Unter einer fünfthürmigen Burg ein Gefrönter mit 
Schein, er fohultert mit der Rechten ein Schwert, 
und hält in ver Linken einen Reichsapfel. Ohne 
Umſchrift 

Ein Obol. 

Gewicht 0,045. 

Ein Denar von ähnlichem Gepräge iſt in Götz 
Kaiſer⸗Münzen unter Nr. 443 abgebildet. 


Dieſe beiden Münzen find in Aachen geprägt. 


531. Hf. Der auf einem Bogen figende Kaifer bält in ver 
Rechten eine Fahne, deren Wimpel herabhängen, in 
ber Linken einen Reichsapfel. Umfchrift: ..RIDEF — 
HIIERT. | 


Rſ. Eine breithürmige Burg mit Kuppeln auf einem Bos 
gengange. Umſchrift: GA COIONIA PAICMATER. 


Abgebildet Taf. IV. Nr. 47. 
Gewicht 0,95. 


532. Hf. Bruftbild des Kaifers. Mit der Rechten fchultert er 
eine Fahne mit Kreuz, und mit ber Linken einen 
Palmzweig. 
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AR. Ein Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. Um⸗ 
fchrift: Fr IR+IC+HIT+IV. 
Adgebildet Taf. IV. Nr. 49. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,04, 
533. Hf. Wie vorfiehend, aber von etwas abweichendem Stempel. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 50. 
RI. Wie vorfiehend. Umſchrift: * FR+IC tIa-. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,04. 


534. Hf. Der ſitzende Kaiſer hält in der Rechten eine Lanze 
und in der Linken einen Reichsapfel. 
N. Eine dreithürmige Burg. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 51. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,04. 


535. Bracteat. Wie vorfiebend. In der Rechten eine Sahne, 
in der Linken ein Lilienfcepter. 
Taf. IV. Nr. 52. 


536. Hſ. Wie No. 528, aber flatt des Sternes ift bier eine 

Kugel angebracht. 
RI. Desgleichen. 
Gewicht 0,105. 

937. Bracteat. Der auf einem mit Thierföpfen verzierten 
Stuhle firende Kaiſer hält in der Rechten ein Schwert 
und in der Linken einen Neichsapfel, neben dem 
Schwerte links if ein Ringel, und unter den Armen ein 
Biered. Umſchrift: -FREDERICY“n — IMPGIRATOR. 

Abgebildet Taf. III. Nr. 35. 
Größe 24, 
Gewicht 0,65. 
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538. Bracteat. Wie vorfiebend, aber in ber Rechten einen 
Lilienftab, in der Linken ven Reichsapfel baltenp, ver 
vertiefte Rand ift geftrichelt. 

Größe 24. 
Gewicht 0,065, 


"539, Bracteat. In einer mehrbogigen Einfaffung figt ber 
Kaifer und hält rechts ein Liltenfcepter, linf& einen 
doppelten Reichsapfel. Umſchrift: ..... RIC.. 

Größe 24. 
Gewicht 0,065. 


Diefe Münze if der in Götz Kaifer- Münzen, 
Nr. 319 befchriebenen ähnlich. 
In der Numismatifchen Zeitung 1854 ©. 5 wird ber 
Grund angegeben, weshalb diefe Münze hierher zu beflims 
men iſt. 


540. Hſ. Der auf einem niedrigen Throne fipende Kaiſer hält 
in der Rechten einen Reichsapfel und fchultert mit der 
Linken ein Lilienfcepter. 


Rſ. Im Felde ein Stern, der mit acht Bogen, in welchen 
Lilien befindlich find, umgeben ift. 
Größe 15. 
Gewicht 0,06. 
Baierifche Fabrik. - 
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Friedrich Der Erſte 


und fein Sohn Heinrich. 


541. Bractent. Zwei Gefrönte fisen auf einer Bank neben 


542, Hſ. 


RI. 


einander, der zur Rechten fchultert mit der Rechten 
einen Lilienſtab und hält mit ver Linken einen Reiches 
apfel, welcher mit einer Lilie verziert ift; der Ges 
frönte zur Linfen hält in der Rechten einen Kreuz⸗ 
ftab und mit ver Linken einen Reichsapfel, viefen 


vor ſich. 


— 


Abgebildet Taf. III. Nr. 40. 
Im hieſigen Königl. Kabinet befindlich. 


Zwei gefrönte Bruſtbilder halten einen Kreuzſtab zwi⸗ 
fhen fih in die Höhe. Umſchrift: S...... | 

Vorwärts gefehrter Bifchof mit Stab und Bud, über 
erfterem ein Kreuzchen. Umſchrift: * +RID......S. 


Abgebilvet in der Numismatifhen Zeitung 1835. 
Nr. 28, 


Heinrich Der Sechste. 
1190 bis 1197. 
(Siehe Theil I. Seite 146 und 198 und Theil II. Geite 117.) 


543, Hf. Der auf einem Bogen fitenve Kaifer fehultert mit 
der Rechten ein Schwert, neben welchem ein Ringel 
befindlich ift, und hält mit der Linfen einen Reiches 
apfel empor. Die Umfchrift fängt rechts zur Seite 
an: HOLN +PRIGLVS (ver Buchſtabe P ift wohl für 
Imperator zu nehmen und bat nur einen unridtis 
gen Plag erhalten). 


Rſ. Ein breites Kreuz, in deſſen Winkeln eine dem Klee 
blatte ähnliche Figur. Umſchrift: FEID+,.. +NE+RIR. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 60. 
Gewicht 0,06. 


544. Hſ. Der auf einem niedrigen Throne ſitzende Kaifer hält 

| in der Rechten einen langen Lilienfab, und in ter 
Linfen einen Reichsapfel. Umſchrift: o ANRIV — 
DIN—R (Enricus, Dei gratia Imp. Rex?) 


AT. Ein breites Kreuz, in deſſen Winkeln eine ftarfe Ku⸗ 
gel inmitten dreier Mleineren. Umſchrift: * EIP+ 
ND+..+RN. 


Abgebildet Taf. V. Nr. 61. 
Gewicht 0,055. 


545. Hſ. Wie Nr. 543. 
Rſ. Desgleihen. Umfchrift: * NE+NE+NE+NE. 
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546. Hf. Wie vorfiehend. Der Kaiſer ſchultert zu jeder Seite 
eine Sahne, Umſchrift: - NI— RICK 
Rſ. Deögleichen, aber in jedem Winkel des Kreuzes eine 
Kugel zwifchen drei Kleeblättern. Umſchrift: °ND- 
oND°NDoN. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 62, 
Gewicht 0,055. 


547, Hſ. Wie Nr. 544. Umſchrift: -H..NIN—RE...n. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: +*NE+NE+NP+NP. 
Gewicht 0,055. 


548. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HEININ— RESP. 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift: *RN+EIP+ND+NE. 
Gewicht 0,055. 


549, Hf. Wie vorſtehend, Umfchrift: ..NRIV—...EX. 
Ni. Desgleihen. Umſchrift: +IN+IN+IN+IN. 
Gewicht 0,055. 


550. Hſ. Unter einem Dreibogen, der mit drei Kuppelthürmen 
beſetzt iſt, befindet ſich das Bruſtbild des Kaiſers, er 
hält in der Rechten einen Lilienſtab und in der Lin⸗ 
fen einen Reichsapfel. Umfchrift: - VRBVDBRNEY- 
RNVI RVI (aus einem zweiten Eremplare ergänzt). 

Abgebildet Taf. V. Nr. 64. 


Rſ. Wie vorftehend. Umſchrift: * GUHS TIASIV N... 6. 
Gewicht 0,05. 


554. Hf. Abnlich der vorſtehenden. Umſchrift: HOII3...EAIS- 
NVEA, 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * IHS TIAS VNEIAA. 
Gewicht 0,05. 





552. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift. RQA—..ASIVEN. 
Rſ. Deögleihen. Umſchrift: à* IHRTIASIV.... 
Gewicht 0,05. 


553. Hf. Wie vorſtehend. Umfdrift: -AV..... IOVBVIO.... 
Rſ. Desgleihen. Umfcrift: "F ...TIAS...EIAR. 
Gewicht 0,05. 


Bon der Art ver legten vier Münzen giebt es noch meh⸗ 
rere, bie in der finnlofen Umfchrift von einander abweichen. 


554, Hſ. Auf einem Dreibogen ein Thurmgebäude mit Seitens 
fligeln, darunter das Bruftbild des Kaiſers wie vor, 
ſiehend. 

Abgebildet Taf. V. Nr. 65. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * SAICNAVTEIAIVI. 
Gewicht 0,05. 


555. Hſ. Wie vorſtehend. - 
RI. Deögleichen, aber in den Winfeln des Kreuzes ein 
Ringel. Umſchrift: * DIN+DIN+ DIN +DIN. 
Gewicht 0,05. 


556, Hf. Wie vorſtehend, aber auf jeder Eeite tes Kaifers 
ein kleineres Bruſtbild. 


Abgebildet Taf. V. Nr. 66. 


Rſ. Ein Kreuz, in deſſen Winkeln je eine Kugel zwiſchen 
drei kleinen befindlich ſind. Umſchrift: .....Vs.. 
REX. 


557. Hſ. Der auf einem niedrigen Throne ſitzende Kaiſer hält 
in der Rechten den Reichsapfel und in der Linken 
einen langen Lilienſtab, neben welchem ſich rechts ein 
Stern befindet. Die Umſchrift fängt rechts unten 
‚an, und läuft aufwärtö herum: HANERI — RIED. 
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N. Eine vierthürmige Burg. Umfchrifts X INFRI..;Rid. 
Abgebildet Taf. IV. Nr. 53 
Gewicht 0,045. 


558. Hf. Wie vorfiehend, aber der Kaiſer hält ein Lilienſcepier 
in der Rechten und den Reichsapfel in der Linken, 
es fehlt ver Stern. Umſchrift: HEI.N..IM. 


Eine zweithürmige Burg, in deren Mitte ein langer 

Liltenftab befinplich ift, neben derfelben links ein Stern 

und rechts ein Kugelkreuz. Umfchrift: * ZRAIR.. 

NCoVo- 08. 
Gewicht 0,045. 


Eine ähnliche Münze ift abgebilver in G5H Kal 
fer-Müngen Nr. 403. 


Rſ. 


— 


559. Hſ. Der ſitzende Kaiſer ſchultert mit der Rechten einen 
langen Kreuzſtab, und hält auf der Linken einen 
Reichsapfel. Umſchrift: HAIHN — ROINI (Heinr. 
Rom. Imp.) 


Rſ. Eine Burg mit drei Kuppelthürmen, unter derſelben 
iſt ein Halbbogen, und in dieſem ein rechtshin ſchrei⸗ 
tender Löwe befindlich. Von einer Umſchrift iſt nichts 
ſichtbar. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 54. 


Gewicht 0,035. 
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560. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: HENI—R... 


Rſ. Eine der vorbeſchriebenen ähnliche Burg, aber neben 
dem mittleren Thurme auf jeder Seite eine Kugel 
‚und unten in dem Halbbogen ein unbedeckter Kopf. 

Gewicht 0,035. 





561. Hf. Wie vorfiebend. Der Kaiſer ſchultert aber mit ber 
Rechten einen langen Lilienfab und hält in ver Lin- 
ten einen Reichsapfel. Umfchrift: INRV— INP. 

Rſ. Wie vorſtehend, jedoch flatt des Halbbogens if hier 
eine runde Scheibe, in deren Mitte ein Kleeblatt ih 
zeigt, beſindlich. 

Gewicht 0,035. 


562. Hf. Wie vorſtehend. Der Kaifer hält aber in ber Res 
ten einen kurzen Lilienftab. Umſchrift: ....BINV. 
Aſ. Desgleihen, aber in der Scheibe ſtatt des Kleeblatts 
ein Ringel. 
Eine ähnliche Münze if in der Numismatifchen 
Zeitung 1847 Nr. 16 abgebilbet. 
Gewicht 0,035. 


563. Hf. Wie vorſtehend. Umichrift: ....HEN... 
Rſ. Desgleihen, aber auf jeder Seite des mittleren Thurs 
mes ein Biered. 
Gewicht 0,035. 


Die Münzen, welde den Grafen von Düngenberg zuge 
theilt werben, haben mit ven vorbefchriebenen Testen fünf Müun⸗ 
zen große Achnlichkeit. 


564, Hf. Der Kaiſer mit vorwärts gekehrtem Geficht hält eine 
zweithürmige Burg oder Kirche vor ſich. Umfcrift: 
....ICVSAV... (Friedericus oder Heinricus Augustus), 

Rſ. Eine Burg, ver ähnlich, weldhe auf der Haupifeite 
ber Raifer in den Armen bält. 
Gewicht 0,06, 
Die Haupifeite ift in der Numismatifchen Zeitung 1835. 
Nr. 27 abgebilvet, ver Rüdfeite iſt aber nicht erwähnt worden. 


565. Hf. Wie vorſtehend, aber neben dem Kaiſer links ein 
Ringel. Umſchrift: ......CVS. 


Rſ. Ein ſitzender Bifchof, mit Krummſtab in der Rechten. 
Umfchrift: fe .... AR. 


Daſelbſt, Nr. 23, 
Gewicht 0,06. 


566. Hf. Das Brufibild des Kaiſers, welcher mit der Rechten 
ein Schwert auf feinem Schooße hält, zu feiner Rechs 
ten und Linfen ift ein Stern befinplid. Bon der 
Umſchrift it nur ein S fidhtbar. 


Rſ. Ein lebender Heiliger theilt ten Segen aus, neben 
demfelben rechts ein Biſchofſtab und links ein Stern. 
Umſchrift unleferlid. 

Daſelbſt, Nr. 24. 


567. Hf. Das vorwärts gefehrte Bruftbild des Kaiſers, er 
hält auf der Rechten einen Reichsapfel und fchultert 
mit der Linfen ein kurzes Schwert; über ber linfen 
Schulter ſchwebt ein Stern. Umſchrift: * HENR.- 
DB... 

N. Im Felde der vorbere Theil eines rechten Arms, 
welcher in feinen Bingerfpigen ein Kreuz hält, neben 
demfelben eine Mondſichel und ein Stern. Bon ber 
Umfchrift if nichts zu erfennen. 

Dafelbf, Nr. 27. 
Gewicht 0,06. Bon feinem Silber. 


Die Hauptfeite Ift auf meinem Eremplare volflänbiger er» 
halten, aber auf der Rüdfeite iſt nichts erfichtlich. 


Wenn der Berfaffer daſelbſt ©. 157 geneigt if, Nr. 22 
und 23 (hier Nr. 564 und 565) und noch einige ver folgenden 
Münzen Heinrich IV. zuzuweiſen, weil die Kirche, deren 
Abbildung der Kaifer in den Armen trägt, für ven von ihm 
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ausgebauten Dom zu Speier zu betrachten fei, fo iſt dies des⸗ 
balb unzuläffig, weil in ver Zeit dies Gepräge noch nicht, ſon⸗ 
tern erſt in der zweiten Hälfte des zublften Jahrhunderts ges 
bräudlih war, daher auch einige von: ven vorbefchriebenen 
Münzen Friedrich I. angehören können. 


568. Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf, in der Rech⸗ 
ten einen Kreuzſtab haltend. Umfchrift: * REN- 
RICVS REX, 
MRſ. Zwilingsfaden- Kreuz, in jedem Winfel ein Kugel⸗ 
Kreuzchen. Umſchrift: æ SANCTACOLON. 
Gewicht 0,08. 


Eine ähnliche Münze ift von mir im iften Theile 
Taf. XXI. Nr. 348 abgebildet. 


569, Hf. Wie vorſtehend, ein Bruftbild, der Kaiſer hat in 
der Rechten einen Reichsapfel und fchultert mit ver 
Linken einen Kugelkreuzſtab. Umſchrift: ° HENRI- 
CVS REX. 

Rſ. Eine vreithürmige Burg auf einem Halbbogen fte- 
hend, in vemfelben ein mit dem Kopfe rechtähin ges 
wendeter im Fluge begriffener Adler, Umſchrift: FE- 
RA...FORT. 

Die Umfchrift wird durch eine in Götz Kaifer Münzen 
Nr. 550 abgebildete Ähnliche Münze etwas ergänzt: — CNFO.. 
Franconfort. 

Gewicht 0,08. 
Im hiefigen Königl. Kabinet befinplich. 


570. Hf. Borwärts gefehrtes gefröntes Bruftbild, wie es frheint, 
fihultert ver Kaifer mit der Linken ein Lilienfcepter. 
Umſchrift: * HEINRIG QM (Heinricus Caesar Imp.) 

Rſ. Ein gefröntes, vielleicht auch nur mit Schleier und 
mit Schein umgebenes Bruftbild Cich halte es für 


das der heiligen Maria), mit ber Linken einen Kreuz⸗ 
- ſtab abwärts haltend, und iſt über der rechten Schul« 
ter ein ſchwebender ‚Stern befinplih. Umfchrift: 
» ELECCIOMEI (wahrfcheinlid ein son mir Aus⸗ 
erwählter — ver Railer). 
Abgebilder Taf. IV. Nr, 55. 
Gewicht 0,065. - 


571. Hſ. Wie vorftehend, zur Rechten eine Lanzenfahne, zur 
Linfen* ein Lilienfcepter. Umſchrift: * HENERNR 
IP RX (Heinricus Imp. Rx). 


Rſ. Die Bruftbilder der heiligen Simon und Judas, fie 
- halten eine runde Scheibe vor fi, deren Inhalt nicht 
deutlich ausgeprägt if, aber wahrfcheinlic des Kai⸗ 
ſers Bildniß darftellen fol, wie auf anderen Münz- 
sen mehrmals vorfommt, oben zwifchen ven Häup- 
tern ift ein Stern befindlich. Umſchrift: #S—S SI- 
MONIVDA. 
Abgebilder Taf. IV. Nr. 56, 
Gewicht 0,07. 


Die beiden legten Münzen find von feinem Silberblech, 
aber fo dünn, daß das Gepräge gegenfeltig bemerkbar ift. 


572. Hf. Der linkshin reitende Kaiſer hält einen Lilienſtab vor 
fih. Die Umfchrift fängt hinter dem Pferde an, und 
läuft aufwärts herum: HENRIC—I—P-—-T (Henriec. 
Imperator). 

Rſ. Wie vorſtehend, aber ohne die Scheibe und oben zwi⸗ 
fhen den Häuptern ein Kreuz. Umſchrift: * SCS 


Gewicht 0,06, 


Eine ähnliche Münze iſt von mir im Iften Theile 
Nr. 665 bereits mitgetheilt worden. 
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573. Hf. Der auf einem, mit Thierkdpfen verzierten, Stuble 
ſitzende Kaiſer hält in ber Rechten einen langen Lilien⸗ 
ftab, in der Linfen einen Blätterzweig, neben feinem 
Kopfe rechts befinden ſich drei Kügelchen. Umfcrift: 
%* HEIN...—.S MREX (CM und R verbunden). 

Rf. Eine dreithürmige Burg, von einem breifachen, ges 
firichelten Kreiſe umgeben. 
Gewicht 0,07. 


574, Hf. Bruſtbild des Kaifers mit ver Wendung Iintöhin, er 
fehultert mit der Rechten ein Schwert, und hält mit 
der Linken einen Palmzweig vor fi, neben bemfel 
ben ein Stern. Umſchrift: °F OININRI..... 


RI. Eine dreithürmige Burg. Umfchrift: ...Al- AAGKID. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 69. 


575. Brarteat. Der auf einem mit Hunbelöpfen verzierten 
Bogenftuhle ſitzende Kaifer hält in der Nechten einen 
Lilienſtab, in der Linken einen DoppelsReichsapfel, 
und befindet fih auf ver rechten Seite des Kopfes 
eine Kugel. Umfcrift: HEINRIC DEI GRA ROMAN 
IMPER. 

Abgebildet Taf. II. Nr, 36, 
Gewicht 0,06. 


576. Bracteat. Der auf einem Bogen figende Kaifer hält in 
der Rechten einen Lilienftab, in ver Linken einen 
Reihsapfel, und befindet fich zu jeder Seite des 
Kopfes ein Biered. Umſchrift: HEINR.... — ..RA- 
TOR. 

Abgebildet Taf. II. Nr. 37. 
Gewicht 0,055. 
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577. Bracteat. Der unter einem Dreibogen auf einem mit 
Thierköpfen verzierten Stuhle fipenve Kaiſer hält in 
der Rechten einen Lilienftab, und in der Linken einen 
Reichsapfel, über welchem ein Ringel befinplich if, 
und unter jedem Arm eine Kugel. Umfchrift: HEIN- 
R..—DeEI IMRE. _ 

Abgebildet Taf. a. Nr. 38. 

Gewicht 0,06. 

Aehnlich der Münze in Götz Keiſer Dingen 
Nr. 322, 


578. Bracteat. Wie vorflehend, jedoch fikt der Raife in einem 
Sechsbogen, auf einem mit Hundelöpfen verzierten 
Stuhle, neben dem Kopfe links eine Kugel, Um: 
fhrift: HIENRIC —IMPASQR. 
Abgebildet Taf. IN. Nr. 39. 
Gewicht 0,05. 


579. Bractent. Der vorwärtö gefehrte ſtehende Kaifer im Pans 
zer und von einem weiten Mantel umgeben, hält mit 
der Rechten eine Range, und mit ver Linken einen 
Reichsapfel mit doppelt über einander ſtehenden 
Kreuzen. 

Im biefigen Königl. Kabinet befindlich. 
Abgebilder Taf. II. Nr. 33. 
Größe 18. 


Sn der Numismatifchen Zeitung 1854 ift diefe Münze 
auf Taf. L Nr. 8 abgebilvet und wird in der Befchreibung 
Seite 6 die Lanze ein Krummſtab genannt. 


580, Brartent. Der linkshin reitende Kaifer hält in ver Rech⸗ 
ten eine von ihm abwärts aber in bie vohe flatternde 
Fahne. 
Größe 24. 
Im biefigen Königl. Kabinet befindlich. 
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5841. Bracieat. Wie vorfiebenn, ohne Sahne, und hinter dem 
Sailer ein ſchwebender Reichsapfel. 
Größe 18. j 
Im biefigen Königl. Kabinet befinplich. 
582. Bracteat. Bruftbild. Der gefrönte Kaifer über einer 
Leifte. Umfchrift: HEN—RICV. 


In der Numismatifchen Zeitung a. a. D. Ar. 5. 
Münzmeffer Nr. 17. 


583. Bracteat. Diefelbe Borftelung, aber links im Selbe ein 
kleiner Reichsapfel. 
Dafelbf, Nr. 6. Münzm. 16. 
584, Brarteat. Desgleichen, aber zur rechten Seite HEN und 
auf der linfen ein breifacher Reichsapfel. 
Dafelbfi Nr. 7. Münzm. 14. 
Die Befchreibung flimmt aber nicht mit der Abbildung 
überein. 
585. Brartent. Wie Nr. 579, aber mit einfachem Kreuze. 
Daſelbſt, Nr. 9. Münzm. 17. 
586. Bracteat. Bruftbild des Kaiſers über einer Leiſte zwi⸗ 
ſchen zwei mit Kreuzchen verſehenen Thürmen. 
Daſelbſt, Nr. 10. Münzm. 15. 
387. Bracteat. Wie vorfiehend, auf einem Bogen zwiſchen 
zwei Kuppelthürmen. 
Dafelbft, Nr. 11. Münzm. 16, 
588, Bracteat. Wie vorftehend, in einer dreibogigen Einfaffung, 
rechts eine Lilie, links einen Reichsapfel haltend. 
Daſelbſt Nr. 12. Münzm. 16, - 
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589, Bracteat. Bruftbild tes Kaiferd, welcher rechts ein 
Kreuz, links eine Lilie hält. 


Dafelbft, Nr. 13. Münzmeffer 16, 


590. Brarteat. Desgleichen, rechts eine Lilie, links einen dop⸗ 
pelten Reichsapfel. 


Daſelbſt, Nr, 14. Münzm. 14. 


591. Bracteat. Diefelbe Borftellung, aber Feiner. 
Dafelbfi, Ar. 15. 


592. Bracteat. Deögleihen, rechts einen langen Lilienſtab, 
links wie vorftehenv. 
.Daſelbſt Nr. 16. Münzm. 16, 


593. Bracteat. Deögleichen, in jeber. Hand einen langen 
Kreuzſtab. 
Daſelbſt Nr. 17. und abgebildet, das Bruſtbild 
befindet ſich aber über einem Bogen bargeftellt. 
Münzm. 15. 


594, Brarteat. Desgleichen, jedoch links einen Lilienftab. 
Dafelbft Nr. 18. und abgebilvet daſelbſt. Münzm. 16, 


595. Bracteat. Eine Mauer mit einem Bogen, darin ein 
Punft, über derfelben das Bruftbild des Kaiſers zwi⸗ 
fchen zwei Kuppelthürmen, welder rechts einen Lilien⸗ 

. und link einen Kreuzſtab bält. 
Daſelbſt Nr. 19. Münzm. 18, 


Die von Nr. 579 bis 595 befchriebenen Minen kommen 
aus einem bei Naffeböhlen unmelt Dreöten gemachten Funde 
ber und find zum größern Theile im” hieſigen Lonigl. Kabi⸗ 
net beſindlich. 





»bilipp. 
1198 bis 1208, 
(Giche Theil 1. Seite 149 und Theil II. Seite 33 und 85.) 


596. Hf. Der auf einem niedrigen Throne fipende Kaiſer hält 
in der Rechten einen langen Lilienſtab und auf ver 
Linfen einen Neichsapfel. Umfchrift: RAX PHIL— 
IPPVS— 


Rſ. Ein breites Kreuz, in deſſen Winkeln je eine flarfe 
Kugel zwifchen drei Heinen befindlich if. Umſchrift: 
+NGL+NI+RN+EIP. 

Abgebilvet Taf. V. Nr. 63. 
Gewicht 0,06. 


597. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: *NP+NP+EN+NP. 


598, Hf. Wie vorſtehend, mit PHIL—IPPVS. 
Rſ. Desgleihen. +ND+NI+RN+EIP. 


599. Hf. Wie vorftehend, mit PHIL—IPPZ. 
Rſ. Desgleichen. 


600, Hf. Der auf einer Bank figende Kaiſer fchultert mit der 
Rechten ein Schwert und hält auf der Linfen einen 
Reichsapfel. Umfcrift: «--<PFI—... 

Rſ. Ueber einem Portal zwifchen zwei Kuppelthürmen be- 
findet ſich ein gefröntes Bruſtbild, mit ver Rechten 
einen Kreuzſtab, und mit der Linfin ein Schwert, 
beffen Griff nach oben ſteht, ſchulternd. Umſchrift: 
..... OSROM..... (die Umfchrift wird Sanctus Carlos 
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Rom. Rex heißen follen, und {ft vie Münze in Yachen 
geprägt). 

Abgebildet Taf. V. Nr. 68. 

Gewicht 0,09, : 


Es iſt dies der einzige ächte Denar, der mir von biefem 
Kaifer vorgefommen ift, es giebt aber auch einen von bems 
felben, der in EBln geprägt iſt, deſſen Belanntmadhung mir 
nicht geſtattet wurbe, weil der Befiger ihn felbft verdfients 
lihen will. 


601. Hſ. Der Kaiſer im Gallop linkshin reitend, ein Lilien: 
feepter in ver Rechten haltend, unter der Hand ein 
Roschen, unter dem Pferde ein P und vor bemfelben 
ein Ringel. 


RI. Ein gefrönter Kopf, unter einem Portale mit Kreuz 
und zu jeder Seite desſelben ein Reichsapfel. 
Abgebildet in Götz Kaifer- Münzen Nr. 423. 


602. Hſ. Ein vorwärts gefehrtes gefröntes Bruſtbild hält in 
der Rechten einen Gegenftand, ven ich nicht zu bes 
[reiben vermag, und in der Linken einen Reiches 
apfel. 
Rſ. Ein Portal, auf deffen Eingang ein Kreuz befind- 
lich if. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 95. 
Gewicht 0,65, 


603. Hf. Ein linkshin gewendetes Bruſtbild fchultert mit der 
Rechten ein Lilienfcepter, und hält mit der Linfen 
einen Reichsapfel vor fich, hinter demſelben ein Stern. 

Ri. Wie vorftehend, jedoch von anderer Zeichnung. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 94. 
Gewicht 0,65. 
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604. Hf. Ein rechtshin gewendetes Bruſtbild bält mit der 
Rechten einen Reichsapfel vor ſich und fchultert mit 
der Linken ein Lilienfcepter, 

Rſ. Ein rechtshin fchreitender Engel, vor ſich einen Kreuz 
ftab tragend. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,04. 


605. Hf. Wie vorfiehend. 
Rſ. Ein verzierted Portal mit zwei Kreuzen, zwiſchen 
benfelben ein Stern. 
Gewicht 0,04. 


606. Hf. Wie vorſtehend. Der Kaiſer hält aber einen Kreuy 
ſtab vor fid. 


RA. Eine einthürmige Burg mit offenem Thor, auf jeber 
Seite des Thurmd ein Stern. 
Gewicht 0,05. 
Die legten fünf Münzen find Elfaffer Fabrik, bie in die 
Zeit Philippe gebdren. 
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Dtto der Vierte, 
1198 bis 1218. 
(Siehe Theil I. Seite 151 und 199 und Theil II. Seite 118,) 


607, Hſ. Der auf einem niebrigen Throne fitende Kaiſer hält 
in ber Rechten einen langen Lilienfab, und auf der 
Linken einen Reihsapfel. Umfchrift: OTTO RE— 
XHÜL (Imp. Caesar?) 

Rt. Ein breites Kreuz, in jedem Winkel desſelben eine 
ſtarke Kugel zwifchen drei Heinen. Umſchrift: +NE- 
+NE+NE+NE. 

Gewicht 0,06. 


Diele Münze if ver Philipps, Nr. 596 abgebildet Taf. V. 
Nr. 63, fehr ähnlich. \ 


608. Hi. Wie vorftehend, aber über jeder Schulter ein Kügel- 
hen im Felde. 


Rſ. Desgleichen. 


609. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: *æ ONORE—XH.—R 
(Rex Imp.). 


»Rſ. Desgleichen. Umſchrift: + NI+NE+NI+NE. 
Gewicht 0,055. 


610. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: æ ONORE—X.. 
Rſ. Desgleichen. +PID+NE+R.... 


611. Di. Wie vorſtehend. OTTO PI—REX. 


RA. Ein Kreuz, in jedem Winkel desſelben eine Kugel 

und zwiſchen ver Umſchrift Lilien: NI—NI— NI— NI, 
Ein Obol. 

In der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M. befindlich. 
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612. Hf. Wie Nr. 607, aber auf jeder Seite des Kopfes ein 
Ringelden. Umſchrift: IHONORE— X... 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: +NI+NE+NI+NE. 


613. Hſ. Der vorwärts gekehrte Kaiſer, als Knieſtück, ſchultert 
mit der Rechten einen langen Lilienſtab und hält in 
der Linken einen Reichs apfel. Umſchrift: * OTTO 

IOPDNCAC. 


Rſ. Ein nad linkshin im Sprunge begriffener gefrönter 
Löwe. Umſchrift: x IONODGCHCOI. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 76. 
Gewicht 0,05. 


In Mader's krit. Beiträgen, Band 4. Nr. 58 iſt eine 
gleiche Münze abgebildet, nur ſcheint mir der Löwe nicht rich⸗ 
tig von dem Kupferſtecher aufgefaßt zu fein, daher eine Ab⸗ 
weichung in der Zeihnung von der Meinigen flatiindet. Auch 
pie Umſchriften weichen etwas von einanber ab, entiprechen 
aber ſchwerlich den Auslegungen, bie ihnen Mader giebt, 
aber zu bezweifeln ift nicht, daß die Münze hierher gehört. 


614. Hſ. Wie vorftehend. Umſchrift ONOI DRIV. 


Rſ. Eine Burg mit Bormauer und drei Kuppelthürmen, 
mit offnem Thor, 
Abgebildet Taf. V. Nr. 77. 
Gewicht 0,045, 


615. Hſ. Ein breites Kreuz, in drei Winkeln desſelben V, im 
vierten eine Figur, die einem Schlüſſelloche ähnlich 
fiebt, und vorzugsmeife auf den Münzen vorkommt, 
die in Soeft geprägt find, wie dies bie in meiner 
Beichreibung der cölnifchen Münzen beigebrachte 

Münze unter Nr. 508 zeigt. Umſchrift: * ODDO + 
+ MPING, 
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Rf. In drei Zeilen S— COLONI— A. 


Abgebildet Taf. V. Nr. 70. 
Gewicht 0,10, 


616, Hf. Wie vorſtehend, aber die Figur des Schlüffellode 
im erften Winfel, in den übrigen breien eine Kugel, 
Umfdrift: +ODDO +IMPING. 
Rſ. Wie vorfiehend. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 71. 
Gewicht 0,95. 


617. Hf. Wie vorflehend, vie erwähnte Figur befindet ſich je⸗ 
bob im zweiten Winkel. Umſchrift: +0OD+DO+ 

IVI- JA. 
Rſ. Desgleichen. 


618. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: *à ODDO+IVPHNG. 
Rf. Desgleichen. 


619. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchriſt: * ODDO +IVIPIING. 
Rſ. Desgleichen. 


620. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: °F ODDO+IVI PINNG. 
Rſ. Desgleichen. 


621. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: * ODDO +1VPING. 
Rſ. Desgleichen, aber im zweiten O eine Kugel. 


622. Hſ. Wie vorſtehend, mit IMPING und auf ver Mitte des 
Kreuzes eine Kugel. 
Rſ. Deögleichen. 


623. Hf. Wie vorſtehend, ohne Kugel auf dem Kreuze, Die 
Umfdrift: * ODDO +IVIPIMG ift rüdwärts geſtellt. 
RI. Desgleichen. 
Es giebt noch mehrere Münzen mit einen Abweichungen, 
son denen verſchiedene fowohl im iſten Theile, als auch in 
meiner Befchreibung ver cölnifhen Münzen abgebildet find. 
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624, Hf. Ein flarfes Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. 
Umſchrift: IOSNIN HVOGEI (Osnabrüd). 


Rf. Im Felde zerfireudt S—ONIMIT—A—T—O un en 
Biſchofsſtab. 


Abgebildet Taf. V. Ar. 73. 
Gewicht 0,095. 


625. Hf. Ein Kreuz, in jevem Winkel desſelben eine Kugel, 
Umfchrift: * ODDO +DIHA% (rüdwärts geftellt). 


Rf. Ein dreithürmiges Gebäude. Umfchrift: E MIMIGAR- 
DEFORD. 


Abgebildet Taf. V. Nr. 72. 


626. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * ODDO DINAG 
Rſ. Desgleichen. 


627. Oſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MIMIGAADEFOAD. 


628. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: *èMIMIGAADEIOMD. 


629. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGADEFOAD. 


630. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGADEIOAD. 


631. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGARDEIORD. 


682. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIOADEOAD. 
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633, Hf. Bie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: &* MIMIOAADIEOAD. 


634. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen mit ....GAADEOAD. 


635. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGDADEIOAD. 


636. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: FF MIMIGAADFOAD. 


637. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGARPRD. 


638. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGARDEPORD. 


639. Hſ. Wie vorſtehend. | | 
Rf. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIGADREFORD. 


640. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: FF MIMIOARDEPORD. 


641. Hſ. Wie vorſtehend, 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMAGARDEPRD. 


642. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: æMIMGNADEIOAD. 


643. Hſ. Wie vorſtehend. 
N, Deogleichen. Umſchrift: * MIMADARDEPR. 


°44, Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMAGARDEP. 
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645. Hf. Wie vorſtehend. 
Ri. Desgleihen. Umfchrift: * MIMONADE... 


646. Hf. Wie vorſtehend. 

Rſ. Desgleihen. Umſchrift: &æ MINIOAA ..... 
647. Hſ. Wie vorftehend. 

Rſ. Desgleichen. Umfchrift: 7 MIMGAADEIOAD. 


648. Hf. Wie vorflehend. 
Rſ. Desgleichen, Umſchrift: * MIMIAGARDE. 


649. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen Umſchrift: æ MRMGARDEFOAD, 


650. Hſ. Wie vorſtehend, mit Umſchrift: ODDO * IIIV 
Rf. Desgleichen. Umſchrift: * MOARDEPORD. 


651. Hſ. Wie vorſtehend mit UIV. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: * MIMIAGARD.... 


652. Hſ. Wie vorſtehend. Umfcrift: »FODD +DIIV% 
Rſ. Desgleichen. Umfcrift: #....GAADEIOA. 


653. Hf. Wie Nr. 625, aber die Kugel in dem linfen obern 
Winfel iſt mit einem Ring umgeben. 
Ri. Desgleichen. 


654. Hſ. Ein flarles Kreuz, mit einer Kugel in jedem Winkel. 
Umſchrift: *F ODDO +IVPIIAVO. 


Rſ. Im Felde die rechte flache Hand auf einem verziers 
‚ten Bogen, neben verfelben rechts ein liegendes A 
uud links ein adhiftrahliger Stern. Umſchrift: * HI- 
IRSMVNOV. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 75. 
Gewicht 0,095. 
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655. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: & ODDO +INPIVNG (N 
und P verbunden). 


Ri. Das Bruftbild des Kaiſers auf einer . Burg jwifchen 
zwei Kuppelthürmen. Umſchrift: MA.....1V. 
Abgebildet Taf. V. Nr. 74. 
Gewicht 0,095. 


656. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift ODDO +IMAVO, 


Rſ. Eine vreithürmige, mit einer Mauer umgebenen Burg. 
Umſchrift: ...ENSPVRO, 
Abgebildet Taf. V. Nr. 67. 


Die zulest befchriebenen drei Münzen find ganz von ber 
Art, wie mehrere in diefer Zeit in Marsberg, geprägt und bie 
Umſchriften ver Rückſeite deuten auch auf diefe Stadt hin. 


657. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: *& ODDO + IVIAVG. 


Rſ. Eine zweithürmige Burg TII...NIA (Thertmonia?) 
Gewicht 0,09. 


Die von Nr. 615 bis 653 aufgeführten Münzen find mir 
aus einem Funde zugegangen, ber im Jahre 1852 bei Müns 
fer der Erde entnommen fein fol. Die Umfchriften ver Haupts 
ſeiten auf ben chlnifhen Münzen geflatten die Lesart Oddo 
Imperator Augustus, die auf denen von Münfter aber die Oddo 
Dei gratia Imp. Aug. und find fie, der Prägart zufolge, in einer 
und verfelben Zeit hervorgegangen. Das an einer der Kugel 
befindliche Zeichen, das in Verbindung mit verfelben einem 
Schlüſſelloche ähnlich fieht, ferner die Schriftbildung der Rück⸗ 
feite mit S. Colonia, und die Darftellung des Kirchengebäubes 
auf den Nüdfeiten ver Müngen von Münfter, die erft zu Ans 
fang des dreizehnten Jahrhunderts vorkommt, weifen biefe 
Münzen Dito dem Vierten zu, ob fie ſämmilich von ihm 
felbft ausgegangen find, oder wegen des in der Zeit allgemein 
beliebten und befannten Typus von andern Münzberechtigten 
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nachgeahmt find, iR eine Frage, bie wohl ſchwerlich beanwor⸗ 


tet werben wird, 

Daß diefe Münzen einer früheren Zeit angehören, bewei⸗ 
fen auch vie vielen, bisher befannt gemachten Funde, in 
welchen feine von diefer Art ver Gepräge vorgelommen find. 

Das Gewidt ter Münzen ift fich ziemlich gleich, es bes 
trägt zwifchen 0,10 und 0,095. 


Friedrich der Zweite. 
1212 bis 1250, 
(Siehe Theil I. Seite 156 und Theil IT. Seite 125.) 


658, Hf. Bruftbild des Kaiſers, vorwärts gefehrt, er ſchultert 
mit der Rechten einen Kreuz⸗ und mit der Linfen 
einen Lilienſtab. Umſchrift: *& FRIDRICVS NIP. 


Rſ. Eine dreithürmige Burg auf drei Bogen, unter wels 
hen ein rechtshin fchreitender Löwe befindlich if. 
Umfchrift: FRACNCYNFYRT. 


"Eine ähnliche Münze ift von mir im Aften Theile Taf. XI. 
Nr. 265 abgebilver. 


659. Hſ. Der auf einem mit Hundekdpfen verzierten Stuhle 
ſitzende Kaiſer hält in der Rechten einen Lilienfab 
und in der Linken einen Reichsapfel. Umſchrift FRI- 
DERIC, 

Rſ. Eine dreithürmige Burg mit Borbof, auf deffen Ein- 
gange ein Kreuz befinplich iſt. Umſchrift: FRANKEN- 
Vers... VIT. 

Abgebildet Taf. IV. Nr. 44, 
Im hiefigen Königl. Kabinet. 
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660. Hf. Bruſtbild des Katfers, er fchultert mit ter Rechten 


ein Schwert und mit ter Linken ein Lilienfcepter, 
neben feinem Kopfe rechts ift ein Ringelchen befinds 
lich. Umfcrift: F FRANCVNF. 


RI. Ein rechtshin gewendeter Arler mit ausgebreiteten 


Flügeln. Umfchrift: IF FR— NCVN.. 
Abgebildet Taf. VI. Nr. 85. 
Gewicht 0,05, 


Diefe Münze ſtammt aus einem Funde, der nad Aus⸗ 
weis der darin befinplich geweſenen jüngſten Münzen im legten 
Biertel des dreizehnten Jahrhunderts vergraben fein muß, fie 
gehört ſonach in diefe Zeit, kann aber auch einem fpäter res 
gierenden Kaiſer angehören. 


661. Hf. Wie vorſtehend, ber Kaifer hält aber in der Linken 


Rſ. 


einen Reichsapfel. Die Umſchrift iſt nicht ſichtbar. 
Desgleichen. Umſchrift: ....XHEI. 


Abgebildet in Mader, Band 4. Nr. 56. Die⸗ 
ſer Schriftſteller deutet die Umſchrift der Rückſeite 
Heinricus Rex und giebt er fie Raspe oder dem 
Sohne Friedrichs des Zweiten. GöR in feis 
nen Kalfer- Münzen bat Taf. LI. Nr. 577. viefelbe 
Münze abgebilvet, und Tieft die Umſchrift AHEI für 
AEIOV, ven Wahlſpruch des Kaiſers. Ich halte das 
für, dag beide nicht genau gefehen und das, was fie 
gefehen zu haben glauben, willkührlich gedeutet has 
ben, und glaube ih, daß die Umſchrift ANGF... 
und demnach Franckurt gelejen werden müfle. Diefe 
Lesart erbält noch mehr Wahrfcheinlichkeit durch eine 
gleiche Münze, die von GH unter Nr. 571 abges 
bilder if, auf welcher aber der Kaiſer flatı des Reiches 
apfels einen Kreuzſtab hält, die Umfchrift der Rück⸗ 
feite fängt mit einem R an, welcher Buchflabe aber 














140 


auch ein F fein kann, und es fehlt dann nur noch R, 
um meine Deutung zu rechtfertigen. Die große Achns 
lichkeit der Haupifeiten mit den vorfiehenden Münzen 
veranlaßt mid, die nachbeichriebenen hier noch ein⸗ 
zureiben. 


662, Hf. Bruftbild des Kaiſers, er fchultert mit der Rechten 
einen Lilienftab, und hält auf der Linken einen Reiches 
apfel. 

Rſ. Eine dreithürmige Burg auf einem Dreibogen, in 
dem mittlern ein Rugelfreu;. 
Abgebildet in Mader Band 4, Nr. 57. Götßz 
Kalfer-Münzen Nr. 465. 


663. Hf. Wie vorſtehend, der Kaifer fchultert aber mit der Lin⸗ 

fen cin Schwert, neben dieſem ift ein Ringeldhen ans 

gebracht. 

Eine breithürmige Burg mit Kuppelthürmen. 
Dafelbf, Nr. 61. Götz Nr. 463. 


Rſ 


664. Hſ. Das vorwärts gekehrte gekrönte Bruſtbild des Kai⸗ 
ſers ſchultert mit der Rechten ein Schwert, und mit 


ber Linken ein Lilienſcepter. Umſchrift: FRIDRICYS 
REX. 


Rſ. Eine dreithürmige Burg, von einem gekrönten Bruſt⸗ 


bilde auf den Händen getragen. Umſchrift: GAl- 
LEINHVSEN. 


Gewicht 0,07, 
Diefe Münze ift im Aften Theil Taf. XVI. Nr. 261 und 


eben fo in den Blättern für Münzkunde Band. Nr. 249 nad 
abgefchliffenen Eremplaren unvolftändig abgebildet. 
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665. Hf. Der fitende, linkshin gewenvete Kaiſer fchultert mit 


Rſ. 


666. Hf. 


A. 


—, 


der Rechten ein Schwert, und hält in der Linfen ei⸗ 
nen wicht zu erfennenden Gegenfland. Umſchrift: 
...— AV... 
Eine Burg, die von einer Bormauer umgeben iſt, 
und befindet fich auf jeder Seite des Thurmes eine 
flatternde Sahne. Umſchrift: SELLEIN....N (Gelen⸗ 
baufen). 

Abgebildet Taf. VI. Nr. 84, 

Gewicht 0,08. 


Der fitende Kaiſer fchultert mit der Rechten ein Rus 
thenfcepter und bält in der Linken einen Reichsapfel. 
Umfdrift: * FRID—.... 
Ein gefröntes Bruſtbild mit einer breithürmigen Burg 
auf den Händen Umfchrift: - IMPALRAI. 

Ein Obol. 

Gewicht 0,04. 


Ein gleicher Denar ift im Aften Theile Tafı IX, 
Nr. 146 abgebilvet. 
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Friedrich der Zweite 
gemeinfchaftlich 
wit feinem Sohne Beinurid. 


667. Hf. Zwei gefrdnte Bruftbilder, dazwiſchen ein langes 
Kreuz. Umfchrift: ..R..CRC + RCNRIC. 


Nf. Kirchengebäude mit 4 Thürmen, neben ten beiden 
mittleren ein gefrönter Kopf. Umfdrift: FRACN + 
FVRT. 


Nach der gefäligen Mittheilung des Herrn Dr. Ev. Rüp⸗ 
yell in Frankfurt a. M., und iſt das Urflüd in der Samm- 
lung der Statt-Bibliothef daſelbſt befindlidh. 

Ich glaube, daß vie vorſtehende Münze bier ihren richti⸗ 
gen Play erhalten hat, weil in „dem Berzeichniffe und der 
Beichreibung der Frankfurter Goldmünzen von Dr. Euler in 
bem Ardive für Geſchichte der Stadt Frankfurt a. M.“ Heft IV. 
gejagt wird: „daß in einer Urkunde von 1219 zuerſt Solidi 
denariorum monete de frankenvort genannt werben, und obuli 
francinfordenses im Cod. dipl. ©. 27, 28 und in Thomas 
Annalen im zweiten Hefte diefes Archivs S. 73, 74 vorkom⸗ 
men, und barauf erfi 1235 eine urkundliche Erwähnung ber 
dafigen Münze gefchieht, da in viefem Jahre König Hein 
ri (VII) feinen Bürgern zu Sranffurt zur Wiederherſtellung 
und fernern Erhaltung ihrer Brüde vasfelbe Einfommen von 
feiner Münze daſelbſt überläßt.“ Diefe Urkunde if aud von 
Fichard in feinem Werke: „Die Entfiehung der Reichsſtadt 
Sranffurt a. M. erwähnt. König Heinrich (nicht der VII. 
benn er iſt nie ‚beziffert worben,) wird baher die vorſtehende 
Münze, als Mitregent mit feinem Bater, dem Kaifer Gries 
drich II. geprägt haben. 
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Bon diefem Heinrich find mir noch Feine Münzen vors 
gefommen, die er mit feinem Namen und allein gefchlagen 
bätte, auch habe ich nirgends eine Erwähnung berfelben ge- 
funden, es müſſen dem Herrn Dr. Grote aber doch mehrere 
befannt fein, weil er in feinen Münzfubien S. 73 fagt: „daß, 
weil diefer Heinrich nicht beziffert fei, er bei Gotz und mir 
wahrfcheinlih um ale feine Munzen gelommen ſei.“ Herr 
Dr, Grote wärbe ſich ein Verdienſt erwerben, wenn er ven 
Münzfammlern recht bald mit allen ihm befannten Münzen 
biefes Heinrich8 befannt machte, die zu den größten Selten» 
heiten gerechnet werben müffen. 

Wenn diefer Heinrich je allein bat Münzen prägen laffen, 
fo fann ihm die auf Taf. VI. Nr. 86 abgebilpete Münze zus 
geiheilt werben. 


SKourad Der Bierte. 
1250 bis 1254. 
Siehe Theil 1. S. 160. 


668, Hf. Der auf einem Bogen figenve Kaifer hält in ver 
Rechten ein Lilienfcepter, und auf ver Linken einen 
Reichsapfel. Umfchrift: * CORS — » REIX CO und 
R verbunden). 

Rſ. Ein auf drei Bogen ruhendes Gebäude, unter dem 

mittelten Bogen ein gefrönter Kopf. Umſchrift: WET- 
„—LAR:C. 
Gewicht 0,04, 

6688. Hf. Der zweilöpfige Adler .....ONRADVS, 

Ri. Eine dreithürmige Burg auf einem Bogen, unter 
demfelben zwei Thürme, Umfchrift: FRA.....ARCIV. 
Abgebilvet Taf. VI. Nr. 87, 
Gewicht 0,08, 
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Bilbelm 
1248 bis 1256. 
(Siehe Theil 2. Seite 161 und Theil IL ©. 127.) 


669. Hf. Der ſitzende Kaifer fchultert mit der Rechten einen 
Liltenflab, und hält mit der Linken den Reichsapfel, 
unter demſelben iR ein Ringelchen befinplih. Um⸗ 
ſchrift: Fr W..LL.MV. 


Rſ. Eine einthärmige Burg mit Vorhof, auf jeder Seite 
des Thurmes eine flatternde Sahne. Umfchrift: ... RA- 
TORAG. 

Gewicht 0,075. 


N 


Richa.r d. 
1257. 
(Siehe Theil J. Seite 162.) 

670. Hſ. Der ſitzende Kaiſer ſchultert mit der Rechten ein Ru⸗ 
thenſcepter, und haͤlt mit der Linken den Reichsapfel. 
Umſchrift: *ææ RICH—. R... 

Rſ. Ein gefröntes Brufbild trägt eine dreithurmige Burg 
mit ſpitzen Dächern auf feinen Händen... Umfcrift: 
REX RICHAR.. 
Gewicht 0,075. 
Eine ähnlihe Münze mit Kuppelthürmen ift von mir im 
ifen Theile beigebracht und Taf. Al, Nr. 180 abgebildet. 
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Rudolph. 
1273 bis 1291. 
( Siehe Theil I. Seite 163 und Theil II. Seite 127.) 


671. Der auf einem niedrigen Throne ſitzende Kaiſer ſchultert 
mit der Rechten ein Ruthenſcepter und hält mit ber 
Linken einen Reichsapfel. Umſchrift: REX ROM—.. 


. RI. In einem Dreiede, in deſſen Winfeln drei Kugeln bes 
finplih find, ein kurzes Bruſtbild mit einer Blumen 
frone. Umfchrift: * TRA - MONI — ACIV. 

Gewicht 0,09, 


672. Hſ. Wie vorſtehend. Der Kaifer fchultert aber ein 
Schwert. Umſchrift: RVDOLP’ — RAX. 


Rſ. Auf einem Dreibogen eine dreithürmige Burg, unter 
berfelben eine Krone, Umſchrift: CIVIT..BOBAR- 
DNSIS. 

Gewicht 0,09. 


673. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: RVDOLP — .... 
Rſ. Eine vreithlürmige Burg. Umſchrift: VRBS-R....VL 
Ein Obol. 
Gewicht 0,04. 


6738. Hf. Der fipende Kaifer fchultert mit der Rechten einen 
Lilienſtab, und hält auf der Linken einen Reichsapfel. 
N. Ein Kopf in einem Dreiede. Umſchrift: BVR—.. 
..— TAS. 
Apgebildet Taf. VI. Nr. 99. 
Gewicht 0,08. 
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Ad o ip». bb. 
71202 Ms 1298, 
(Siehe Theil 1. Seite 166.) 


674. Hf. Der anf einem niedrigen Throne figende Kaiſer ſchul⸗ 
tert mit der Rechten ein 2ilienfcepter, und hält mit 
der Linken einen Reichsapfel. Umfhrift: ..O....— 
ROM RE. 

RT. Eine dreichirmige Burg auf einem Bogen, in dem⸗ 
felben ein nicht zu befchreibender Gegenſtand. Um⸗ 
ſchrift: CIVI......IS- A. 


Abgebildet Taf. VL Nr. 89, 
Gewicht 0,95. 


Diefe Münze wird zum Theil durch eine ähnliche, die in 
den Blättern für Münzkunde Band I. Taf. 20. Nr. 252 ab- 
gebildet if, ergänzt, bie Umſchrift der Rückſeite wird CIVIT. 
BOBARDENSIS · AI gelefen werben müflen, die Münzfätte tem; 
neh Boppard fein. Daburd werden alle in Nr. 28 tiefer 
Blätter ausgefprochene Muthmaßungen befeitigt. | 


675. Hf. Wie vorſtehend. Der Kalfer fihultert aber mit ver 
Reiten ein Schwert, hält in ber Linken einen Zweig 
- oder Blumenftengel, und hat auf ver Bruft einen 
Adler art ausgebreiteten Flügeln. Umfchrift: ADOL... 
Rſ. Unter einem Portal ein bebedtes Bruſtbild, das einen 
einem Bifchoföftabe ‚ähnlichen Stab in ver Linken hält. 

Umſchrift: — INWEIT (in Beplar. 

Abgebildet in Appels Rep. Band 2. Abt heil. 
Taf. I. Nr. 1. 
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676. Hf. Wie vorfiehend. Der Kaifer fchultert mit der Rech⸗ 
ten ein Ruthenſcepter, hält auf der Linken einen 
Reichsapfel und hat den naffauifchen boppelfchwäns 
zigen Löwen im Schinvelfelde auf der Bruſt. Um⸗ 
ſchrift: .... FV—SVE. 

Rſ. In einem Dreied Bruſtbild mit Blumenkrone. Um⸗ 
ſchrift: DASR — ONIA — ... (Tremonia, Dortmund), 


Abgebilder Taf. VI, Nr. 90. 
Gewicht 0,085. 





677. Hf. Wie vorfiehend, aber ohne ven Löwen auf ber Bruſt. 
Umſchrift: ADOLF— VS RAX. © 
Rſ. Ein Portal, auf deſſen Spige eine Lilie if, zwifchen 
zwei fpigen Thürmen, mit einem Kreuze. Umſchrift: 
VRB....&NSIS (Urbs Aquensis). 
Gericht 0,085. 


678. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: ADOLFVS— ROM RAX, 


Rf. Eine Kirche mit drei Thürmen. Umſchrift: DVS- 
BVRG.REGALIS CIVITAS. 


Pfennig vom Aachener Typus. 


Befchreibung ter Reichel ſchen NüngSammlung. 
Band IV. Nr. 3105. 
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Seinrich Der Siebente. 
1309 bis 1332, 
(Siche Theil I. Seite 160.) 


679. Hſ. Bruſtbild, es hält der Kalfer mit der Rechten einen 
Reichsapfel und fchultert er mit der Linken ein Lilien- 
frepter. Umfdrift: HENRICVS. 


Rſ. Eine vreithürmige Burg auf einem Bogen, unter 
demfelben ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Um⸗ 
Schrift: PERA.... RT CHranffurt). 


Abgebildet Taf. VI. Nr. 86. 
Im biefigen Königl. Kabinet. 


Die in Gotz Kalfer- Münzen unter Nr. 550 abgebilbete 
Münze wird dieſelbe fein, Diefer Schriftfieller deutet die Um⸗ 
ſchrift der Nüdfelte auf Tremonia, bie fichtbaren Buchftaben . 
werben aber ONFO fein, melde den vorſtehenden Umfchriften: 
reft zu FERA,.— ONFORT ergänzen. 


Sollte Heinrich, der Sohn Friedrichs des Zweiten, 
jemals als König allein gemünzt haben, was ich bezweifele, 
obgleih e6 Herr Dr. Grote in den Mänzftubien S. 73 bes 
bauptet, fo könnte ihm vie vorbefchriebene Münze zugerignet 
werben. 


680, Hf. Ein vorwärts gelehrter gefrönter Kopf. Umſchrift: 
KEIRICV (Adler) Ss D- Is GRA. 
Rſ. Ein Kreuz Über die ganze Fläche der Münze, in je 
dem Winkel desſelben drei Kugeln. Umſchrift: 
ROM — ARO — RVM —REX. 


Abgebildet in Appels Rep. Band 2. Abtbeil, I. 
Taf. I. Nr. 1. 
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681. Hf. Der ſtehende gefrönte Kaiſer mit der Rechten ein 
Schwert ſchulternd und mit der Linken den Reichsapfel 
baltend. Umſchrift: * RERRICVS SRO— M— 
ANOR 5 IMPER. 


.Rſ. Im Felde ein Kreuz, darum zweifache Umfchrift. Die 
innere: * GROSSVS + COLORIEN. Die äußere: 
» BENEDICT ©. SIT.RO MA.DRI.RRI.IRV.XPT. 


Rodorff, jun. Cod. mon. fol, 13. Num. II. 


Derfelbe verfegt diefe Münze ins eilfte Jahrhundert, ba 
nun die Grossi erft im bdreizehnten Sahrbundert aufgefommen 
find, fo kann diefe Münze, wenn fie nicht erdichtet ift, wie fo 
manche andere in feinem Codex vortommenve, nur diefem Hein- 
rich zugefchrieben werben. 


682, Hf. Ein vorwärts gefehrter gefrönter Kopf, hält mit ber 
Rechten ein Lilienfcepter. Umſchrift: E.NE..... 


Rſ. Ein einfaches Kreuz mit bis an ven Rand burdhges 
benven, einen geperlten Kreis durchſchneidenden Bals 
fen, in den Winkeln Nofetten. Umfcrift: LE — 
EGLO. 

Abgebildet in ver Beſchreibung des Münzſundes bei Rheine, 

Nr. 1. Die angegebene Umſchrift ift indeß auf der Abbildung 
nicht zu finden, folglich die Angabe noch zweifelhaft. Ich habe 
diefe Münze im Aften Theile Taf. XIX. Nr. 316 ſchon beiges 
bracht, fie aber megen ver Umfchrift ald von Kaifer Sigis— 
mund ausgegangen bezeichnet. Der Prägort Lemgo iſt nicht 
zu bezweifeln. 


In Appels Rep. Taf. II. 5. Nr. 4. if diefelde Münze 
auch abgebildet, und deutet die Umſchrift der Hauptfeite auf 
HenRICVS, fie wird demnach hierher gehören. 


v 
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Zubwig Der Vierte. 
1314 bis 1347, 
(Giche Theil I. Seite 170 und Theil II. Seite 128.) 


683, Hf. Ein vorwärts gekehrtes gefröntes Bruſtbild. Um⸗ 
fhrift: Adler. LVYDOVICYS ROM IMPR CM und P 
verbunden). 


Rſ. Ein Über der ganzen Fläche ver Münze liegenbes 
Kreuz, in den obern Winkeln links ein Adler, in je 
dem der übrigen drei Kugeln. Umfdrift: MON— 
ETA— AQVE —RSIS. 


Abgebildet in Appels Rep. Band 2, Taf. I. 
Ar. 5. 


684. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: AQVIS : GRANIz CAPYT 
s IMPI. 


Rf. Desgleichen, aber in einem Winkel, flatt des Adlers, 
brei Kugeln, Umſchrift: VRBS— AQVE—REGA— 
SEDS, 

Eine ähnliche Münze ift in Theil I. Taf. XIL 
Nr. 191 abgebildet. 


685. Hf. Der auf einem niedrigen Throne figende Kaiſer ſchul⸗ 
tert mit der Rechten ein Blumenfrepter, und hält mit 
ber Linken ven Reichsapfel. Umfchrift: LVYDOVIC— 
VS IMP. 


Rſ. In einem Dreied ein mit Blumen geichmüdter Kopf. 
Umfgrift: TRAM — ORIA — Cl... — 


686. Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Deögleihen. Umfchrift: * OLVIT— ASTR— EMON. 
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Es giebt auch einige Münzen, auf welden bie Stellung 
der Umſchriften um das Dreied noch Berfchiebenheiten zeigen. 

Auf der Abbildung Band 1. Taf XII. Nr. 192 muß ed 
auf der Rücſeite flatt SEMS SEDS heißen. 


685. Hf. Wie vorftehend, mit übereinander geichlagenen Bei⸗ 
nen. Ohne Umſchrift. 


Rf. Desgleichen, ebenfalls ohne Umfchrift. 
Ein Obol. 
Gewicht 0,02. 


‚686. Hſ. In einem Felde ein Kreuz mit ber: Umſchrift: LV- 
DOVICYVS IMPR. - Äußere Umfchrift: K BNDICTV 
1 SIT } ROSE # DNI } RRI 4 DEI} IRXPI. 
N. Ein Stadtthor. Umſchrift: TERRADE MONTE. 
Eine Tournofe, 
Abgebilvet in ver Revue de la num. beige, Se- 
rie 2. Tom. IV. ©, 371. 


687. Hf. Wie vorſtehend. Umfcrift: * LYDOVIGVS 8 
QVARTO’, Xußere Umſchrift: *æ BNDIATV.SIT... 
RNI s DEI : IV: XPI. 
Rſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: ROMANROR IMPATOR. 








Kar 1. 
41347 bis 1378. 
(Siehe Theil I. Seite 174.) 


688, Hf. Der firende Kaiſer ſchultert mit der Rechten ein Rus 
tbenfcepter und hält mit ver Linken den Reichsapfel. 
Umſchrift: *æ KAR... 

Rſ. Eine dreithürmige Burg auf einem Bogen, die von 
einem gekronten Bruſtbilde auf den Händen getragen 
wird. Umſchrift: W..... REX. 


Gewicht 0,08. 


Sen; el 
1378 bis 1400. 


Die im Iften Theile unter Nr. 820 und 821 befchriebenen 
Münzen follen nad den Ergebniffen eines bei Soeſt gemachten 
in ven Petersburger Memoiren, Band, S. 459 mitgetheilten 
Münzfundes hierher gehören. 


Friedrich, 
Herzog von Braunſchweig 
1400. 


689. Hſ. Das vorwärts gefehrte gekronte Bruſtbild hält in der 
Rechten ein aufgefchlagenes Buch, auf beffen rechter 
Selte ein O und auf der linfen ein C bemerkbar If, 
und auf der Linken ven Reichsapfel. Umſchrift: 
FRIDERICVS «D »- G + ROSRAR » REX » PI »- FE 
.AVG. . 

RT. Ein Adler auf Goldgrund, in einem deuiſchen Schilbe, 
mit den beiden Leoparden in gleichem Schilde auf der 
Brufl, zu den Seiten D- — Be Umſchrift: Mo- 
NETA » AVREA · — FRID : ROSQ · REG» D«- BRV. 

Eine Goldmünze von ber Grdfe eines ZweisThas 
ler⸗Stũcks. 


Abgebildet in Rethmeiers Braunſchweigiſcher 
Chronik Band J. S. 677. 
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Rupyyre db Lt. 
4401 bis 1410. 
(Siehe Theil I. Seite 175 und Theil II. Seite 129.) 


6895, Hſ. Der Reichsadler, unter feinen Füßen rin Schild 
mit ven baieriſchen Weden. Umſchrift: * RVPT 

ROM’ BAX SP. AIVGVST. 
Rſ. Der ſtehende heilige Johannes, die Rechte zum Seg⸗ 
«nen erhoben, mit der Linken einen Kreuzſtab ſchul⸗ 
ternd, und am Ende der Umſchrift ein zweildpfiger 
Adler: Umfchrift: MROMELTA F— R— AULFORDIEL 


6395, Hf. Wie vorfiehend, aber unter ben Fügen bes Adlers 
ven pfälzifchen Löwen in einem Schilde. Umſchrift: 
RVPELRT s ROM’ — REIX SP.AVOVS. 


Rf. Desgleichen, aber am Ende der Umſchrift die baieri⸗ 
(hen Weden in einem Schilde. Umſchrift: MONG- 
TA—F—RARFORD. 


Die vorbefchriebenen Münzen find Golbgulden und in einem 
Nachtrage zu der Abhandlung „vie älteften Nachrichten über vie 
Münze zu Frankfurt a. M. von Dr. Euler” abgebilvet, in dem 
Archive für die Gefchichte von Frankfurt a. M. 
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Stieismunud. 
1411 bis 1437. 
(Siehe Theil I. Seite 176 und Theil II. Seite 130.) 


Ueber das Münzwefen dieſes Kaifers bat Herr Albrecht 
in feiner Schrift: „Mittheilungen zur Geſchichte der Reichs⸗ 
Münzftätten zu Frankfurt a. M., Nörblingen und Bafel im 
zweiten Biertel des funfzehnten Jahrhunderts,“ Heilbronn, 1835, 
8. ſchätzenswerthe Nachrichten gegeben. 


690. Hf. Der Reichsapfel in einem Dreipaſſe. Umfchrift: I SI- 
. GISMV’D RO’ RORVM » REIX. 


Rſ. Die ſtehende gefrönte Jungfrau Marla, das Chris 

ſtus⸗Kind auf dem linfen Arme, Umſchrift: MONET 

« NO - BASILIEN, 

v. Soothe, auserlefenes höchſtanſehnliches Dus 
katen⸗Kabinet. Nr. 1405. 


694. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: & SIGISMV’ D’XRO% 
NRORVM A RAX. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: * MONELT’ NO’ — BASI- 
LIE. 


692. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: SIGISMV’ D’x RO+ NO- 
RVM’+ REX. 

Rſ. Der heilige Johannes, die Rechte zum Segnen ers 
boden, und mit ver Linfen einen Kreuzſtab ſchul⸗ 
ternd. Umſchrift: MONETA + BVINSIS. 

Mader Band 1. ©, 151. Monnoies en or, Suppl. 
©. 83, 
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693, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: SIGISMVND - ROMNO- 
RVM REX. 

RI. Der heilige Johannes mit ber Rechten auf das auf 
bem linfen Arm von ihm getragene Tamm zeigend. 
Umfchrift: MONETA NOC - FRANCFORD’ 

v. Soothe, Nr. 1491. 


694, Hf. Wie vorfiehenn. Umfchrift: * SIGISMVNDVS ROMA- 
NORYM REX, 
Rf. Wie Nr. 692 und zwifchen ben Füßen eine Mond⸗ 
fihel. Umſchrift: MONETA » NO — FRANCEORD. 
Parys, Thresort oft Schaat fol. 170. 


695. Hf. Der Reichdapfel, von vier Bogen eingefchloffen, mit 
Ringel in den Winfeln. Umſchrift: SIGISSAVMD’- 
ROMRORVM » RAIX. 

N. Vie Nr. 693. Der Mantel mit Zotteln und zwi⸗ 
fhen ven Füßen des Heiligen ein & Umſchrift: D- 
MONETA » RO — FRARUFOR. 

Abgebildet in dem Verzeichniſſe und der Beſchrei⸗ 
bung der Frankfurter Goldgulden von Dr. jur. Eu⸗ 
ler. Taf. J. Nr. 2. 


696. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: SIOISMV’ D'RO' RO- 
RVMXRECX. 


Rſ. Wie Nr. 693. MORAT’A RO’ — FRAVFORD. 


697. Hf. Der NReichsapfel, in ſechs verzierten Bogen einges 
ſchloſſen. Die Umfchriit wie vorſtehend. 
Rſ. Wie Nr. 693, mit der Linken aber einen Lilienflab 
fhulternd, und zwifchen feinen Füßen eine Mont: 
ſichel. Umfchrift wie vorſtehend. 


167 


698. Hf. Wie vorflehend. Umſchrift: SIOISMV’D’ R’%* NO- 
RVM RÜX. 


Rſ. Desgleichen. 


699. Hſ. Der Reichsapfel, von vier Bogen umgeben, mit Li⸗ 
lien in den Winkeln. Umſchrift: * SIGISMVD’+ 
RO’. RORVM +REX. U 
Rſ. Wie Nr. 695, aber zwiſchen den Füßen einen zwei⸗ 
köpfigen Adler. Umſchrift: # MORET’NRO —FRA’I- 
FO-RD’. 

Abgebildet in dem vorgebachten Berzeichniffe ber 

Sranffurter Goldgulden. Taf. I. Nr. 3. 


700. Df. Wie Nr. 697. Umſchrift: SIGISMV’D’ RO’+NORVM 
+RAaX. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: »F-MONAT+NO +) NORD- 
LI’GN’. 
701, Hf. Wie Nr. 695. Umſchrift wie vorftehend. 


Rſ. Wie Nr. 693 und zwifchen feinen Beinen eine Monds 
fihel. Umfchrift: wie vorſtehend. 


702. Hf. Der Reichsapfel in einem Dreipaſſe. Umfchrift: * SI- 
GISMV’D’ RO’+ NORVM + RX. 
N. Wie Nr. 697. Umſchrift: MONET +NO + Mond» 
fiel. NORD — LU’GIN’. 
Schöpperlin, hiſtoriſche Schriften, 2. Band. 
©. 19, 130, 


703. Hf. Wie vorſtehend. 


Rſ. Deögleichen mit NORDLING. 
v. Spothe, Nr. 1535. 
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7084. Hf. Wie vorſtehend. 
Rf. Wie Nr. 701. Umſchrift: MONET +NO — NORD- 
LUGN, 
Schöpperlin, ©. 131. 


705. Hſ. Gelröntes Bruftbild, mit der Nechten ein Schwert 
ſchulternd, in der Linken ven Reichsapfel. Umſchrift: 
»« BIGIAMVND ROMA REX. 


N. Ein mit dem Kopfe rechtshin ſich wendender Adler, 
mit einem Brufifchilve, worin ein Doppelkreuz, das 


Wappen von Donaumörih, befinblich iR. Umſchrift: 
» MONETA MOVA NVRMBRG. 


Sammlung eines Nürnberger Münz⸗Kabinets. 
fer Tb. S. 49, Nr. 1. 


706. Hſ. Wie vorſtehend, nur ſteht das Bruſtbild etwas höher. 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt, Nr. 2, 


707. Sf. Wie vorſtehend. 
RI. Deögleichen, mit NVRMBERG. 
Dafelbfi, Nr. 3. 


708. Hf. Wie vorſtehend. 


RI. Desgleichen, nur daß das V non NOVA an ber Stelle 
des A ſteht. 
Daſelbſt Nr. 4. 


709. Hf. Wie vorſtehend. Umfihrift: BIGIAMVNDV RO RX. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MONETA NOVA NVMBRE. 


Daſelbſt, Nr. 5. und Will, Nürnberger Münz⸗ 
Beluftigungen, 3. Band, ©. 193. 
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710. Hf. Wis vorſtehend. Umſchriſt: BIGHANVNDYN R REX. 
Rf. Desgleichen, mit NVRMRERG. | 
Daſelbſt, Ar. 6, Will, a. a. O. S. 209. | 


711. Hſ. Die vorſtehend. 


Rſ. Desgleichen, mit NVRMBER, 
Dafelbf Nr. 8, 


712. Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: AIGIAMVNDVYM RO REX. 
Rſ. Desgleichen mit NVREMBG. 
Daſelbſt, Nr. 9. 


713. Hf. Wie vorſtehend, mit BIGISMYNDVS, Ä 
Rſ. Desgleichen. 
Daſelbſt Nr. 10. 


714. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen mit NVREMBRG. 


Daſelbſt, Nr. 12. 


715. Hſ. Wie vorfeben». 
Rſ. Deögleichen, mit NVRENBRG. 
Daſelbſt, Nr. 14. 


7115. 9. Wie vorfiehenn mit RX. 
Rſ. Deögleichen, mit NVRMBERG, 
Daſelbſt, Nr. 15. 


716. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit NVRENBG. 


Daſelbſt Nr. 16. 


717. OXſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: BIGIAMVYNDYR RO REX. 
Rſ. Desgleichen, mit NVREMBERG. 





719. Sf. Der Reichsapfel in einem Dreipaffe. Umſchrift: 
« SIGISMV’DARO’NORVM IMPATOR. 


N. Die ſtehende gefrönte Jungfrau Maria, mit bem 
Kinde auf dem rechten Arme. Umſchrift: MONETA 
x NO » BASILICEN. 


Voigt, Numi Germ. ©. 59. Nr. 24. 


720. Hf. Wie vorſtehend. 
Rf. Deögleichen mit BASILIEN. 


v. Soothe, Nr. 4106. 


721. Of. Wie vorſtehend. Umſchrift: SIGISMV’D’ + RORO- 
RVM IMPATOR. 


Ri. Desgleichen. Umſchrift: MORATAANO — BASI- 
LION’. 


722. Hſ. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: * SIGIAMVD’-RO- 
NORV’. IMPATOR, 

Rſ. Der heilige Johannes mit dem Lamme, im zottigen 
Mantel, zwifchen feinen Füßen eine Mondfichel. 
Umfcrift: MORAT’”. NO — FRARUÜFORV’. 

Abgebildet in dem Berzeichniffe der Frankfurter 
Goldgulden, Taf. I. Nr. 5. 


723. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: F SIGISMV’S ROMANO’ 
IMPATOR. 
Rſ. Der ſtehende heilige Petrus, mit dem Schlüffel und 
Bude. Umſchrift: MONEA » NO »- HVMBVRG. 
v. Soothe, Nr. 1508. 


724. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: E SIGISMV’D’. RO’ o- 
MORV’. IMPATOR. 


Rſ. Deögleichen. Umſchrift:  MONEATA’. RO’ -— KAN- 
BVRGG. 
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725. Hf. Der Reichsapfel, in ſechs verzierten Bogen. Um⸗ 
fhrift: * SIGISMV’D’%* RO’ RV’% IMPATOR. 


Ri. Der heilige Johannes, die Rechte erhoben, mit ber 
Linken einen Kreuzſtab fchulternd, und zwiſchen feinen 
Füßen der Löwenfchild gelehnt. Umfchrift: MONEU% 
NO’ — LVYNOB’GEN. 


Bon Nr. 690 bis 725 find Golbgulben. 


Die von mir im erften Bande unter Nr. 820 und 821 
aufgeführten Münzen follen nad einem unlängft gemachten 
Bunde dem König Wenzel angehören. 


726. Hſ. Bruftbild des gefrönten Kaifers, mit der Rechten ein 
Schwert ſchulternd, auf der Linken ven NReichsapfel. 
Umfärift: SIGISIVNDVS & ROMARORV RE x 


R. Im Felde ein Kreuz, das die ganze Fläche bebedk, 

mit zweifacher Umſchrift; Die innere: * MOR’— 

+ @&TA+ — + TR + — +MOM’ +; die äußere: 

8 * BREI’ + — + TO’VER + — + TINO + — 
+IODR’& 


„Eine ähnliche Tournoſe iſt bereits im 2ten Bande unter 
Nr. 608 aufgeführt worben. 


11 








Albrecht Der Zweite. 
1438 bie 1439. 
(Siehe Tpeit I. Seite 179.) 


7237. Hſ. Der Reichsapfel in einen Dreipaſſe. Umfchrift: Fr AL- 
BERT © ALEAT © ROMROR © RAX. 


Rſ. Der heilige Johannes mit dem Lamme, zwifchen fels 
nen Süßen ein D. Umfhrift: SRONGATA . ROV— 
FRANRUFORD’. 


728. Hf. Wie vorſtehend. 
Ri. Desgleichen, mit FRAMFO’ 


729. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: ALBERT’ . LAT. 
ROMNOR > REX, 


Rſ. Desgleihen mit FRARCLFORD’ 


730. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: "F" ALBEURTVS x ROMA- 
RORVM RAX. 


Rf. Marie mit dem Kinde. Umſchrift: MORET’. NO’ 
BASILIEM. 


Boigt, ©. 65. Nr. 11. 


731. Hſ. Wie vorflebend. Umſchrift: * ALBELRTVS & ROM- 
NORYM&REX. 


Rſ. Desgleichen. 


732, Hf. Wie vorftehend. 


Rſ. Iohannes mit dem Lamme, zwifchen feinen Füßen OL. 
MONETR> ROV— FRARÜFORD’ 
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733. Sf, Wie vorftebend. Umſchrift:  ALBERTVS . ROM- 
RORV’.REX, 
Ri. Wie vorfiebend, aber zwifchen feinen Süßen ven Lo⸗ 


wenſchild. Unſchrift: MORAT’. RO’. LVYRE- 
:- BR . Ä Ä 


Friedrich Der Dritte. 
1440 bis 1493. 
(Siehe Theil I. Seite 180 und Theil I. Seite 132.) 


734. Hf. Der ſtehende gefrönte Kaifer, ein Stepter in ber 
Rechten, zwifchen feinen Füßen ein Stern. . Ums 
Ichrift: FREIDALRIGAVS RO’ NOR RAX. ' 
Rſ. Der Reichsapfel in einer Verzierung aus ſechs Bos 
gen. Umſchrift: F MONGLTTA ROVATRAMONIE?S, 
v. Soothe, Nr. 1486. 


735. Hſ. Der Reichsapfel in einem Dreipaſſe. Umſchrift: wie 
vorſtehend. 

Rſ. Der ſtehende Petrus, rechts einen Schlüſſel, links ein 

Buch haltend, zu feinen Füßen das Wappen ber 

Stadt Emden. Umfchrift: MONETA NOVA EMDENS’ 


Numoph. Molano Böhmert, P. I. &. 806 Nr. 83, 


736. 9f. Im Felde mie die vorſtehende Rüffeite, Umpprift: 
FRALDRICYS — .RO' noR’ * ROX. 
Rſ. Der Reichsapfel im Dreipaſſe. Umſchrift: * MO- 
NETA* NOVA *OMDANSIS. 
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737. Df. Der Reichsapfel im Dreipaſſe. Umſchrift: FRIDRI- 
- dVS - ROMANORVM » REX. 


RI. Johannes, mit der Rechten auf das von ibm auf dem 
linfen Arm getragene Tamm zeigend, unten das Weins⸗ 
bergifche Wappen. Umfcrift: MONETA - NO — 
FRANCFORD,. 


Parys, fol. 170, 


738. Hf. Wie vorftehbend mit ROMANORYM. 


Rſ. Dedgleihen. Umſchrift: MONETA NO -C » FRANC- 
FOR, 


Thott, tihes. num. P. L ©. 581. Nr. 966. 


739. Hf. Wie vorftehent. Umſchrift: FRIDRICLVS . RO'RO- 
RV’. REX. 


RI. Desgleichen, aber zwifchen den Füßen ein A. Ums 
fhrift: MORETA NO’ — FRARUFOR'. 


740. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * FRIDRICLVS - RON- 
,RORVM - REX. 


N. Desgleichen, aber zwifchen feinen Süßen ein D. Ums 
ſchrift: æ MORELTA - RO — FRARAFOR. 


Abgebildet in dem Berzeichniffe der Frankfurter 
Goldgulden Taf. J Nr. 7. 


741. Hſ. Wie vorftehend. Umfchrift; FRIDERICVS RO’ — NOR 
+ REX. 


Kſ. Petrus mit Schläffel und Buch, zu feinen Füßen ein 
Schild mit der Holfteinifchen Neffel. Umfcrift: MO- 
NETA NO - HAMBVRGE. 


Böhmer, S. 753, Ar, 164. 
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42. Hf. Wie vorftebend. Umfcrift: FRIDALBRIGLYS (Doppels 
freuz;) RO’ ROR’%* RUX. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MONRATAXRO’ — BAM- 
BVROE 


743. Hf. Wie vorſtehend, aber fämmtliche R gleichen einem N. 
Rſ. Deögleichen. ' 


744. Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: FRIDELRIGLVS ° RO’ 
NOR'o RAX. 


Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MORE RO’ — RAMBVRG. 


745. Of. Wie vorſtehend. Umfchrift. FRELDELRIAVS (Dops 
pelfreug) ROROR’. REIX. 


MR. Deögleihen. Umſchrift: MONGT & RO’ — RAM- 
BVRG 


746. Hſ. Wie vorſtehend. 


Rf. Desgleichen. Umſchrift: MONGTA 0 RO’ — RAN- 
BVROE 


747. Hſ. Der Reichsapfel im Dreipaffe. Umſchrift: FRIDE- 
RIGVS®& RO’ ROR’ GREX. 


Ri. Johannes mit der Rechten auf das auf dem linken 
Arm tragende Lamm zeigend und zwifchen feinen 
Füßen den Lowenſchild. Umfcrift: MONEN’-MO'— 
LVnBOO % 


748. Of. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDELRICLVS RO’ NROR’ 
RECX. 


Rſ. Desgleichen, aber der Schild gelehnt, mit x LVNE- 
B’oe 
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749, Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRPARIVS elle) RO’ 
NOR’ - REX. 
Mf. Desgleichen. Hafheif: MORET - RO’X — LVRE- 
B’OE. 


750. Hf. Wie vorſtehend. Umjchrift: FIDARIIVS & RO’ 
NOoR & RAX. 


Rſ. Desgleihen. Umſchrift: MORAT’ NO’ — LVRE- 
DB’ 


751. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: FRIEDERICVS X RO’ — 
MOR’ - REX. 
Rſ. Desgleichen. 
Böhmer, S. 853. Nr. 354, 


752. Hf. Der NReichsapfel im Dreipafie, mit einem Ringel in 
den untern Abtbeilungen. Umfdrift: "F FRIDRICIYVS 
o ROMANO’ > IMPA’ 
Rſ. Maria mit dem Kinde. Umfcrift: ce MONGTA + MO’ 
— o BASILIEIR’ 


753. Hi. Wie vorſtehend. 
Ri. Deögleichen. Umjchrift: ° MORET’ o RO’o— BA- 
SILIAR’ 


754. Hf. Wie vorſtehend, aber ohne die Ringel. 
Ri. Deögleichen. 


755. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: FREDERICVS ROMANO 
IMPERAT. 
Rf. Desgleichen. Umſchrift: MONET NO BASILIEN. 


756, Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: FRIDRIOLVS $ ROSRA- 
no 5 IMp 
Rſ. Desgleichen, aber unten der Weinsbergifche Schild. 
MONET - RO’ — BASILIN’ 
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757: Hf. Wie vorſtehend, mit ISQPR’ 
Rf. Desgleihen. Umfhrift: SRONKTA : R — BASI- 
LIEN?’ 


758. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rf. Desgleichen. Umfcrift: SRONELT’ - RO’ — BASI- 
LIAM’ 


759. Hf. Wie vorſtehend, mit INRP’ 
Rſ. Desgleihen, mit SRONET - RO — BASILIER. 


760. Hſ. Wie vorftebenp, mit ISRPELR’ 
RI. Desgleichen. Umfcrift: SRONELT’- 20’ — BASI- 
LIANS, 


761. Hſ. Wie vorftehenn, mit ISQPRA’ 
Rſ. Desgleichen. 


762. Hſ. Wie vorſtehend, mit ISQPR’ 
N. Desgleichen, mit BASILIELR. 


763. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: *F FRIDRIGLVS - ROSRA- 
NO 2 ISRPELR’ 
Ri. Deögleichen. Umſchrift: Mon&TA — BASILT - 1891 


(1491). 
764. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDRICLVS : ROSRA- 
NO’ > ISRPR’ J 
Rſ. Desgleichen. Umfgrift: SRONETA’ — BASIL: 
1895, 


765. Hf. Der Reichdapfel im Dreipaffe. Umfchrift: FRELDRIC” 
* ROMARORV’ * IMP&R’ 

Rſ. Der Heiland auf einem im gotbifchen Style gearbeis 

teten Stuhle figend, er hält in der Rechten eine 

Fahne und in ver Linken ein Buch, zu feinen Füßen 
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ein Adler (das Stadtwappen von Deventer). Um⸗ 
fhrift: *MOT’ * DA DA — VAIRTBIA Kr RR KR K* 
(1488), 

Wahrſcheinlich diefelbe Münze, welche bei Soothe 
unter Nr. 1485 vorkommt. 


766. Hf. Der ſtehende Kaifer, mit dem Scepter in ver Rech⸗ 
ten. Umfchrift: FRADARICVS — RO’ TPELRAT. 
Ri. Der Reichsapfel in einer ſechsbogigen verzierten Eins 
faffung. Umfdrift: MOROGTASNOVA & TREIMO- 
nim. 


767. Hf. Wie vorfiehend, aber mit der Linfen den Schwert 
griff haltend, zwifchen ſeinen Füßen ein Röschen. 
Umfchrift: FRIDELRIOU — RO’ & IMP’ | 

Rf. Desgleichen. Umfcrift: S@MOR’(NReihsapfel)ROVA 
(ReichBapfel) TREIMORIER. 


768. Of. Wie vorſtehend. -Umfehrift: FRIDELRILV © — RR 
(Reichsapfel) IMP’ 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: & NORATA (Reichsapfel) 
NOVA (Reihsapfel) TRENONI. 


769. Hf. Der Neichsapfel im Dreipaffe Umſchrift: * FRI- 
DRICLVS o RO’ RORV’ o IMPAT’ 
Rſ. Sohannes mit ver Rechten auf das von ihm auf dem 
Iinfen Arm getragene Lamm zeigend, zwifchen feinen 
Füßen A. Umfdrifi: MORATA « RO’ — FRARE- 
FOR’ 


770. Hf. Wie vorftehend, mis IMPAT’» 
Rf. Deögleichen, mit MORETA © RO’ — FRANCLFOR’ 
Auf diefem Goldgulden if ein Neffelblatt einge: 
fchlagen. 


771. 9f. Wie vorſtehend. Umſchrift: * FRIDRIOIVS2 RO- 
MANO’S IMPA’ 


RT. Wie vorfiehend, aber zwilchen ven Füßen ein F. Um⸗ 
fhrift: HONGTAo RO’ — > FRAAF@'D' + 


772. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: »F FRIDRICLVS > ROMA- 
RO o IMP’ 
RI. Desgleichen, aber zwifchen den Füßen das Weines 


bergiſche Wappen. Umfcrift: MORATo RO — 
FRARCUFD’ 


773. Hſ. Wie vorſtehend, mit IMPA’ 
Ni. Desgleihen. Umfchrift: * MOREAT’ : RO — 
FRARUF’D’ 


774. Hſ. Wie vorflehend, mit ROMAM’ o IMP’ 
Rſ. Desgleichen. 


775. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDRICVS 3 ROMANO 
3 IMPAR’ 

Ri. Desgleichen, aber zu feinen Füßen ein Munzmeiſter⸗ 
Zeichen, aus den Buchſtaben K und R beftebend. Um⸗ 
fchrift: MONETA °o NO °o— FRANCEO’D’ 

Voigt, ©. 75. Nr. 11. 


776. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDRICVS o ROMAN’ o 
IMP. 


RI. Desgleihen, aber unten das Weinsberger Wappen. 
Umfchrift: MONET »- NO o FRANCFD. 
Dafelbft Nr. 12. 


777. Hſ. Wie vorftebend, mit ROMANORYM IMP. 


Rf. Deögleihen. Umſchrift: MONETA - NO — FRANC- 
FORD. : 


Parys, fol. 169. 


170 


778, Hf. Wie vorſtehend. FRIDRIOIVS & BOMAM’ + IMP. 
RI. Desgleichen, aber zwiſchen ben Füßen ein ©. 
Abgebiteet in dem Verzeichniffe der Franuffurter 
Goldgulden Nr. 8. 


779. Hſ. Wie vorfiehend. Umſchrift: FRIDRIOIVS : ROMARO’ 
sIMPAR, 
RI. Desgleichen, aber zwilchen den Füßen ein H, bad 
für ein F angefehen if. Umſchrift: ° MORELTAS 
NO» — » FRANGLFO'D. 
Daſelbſt Nr. 9. 


780, Sf. Wie vorfiehend. Umſchrift: * FRIDRIOIVS o RO- 
MARNO’o IMPA. 
Rſ. Desgleichen, aber zwifchen den Füßen das Weinsber⸗ 
gifche Wappen, drei weiße Schildchen im rothen 
Felde. Umfgrift: & MORELT’- RO — FRARUFD' 
Dafelbf, Nr. 10, 


781. Hf. Der Reichsapfel in einem im Innern verzierten Dreis 

paſſe. Umfchrift: FRIDRIGIVS o ROMAN’ o IMPELR. 

RR. Wie vorſtehend. Umſchrift: IMOREU > ROV’ — 
FRANCFOR’ ' 


722. Hf Wie vorftebend, mit IMPERAT’ 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: DMONEU ° BOVA — 
FRARÜF’ 1891 (1491). 


783. Hf. Wie vorſtehend, mit INPER. 
Rſ. Desgleihen, aber vor der Umfchrift in dem Halb» 
bogen ein Punft >) 


784. 9f. Der Reichsapfel im Dreipaffe. Umſchrift: FRE- 
DRICK’ »- RO’ » AR’- IMPOLATO » 
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Rſ. Der heilige Johannes mit dem Lamme auf einem 
Bude, zroifchen feinen Füßen ein Löwe. Umfchrift: 
MORE EROVA — AVR®FRA 891 (1491). 

Abgebildet in dem Berzeichnifie der Frankfurter 
Goldgulden Rr. 11. 


Der Lowe iſt das Konigſteinſche Wappen. 


785. Hſ. und Rſ. ähnlich dem vorſtehenden Goldgulden, aber 
vom Jahre 1492 und unten das Weinsbergiſche 
Wappen. 


Daſelbſt, S. 34. Nr. 40. 


786. Hf. Wie Nr. 783 mit IMPELA’ 
RI. Desgleichen von 1892. 


787. Hf. Wie vorfiehend mit IMPELRA’ 
RI. Deödgleichen. 


788. Hf. Wie vorſtehend. 


RI. Desgleichen. Umſchrift: DMOREMOVA FRARGF 
1R93. 


789. Hf. Wie vorflehend mit IMRELR’ 
Ri. Deögleihen miı-FRAMUF’ 93, 


790. 9. Wie vorſtehend mit IMPELRA’ 


Rſ. Desgleichen. Umfchrife: MOREU - MOVA - FRANAF’ 
“ 0 9 0 3. 


791. Hſ. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDELRIOLVS ROMAN-. 
IMPERA, 


RI. Desgleichen, aber zwifchen den Füßen das Stadtwap⸗ 
pen. Umſchrift: MONE » NOVA FRANCH + 93. 
Böhmer, P. Il, 742, 111, 
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792. Hſ. Der Reichsapfel in einem Dreipaſſe. Umfchrift: 
»« FRIDRIGLVS ° ROMAR’ o IMP’ 


RI. Johannes mit der Rechten auf bas von ihm auf ver 
Linken getragene Lamm zeigend, zwifchen feinen %ü- 
Gen eine Monpfichel mit einem Gefichte darin. Um⸗ 
ſchrift: MOM’ - 20’ - AVR’o ING « 


Einen Goldgulden aus etwas abweichenden Stempeln hat, 
in den Münzftudien, Taf. I. Nr. 1, Herr Grote abgebilbet, 
und ift derfelbe ©. 169 geneigt, ihn nach Ingelheim zu vers 
weifen, mit dem Hinzufügen, daß im Falle diefe Beſtimmung 
feinen Beifall finde, nichts übrig bleibe, als INGroningen zu 
ergänzen, Sch fann der letztern Beftimmung nicht beipflichten, 
da fie zu gezwungen if. Parys, fol. 175 bat ein Exemplar 
mit Romanorum aufgeführt, und wie Köhler, in dem Dufas 
ten»RRabinet Nr. 2951, nach Ingolstadt verwiefen, weldyer Ans 
ficht ich beiftimme. 

In der Numismatifchen Zeitung 1851 ©. 198 ift bie 
Bermuthung audgefproden, daß Parys möglicherweife ein uns 
deutliches Eremplar dieſes Goldguldens vor fich gehabt babe, 
und Nordlingen zu lefen ſei, was aber durch das mir vorlies 
gende Eremplar wiederlegt wird. u 


793. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: FRIDRIG ROMANO’ - 
IMPR. 


RI. Desgleichen, aber zu feinen Füßen ein zum Raube 
fiehender Löwe (das Königfteinfche Wappen). Um» 
ſchrift: MO- NOVA A—VRELANOR’ 

Ein blaßfarbiger Goldgulden. 


Im Sabre 1483 haben die Grafen von Weinsberg bie 
Münze zu Frankfurt den Grafen v. Königflein pfandweiſe übers 
laffen, 1487 erging aber ein Kafferlicher Befehl, daß weder bie 
Stadt noch Weinsberg hier prägen bürften. 
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794. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: FRIDRIGVS - ROSRAR 
-ISRPARATO. 


Desgleichen, aber zwifchen ven Füßen das Eppſtein⸗ 


Münzenbergifhe Wappen. Umſchrift: MONRETA - 
NOVA » NORDLIRGAM. 


A. 


— 


795. Hſ. Wie vorſtehend, aber in den Winkeln eine Lilie. Um⸗ 
fohrift: °F FRIDRIGVS »- ROMAR’ »- IMPELRATOR. 
Wie vorftebend, aber zwei gefaltene Hände erheben 
fi} gegen den Heiligen, und zwifchen feinen Büßen 
fteht das Weinsbergifche Wappen. Umſchrift: MO- 
" NET: NOVA - N — ORDLIRGHELS’ 

Diefe Münze iſt wahrſcheinlich viefelbe, welche 

Schöpperlin, LL S. 66 befcreibt. 


796. Hſ. Wie vorfiehend, mit IMPERATO. 
Rſ. Desgleichen, mit NORDLING'ES. 
Daſelbſt, ©. 67. $. 4. 


797. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: FRDRICLVS - ROMAN 
- IMPERATOR. | 
Rſ. Desgleichen, mit ROVA NO — RDLINGES. 
Dafelbf, Nr. 72 $. 6. 


798. Hſ. Wie vorfiebend, mit FRIDRICVS. 
Rſ. Deögleichen, mit NOVA ° N— ORDLINGES. 
Daſelbſt, 8. 7. 


799. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, aber ohne ° nach NOVA. 
Daſelbſt, S 8. 


800, Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: NORDLINDES ® 
Daſelbſt, S. 73. 


RI. 


—., 
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801. Hf. Wie vorfiehend. 
Rſ. Desgleichen, mit N — ORDLINGVS. 


802. Hſ. Wie vorftebend, mit ROMAN’ IMP’ 
Ri. Desgleihen, aber zueigen den Züßen ein S (ven 


Münzmeifer Hand Schrauf andeutend). ms 
fchrift: MON’ - RO”- N— ORDLING. 


803. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: PFRIDRICVSo ROMAN 
o JIMPERATOR. 
RI. Desgleihen, aber ohne S, flatt deſſen das Weins⸗ 
berger Wappen. Umſchrift: MONETS NOVA — 
NORGLING’ES’ > 


804. Hf. Wie vorfiehenn, mit ROMAN o IMP’ > 


Rſ. Dedgleihen. Umſchrift: MONET - NO. NORDLIN. 


805. Hf. Wie vorſtehend, mit IMPERATOR. 
RT. Desgleichen. Umſchrift: MONETA NOVA — NOR- 
LINGENS, . 
Parys, fol. 111. 


806. Hf. Wie vorftebenn. umſchrift: FRIDRIC RO — MANO 
IMPER. 
Ri. Desgleichen. aber unten ein Schild mit einem Löwen. 
Umfdrift: MO + NOVA AVBEA » NOR’» 
Schöpperlin, ©. 79. 


807. Hf. Der Reichsapfel im Dreipaffe. Umſchrift: * FRI- 
DRICVS - ROMAR » IM POLRATOR. 
Rf. Johannes mit dem Lamme. Umſchrift MONGLTA- 
NOYA N— ORBLIGRAS ° 


175 


808. Hf. Wie vorſtehend. 0, 
Rſ. Desgleiches, mit N--ORDLIROVS o 


809. Df. Wie vorſtehend. 
Ni. Deögleichen. umfariit: MONAT; : NOVA -N—ORD- 
LIRGRS. 


810, Hf. Wie vorftehend, mit IMP’ 
Rſ. Deögleihen, zwiſchen den Füßen ein S. Umſchrift: 
MOR’- NO’ N — ORDLIRG. 


811. Hf. Wie vorſtehend. umſcqhrift: FRIPRICVSo ROMAN’ 
o IIIPA. 1 
Rſ. Desgleichen. umnſchrift: Nom o NOꝰo n— ORD- 
. URde | 


812. Hf. Wie vorftehend, mit ROSRAN > ISQPEALRATOR. 
Rſ. Depgleichen, aber zwifchen ven Füßen das Wins: 
berger Wappen. Umſchrift: MORETASROVA— 
RORDLINGEIS. 


813. Oſ. Wie vorſtehend, mis ROMANO © INP 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONATS RO — NORD- 
1m. 2 3 


814. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, ohne & 


815. Hſ. Der Reichkapfel in einem verzierten Dreipaſſe, Um: 
ſchrift: FRIDRICLVS o ROSQAR’ ° ISQPELRATOR. 
Af. Zobannes mit dem Lamme, zwiſchen feinen Fuͤßen 
das Weinsberger Wappen. Umfärlft: SRONEAT >: 
NOVA $ R—OBDLIROVYS. 


816. Sf. Wie vorſtehend. 
Rf. Deögleihen, mit ROVA R— ORDDLIROVS. 


« 
% 
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817, Hf. Wie vorfiehend. 
Nf. Desgleichen, mit 2 — ORDLIRGUS 


818. Hf. Wie vorfiebend. Umſchrift: FRIDRICLVS’ o ROMA- 
NO’ > IS@PELRATO' 


Ni. Desgleichen. Umſchrift: MMORET o MOVA » — 
NORDLINGET 


819. Hf. Wie vorſtehend. 
RI. Desgleihen, mit MOVAo N —-ORDIIRGS. 


820. Hf. Wie vorfiehend, doc fehlt am Ente das Abfürzungs- 
zeichen ’ 
RA. Deögleihen. Umſchrift: MORATZROVA > R —ORD- 
LINGELS’ 


821. Hf. Wie vorfiebend, mit FRIDREIVSS u. f. w. 
Rſ. Desgleichen, mit MORDLIRGELS. 


822. Hf. Vie vorflehend, der Dreipaß ohne Berzierung. Um⸗ 
ſchrift: FRIDRIOLVS © ROMAN ° ISRPELRATOR. 


Rſ. Desgleichen, Umfdrift: MONATASNOVATR-ORD- 
LIRO 1891. _ 


823. Hf. Wie vorfiehend, jedoch am Ende der Umſchrift ein 
Ringel. 
Rf. Desgleichen, mit MOV’° — o RORDLP 1891. 


824. Hf. Wie vorfiebend, mit ROMAR’. IMPGLRATOR. 
N. Desgleichen. 


825. Hi. Wie vorflebent, mit ROSRAR > 
Rſ. Desgleichen, mit NOVA? R-—ORDLIRG 1891. 
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826. Df. Wie vorfichend, mit ROMAN’: ISOPAIRAT’ 
Rf. Desgleichen. Umfchrift: MOMETASROV— NORD- 
'LPo 1892, 


827, Hf. Wie vorfiehend, mit IMPOLRATO’ 
Rſ. Desgleichen. 


828. Hſ. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit MORDLIS 1892. 


829. Hf. Wie vorſtehend, mit ISQPARATO. 
N. Desgleichen. Umfchrift: MONAKTASNOV— o RORD- 
LP’3 1893. 


830. Hf. Wie vorflehend, aber am Ende ein Abfürgungss 
zeichen. 
Ri. Desgleichen, mit ROVo — MORDLI"2 1893. 


831. Hf. Wie vorftehend, mit ISQPELRATOR. 
Rſ. Desgleichen, mit RORDLIS 


832, Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit RORDL’ 


Die ſaͤmmilichen vorbefchriebenen Minen find 
Goldgulden. 


833. Hſ. Der zweilbpſige Adler, zwiſchen ben Köpfen ein G. 
Umſchrift: *FRI, D, G, QA, ROMARORVM, IMPER 

Rſ. In der Mitte die fünf Buchſtaben AEIOV, die von 

fünf Mappen, von benen bie drei untern mit einer 

Schnur verbunden ſich zeigen, umftellt, und mit einer 

Krone bededi find. Die Wappen befteben aus dem von 

Ob ver Ems, dem mit der Binde, dem Kärnihnerifchen, 
Steierifchen und dem Schlefifhen Adler, dieſen mit dem 


12 





178 


Halbmonde auf / der Bruſt. Appel hält ibn für ben 
Krainſchen. Umſchrift: OBROSSVS, DR — - ROH, 
ANO 1869 (Grossus in Grecz,.Oräg) wiſchen IN 
und Grec iſt das von Appel angegebene Schildchen 
mit drei Monpficheln verwiſcht. 

Gr. 19. 


Gewicht 0,26, 


834. Hf. Wie vorftebend. 

Rſ. Deögleihen, aber unten im Felde zu, den Seiten 
4—6. Umfärift: GROSSVS,QA ‚IN (Schild mit drei 
Monpfieln) GRAU, ANO 1471. 

Absebildet in Appels Repertorium, 2te Abthei⸗ 
lung ©. 1, Taf. I. Nr. 4, 

Gr. 19. 

Gewicht 3 Lth. 3 DO. 

Die Beiſchrift: 4— 6 if auf der Abbildung nicht zu 
finden und vermuthe ich, daß Appel die Schleifen der Schnur 
womit die Wappen zufammen gebunden, dafür angefehen hat, 
auch iſt das Q in der limfchrift nicht zu erfennen. 


835. Hf. Wie vorfichenn, ohne das & zwifchen den Köpfen. 
Umſchrift: FRI,D,6,.. MA, IMP, RA. 

Rſ. Drei Wappen (Ob der Ems, Kärnthen und Steier⸗ 
mark) durch eine Schnur verbunden. MOTA 
(Schildchen mit drei Sicheln) ..¶ IR7I. 

Abgebildet in Mader, Bd. 2. Nr. 22 und deu⸗ 
tet derſelbe das vor der Jahreszahl befinpiiche CL für 
Carinth; ich glaube aber, daß die fehlenden Buchſta⸗ 
ben durch GREL zu erfegen fein werben, und Grec 
(Gräg) andeuten follen. 
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836. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: »F FRIDRIUVSSROMAN?’ 
®&IMP’ 


RI. Drei ind Dreied gefiellte Wappen, vie Binde, has 
Steierfhe und Ob der Ems. Umſchrift: SMORET’ 
ENOVASNOVE AIVIT’ (Neuftadr). 


Abgebildet in Mader, Band 2. Nr. 23, 


837. Hf. Bruſtbild des Kaiſers im Mantel, er: fchultert mit 
der Rechten einen Liltenftab und hält in ver Linken 
den Reichsapfel. Umſchrift: FREIDRIGIVS ROMA- 
NOR -» IMP. 

Rſ. Ein rechtshin gewendeter Adler in einem Schilde, 
welches auf einem Kreuze rubt, das bis zum äußer⸗ 
fien Rande reiht. Umſchrift: MOR—NRO-T— 
RAR — ONE. 

Gewicht 0,05. 


838, Hi. Wie vorftebend. Umfchrift: FREIDELRIAKVS - RO- 
MARO’ IMP’ 
Rſ. Desgleihen. Umſchrift: MON’ — RO’TT — REM’ — 
ORIE. | 


Gewicht 0,06. 


838a. Hf. Bruſtbild des Kaifers, er hält in ver Rechten einen 
Lilienſtab, und fchultert mit ver Linken einen einem 
Schwerte nicht ähnlichen Gegenſtand. Umfchrift: FRI- 
DER. ..... OR. 


Rf. Ein Iintehin ſehender Adler, zu jeder Seite bes 
Kopfes ein Ringel. Umfcrift: FRIDBGLRGIA, 
Abgebilder Taf. VI. Nr. 88. 
Gewicht 0,04.: 





Maximilian. 
1493 bis 1519. 
(Siehe Theil I: Seite 182 und Theil II, Seite 133.) 
839. Hf. Der Reihsapfel im Dreipaſſe, Umfcrift: FoMAXI 
MILIARVS o ROMA >REX. 
Rſ. Maria mit dem Kinde, zu den Füßen das Eppſtein⸗ 
Münzenbergifhe Wappen. Umfcrift: °o MORETA> 
NR-—BASILI- 1504, 


840. Hf. Wie vorftehend. Umfchrift: °F MAXIMILIANVSS RO- 
MANORYM»REX. 
Rſ. Deögleichen. Umſchrift: MONET-NO-— BASILIAIR' 
° 1504, 
Parys, fol. 174. 


84: Hf. Wie Nr, 839, aber mit RAX 
Rſ. Desgleichen, mit 1505. 


842, Hſ. Wie vorfiehent. 
Rſ. Deögleichen, mit BASILT ° 16065. 


843. Hf. Wie vorſtehend. 
Ri. Deögleihen, mit 1507 (die legte Zahl aus 6 vers 
ändert). 


844. Hf. Wie vorflehend. Umfchrift: «FF MAXIMILIARVS (zwei 
.. Röschen über einander) RR’ & RAXSG 1508, 


RI. Desgleigen. Umſchrift: & MOUAT @ AV — R 
& BASILIEU & 


845. Hf. Der Reichsapfel in einem mit Ringel verzierten Dreis 
paſſe. Umſchrift: F MAXIMILIARVS ROMARORYM 
RAX. 
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Rſ. Ein Adler, zwilchen feinen Fängen das Konflanzer 
.„Wappen. Umichrift: * MORUTA - NR » AVRELA 
+ GIVITATIS AORSTA. 


846, Hf. Der Reihsapfel im Dreipaffe, ohne Ringel, mit 
ROMANORV - RAX. 

N. Desgleihen. Umfchrift: * MORATA - AVREA - 
CIVITATIS COSTA, 


847. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Wie vorfiehend, mit CIVITAT. 


848, Hf. Wie vorſtehend, mit ROMARORVM. 
RI. Desgleihen. Umfcrift: »F MORATA - N- AVREL 
° A » CIVITATIS COSTANC. 


849. Hſ. Wie vorſtehend, mit o ROMANOR’o REX. 
N. Desgleichen. Umſchrift: * MONETA No AVREA o 
CIVITATIS ° COSTA. 
Parys, fol. 175. 


850. Hf. Wie vorfiehend (Ringel auf einem Kreuze). Um⸗ 
fchrift: SEAXIMILIAR * ROMANO’ * REX. 

Rſ. Der auf einem, nad gothifcher Art gebauten Throne 
figende Heiland, mit Sahne und Buch, zu feinen Fü⸗ 
gen ein Schild mit einem Adler. Umfchrift: * SROM' 
*DA%* DAV— AMTRIAX* 


851. Hf. Wie vorſtehend. 
Rſ. Desgleichen, mit DA — VEORR* 1898, 


852. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * MAXIMILIANVSS 
ROMANORV’ o REX. 
N. Desgleihen. Umſchrift: MONBTAS DE — VENT 
1498, 
Parys, fol, 180, wo irrig 1448 ſteht. 





853. Hi. Der Reichsapfel in einem vergierten Dreipafie. lm: 
fdyeift: SRAXISRBILIARVSo BOMA o RALX. 
‚Rf. Der heilige Johannes mit dem Lamme, zwifchen feis 
nen Füßen das Weinsberger Wappen. Umfchrift: 
MO’ RO FR — ANÜF> 1R9R, 


854, Hſ. Wie vorfiebenn. Umfchrift: ++ MAXIMILIANVS- 
ROMA REX.⸗ 


Rf. Desgleichen, aber oben neben dem Kopfe ein Blatt. 
Umfdrift: MO’- NO’ - FRANCF » 1494, 
Voigt, ©. 109. Nr. 38, . 


855. Hf. Wie Nr. 853. 
Rſ. Desgleichen, mit FR— ANRCU F’+ 1895. _ 


856, Hf. Wie vorftiehenn, aber Punkte als Trennungszeichen, 
Rſ. Desgleichen, 
Abgebildet in dem DBerzeichniffe der Frankfurter 
Goldgulden. Taf. I. Nr. 12. , 


857. Hi. Wie Nr. 853, mit RONRA? o 
Rſ. Deögleihen. Umfchrift: RO’ RO’° F—RANUF’ 
1R96, 
858, Hf. Wie vorftehenr. 
Rſ. Desgleichen, mit 1897. 


859. Hf. Wie vorftehent, 

Rſ. Desgleichen, mit FR— AROLF’o 1497. 
860. Hi. Wie vorftehend, mit ROSQA’- 

Rſ. Deögleichen, mit 1898. 


861. HT. Wie vorftehent, mit ROSRA' 
Ri. Desgleichen, mit RO FRANGLF’o 1899. 
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862. Hf. Wie vorflehend, mit ROSRA’ o 
RT Desgleichen, mit NO’o FR— ARUF’o 1500, 


863. Hf. Wie vorftehend. 
Rſ. Desgleichen, mit F—RANGF 1501. 


864. Hf. Der Reihsapfel in einer Einfaſſung von drei Bos 
gen, die mit fünf andern nach Innen gefehrten Bo- 
gen verfchlungen find, im zwei derfelben ein Ringel. 
Umfoprift: »F MAXIMILIARVS A ROMA’ A RX. 

Rſ. Wie vorfiehend. Umfchrift: SMONETA o N—0O3 
FRA’GF’ 5 1501. 


865. Hf. Wie Nr. 869. 
N. Dedgleichen, aber zwiſchen den Fühen das Weins⸗ 
berger Wappen. Umſchrift: DMO’o RO’°FR— ANUF 
o 1502. 


866. Hf. Wie vorfiebend. Umſchrift: SRAXISBILIAVS © RO- 
DAN’» REX. 
Rſ. Desgleichen. 


867. Hf. Wie Nr. 865. 
Rſ. Desgleichen, mit 1503. 


868. Hf. Wie vorflehend, mit ROMANO’ + RAX. 
Rſ. Desgleichen. 


869. Hf. Wie vorflehend. Umſchrift: * SRAXISRILIARVS © 
ROMA’ o RAX. 
N. Johannes mit vem Lamme, zwifchen feinen Füßen 
das Eppfein- Münzenbergifhe Wappen. Umſchrift: 
>MO’ o RO’o FR— ARUF’o 1508. 


870. Hf. Wie vorfiehenn, mit ROMA' REIX. 
N. Deögleichen, mit 1505. 


871. Hf. Wie vorſtehend. \ 
Rf. Desgleichen. Umſchrift: MONET’ - NO’ - FRARU- 
FO’ + 1505. 
Parys, fol. 169 


872. Hf. Wie vorfiehend, aber unten neben dem Dreipafie 
zwei Ringel und mit REU 
N. Wie Nr. 853 mit 1506. 


873, Hf. Wie vorſtehend, ohne die Ringel mit ROSQA’ ° RALX’ 
Rſ. Desgleihen, mit 1507, 


874. Hf. Wie vorfiehenn. Umfchrift: SRAXIMILIARVS' RO- 
MA’ RAX. 
N. Deögleihen. Umſchrift: - MO’ - 20’ - FR-—ARUF 
« 1507, 
Abgebildet in dem Berzeichniffe der Frankfurter 
Goldgulden. Taf. II. Nr. 13. 


875. Hf. Wie vorftehenn, mit RAX. 
Rſ. Desgleichen, mit 1508. 


876. Hf. Wie vorfiehend, mit RAX 
Rſ. Desgleichen, mit FR— ARCF 1509. 


877. Hf. Wie vorflehend, mit ROMA RCX. 
Rſ. Desgleichen, mit FR— ANOF’o 1511. 


878. Hf. Wie vorftehend. Umſchrift: F MAXIMIL’ANVS - RO- 
MAN: REX. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONETA - NO — VA» 
FRACEF’ +» 1512 (V und A verbunden) 


Abgebildet in dem Berzeichniffe der Frankfurter 
Goldgulden Taf. II Nr. 14. 
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879, Hſ. Wie vorfichend, aber der Dreipaß fl von 6 Bogen“ 
eingefchloffen. Umfchrift: MAXINILIANVS y ROSQY 
REX. 
Rſ. Desſsgleichen. Umſchrift: MONETA V Nov FRA’- 
CEF 1513, 


880. Hf. Der Reichsapfel in einem Dreipaſſe. Umſchrift: 
* SRAXISRILIANRVS 7 ROS@A’ RAX 
Rſ. Der heilige Petrus mit Schläffel und Buch, zwilchen 
feinen Füßen ein Schildchen mit dem Nefjelblatt. 
Umſchrift: MOREATA ° RO’ — RAMBVRGG 
Die bei Thott, S. 584 Nr. 995 befchriebene 
Münze ift nur wenig abweichend. 


881. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: * MAXIMILIAR’ F RO’ 
NOR’%* & REX. | 
Rf. Johannes mit dem Lamme, zu feinen Süßen ein 
Schild mit einem Löwen gelehnt. Umfcrift: Mo- 
NEATA » RO » LVYRELBVRGO’ 


882. Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: MAXIMILIARU & RO?’ 
NOR’ & RAX, 
Rſ. Desgleichen 


883. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: * MAXISRILIANVS ® 
ROSA’ & REIX, 
N. Desgleihen. Umfärift: SRORATA RO — LYRE- 
BVR6’ 


884, Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: SRAXISRILIARVS o RO- 
SAN’ o REX. 
Rſ. Desgleichen, aber zwifchen den Füßen das Weins- 
berger Wappen. Umfcrift: MORETA : NOV — 
MORDLI 5 189R (1494). 


885. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrifi: MAXIMILIANVS - RO- 
Ä MAN - REX. 
Rſ. Deögleichen, mit 1495. 
Wahrſcheinlich viefelbe Münze, welche Schöp; 
yerlin, S. 88 befchreibt. 


886. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrift: SRAXISRILIARVS SRO- 
SQA’ o RAIX.! 
RI. Desgleichen, mit ROV — © RORDLI> 1896, 


887. Of. Wie vorfiehend, mit o BOSRANM  REIX. 
RI. Deögleichen, mit © RDLIS 1896. 


888, Hf. Wie vorftebent. 
RI. Deögleichen, mit 1897. 


889. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: »F MAXIMILIANVS - RO- 
MAN +» REIX. 
Rſ. Desgleichen. Umfärift: MONETA’- NOV - — NORD- 
LI» 1497. 


Schöpperlin, S. 144. 1 


890. Hf. Ein Adler mit audgebreitcten Flügeln, unter dem⸗ 
felben das Weinsberger Wappen. Umfchrift: SRAXI- 
MILIARVS - ROSRARORS REX, 


RI. Ein rechtshin gewendetes gekröntes Brufbild. Um⸗ 
ſchrift: MONGTTAS ROVA3 RORDLIRG'S 1897. 


891. Hf. Wie Nr. 889. 
Rf. Desgleichen, mit 1498. 


892. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift:  SRAXISRILIAN 5 
BOMANRORS REIX - 98 - 
RI. Desgleihen, ohne die Jahreszahl. 
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808. Hſ. Wie vorſtehend. Umfchrift: -MAXIMILANV - RO- 
MANOR - REIX. 0 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONETA NO NORDLIN +98, 


Molan, ©. 774, Nr, 257. Thott, ©. 588, 
Nr. 1039, 


894, Hf. Wie Nr. 892, ohne die Sahreszahl. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MONETA3 No — NORDLING 
.98. 


Schopperlin, ©. 144, Nr. 35. 


895. Hſ. Wie Nr. 890. 
RI. Desgleichen, mit 1498. 
‚ Appel, Rep. 4. Band. 2. Abtheil. Nr. 2267, 


896, Hf. Der Reihsapfel im Dreipaſſe. Umfdrift: O (wos 
rauf ein Kreup): SRAXISRILIARVS 5 RO 3 IM- 
PGLRATOR. 


Rſ. Johannes mit dem Lamme, zwiſchen ſeinen Füßen 
das Eppſtein⸗Münzenbergiſche Wappen. Umſchrift: 
: MONS NOS AVRAS o FRARGUF’S 151Z (0 und 

F verbunven).] 


397. Hf. Der Reihsapfel, von vier Bogen umgeben. Um⸗ 
fchrift: *F SMAXIMRIL .®@ ROMA ISQPERATO + 
1514, 
Rſ. Wie vorfiehenn. Lmfchrift: SRORAT © NOVA — 
FRARAFVRT. 


- 898. Hf. Wie vorftehend, mit & vor 1515. 
Nf. Desgleihen, mit MONAT & NOVA — FRANU- 
FVRT, 


809. Hſ. Der’ Neichsapfel im Dreipaffe, zu den Seiten 15-08. 
Umfchrift: MAXIMILIAN? ROMANO + IMPERA, 
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Af. Wie vorher. Nmfchrifi: MONETA NOVA — NORD- 
LINGE’ 
Schöpperlin, S. WM. 


900. Hf. Der Reichsapfel, in vier Bogen eingefchloffen, zu 
den Seiten 15 — 08 mit ROMANORVYM - IMP. 


Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONET : NOVA s NORD- 
LING. 


901. Hf. Der Reichsapfel im Dreipaffe, Umfchrift wie vors 
ſtehend. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONETA 3 NOVA: NORD- 
LINGE 1513. 


902. Hſ. Wie Nr. 900. Umſchrift: MAXIMILIAN’o ROMAN 
oIMPERA > 1511, 
Ri. Desgleichen. Umfchrift: MONET s NOVA — NORD- 
LINGE. 
Schbpperlin, S. 145. Nr. 37. 


3, Hi. Wie Nr. 901. 
Rſ. Desgleichen. Umfchrift: MONETA NOV — A NORD- 
LINGE’. 


904. Hf. Wie vorfiehend. Umfchrift: MAXIMILIAN . RONA- 
NO » IMPE 1516. 
Rſ. Desgleihen, mit NOVA — NORDINGN. 
Böhmer, ©. 774. Nr. 258. Thott, S. 588. 
Nr. 1040. 


905. Hf. Wie vorſtehend. 
Ni. Despleichen, mit 1518. 
Schoͤpperlin, ©. 146. 
Die Münzen von Ar. 839 bis Nr. 905 find Gold⸗ 
gulden. 
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Die Befchreibung ver fämmtlichen voranufgeführten Gold⸗ 
gulden if zum Theil der Numismatifhen Zeitung, 1851, 
Nr. 25 und 56 entnommen, der andere größere Theil der letz⸗ 
teren aber ftammt aus einem bebeutenden unbe ber, aus 
welchem mir durch bie Gefälligfeit meines Freundes, bes Herrn 
Affefford Dannenberg in Berlin, vie Faiferlihen Goldmün⸗ 
zen mitgetheilt worden find. Wir haben in Kurzem bie Be⸗ 
kanntmachung des ganzen Fundes zu erwarten. 


906. Hſ. Ein rechtshin gewendetes gekröntes Bruſtbild. Um⸗ 
ſchrift: æ MONATAS ROVAs RORDLMGS 189A 
(1497). 
RI. Ein. mit dem Kopfe nach rechts gewendeter Avler, 
Umfchrift: SRAXIMILIARV — ROSRARORS RUX. 


Eine Silbermünze, abgebildet Taf. VI. Nr. 91. 
Gewicht 0,24. | 


907. Hf. Das Weinsberger Wappen im beutfchen Schilde, 
von fech8 Bogen umgeben, in den Winfeln je ein 
Ringel. Umfdrift: + MAX......N 3 ROMANORV 
$ RAX. ' 
. Rſ. Ein rechtshin fehender Adler. Umſchrift: MONETA 
..LING3S 1 P99 (Nordlingen). 
Eine Silbermänze. 
Gewicht 0,06. 


908. Hf. Ein vorwärts gefehrtes gefröntes Bruſtbild, es fchuls 
tert mit der Rechten einen Lilienfab und hält in ver 
Linfen einen Reicheapfel. Umſchrift: MAXIMILIAN 
* ROIX ROM’. 

Rf. Wie vorſtehend, auf einem Kreuze, das die Umfchrift 
tbeilt: Mon — NOVA — TRE— MON’ — (Dort 
mund). 

Abgebilder Taf. VI. Nr. 92. 
Gewicht 0,04. 

















909. Hf. Der gefrbute Adler im deutſchen Schiibe, auf einem 
Blumenkrenze, zwiſchen feinen Yängen das Meines 
berger Wappen. 

Rf. Der Bucdflabe N in einem Bierede. 
Ein Heller. 
Gewicht 0,02. 


910, Hf. Wie vorftehend, ohne das Wappen. 
Nf. Der Buchſtabe R. 
Ein Heller. 
Gewicht 0,015. 


941. Einfeitig. Ein Adler im veutfchen Schilde, Über demſel⸗ 
ben °M >. 
Ein Heller. 
Gewicht 0,02. 


BZufäge und Verbeſſerungen. 


ng 


Noch vor Beendigung des Druds find mir einige Münzen 
zugefommen, deren Befchreibung ich mit Verbefferung einiger 
in ver vorliegenden Schrift vorkommenden Drudfehler hier fols 
gen laſſe. . | 


Konrad der Zweite 
und 


fein Sohn Seinrich. 
Seite 75. 


Mr. 374. Seite 76. Es iſt in ver Befchreibung der Haupts 
. feite diefer Münze aus einem Verſehen die Umſchrift 
weggeblieben ; fie lautet: => CHVONRAss IMP, 


Nr. 378. Seite 77. Der, ald auf ver Rüdfeite befindlich, 
angegebene Theil der Umfchrift: CHVONRADVS - IMP 
befinvet fih auf der Hauptfeite. 


2 otber 
1125 bis 1137. 
912. Hf. Gekrontes Bruſtbild von vorne mit Lillenfcepter und 
Reichsapfel. Umſchrift: FM REX LOTHARVS. 
Ri. Die Bruftbilder von Simon und Juda, von oben 
eine fegnende Hand. Umfchrift: SCS SIMONIVDA. 


Gin Halbbracteat, im Gewichte von 0,93 Grammen, weL 
her fihb in ver Sammlung des Herrn Hof⸗Buchhändlers 
5. Hahn in Hannover befindet. Die Befchreibung desſelben 
und der in diefer Sammlung noch befindlichen, unter Nr. 915 
bie 917, hier vorkommenden Münzen if mir durch Herrn 
Dr. Grote daſelbſt freundlichſt mitgetheilt worten. 


Friedrich Der Erfte. 
Seite 109. 
Die auf Taf. IV. Nr. 57 — 59 abgebildeten Münzen find 
aus Verſehen nicht befchrieben worden. Ihre geireue Abbils 
dung macht eine nachträgliche Beſchreibung überflüffig. 


Heinrich Der Sechöte. 


Seite 116. 


913. Hf. wie Nr. 571 und bie Abbildung auf Taf. IV. Nr. 56, 
jedoch am Ende der Umfchrift Ratt RX,M. 

Rſ. Desgleichen, aber über den Häuptern von Juda und 
Simon reicht eine fegnende Hand aus den Wolfen, 
auch befinden fi in der unten zwifchen den beiven 
Heiligen angebradten Scheibe zwei Vögel. Es if 
möglich, daß diefe die Borläufer tes fpäter erſchei⸗ 
nenden boppelföpftgen Adlers find. 
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Philinp. 
Seite 128. 


914. Hf. wie Nr. 600 und die Abbildung Taf. V. Nr. 68 
Umſchrift: REX...—...IER, der Namen ſelbſt iſt 
nicht zu erkennen. 


Rſ. Ebenfalls wie Nr. 600. 


915, Der König mit Lilienfcepter und Reichsapfel, ſitzend. Um⸗ 
ſcrift: REX FIL—IPV.. 
Gewicht 1,26 Gramme. 


916. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: REXI-—LIPVS. 
Nſ. Desgleichen. Umfcrift: SANCTA COLONIA. 
Gewicht 1,43 Gramme. 


Die beiden zuletzt befchriebenen Münzen werben erwähnt 
in Abel's: Philipp, der Hohenflaufen, S. 378, 


Heinrich Der Jüngere 
und feine Gemahlin 


Margaretbe von Defterreich. 
917. Hf. Zwei gefrönte Bruſtdilder neben einander, dazwiſchen 


ein hehes Reenaferpter. Umfärift: HARGARE- 
+H.. 


Rſ. Ein — Gebaͤude, im Thore desſelben ein 
gekrönter Kopf. Umſchrift: FRANCVNFVRT. 


13 


88. Hf. Wie vorſtehend. Umfchrifi: MAXIMILIANVS - RO- 
MAN-REX,. 
Rſ. Desgleichen, mit 1495. 
Wahrſcheinlich dieſelbe Münze, welche Schop⸗ 
perlin, ©. 88 beſchreibt. 


886. Hſ. Wie vorſtehend. Umfcrift: SRAXISRILIARVS SRO- 
MA’ o RAX.] 
Rf. Desgleichen, mit ROV — ° MORDLI> 1896, 


837. Of, Wie vorfiehenn, mit © ROMAN RAX. 
Rſ. Deögleichen, mit © RDLIS 1896, 


888. Hf. Wie vorfiehent. 
Rſ. Deögleichen, mit 1897. 


839. Hf. Wie vorſtehend. Umſchrift: FM MAXIMILIANVS - RO- 
MAN +» RE(X. 
Rſ. Desgleichen. Umſchrift: MONETA” - NOV » — NORD- 
LI» 1497. 


Shöpperlin, S. 144.1 


890. Hf. Ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln, unter dem⸗ 
felben das Veindberger Wappen. Umfcdrift: SRAXI- 
MILIARVS - ROMANORS REX. 


RI. Ein rechtshin gewendetes gekröntes Bruftbild. Um⸗ 
ſchrift: IoNTAS ROVAS NORDLIMG3 1897. 


891. Hſ. Wie Nr. 889. 
Rf. Desgleihen, mit 1498. 


892. Hf. Wie vorſtehend. Umfcrift: F SRAXISRILIAN > 
ROMANORS REIX - 98 - 
Rſ. Desgleichen, ohne dir Jahreszahl. 
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Heberficht der Münzftätten. 





Aachen. 
Ludwig der Erſte. Rr. 29. 
Karl ber Kohle. Nr. 64-67. 
Karl der Einfältige. Rr. 176. 
Friedrich der Erſte. Ar. 537-530. 
Philipp. Nr. 600. 
Adolph. Nr. 677. 


Uudernad). 
Dito der Dritte. Rr. 264286. 


Angsburg. 
Heinrich der Erſte. Nr. 203 und 
204. 
Konzab ber Zweite. Rr. 357, 
Deinrich der Dritte. Nr. 881 - 
890. 


Barıla Dune. 


Karl der Kahle. Nr. 74 und 75. 


Baſel. 


Siglomund. Rr. 690, 691 u. 721 

Albrecht der Zweite. Nr. 730 u. 
731. 

Briedrih der Dritte. Nr. 753— 
764. 

Maximilian. Rr. 839-844. 


Bingen. 
Karl der Große. Nr. 6. 
Boppard. 
Rudolph. Nr. 672. 
Adolph. Rr. 674, 
Brügge 
Karl der Kahle. Nr. 70. 


Gambray. 


Karl der Kahle. Nr. i—73. 
Zwentibold. Rr. 148. 


Gampern. 
Heinrich der Erſte. Nr. 207. 


Ebiövre®. 
Karl der Kahle. Nr. 76. 


Glermont. 
Karl der Kahle. Nr. 81. 


Elu. 


Ludwig der Bierte. Ar. 149 u. 150. 


Oito der Erle. Nr. 233—227 

Dtto der Dritte. Nr. 235 u. 267, 

Heinri der Zweite Nr. 297— 
501. 

Konrad der Zweite. Nr. 327— 
330. 

Heinrich der Dritte. Nr. 391 u. 
392 


Veinrich der Vierte. Nr. 484. 

Hermann, Nr. 496, 

Sriedrih der Erfe. Rr. 531— 

533, 

Deinrich der Sechste. Ar. 568. 

Dtto der Vierte. Nr. 615624, 

Heinti der Siebente. Rr. 618. 
Coſtuitz. 

Ludwig der Vierte. Nr. 151—154. 

Maximilian. Rr. 45-849, 
Gonrtray. 


Karl der Kahle. Nr. 77 u, 78. 


Daventer. 


Heinrich der Zweite, Nr. 302— 
7. 
Friedrich der Dritte. Rr. 765. 
Dienze. 
Karl der Einfältige. Nr. 178. 


Dinänt. 
Karl der Große. Rr. 7. 
Karl der Kahle. Nr. 79 u. 80, 
Dortumud. 


Heinrich der Dritte. Nr. 399, 
Dito der Blerie. Nr. 657. 


KRudolph. Nr. 671. 

Adolph. Nr. 676, 

Sigismund. Rr. 73%. 

Sriedrig der Dritte Nr. 734, 
766—768, 837 u. 838. 

Maximilian. Rr. 908. 


Duerftede. 


Karl der Große. Nr. 8. 
Lothar der Erſte. Nr. 40 u. 41. 


Dnisburg. 


Konrad der Zweite. Nr. 331. 
Heinrich der Biere. Nr, 238, 
Heinrich der Junfte. Nr-.-513. 
Adolph. Nr. 678. 


Eichftädt. 
Heinrich der Bierte. Nr. 485. 


Emden, 
Eriedrich der Dritte. Rr. 735 =. 
736. 


@ftinee. 


Karl der Kahle. Ar. 9. 
Fraukfurt am Main. 
Seinri der Sechſte. Ar. 569. 
Friedrich der Zweite, Rr. 558— 

661, 667. 
Konrad der Bierte. Nr. 6688, 
Heinrich der Siebente. 'Rr. 679. 
Ruprecht. Nr. 689m und b. 
Sigismund Nr. 690-699, 722, 
Albrecht der Zweite. Nr. 727 
129, 732. 
Friedrich der Dritte. Nr. 737— 
740, 769-791. 
Marimilian. Nr. 853-879, 896 
bis 898. 


Friedberg. 
Friedrich der Dritte. Nr. 8380, 


Gelubanfen. 


Sriedrich der Zweite. Nr. 664 u. 
665. " 


Gent. 
Karl der Kahle. Ar. 83-85. 


Goslar. 


Hermann. Nr. 497- 499. 
Heinrich der Sechste. Ar, 571 u. 
572. 


Graͤtz. 


Friedrich der Dritte. Rr. 833 — 
835. 


Hamburg. 
Sigismund. Nr. 723 u. 724. 
Sriedrich der Dritte, Nr. 741 — 

746, 
Maximilian. Nr. 880, 


Stideshelm. 
Ludwig der Erſte. Nr. 21. 
Dtto der Dritte. Nr. 275. 
Heinrich der Zweite. Nr. 808, 
Heinrich der Dritte. Nr. 398. 
Heinrich der Vierte. Nr. 490— 
495. 


HBuy. 


Karl der Kahle. Nr. 87—89. 

Ludwig der Stammler. Ar, 128— 
10. 

Karl der Dicke. Nr. 137. 


Dtto der Dritte. Nr. 268—274. 
Heinrich der Zweite. Nr. 309. 
Konrad der Zweite. Rr. 339 u. 
333. 


Ingolſtadt. 
Friedrich der Dritte. Nr. 792, 


Lemgo. 
Heinrich der Siebente, Nr. 682. 


Lens, 
Karl der Kahle. Nr. 118. 


Lüneburg. 


Sigismund. Nr. 725. 
Albrecht der Zweite, Nr. 733. 


Friedrich der Dritte. Nr. 747— 


751. 
Maximilian. Nr. 881 —883. 


Lättich. 
Karl der Kahle. Nr. 90. 


Maeftricht. 


Karl der Große, Nr. 13, 

Karl der Kahle. Nr. 84 — 99, 
119, 120. 

Ludwig der Stammler. Re. 131 
u. 132. 

Konrad ber Zweite. Nr. 334 - 
337. 

Heinri der Dritte. Nr. 400— 
403. 

Heinrich der Fünfte. Nr. 510. 

Friedrich der Erſte. Mr. 523— 
524. 


Magdeburg. 


Rarl der Große. Nr. 9. 
Konrad der Zweite. Rr. 339— 
945, 


Mainz. 


Karl der Große. Nr. 10-12, 

Ludwig der Erſte. Nr. 26 u. 27. 

Ludwig der Zweite. Nr. 63. 

Arnulf. Rr. 1455—146. 

Ludwig der Bierie. Nr. 156 u. 
157. 

Seluri der Erſte. Nr. 205 u. 
206. 

Dtto der Zweite. Nr. 231—283. 

Oito der Dritte. Nr. 2376, 283 
293. 

Heinrich der Zweite. Nr. SI0— 
315. 

Konrad der Zweite. 
354. 

Heinrich der Briite. 
398. 

Heinrich der Bierte. Nr. 487 u. 
488. 

Peinrich der Künfle. 
509. 


Kr. 346 — 


Kr. 394 — 
Kr. 500— 
Marſal. 


Karl der Einfältige. Nr. 179 


Btar6berg. 
Do der Vierte. Nr. 654656. 


Manbenge. 
Karl der Kahle. Nr. 91. 


| Mes. 
Karl ber Große. Nr. 14. 


Eudwig ber Eıfe. Nr. 35. 

Lothar der Erſte. Rr. IM. . 

Lothar der Zweite. Rr. 50. 

Ludwig der Jüngere. Rr. 135 u 
136. 


Karl der Dide.. Rz. 138— 141, 
144. 

Ludwig der Bierte. Nr. 158 1. 
159. 


Karl der Einfältige. Rr. 180 u. 
181. 

Ludwig der Ueberſeeiſche. Ar. 197. 

Konrad der Erſte. Ar. 202. 

Heinrich der Erſte. Nr. 206 m. 
209. 


Monk. 


Karl der Große. Nr. 15-17. 

Karl der Kahle. Nr. 121—138. 

Ludwig der Bierte. Rr. 686 m. 
687. 


Mänfter. 
Otto der Vierte. Rr. 6235—653. 


Ramäür. 


Karl der Kahle. Nr. 92 u. 93. 

Ludwig ber Bierte. Rr. 10 — 
166. 

Otto der Zweite. Rr. 234. 


_ Neufen. 
Heinrich der Dritte. Nr. 424. 


Neuſtadt. 
Friedrich der Dritie. Nr. 836. 


| Nivelle. 
Karl der Kahle. Nr. 100. 


Nordlingen. 
Sigismand. Nr. 700-704. 
Friedrich der Dritte. Nr. 799 

8323. 
Maximillan. Nr. 884-895, 899 
7. 


Näürnberg.. 
Sigismund. Nr. 705-718 


Oonabruck. 

Otto der Vierte. Nr. 624. 
Quedlinburg. 

Dito der Dritte. Nr. 263. 
” Negensburg. 


Eubwig der Erſte. Nr. 28 u. 29. 
Selnri der Erſte. Nr. 210 m. 
211. 


deinrich der Zweite, Rr. 816— 


319, 321—334. 

Konrad der Zweite. Nr. 358, 359, 
370-380. 

Heinrich der Dritte. Rr. 404,406 
bie 416, 418—423, 425—464. 


Nemilly. 
Karl der Dicke. Nr. 142. 
Salzburg. 
Konrad der Zweite. Nr. 360 
565, 
472. 
St. Gaucher. 
Kari der Kahle. Nr. 86, 
Epyeier. 


Otto der Zweite. Nr. 228-230. 
Heinrich der Dritte. Nr. 473. 





@tabe. 


Heinrich der Dritte. 
483. 


Ar. 481 am 


Straßburg. 
Ludwig der Erſte. Nr. 30. 
Lothar der Zweite. Nr. 51 u. 52. 
Ludwig der Bierte. Nr. 17 — 
170. 
Karl der Einfältige. Nr. 188— 
1%. 
Heinrich der Erſte. Nr. 220. 
Dtto der Dritte. Nr. 278. 
Konrad der Zweite. Rr. 306 — 
369. 
Heinrich der Dritte. Nr. 424 — 
476. 
Seinri der Bierte. Nr. 489. 


Zbiele. 
Heinrich der Bierle. Rr. 477 470. 


Zongern. 


Karl ber Kahle. Nr. 101—103, 
Ludwig der Stammier, Ar. 133, 


TZonl. 


Karl der Einfältige. 
194. 

Ludwig der Veberfeeifhe. Ar. 198 
bis 201. 

Dtto der Dritte. Nr, 277. 


Zonrnay. 
Karl der Kahle. Nr, 113—117. 


Trier. 
Karl der Große. Nr. 18 u. 19. 
Lothar der Erſte. Nr. 65. 
Lothar der Zweite. Nr. 58. 
Heinrich der Dritte. Nr. 480 u, 
Gelte 53 u. 54. 


Valenciemmes. 
Karl der Kahle. Ar. 104 u. 105. 


Bendieres. 
Kari der Kahle. Nr. 106- 


Berbän. 


Karl der Große. Rr. W. 
Ludwig der Erſte. Rr. 31-34. 
Lothar der Erfe. Rr. 46-49, 
Lothar der Zweite. Nr. 53—56. 


Karl ber Kehle. Rr. 17-111 


u. 134—127, 

Ludwig der Biere. Nr. 171— 
174. 

Kari der Einfällige. Nr. 185 u. 
196. 

Heiarich der Erſte. Rr. 213—219. 


Viſet. 
Karl der Kahle. Nr. 212. 
Ludwig der Sammler. Ber. 1: 
Heinrich der Fünfte Br. 511 
512. 


Weslar. 
Konrad der Vierte. Rr. 668. 
Adolph. Nr. 675. 


.Bormb. 
Seinri der Fünfie. Rr. 519 2. 
520. 
Bärzburg. 
Ludwig ber Biere. Nr. 175. 


Dito der Dritte. Rr. 279— 291. 
295 u. 2%. 


—Beſchreibung ber Abbildungen. 
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Druck von © ©, Mittler uud Sohn in Berlin. 
(Spanbaunfieße Nr. 58) 





Bei uns find ferner in Conmiſſion erfchienen: 


Cappe, 9. Ph., bie ittelatter» Dünen von Münfter, Osnabrüd, 
Paderborn, Eorvet und Hervord. Mit 13 Kupfertafeln. 1850. gr. 8. 
2lr. 10 Ger. 


—, die Münzen der Herzöge von Baiern, ber Burggrafen von Regens- 
burg und der Biſchöfe von Augsburg aus dem 10ten und 11ten Jabr⸗ 
Hundert. Mit 8 Kupfertafeln. 1850. gr. 8. 41 Thlr. 18 Ser. 


—, die Münzen der deutfhen Kaifer und Könige des Mittelalters. Erſte 
Abtheilung: die zweifeitigen Münzen enthaltend. Mit 22 Kupfertafeln. 
1848. gr. 8. 3 Ihlr. 20 Egr. 


—, daffelbe. Zweite Abtheilung : die Hohlmünzen und einen Nachtrag 

zur erfien Abtheilung enthaltend, Mit 26 Kupfertafeln. 1850. gr. 8. 

3 Thlr. 20 Ser. 

—, Beihreibung ber Münzen des vormaligen Kaiferlichen freien welt 
lichen Stifts Duedlindurg. Mit 10 Kupfertafeln. 1851. gr. 8. 


2 Thlr. 

—, Befchreibung der cölnifhen Münzen des Mittelalters. Mit 15 Kupfer- 
tafeln. 1853. gr. 8. 4 Thlr. 
—, die Münzen der Stadt und des Bisthums Hildesheim, nach der Zeit- 
folge geordnet und befchrieben. Dit 20 Kupfertafeln. 1855. gr. 8. 


4 ihlr. 

—, Beſchreibung der Mainzer Münzen des Mittelalters. Mit 7 Kupfers 
tafeln. 1856. gr. 8. “ 2 Thlr. 20 Sgr. 
Mittheilangen der nuamismatischen Gesellschaft in Berlin. 1 Heft. 
Mit 3 Kupfertafeln, 1846. gr. 8. 18 Sgr. 
— ,- 2 Heft. Mit 5 Kupfertafela. 1850 gr. 8. 25 Spr. 
— „— 83 Heft. Mit 2 Kupfertafein, 1857. gr. 8. ı Thir. 


Schweitzer, Fred., Serie delle monete e medagli d’Aquileja e 
di Venezia. Vol. I. Con 40 Tarvole. 1848. 4. 
— „— Vol. II. Con 65 Tavole. 1852. 4. 


—, Abrög6 de l’histoire des comtes de Gorice et serie de leurs 
monnaies. 1851. 4. 2 Thlr. 4 Sgr. 


4 Thir. 20 Ber 
7 Tblr. 


—, Mittheilaugen aus dem Gebiete der Numismatik und Archäo- 
logie. A, u.d. T.: Notizie peregrine di Numismatica e d’Archeo- 
logia. Erste Decade. 1852. gr. 8. Mit 2 Kupfertafeln. 

2 Tulr. 4 Sgr. 


— „— Zweite Decade. 1854. gr. 8. Mit 2 Kupfertafeln. 


2 Thir, 24 Spr. 
— „— Dritte Deeade. Vol. 1. Mit 1 Kupfertafel. 1856. gr. 8. 
I Thir. 12 Sgr. 
— „ — Dritte Decade, Vol.Il. Mit 2 Kupfertafeln, 1857. gr. 8. 
2 Thir. 4 Sgr. 
—, Indice delle Zeeche d’Italia. 1857. 4. 25 Sgr. 


E. 8. Mittler & Sohn in Berlin. 
(Zimmerfizaße 84. 85.) 
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